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Morgen -Kusgabe.
_ 1. Matt. _

MledemMm eines KtrofmUms.
Die von dem Schwurgerichte in München am 31. Ok¬

tober d. I . geschehene Freisprechung der Elise v. Heusler,
der wirtschaftlichen Leiterin eines staatlichen Damen¬
stifts , hat in ganz Deutschland berechtigtes Aufsehen er¬
regt , da die Dame am 8. März 1903 von demselben
Schwurgericht wegen gefährlicher Körperverletzung durch
absichtliche Beibringwig von Gift zu sechs Jahren Zucht¬
haus verurteilt war und diese Strafe zum größten Teil
seitdem verbüßt hat , höchst wahrscheinlich unschuldig.
Die Verurteilung war auf Grund eines Indizienbeweises
erfolgt , der zwingend zu fein schien, sich vor allem aber
ouf die beeidigte Aussage der in ihrer Gesundheit ge¬
schädigten Person stützte. Es erfolgte die Wieder-Auf-
nahme , weil von der Verteidigung ermittelt wurde, daß
die übrigerls einige Jahre nach der Verurteilung ver¬
storbene Hauptzeugin durchaus unglaubwürdig und
hysterisch gewesen und ihr alles zuzutrauen sei. Das
hatte dem Gericht glücklicherweise genügt , die Wieder¬
aufnahme des Verfahrens anzuordnen ; denn gar er¬
drückend find die beigebrachten Beweise für die völlige
Anglaubwürdigkeit dieser Zeugin . Viel ist aus Anlaß
dieses Prozesses über die Gefährlichkeit des Indizien¬
beweises gesprochen und geschrieben worden und den
Gerichten die allergrößte Vorsicht bei der Verurteilung
auf Grund eines solchen nahe gelegt worden und das
mit Recht.

Da unsere Strafprozeßordnung gegen dre Urterle der
larrdgerichtlichen Strastammern ebensowenig wie gegen
Die Urteile der Schwurgerichte die Berufung zuläßt , die
Anfechtung der Verurteilungen vielmehr nur im Wege
der „Revision" zulässig ist, also nur , wenn das Urteil
auf einer „Verletzung des Gesetzes" beruht , so blerüt
dem Angeklagten als einziges Mittel , die Anerkennung
seiner Unschuld herbeizuführen , die Wiederaufnahme
des Verfahrens . Dieselbe ist außerordentlich schwierig
-u erreichen, weil eben der Gesetzgeber davon ausgeht,
daß das vorbereitende Verfahrerr einerseits und die Be¬
setzung der Strafkammer nüt fünf Richtern, diejenigen
der Schwurgerichte mit zwölf Geschworenen anderer¬
seits ausreichende Garantien gegen die Verurteilung
eines Unschuldigen bietet . Daß diese Annahme nicht zu-
trifft , ist inzwischen allgeniein anerkannt worden und
ist für die Revision der Strafprozeßordnung die Wieder¬
einführung der Berufung jetzt auch von der Rerchs-
Regierung in Aussicht genommen. Bis dahin müssen
ioir uns mit dem Wiederaufnahmeverfahren begnügen.

Fünf bestimmte, selten vorkommende Grunde fuhrt
das Gesetz auf , in deiien es die Wiederaufnahrne eines
durch rechtskräftiges Urteil geschlossenen Verfahrens zu¬
gunsten des Verurteilten zuläßt . Zunächst findet sie
statt , wenn eine Urkunde sich nachträglich als sälseylich
angefertigt oder als verfälscht herausstellt ; ferner wenn
ein Zeuge oder Sachverständiger vorsätzlich oder fahr¬
lässig fatsch geschworen hat ; sodann, wenn ern Richter,
Geschworener oder Schöffe mitgewirkt hat , der sich da¬
bei einer strafbaren Verletzung feiner richterlichen Pflich¬
ten schuldig gemacht hat ; außerdem , wenn ern zrvil-
gerichtliches Urteil , auf welches die strafrichterliche Ver¬
urteilung sich gründet , als irrig rechtskräftig er¬
wiesen ist.

Der wichtigste Fall ist der fünfte , nämlich der, „wenn
neue Tatsachen oder Beweismittel beigebracht sind,
welche allein oder in Verbindung mit den früher er¬
hobenen Beweisen die Freisprechung des Angeklagten
oder die Anwendung eines mildern Strafgesetzes zu
begründen geeignet sind. Neue wichtige Tatsachen asio
nlüssen vorgebracht werden ; sie reichen aus , die Wieder¬
aufnahme eines abgeschlossenen Verfahrens herbeizu¬
führen . Aber es müssen „Tatsachen" sein, nicht Rechts¬
gründe Ein Verstoß gegen das materielle oder das
prozessuale Recht genügt nicht. Als Tatsache gilt aber
auch ein neues ärztliches Gutachten , das sich über eine
zwar früher schon bekannt gewesene Tatsache ausspricht,
wenn diese in dem Verfahren nicht werter zur Aus¬
führung gelangt ist und mir Rücksicht hierauf die Rich¬
tigkeit früherer Gutachten in Frage gestellt wird . Es
schadet nicht, wenn der Verurteilte die neue Tatsache oder
das Beweismittel , z. B. neue Zeugen, schoii während
des frühern Verfahrens gekannt hat , aber , weil er sie
nicht für wichtig hielt oder trotzdem hoffte freigesprochen
zu werden, nicht benannt hat . Selbst eine fahrlässige
Handlungsweise des Verurteilten bei der Unterlassung
der Angabe wichtiger Tatsachen oder Beweismittel ge¬
reicht ihm nicht zum Schaden. Eine Ausnahme hiervon
besteht nur für die iinbedeutenden Sachen, nämlich die
boii den Schöffengerichten geschehenen Verurteilungen.

Der Antrag auf Wiederaufnahme eines Verfahrens
muß von einem Rechtsanwalt unterzeichnet sein oder zu
Protokoll des Gerichtsschreibers erklärt werden. Uber
die Zulassung entscheidet zuiiächst das nämliche Gericht,
welches das Urteil gesprochen hat . Kommt es zu der
Meinung , daß die von dem Angeklagten behaupteten
Tatsachen oder angebotenen Beweise geeignet sind,
wenn sie sich als wahr Herausstellen sollten, dre Frei¬
sprechung herbeizuführen , so beauftragt es einen
Richter mit der Erhebung der angebotencn Beweise und
beschließt deninächst ohne mündliche Verhandlung ent¬
weder die Erneuerung der Verhandlung oder die Ver¬
werfung des Antrags . Diese Entscheidung ist nnttelS

Beschwerde binnen einer Woche anfechtbar. Auch nach
deni Tode des Verurteilten können, um dessen Ehre zu
wahren , der Hinterbliebene Ehegatte , Kinder , Eltern
und Großeltern , sowie die Geschwister des Verstorbenen
den Antrag stellen.

Konnnt es demnächst zur Freisprechung oder zur
Anwendung eines mildern Strafgesetzes und zur Er-
kennung einer geringern Strafe , so hat der Freige-
sprochene oder milder Bestrafte , wenn er die früher
erkannte Strafe schon ganz oder teilweise verbüßt hat,
einen Anspruch auf Entschädigung gegen die Staats¬
kasse. Er hat diesen Anspruch aber nur dann , wenn das
neue Verfahren entweder direkt die Unschuld des Ver¬
urteilten bezw. das Nichtvorliegen des angenommenen
erschwerenden Umstands klar ergeben oder doch wenig¬
stens dargetan hat , daß ein „begründeter Verdacht"
gegen den Angeklagten nicht vorliege . Den Anspruch
stellt das erkennende Gericht im Prinzip fest, wenn dre
frühere Verurteilung von dem Angeklagten weder vor¬
sätzlich noch durch grobe Fahrlässigkeit herbergefuhrt
worden ist. Der Verurteilte hat die Forderung alsdann
bei der Staatsanwaltschaft anzumelden und wird der
Betrag der Entschädigung von dem Jüstizmunsterrum
festgesetzt. . . ^ _ _.

Die außerordentliche Seltenheit , m der unsere Ge¬
richte die oben wiedergegebenen Voraussetzungen sür die
Wiederaufnahme eines Strafverfahrens als vorliegend
annehmen , legt uns angesichts des Falls von Eiise von
Heusler den Wunsch nahe , bei Indizienbeweisen über¬
haupt , jedenfalls aber dann , wenn sich die Verurteilung
wesentlich auf die Glaubwürdigkeit nur emer, wenn
auch beeidigten Person stützt, nicht allzu streng bei Zu.
lassung des Wiederaufnahmeverfahrens zu sein.

vr . j . B.

Politische Übersicht.
Lebensmittelverteuerung durch städtische Oktrois.
Im Hinblick auf die gegenwärtig so aktuelle Frage

der Verbilligung der Nahrungsmittel sür die städtische
Bevölkerung ist eine Statistik des Dresdener Sta-
tiitischen Amtes , welche sich mit den städtischen Zollen
auf Nahrungsmittel beschäftigt, von besonderem Inter¬
esse Bekanntlich sind die städtischen Erngangszolle
auf Schlachtvieh, Mehl und Brot nach den Bestim¬
mungen des Zolltarifs vorn Jahre 1910 an aufzuhebew
Die Stadt Dresdeii hat nun an die Regierung eine Ein-
gäbe gerichtet, nach welcher im Interesse der finanziellen
Lage der in Betracht kommenden Städte dieser Termin
bis zum Jahre 1917 hinausgeschoben werden soll Be¬
gleitet ist diese Eingabe von der erwähnteii Statistik.
Aus derselben geht hervor , daß im Deutschen Reich noch

FerriUeton.
(Nachdruck verboten.)

Vom Hypochonder.
Hygienische Studien von 1)r . med. H. Leo Horst.

Gut erfunden ist die Geschichte von dem Hypochonder,
der zum Arzt kam und um ein Mittel gegen seine
Skrupeln und seine Schioermut bat.

Da hilft nur eines : Zerstreuuilg ! sagte i>cr Arzt.
Hören Sie den Komiker Ascher (er war zurzeit der be¬

liebteste Komiker der Stadt .), seine Späße werden Sie
rascher kurieren als alle Medizin . Gehen Sie zu
Ascherl"

„Ach, per bin ich ja selbst", erwiderte traurig und
bilflos der Kranke.
1 Ja , heitere Gesellschaft , fröhliche Menschen tun
einem verstimmten , verdüsterten Gemüt gut . Der
Bazillus der allgemeinen Lust und Freude infiziert den
Armen Hypochonder; er vergißt sür Stunden seiner selbst-
eigenen Pein und kommt aus andere Gedanken.

Unrecht aber ist es, den unglücklichen Hypochonder
in liebloser Weise zu verlachen und ihn als 'Narren zu
betrachten,, der nur ein bißchen guten Willen zu haben
braucht, um gescheit zu werden. ^ .

Wer kann es denn wie Munchhausen machen, der
sich setbander samt seinem Pferde bei dem eigenen Haar¬
zopf aus dem Sumpfe zog? , .

Der gute , starke Wille fehlt eben dem Hypochonder.
Sein Fonds an Nervenkraft hat schon so gelitten , daß
mit seiner Macht nichts getan ist.

Unstimmigkeiten im Nervengetrrebe nämlich liegen
der Hypochondrie zugrunde . In die Nervenmasse ist ein
bestimmtes , noch nicht gefundenes Agens geraten , das
abnorme Veränderungen in den Verrichtungen der ner¬
vösen Organe verursacht und die Harmonie im ganzen
Organismus stört . Das Gehirn , die Zentrale aller
psychischen Tätigkeiten , leidet unter Unterernährung , es
ist übermäßig gereizt und funktioniert nicht richtig. Dem

Kranken erscheint daher so vieles iu und außer ihm
aiiders , als es wirklich ist. 0 '

Der eine glaubt , seine Glieder seien aus Glas oder
Wachs. Der andere bildet sich ein, daß ein Schinken an
seiner Nase hänge. Ein Musiker hört tm Ohre fort¬
während das Zirpen einer Grille.

Bei manchen Kranken wechseln auch die Halluzina¬
tionen . Ein überarbeiteter Bibliothekar -Professor sagte
zu dem Arzt bei der Morgenvisite im Sanatorium , daß
ihm die Kür nicht Helsen könne, solange ihn die Leute
auslachen . Nach vielem Fragen und Zureden gestand
er, daß ihn die Leute mit Recht auslachten , denn er sei
ein Bauchredner . ^ r T . ar  ,

„Nun , so reden Sre mal Bauch !" befahl der Arzt.
Nach einigen ganz mißlungenen Versuchen fing der Pro¬
fessor an zu lachen, und der Doktor lachte mit . Für
einige Tage war der Hypochonder von seiner fixen Idee
geheilt Dann setzte sich ihm der Gedanke in den Kopf,
er sähe beim Essen nicht recht klar . Man war genötigt,
ihm die Speisen in den Mund zu schieben; dabei aber
komrte er die Straßenpassanten deutlich erkennen. Und
so ging es fort . .

Viele Forscher vertreten das Prinzip : Neuropathie
ist Psychopathie. Die Nerven und Muskeln auch des
elendesten Neurasthenikers (die Hypochondrie ist eine
Tcilerscheinung der Neurasthenie ) können vollkommen
gesund sein, das Gehirn ist krank, die Anslösungszentren
für Empfindungen . Gefühle , Affekte und Vorstellungen
sind in ihren Funktionen gestört.

Diese fixen Ideen , die psychischen Affekte bringen auch
Unordnung in die Ökonomie des leiblichen Lebens. Der
Menschengeist ist eine Pandorabüchse , aus der die
Seelenleiden und ebenso als Gegenstück die physisa)en
Krankheiten entschlüpfen. . , .

Das sympathische Nervensystem verkündet Lew und
Gehirn . Störungen und Stauungen im Gehirn rufen
demnach entsprechende Wirkungen auch in den vegeta-
tiven Organen hervor . Die Verdauung wird träge , die
Ernährung langsam , die Ausscheidungen vermindern
sich Es treten Kongestionen auf . die Zirkulation stockt,

, die Gewebe verändern sich, kurz — Krankbesisanlagen

keimen allenthalben . Vom einfachen Magenkatarrh bis
zum schrecklichen Krebs , vom ordinären Husten bis zur
fürchterlichen Schwindsucht taucht ein Heer von Krank-
heüen aus, das tausendfältige Echo psychischen Einflusses,
der Herrschaft des Gedankens.

Andererseits aber können auch körperliche Storungen
und Erkrankungen die Ursachen von Nervenkrankheiten
und psychischen Leiden werden. Dafür spricht dre Be-
Zeichnung selbst: „Hypochondrta" bedeutet die Gegend
unterhalb der untersten Rippenknorpel . In den Unter-
leib nämlich verlegten die griechischen Ärzte den Sitz des
Übels.

Wenn ich nicht irre , so hat Voltaire eS einmal aus¬
gesprochen, daß die Stimrnung , die Meinung und der
Wille eines Menschen von nichts so sehr abhängen . wie
von der Verdauung . Menschen mit leicht und regel¬
mäßig funktionierender Darmtätigkeit sind sanft , leut¬
selig/teilnehmend , dienstsreudig . Ein Nein aus ihrem
Munde habe mehr Angenehmes als das von den Lrppen
eines Verstopften. . .

Man wird Voltaire im allgemeinen verpflichten
müssen. Ein Zusammenhang , eine Wechselwirkung zwi¬
schen Verdauung , bezw. Darmträgheit und Gemütsver¬
fassung läßt sich nicht leugnen.

Und Verdauungsbeschwerden sind gewöhnlich dre
ersteii Symptome , die den Kranken zum Arzt führen.
Er klagt über drückende Gefühls im Uiiterleib oder in
der Magengegend , über Völle und Verstopfung.

Es gehören hierher Leute, die sich im Essen und
Trinken nichts abgehen lassen, möglichst wenig physische
Arbeit leisten und kongestibel und nervös sind. Sre
leiden an dauernder Überfüllung des Leibes, an partieller
Plathora . Die wachsende Spannung und die Druck-
stcigervng in der Bauchhöhle behindern die Bewegungen
des Zwerchfells. Letzteres drängt das Herz gegen dre
vordere Brustwand . Diese Erschütterungen erregen das
Herz, es wird — nervös.

Durch das viele Sitzen dieser Bonvivants wird die
Darmbewegung (Peristaltik ) verlangsamt . Die stocken-
den Materien des Darms dringen in das Blut , reizen
durch ihre Giftstoffe die Nerven und verursachen durch
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>1389 Orte einen Eingangszoll auf Schlachtvieh, Mehl
>und Brot erheben. Für 171 Städte sind genauere Er¬
hebungen angestellt worden, welche zu dem Ergebnis ge-
-führt haben, daß diesen Städten ' zusammen jährlich
ji4 667 700 Mark Einnah inen aus Eingangszöllen er-
,wachsen! Man geht sicher nicht fehl, wenn man an-
,nimmt, daß den Bewohnern sämtlicher 1389 Orte durch
>den städtischen Oktroi die Hauptnahrungsmittel um
.mindestens 30 Millionen Mark aus das Jahr verteuert
werden. Es ist wahrhaftig an der Zeit , daß mit diesen
^Überbleibseln mittelalterlicher Zollschranken aufge-
,räumt wird , und daß die städtischen Verwaltungen zu
Einnahmequellen greifen, welche den Zeitverhältnissen
besser angepaßt sind. Dazu gehört in erster Linie die
Wertzuwachssteuer, das heißt die Besteuerung des¬
jenigen Mehrwertes , welcher den städtischen Grundbe¬
sitzern aus bebauten und unbebauten Grundstücken er¬
wächst, ohne daß sie selbst irgendwelches Verdienst daran
haben, nämlich durch Straßenbau , Bahnbau , Verkehrs-
Steigerung usw. — Leistungen , welche von der Allge¬
meinheit geschaffen werden, die darum auch Wohl berech¬
tigt ist, an dem durch sie verursachten Gewinn teilzu¬
nehmen. Selbst wenn man nur den reinen Mehrwert
besteuert, das heißt alle Aufwendungen des Grundbe¬
sitzers für Straßenbau , Kanalisation , sonstige Erhal¬
tungskosten ausuimmt , außerdem dem Besitzer noch eine
Angemessene Verzinsung zugesteht, bleibt für den
Steuerfiskus noch genug übrig , um den Ausfall , der
durch die Aufhebung des nahrungsmittelverteuernden
Eingangszolles auf Fleisch und Brot entsteht, zu decken,
wenn nicht zu überdecken. Bis zum Jahre 1910 sind
noch volle drei Jahre , Zeit genug, um diese neue und ge¬
rechte Einnahmequelle auszudecken. 8 . R.

Die politische Lage in Spanien.
6. Madrid,  16 . Dezember.

Der spanische Liberalismus muß in deni Kabinet
zBega de Armijo die letzte Aussicht sehen, im klerikalen
Spanien zur Vorherrschaft zu gelangen . Glückt es auch
dem 82jährigen gegenwärtigen Ministerpräsidenten
nicht, durch seinen mäßigenden Einfluß die auseinander¬
strebenden Elemente der liberalen Gruppen zusammen-
Auführen, so dürsten diese sich als vorläufig regierungs-
ünfähig erwiesen haben. Und es scheint nicht so, als ob
die aufeinander eifersüchtigen liberalen Führer Ver¬
nunft annehmen wollten. Daß ihrer Partei unmittel¬
bar Gefahr droht , kann ihnen kein Geheimnis sein ; aber
sie tun nichts, um sie zu beschwören. Was sie vonein¬
ander trennt , sind weniger grundsätzliche Meinungsver¬
schiedenheiten als vielmehr persönliche Zänkereien . Es
würde sich schließlich ermöglichen lassen, zwischen den
streng antiklerikalen Grundsätzen von Canelejas und
den gemäßigten Anschauungen Morets einen Mittelweg
zu finden , aber der Versuch,, das Mißtrauen und die
Eifersucht zwischen beiden zu beseitigen, bedeutet Sisy¬
phusarbeit . Man gab sich darüber wohl Rechenschaft,
als man nach dem Sturze des ersten Ministeriums
Moret versuchte, ein einfaches Geschästskabinett zu bil¬
den ; es gelang nicht. Jetzt hat Wega de Armijo das
Programm seiner Vorgänger übernommen . Wenn
>aber das Vereinsgesetz auf der Tagesordnung bleibt , so
'kann niemand sagen, ob es zu einer Abstimmung , ja über¬
haupt zu einer Diskussion darüber kommt. Dann wäre
das gegenwärtige Ministerium nur theoretisch ein libe¬
rales , praktisch ein Übergangsniinisterium zu einem kon¬
servativen . Die inneren Spaltungen im Liberalismus
erscheinen um so unverständlicher , als der junge König
mit seltsamer Geduld , aller klerikalen Beeinflussung
zum Trotz, in durchaus korrekter Haltung den natür¬
lichen Verlauf der Dinge abwartet . Noch kürzlich er¬

schien bei ihm eine Delegation von Damen mit der Her¬
zogin von Bailen an der Spitze, um gegen das Vereins¬
gesetz zu protestieren , das der Macht von 60- bis 60 000
Mönchen, die es auf der Halbinsel gibt , Schranken setzen
soll. Man hatte gehofft, damit auf den König einen für
die klerikale Sache günstigen Eindruck zu machen. Die
Damen sahen sich aber um ihre Hoffnung betrogen . Der
König war wohl höflich genug, ihnen zu versichern, daß
es ihm ein Vergnügen sei, sie zu empfangen . Er be¬
kannte sich.auch als eifrigen Katholiken ; aber er fügte
hinzu, daß ihn die Angelegenheit , die man ihm vortrug,
eigentlich nichts angehe. „In erster Linie ", erklärte er,
„bin ich ein ko n st i t u t i o n e l l e r König,  und
es sind die Cortes , die auf Veranlassung oder im Ein¬
vernehmen mit meiner Regierung die nationalen Fragen
lösen. Das einzige, was ich tun kann, ist, daß ich Ihren
Protest meiner Regierung übergebe, damit sie ' darüber
so, wie sie es für richtig findet , entscheide." Alphons XIII.
ist als Monarch aus der Höhe der Zeit ; in dem spani¬
schen Liberalismus aber scheint eine große Epoche ein
schwaches Geschlecht zu finden.

Deutsches Reich.
* Die sozialdemokratische Parteischule und die Reichs-

tagswahlen . Der „Vorwärts " kündigt an , Satz die
Parteischule der Reichstagswahlen wegen ihre Arbeit
für längere Zeit suspendieren werde, da es Lehrer und
Schüler danach verlange , für den Wahlkampf in ihren
Wahlkreisen zu arbeiten . Viele von ihnen seien auch als
Funktionäre ihrer Wahlkreise in dieser Zeit dorr
dringend nötig. Die Parteischule wird deshalb ihre
Weihnachtsferien , die am Samstag , den 22. Dezember,
beginnen , nicht, wie ursprünglich beabsichtigt war , am 3.
Januar beenden, sondern wird ihre Tätigkeit erst nach
den Stichwahlen wieder aufnehmcn.

* Die Vorbildung der Gerichtsvollzieher . In der
„Deutschen Juristen -Ztg ." wird in einem Aufsatz der
Vorbereitungsdienst der Gerichtsvollzieheramtsanwärter
bemängelt , da die kurze Ausbildungszeit von mindestens
sechs Monaten nicht genüge, um alle Dienstzweige gründ¬
lich kennen zu lernen . Statt der Ausbildung bei einem
Gerichtsvollzieher und einer Gerichtsschreiberei wird
eine andere Vorbereitungsart vvrgcschlagen, die Errich¬
tung einer Gerichtsvollzieherschule. Der Arrwärter soll
künftig nur 2-4-3 Monate einemGerichtsvollzieher znrAus-
bildnng überwiesen und dann zu einem 8—Imonatigen
Lehrgänge an der Schule einberufen werden . Aufgabe der
Schule, heißt es in dem Vorschlag, an der Richter uns
Gerichtsschreiber als Lehrer zu wirken hätten , wäre es
dann , die Kenntnisse, die der Anwärter bei dem Gerichts¬
vollzieher erworben hat, zu vertiefen und zu erweitern,
ihm auch die für sein Amt unentbehrlichen wissenschaft¬
lichen Kenntnisse, z. B . über Eigentum , Pfandrecht , Zu¬
ständigkeit der Gerichte, Wechselrecht usw., veizubringen.

* über die HypotheLentilgung bei Arbeiterhänsern
mit Hilfe der Lebensversicherung wird der „Noröd . Allg.
Ztg ." aus Düsseldorf geschrieben: Die Lanöes -Ver-
sicherungsanstalt Rheinprovinz hat sich seit langem der
Förderung , des Arbeiterwohnungswesens durch Her-
gabc bedeutender Kapitalien sehr energisch angenommen.
In seiner letzten Sitzung hat sich der Vorstand der An¬
stalt mit dem Vorschläge befaßt, zur Rückzahlung von
Darlehen für Arbeiterhäuser die Lebensversicherung
mit heranzuziehen . Das ist in der Weise gedacht, daß
die Arbeiter , statt ihr Hypothekenkapital in der üblichen
Weise allmählich zu tilgen , der Landesversicherungs¬
anstalt eine Lebensversicherung über denselben Betrag
übertragen ; das Hypothckenkapital wird dann bei Ein-

deren Vermittlung Störungen in der Gehirntätigkeit,
die auf reflektorischem Wege abnorme Sensationen im
Unterleib auslösen.
j In diesem Stadium der Nervenüberreizung erfreut
sich der Kranke oft üppiger Fülle . Sein Gesicht ist voll
sind rot wie eine Pfingstrose . Alle beneiden ihn um
sein gesundes, blühendes Aussehen. Aber diese Adipo¬
sitas bringt keine Kraft und Stärke . Die Nerven sind
überempfindlich , in dauernd erhöhter Erregung . Der
^Geschmack und Geruch des Hypochonders sind überaus
verfeinert und zeigen wunderliche Idiosynkrasien . Im
Parterre kann er sagen, welche Blumen vier Stock hoch
duften . Er sieht seine eigenen Eingeweide . Barometer-
siaturen fühlen den leisesten „Zug " und tagelang vor¬
her einen Witterungswechsel.
; Der Hypochonder beginnt auf alle Krankheitszeichen
zu achten und diesen eine unverdiente Aufmerksamkeit
zu schenken. Er besieht sich öfters die Zunge und befühlt
stündlich seinen Puls . Liest er gar medizinische Schrif-
iten, so bildet er sich ein, an allen Krankheiten selbst zu
leiden , von denen er ein Symptom an sich findet . Bei
vorübergehender Blutwallung fürchtet er einen Schlag-
fflutz, bei Schmerzen im Kreuz denkt er gleich an Tabes.

Die Unstimmigkeiten im Nervenhaushalt verändern
auch den Charakter . Der Hypochonder tritt aus seiner
Natur heraus . Seine Sympathie wandelt sich in Anti¬
pathie , seine Liebe in Haß. Er wird selbstsüchtig, grau¬
sam, quält seine Umgebung und verbittert sich und den
Nächsten das Leben.

Allmählich schlägt die Überreizung in den Zustand
der Lähmung um, Gewisse Gehirnpartien sind bereits
abgenutzt und agieren nicht mehr. Die Nervenleitung
ist unterbrochen. Die Sinnesempfindungen nehmen ab.
Wiele hören die Uhr nicht mehr ticken. Kneifen oder
Nadelstiche lösen keinen Schmerz aus . Auch Störungen
in der Motilität der Muskeln als Krämpfe oder Lähmun¬
gen zeigen sich. Der Hypochonder wird gleichgültig,
stumpf, starrköpfig , nörgelt und sucht Ränke.

Es gibt keine Krankheit , welche neben den durch sie
bedingten materiellen Veränderungen nicht auch einen
Einfluß auf das Vorstellungsleben des Kranken aus¬
übte . Jede Krankheit beeinflußt die „Stimmung " des
Patienten.

Bei der Hypochondrie jedoch beherrscht die psychische
Infektion das Krankheitsbild.

Die Hauptsache bei der Behandlung der Hypochon¬
drie ist demnach die seelische Beeinflussung . Die
Suggestion bringt wirkliche Hilfe und Heilung gegen
nervöse Leiden, namentlich psychischen Ursprungs.

Man weiß, daß der große Philosoph von Königsberg
viel an Herzbeklemmungen litt und oft von hypochon¬
drischen Stimmungen heimgesucht wurde . Kant trium¬
phierte über sein Leiden, indem er seine ganze Aufmerk¬
samkeit auf eine geistige Arbeit lenkte. Diese moralische
Kur wandte er mit Erfolg sogar gegen Schnupfen und
Husten an.

Der Geist besitzt Heilkraft , wenn wir von ihm den
rechten Gebrauch machen. Die falsche Idee , die seelischen
Vorgänge , die den Menschen zum Hypochonder gemacht
haben, können ihm, durch eine wahre Idee ersetzt, bezw.
durch in anderer Richtungslinie kiinstlich erzeugte Vor¬
stellungen die Gesundheit wiedergeben.

Daneben müssen auch alle Bedingungen eines ge¬
sunden Lebens : Licht, Luft , Wasser, Bewegung , Er¬
nährung usw. in individueller Modifikation aus den
Kranken einwirken. Die Domäne dieser Behandlung
sind Kurorte und Sanatorien . Der große Nutzen der
Sanatorien liegt in der ständigen ärztlichen Kontrolle,
die besonders den Hypochondern gut tut.

Das DuppenttMiLr als Mittel zur
Geselligkeilsreform.

Daß das Theater als einer der wirkungsvollsten
Faktoren der öffentlichen Erziehung zu betrachten ist,
unterliegt wohl keinem Zweifel . Noch nachhaltiger als
der Eindruck der Lektüre bleibt eine gute Theaterauf-
führung in der Erinnerung haften . Die Lehren der
Bühne wirken tiefer auf Gemüt und Geist ein, weil es
Handlung ist, die den Zuschauer fesselt, weil der Genuß
des Empfindens und des inneren Mitwirkens durch
keinerlei Störung unterbrochen wird . Auch hören wir
in guten Theatern durchweg eine gewählte Sprache;
mancher schöne Satz, manche dichterische Strophe bleibt
haften und übt oft einen belebenden Einfluß auf unsere
Entschließungen und auf unsere Lebensauffassung aus.
Gerade dieser letzterwähnte Umstand berechtigt dazu,
das Theater als Bildungsstätte zu betrachten. Mit
vollem Recht trägt manche Vühnenfassade die Inschrift
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tritt des Versicherungsfalles sofort ganz an die Ver¬
sicherungsanstalt zurückgczahlt. Ist die Versicherung
— wie sich wohl meistens empfehlen dürfte — auf den
Todes - und Erlebensfall gestellt, und erlebt der Arbeiter
den Ablauf der Bersicherungsdaucr , so ist er damit schul¬
denfreier Eigentümer des Hauses , wie sonst: stirbt er
aber vorzeitig , so hat die Familie durch den schulden¬
freien Besitz des Hauses einen außerordentlich wert¬
vollen wirtschaftlichen Rückhalt und ist der heute wohl
vorkonrmenöen Notwendigkeit enthoben, das erst teil¬
weise abbezahlte Haus veräußern oder sehr dicht ver¬
mieten zu müssen, um Zinsen und Tilgung weiter ent¬
richten zu können. Die ersten beiden Fälle von Be¬
leihungen dieser Art wurden vom Vorstande der Ver¬
sicherungsanstalt genehmigt.

* Hohenlohes „Denkwürdigkeiten" in England.
Hohenlohes „Denkwürdigkeiten " sind, wie man ans
London schreibt, in ihrem englischen Gewände ein so
großer Erfolg gewesen, daß schon eine zweite Auflage im
Druck ist. Ein Reingewinn von fast 60 000 M. ist bereits
erzielt worden und die Nachfrage läßt nicht nach. Der
Berliner Verleger Herr Heinemann hat einem Vertreter
der „Daily Mail " gesagt, von keinem Memoirenbuche,
das veröffentlicht worden sei, feien je so viele Exemplare
verkauft worden.

Ausland.
Marokko.

Die Lage in Marokko stellt der Berichterstatter der
„Times ", nach der „Cöln . Ztg.", in folgenden kurzen,
aber bezeichnenden Zügen dar . Raisuli fürchtet das
Hevanrücken der Sultanstruppen , die schert fischen
Truppen aber haben Angst vor Raisnlis Drohungen.
Die Stadtbcvölkernng fürchtet die Bergstämme und
letztere wiederum haben zu große Furcht vor den Stadt¬
bewohnern , um sich aus den Markt zu wagen. Franzosen
und Spanier haben Angst, ein unglücklicher Vorfall
könnte sie zmn Einschreiten zwingen, während die etn-
geborene Bevölkerung fürchtet, sie suchten nach einer Ge¬
legenheit zum Eingreifen . Jedermann blufft und jeder
weiß von sich selbst, daß er blüsft , begreift aber nicht,
daß alle anderen Gleiches tun . In anderen Ländern
würde dergleichen eine Panik erzeugen, allein in
Marokko ist das reine Gegenteil der Fall , es ist eine
merkbare Ruhe eingetretcn . Das Ergebnis von alledem
wird fast sicher nichts sein. Der Maghzen wird mit
Raisuli verhandeln , mit beträchtlichem Erfolg für
letzteren, die Dinge werden weitergcchen wie in den
letzten zwei Jahren und die diplonratischen Vertreter
werden sich wieder beruhigen und sich zu einer langen
Periode schriftlicher Einsprüche an denSnltan bequemen.

fßHMttfüjafMa« rf.d.Meg.M.Wiesbaden.
ck. Wiesbaden , 19. Dezember.

Die heutige Sitzung wurde mit der Besprechung des
Antrages Bürgermeister Kern-  Naunheim eröffnet,
welcher das Anwachsen der Renten last der
Hessen - Nassanischen landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaft  betrisit . Der
Antragsteller führte unter anderem aus , es herrsche
im Lande und namentlich auch im Bezirk
Biedenkopf, in welchem er seine persönlichen Erfahrun¬
gen gesammelt Habe, große Verstimmung über die gegen¬
wärtigen Verhältnisse auf dem Gebiet der Unfallversiche¬
rung , die durch das ungeheure Anwachsen der Renten¬
lasten zu einer Gefahr für die kleinbäuerliche Bevölke¬
rung geworden sei. Im Jahre 1888 habe die Nmlage-

„Was Ihr sein und nicht sein sollt, das zeiget Euch die
Bühne !" Diese hohen Aufgaben des Theaters sind
leider in der Neuzeit vielfach zurückgedrängt worden.
Das Institut dient oft weniger der Bildung als der
Unterhaltung . Die neueren Dramatiker und Vühnen-
poeten suchen ihre Aufgabe mehr in der Hervorkehrung
der menschlichen Leidenschaften, ja sie treten nicht selten
als Propheten einer Lebensanschauung ans, welche die
Unmoral zur Moral stempelt, welche Häßlichkeit, Ge¬
ziertheit und Unwahrhaftigkeit als berechtigte mensch¬
liche Eigenschaften hinstellt . Andererseits wird auf der
Bühne auch vielfach nur fürs Auge und für die Er¬
regung der Phantasie gewirkt. Eine mit den neuesten
Mitteln der Technik ermöglichte blendende Ausstattung
begnügt sich mit dem blödesten dramatischen Stoff
und erzielt dennoch Erfolge , weil „der Zeit Rechnung
getragen wird". Dem Bolksfreund gibt diese neuzeit¬
liche Gestaltung des Theaters Anlaß zur Frage : ob es
denn nicht auch heute noch möglich sei, den guten Ein¬
fluß der Bühne wieder zu stärken. Man bleibt mit
seinen Erinnerungen an dem Puppentheater haften, das
auf das Kinöesgemttt einen so tiefen Eindruck ausübte.
Denn es war Mitgefühl , was damals mit den Puppen-
schicksalcn sprach und was dann in das eigene Verhalten
zu den Jugenögenossen übertragen wurde . Sollten nicht
auch in den einfachen, nicht durch allerlei Genüsse über¬
sättigten Volksschichten noch heute Empfindungen
wohnen, die sich als eine Sehnsucht nach Befriedigung
und Bildung des Gemütes charakterisieren? Wenn wir
den Erfolg uns vergegenwärtigen , den unser gemüt¬
voller nordischer Dichter Theodor Storm mit seinem
„Pole Poppenspäler " erzielt hat , wenn wir sehen, wie
die Volksnnterhaltungsabende , Volkskonzerte und Volks¬
aufführungen , welche in ihren Programmen mehr der
Gemütspflege Rechnung tragen , von vielen Tausenden
besucht werden , wenn in der Vcrgnügungsecke der
großen und kleinen Ausstellungen das Kasperletheater
augenscheinlich einen dauernden Anziehungspunkt für
alt und jung bildet , so kann man wohl ruhig die Frage
bejahen. Der Magistrat der Stadt München hat diese
Frage auch bejaht, ja er hat gleich den Weg gezeigt,
wie die Einwirkung des Puppentheaters als volks¬
tümliches Institut in die Praxis zu übertragen ist. Dem
„Papa Schmlöschcn" Marionettentheater ist durch das
verständnisvolle Entgegenkommen der Münchener Stadt-
«emeinöe nach langen Irrfahrten seit 3. November 1900
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smrrme sich auf 28 851 M . belaufen , heute betrage sie
1678307 M . ober 71 Prozent der Grundsteuer . Die
Frage sei sehr gerechtfertigt : Wo soll das hinaus ? Gehe
es in dem eingeschlagenen Tempo weiter , dann würden
alle Einkünfte des Bauernstandes zuletzt von der Ver¬
sicherung verschlungen . Es sei die Pflicht der Berufsge¬
nossenschaft, Sie Frage nach einem Ausweg aus der be¬
stehenden Kalamität in die Hand zu nehmen . Die land¬
wirtschaftliche BerussgenosseNschast dürfe nicht mehr län¬
ger als die milchende Kuh betrachtet werden . Er , Red¬
ner , kenne einen Fall , wo ein Arzt in einem Jahre
19 000 M . liquidiert habe . Die Ärzte stellten oft ihr per¬
sönliches Interesse in den Vordergrund, ' ob angenommen
werden könne , daß nicht Arzte auch an den Apothekcr-
ccchnungen interessiert seien , diese Frage liege sehr nahe.
Ende 1903 seien im nördlichen Teil des Kreises Bieden¬
kopf sechsmal so viel Rentenempfänger „gezüchtet " wor¬
den als im südlichen Teil . Das liege doch jedenfalls
sticht am Klima . Radikale Abstellung der bestehenden
Melstünde können nur erreicht werden , wenn größere
gesetzliche Änderungen vorgenommen würden . Redner
Unterbreitet der Versammlung folgende Vorschläge zur
Diskussion : Vetriebsunternohmer , welche vorwiegend
oder nur eigene Leute beschäftigen , sind von dem Ver¬
sicherungszwang zu befreien , jedoch soll ihnen die frei¬
willige Versicherung erhalten bleiben . Betriebsuntcr-
stshmer , welche nicht regelmäßig fremde Leute beschäf¬
tigen , können sich mit der aus diese entfallenden Gefahr
versichern (Markensystem ). Herabsetzung der Grenze 5er
Zwangsversicherung aus 900 M . wie in Pommern und
Dachsen. Verletzte , bei denen Erwerbsbcschränknng von
mehr als 15 Prozent von vornherein angenommen wer¬
ben kann , sind im eigenenHause oder öffentlichen Kranken¬
häusern zu behandeln . Alle Rentcnbewillignngen müssen
Erwerbsverlustc von mindestens 15 Prozent für über ein
Fahr zur Voraussetzung haben . Es ist Selbstversicherung
puf Gegenseitigkeit in kleinerem Maße einzurichten . Bet
kleinbäuerlichen Betrieben unter 10 Hektar ist eine Um¬
frage zu veranstalten , ob sie die Zwangsversicherung
weiter wünschen oder nicht.

Kammermitglicd v . H e i nr b u rg - Biedenkopf
meinte , die von Kern ganz richtig geschilderten Zu¬
stände im Kreise Biedenkopf könnten ruhig verall¬
gemeinert werden . Alle Differenzen im . Kreise Bieden¬
kopf seien durch die Ärzte entstanden . Es müsse in der
Tat daraus hingewirkt werden , daß die Verussgcnojscn-
schaft nicht zur Milchenden Kuh für die Ärzte werde , son¬
dern daß die Ärzte Hand in Hand mit der Genossenschaft
gehen . Viele Ärzte wüßten ganz genau , ans welchen
Standpunkt sie sich zu stellen haben : aus den idealen
Standpunkt , aus dem die Ärzte überhaupt immer stehen
sollten.

Landcsrat Schrödter  von der Landcsvcrsichc-
cungsanstalt in Cassel führte aus : Die Entwickelung,
welche die Hesscn-Nafsauische landwirtschaftliche Berufs-
genosscnschast in den ersten 18 Fahren genommen habe,
sei geradezu furchtbar . Aber so wie hier liegen die Ver¬
hältnisse überall . Es sei klar , daß die Verwaltung nicht
mit blinden Augen dabei stehen könne , sondern der Sache
Wre volle Aufmerksamkeit zuwenden müsse. Es fehle
poch jeder Anhaltspunkt darüber , wie sich die Sache in
der Zukunft stellen werde . Aus einer in Königsberg statt-
gesundeuen Konferenz der Landesdirektoren sei behauptet
worden , die Rentensestsehung werde vom Fahre 1946 ab
nicht mehr zunehmen . Das erscheine indessen sehr zwei¬
felhaft , denn in den vergangenen 18 Fähren seien die ge¬
setzlichen Bestimmungen schon zweimal zugunsten der
Rentenempfänger abgeändert worden . Daß das in den
nächsten 30 Jahren nicht mehr der Fall sein solle, sei sehr
unwahrscheinlich . Die gegenwärtige Lage sei durchaus
ernst . Der Schwerpunkt liege in der Krankenbchand-
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Iitttg in den 13 Wochen, während welcher die Verussge - I
nossenschast vollständig befreit ist von irgerrdwelchen Ver¬
pflichtungen . Durch mangelhafte Behandlung der Ver¬
letzten in diesen 13 Wochen, die teils ans Nachlässigkeit,
teils ans Sparsamkeit zurückzusührcn seit, würde die
Heilung oft nicht nur verzögert , sondern häufig sogar
ausgeschlossen . Da die bäuerlichen Besitzer mangels
organisierter Ortskrankenkassen in den ersten 13 Wochen
die Kosten für Arzt und Apotheker selbst zahlen müssen,
so nehmen sie Arzt und Apotheker in dieser Zeit mög¬
lichst wenig in Anspruch . Die Folge ist dann vielfach ein
dauernder Hoher Rentenanspruch . Man sei allerdings
nicht berechtigt , den ärztlichen Stand in der Weise anzu-
gretsen , wie das Bürgermeister Kern getan habe , obwohl
da vielfach Mißstände vorhanden seien . So sei im Kreis
Biedenkopf ein Arzt , derselbe , von dem Bürgermeister
Kern berichtet habe , der tatsächlich in einem Jahr 19 000
Mark liquidiert habe . Der Herr habe sich schon eine
Billa gebaut , die das Volk „Unfall -Villa " nenne . Daß
ein solcher Arzt aus seiner Stellung als Vertrauensarzt
heransgeworscn werden müsse, sei selbstverständlich . Am
4. Januar d. I . trete eine aus Mitgliedern der Ge¬
nossenschaftsversammlung und des Provinzialansschusses
bestehende Konferenz zusammen , welche sich über den in
Rode stehenden Gegenstand unterhalten und praktische
Vorschläge urachen werde , zu denen dann die Sektionen
Stellung zu nehmen hätten . Die Genossenschaft müsse
sich möglichst sofort nach erfolgtem Unfall Einsliltz aus die
Krankenbchandlung sichern. Die Vorschläge des Bürger¬
meisters Kern anzunehmen , könne nicht enrpfohlen wer¬
den , da sie teils sachlich nicht begründet werden könnten,
teils die Änderung rcichsgesetzlicher Bestimmungen be¬
dingen würden , was völlig aussichtslos sei. Man dürfe
auch die Angelegenheit nicht so ordnen wollen , daß der
ganze sozialpolitische Zweck der Unfallversicherung mehr
oder weniger in Frage gestellt werde . (Bravo .) Nach¬
dem sich noch der Vorsitzende , Landeshauptmann a . D.
Sartorius,  sowie die Kamm crmitg bieder Bart-
ma  n n -Frankfurt , Sch ö n -Netzbach, Gehcimrat Berg-
St . Goarshausen , F i n k-Weycr und F e e g e r -Falken-
stein geäußert hatten , stellte Kammermitglied Dud er¬
st ad t - Diez folgenden Antrag : „Die 12. Vollversamm¬
lung der Landwirtschastskammcr nimmt dankend Key.nt-
nis von dcst Ausführungen des Vertreters der landwirt¬
schaftlichen Berussgenossenschaft , daß innerhalb aller zu¬
ständigen Instanzen ernstlich daran gearbeitet wird , die
Lasten , die der Landwirtschaft durch die Unsallgesetz-
gcbung entstehen , zu vermindern , und ersucht den Vor¬
stand der Landwirtschastskammcr , unausgesetzt nach dieser
Richtung hin tätig zu sein , da die stets zunehmenden |
Lasten eine ernstliche Gefahr für die Landwirtschaft dar - [
stellen ." Der Antrag wurde angenommen.

In den Ausschuß für Kredit - nnd Genossenschafts¬
wesen wird an Stelle dcS verstorbenen Verbands-
direktors Schreiner Verbanösdirektor Petitjean
gewählt.

Über den Etat  für das Jahr 1907 berichtet General¬
sekretär Ökonomierat Dr . Müller:  Der Etat sicht
u . a . für Förderung der Viehzucht  vor : Pferde¬
zucht 11800 M ., Rindviehzncht 47 650 M . (mehr gegen
das Vorjahr 7500 M .), Molkereiwcien 1200 Nt ., Schweine¬
zucht 6000 M ., Ziegenzucht 6000 M ., Geflügelzucht
12 000 M . Für Förderung des Obst -, Wein - nnd Garren-
baues sind 7500 M . vorgesehen . Für die Geschästs-
führnng der Kanrmer sind 41 645 M . in den Etat ein-
gesetzt.

In der Nachmittagssitzung,  die um VqS  Uhr
eröffnet wurde , setzte die Versammlung die Etats-
beratung  fort . Unter dem Kapitel „Unterstützung
der landwirffchaftlichen Vereine nnd Förderung Ser

Landknltur im allgemeinen " sind n . a . für die Prets-
notierungsstelle in Frankfurt a . M . 60 M . mehr , im
ganzen 800 M ., vorgesehen und für die Organisation
zur Bekämpfung der Pflanzenkrankheiten 800 M . neu
eingestellt . Für Herstellung und Vervielfältigung von
Bauplänen sind, wie im Vorjahre , 500 M . vorgesehen.
Auf Antrag des Landrats , Geh . Negierungsrats Be r g-
St . Goarshausen werden für Versuche zur Bekämp¬
fung des Heu - und Sauerwnrms  5000 M . kn
den Etat eingestellt , die als Stamtsbethülfe erbeten wer¬
den . — Die Geschäftsführun  g der Kammer (Ge¬
halte usw .) erfordert 41 645 M ., wovon durch Staats-
beihülsen 9000 M ., durch eigene Mittel 32 645 M.
gedeckt werden . — Bei den wachseirden Bedürf¬
nissen der Kammer ist eine Erhöhung des
Beitrags  von % auf 6/ s Prozent des Grund¬
steuer -Reinertrags notwendig geworden , welche öle
Versammlung genehmigt . Der Ertrag ist niit 50 880 M .,
8480 M . höher als im Vorjahre vorgesehen . Der Etat
wird genehmigt : er schließt mit 202 860 M . in Ein¬
nahmen und der gleichen Summe in Ausgaben ab . —
Im Anschlüsse an diese Beratung stellt Geheimrat Berg
den Antrag , bei dem Minister die Bereitstellung eines
Preises von mindestens 5 0 000 M . für die Erfindung
eines Mittels zur Bekämpfung des Heu - und
Sanerwurms  in Anregung zu bringen . Zur Be¬
gründung weist der Antragsteller darauf hin , daß dte
Schädigungen durch den Heu - und Sauerwurm sich
jährlich auf viele Millionen Mark beliefen und es daher
angezeigt sei, Kräfte ersten Ranges dafür zu interessieren,
Versuche zur Erfindung eines Mittels zur Vernichtung
des Schädlings zu machen . Der Antrag wird ein¬
stimmig angenommen . — Zwei noch aus der Tages¬
ordnung stehende Vorträge des Herrn Dr . Horny
über „die neugcschaffene Organisation zur Bekämpfung
von Pflanzenkrankheiten und deren bisherige Wirksam¬
keit" und des Herrn Landwirtschafts -Inspektors Keifer
über „die gegenwärtigen und zukünftigen Aufgaben der
Landwirtschastskaumrer zur Förderung der Rinövieh-
zucht im Kanrmerbezirke " wurden wegen der vorgerückten
Zeit aus eine spätere Versammlung verschoben . — Die
Sitzung wurde danach um % 4 Uhr durch den Vor¬
sitzenden Landeshauptmann a . D . Sartorius  mit
einenr Kaiserhoch geschlossen, und nachdem 'Herr
St ritt  er - Biebrich noch dem Danke an den Vor¬
sitzenden für dessen Mühervaltung Ausdruck gegeben,
löste sich die Versammlung ans . o.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  20 . Dezember.

Waldschulen für kränkliche nnd schwache Kinder.
An der Schwelle des neuen Jahrhunderts , welches

man das Jahrhundert des Kindes zu nennen geneigt ist,
konzentriert sich gemeinsam mit der christlichen Liebcs-
tätigkeit die staatliche wie kornnnnrale Fürsorge darauf,
die heranrvachsende Jugend zu leiblich und geistig gesun¬
den Menschen zu erziehen , welche mutig und zäh in dem
immer schwerer werdenden Kampfe um die Existenz da¬
stehen sollen . Es ist hierbei besonders daran gedacht, die
unter mißlichen Wohnungsverhältnisscn der Groß - und
Industriestadt aufwachsenden Kinder des Arbeiters,
Handwerkers und kleinen Mannes vor frühem Siech¬
tum nnd Hinstcvben zu bewahren , aus dem Alltagsleben
herauszuheben und , wenn auch nur für kurze Zeit im
Jcchre , nicht nur in der Ferienkolonie , sondern selbst
während des Schulunterrichtes kräftige Waldlust atmen
zu lassen . Die Stadt Charlottenburg kann für sich das
hohe Verdienst in Anspruch nehmen , vor etwa 2 Jahren

ein eigener massiver kleiner Musentempel errichtet
worden , dem ständig alt nnd jung zusteuert , und cs
zeigt sich, daß das reizende Puppenspiel wie vor fünfzig
Jahren auch heute noch seine Zugkraft nicht verloren
hat . Ist auch die Zahl der Kinder in Begleitung von

überwiegend , so kann man unter den An¬
drängenden doch auch solche bemerken , die die Kinder¬
schuhe bereits ausgetreten haben und der reiferen Jugend
zuzurechnen sind . Aber auch ältere Personen besuchen
das Puppentheater , um vor ihrem geistigen Auge das
Bild der eigenen Kindheit aufsteigen zu lassen . Der
Beifall des Münchener Marionettentheaters , das an
Sonntagnachmittagen fast stets ansvcrkanft ist, läßt den
Wunsch für Nachahmung dieser Einrichtung in anderen
Stäoren aufkommen , um so mehr , wenn man erwägt,
wie auch der im Puppen - nnd Kasperle -Theater be¬
handelte Stoff von kundigen Dichtern und Denkern
leicht in einer Form zu bieten wäre , welche den Auf¬
gaben der Volkserziehung ebenso gerecht würde wie
der Volksunterhaltung.

Aus Kunst und Leben.
* über die New Aorker Claqne teilt der Dresdener

Hofopernsänger Karl Bnrrian in einem Briese an einen
Dresdener Freund folgende interessante Tatsachen mit:
Kaum hatte ich mein Logis im Hotel „Majestic " in Cen-
tral -Park -West und 72. Straße bezogen , da wurde mir
folgende Karte von einem livrierten Groom aus silber¬
nem Tablett gebracht : Margo et Arlock, compagnie du
(!) la claquc , 108 West 17. street New Bork . Der ele¬
gante Vertreter dieser Firma bot nrir seine Dienste an,
um bet meinem Debüt den Erfolg zu machen ! Ich solle
nur bestimmen , wie viel Hervorrufe ich wünsche, könne
d-ie Wärme des Empfanges festsetzen, die Fülle des
Applauses nach jeder Nummer usw . Für Geld war bei
der Firma alles zu haben , sogar Begeisterung . Natürlich
verzichtete ich aus solche Erfolge und warf den Herrn
Hinaus . Lieber wollte ich wenigen Beifall , aber echten.
Na , der Beifall war ja trotzdem immens , aber ist solches
Treiben der Compagnie du (!) la claqne nicht verächt¬
lich ? Und ist es nicht noch verächtlicher , daß sich andere
Künstler , wie z. B . Caruso , ihrer bedienen ? Zeitungen,
wie die hiesige „Staatszeitung ", wenden sich energisch
gegen diese Claque , die ost mitten in einer Arie mit
dröHnnvdvn Apnlaus , der mit hohlen Händen Nummer

10% gegeben wird , einsetzt , so daß mehrfach das Publi¬
kum durch energisches Zischen seinem Mißfallen Aus¬
druck über die Störung gab . Da sind wir Europäer doch
bessere Menschen — ohne die famose Claqncgcsellschaft ."

* Die Entdeckung von Fresken im Papstpalast zu
Avignon . Wie aus Avignon berichtet wird , ist soeben
in dem alten Palast der Päpste eine bemerkenswerte
künstlerische Entdeckung gemacht worden . Bei einem
Besuch des gewaltigen Gebäudes , das seit kurzem nicht
mehr als Kaserne dient , fiel dem Bürgermeister der
Stadt , M . Gnignon , die Schönheit der Ornamente ans,
die den Saal schmücken, der früher als Schlasgemach
der Päpste gedient hat . Da er vermutete , daß auch die
Wände , die jetzt getüncht sind , einst mit Malereien be¬
deckt waren , so wurde eine sorgfältige Untersuchung
vorgenommen , und dabei kamen in der Tat unter 'der
deckenden Schicht prächtig erhaltene Fresken ans dem
14. Jahrhundert zum Vorschein , die bisher völlig un¬
bekannt waren . Die Farven haben , abgesehen vom
Grün , ihre ganze ursprüngliche Schönheit bewahrt . Bis
jetzt läßt sich ein Urteil über das Ganze der Komposition
noch nicht abgeben . Die Arbeiten werben fortgesetzt.

* Ein neuentdecktes Werk von Friedrich Hebbel.
In der „Hamburgischen Hausbibliothek " erscheint soeben
das Märchen „Die einsamen Kinder " von Friedrich
Hebbel . Darüber sagt das Vorwort n . a .: Herr
Theobald Bieder -Hamburg hat das Verdienst , das
Märchen entdeckt zu haben . Er fand es im Jahrgang
1835/36 der „Iduna ", einer Zeitschrift für die Jugend,
die von Amalie Schoppe beransgegebcn wurde . Wann
das Märchen entstanden ist, konnte bisher nicht festge-
stellt werden . In Hebbels Tagebüchern wird es nicht
erwähnt : doch charakterisiert es sich deutlich als eine
Jugendarbeit . Es ist noch kein ausgeglichenes Kunst¬
werk , es zeigt in der Komposition erhebliche Schwächen,
besonders der Schluß ist künstlerisch unmöglich . Aber
dabei zeigt es Szenen von einer Schönheit und einer
Kraft der Phantasie , die dem Leser einen hohen Genuß
gewähren . Man spürt darin den künftigen Meister,
den Dichter nnd Denker.

Kirvxs MMettinrgett.
Der Nachfolger des Generalintendanten v . Persall.

Der Prinzregent hat den Intendanten der Münchener
Hoftheater , Freiherrn v. Speidel , zur obersten Hofcharge
und zum Generalintendanten mit dem Prädikat

Exzellenz ernannt . Die Hosmusikintendanz wird als
selbständige Hosstelle aufgehoben werden und der Hof-
theatcrtntendanz als besondere Wtetlung einverleibt.
Vom 1. Januar 1907 ab hat die Hostheaterinterrdanz den
Titel „Gcneralintendanz der königlichen Hostheater und
der Hofmusik " zu führen.

Die Rothschildsche Bibliothek in Frankfurt a . M . hat
eine bedeutende Schenkung erhalten . Um die räumliche
Erweiterung des Instituts zu ermöglichen , haben Frau
Baronin Salomon v . Rothschild (Paris ), Lady Roth¬
schild (London ) und Frau Baronin James v. Rothschild
(Paris ) sich entschlossen, ein Kapital von 360 000 Mark
zum Ankauf des an das Bibliotheksgebäude (das ehe¬
malige Rothschildsche Familienyaus ) angrenzenden
Stiebelschen Hausgrundstücks (Untermainkai 14) zu
stiften und außerdem eine namhafte Summe zur bau¬
lichen Herrichtung des Nachbarhauses zur Verfügung
zu stellen . *

Für den Ausbau der Westfront des Domes zn Frei-
vurg i . S . wird vom Vorsitzenden des Dombauvereins
ein Skizzenwettbewerb unter den deutschen Architekten
erlassen . Es sind drei Preise in Höhe von 2000, 1500 und
1000 M . ausgesetzt . Zum Preisgericht gehören die
Professoren Hofmann -Darmstadt , Gabriel v . Seidl-
München und Wallot -Dresden . Die Einreichungsfrist
läuft bis 31. Juli 1907.

über die Hohentwiel -Spiele meldet man dem „B . T ."
aus Konstanz , daß das Unternehmen mit einem finan¬
ziellen Fiasko abgeschlossen hat . Dre Garantiezeichner
haben es abgelehnt , das Lorenzsche Festspiel im nächsten
Jahre wieder zur Anfführung zu bringen . Der Vor¬
sitzende des Komitees legte sein Amt nieder , auch
mehrere Mitglieder sind aus dem Komitee ausgeschieden.

Ein literatnrfreundliÄer Gemeinderat . Für Ver¬
anstaltung einer vollständigen Ausgabe der Werke Gol-
öonis ans Anlaß der Zweihundertjahrfeier von des Dich¬
ters Geburtstag bewilligte der Gcmeinöerat von Venedig
50 000 Lire.

Eine neue Operette von Franz Lehar wird , wie man
aus Wien schreibt , demnächst dort zur Uraufführung ge¬
langen . Es ist das der Einakter „Mytislaw der
Moderne " nach einem Text von Fritz Grünbaum und
Robert Boöanzky.

Die Deutsche Medizinische Wochenschrift veröffent¬
licht in ihrer nächsten Nummer den Bericht Robert
Kochs über die Schlafkrankheit.
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,Gedanken zum erstenmal in Sie Wirklichkeit nmgcsetzt zu
Haben, indem sie eine aus einer gewöhnlichen zweiklassi-
gen Schulbaracke und einer einfachen Wirtschastsbaracke
bestehende Waldschule schuf. Diese Anlage hat die ge¬
sundheitlich besten Erfolge gezeitigt und manches blasse
Gesichtchen unserer kleinen Blond -, Braun - und
Schwarzköpfe mit frischem gesunden Rot geschmückt.
Nachdem auch in neuerer Zeit höchste Staatsbehörden
empfehlend auf diese wahrhaft menschenfreundliche Ein¬
richtung Hinweisen, hat sich nicht nur manche Stadtver¬
waltung , sondern auch die Bauindustrie veranlaßt ge¬
sehen, derselben näher zu treten . Aber auch die private
Liebestätigkeit verschloß sich der Aüssührung dieses Ge¬
dankens nicht, wie kürzlich der Berwaltungsrat der Luise
Gueury -Stiftung zu M.-Glaöbach aus Anlaß der silber¬
nen Hochzeit des Kaiserpaares beschloß, im Hardtwalde
eine Waldschule zu errichten, welche von der genugsam
bekannten und auf dem Gebiete des modernen Barackcn-
bauwesens vorbildlich und bahnbrechend wirkenden
Holzindustrie Albert Maassen, Aktiengesellschaft, Duis¬
burg a . R ., im nordischen Blockstil erbaut ist. — Mail
stehrt hiermit der einfachen, immerhin primitiv wirken¬
den Baracke den Rücken und gibt dem ernsten nordischen
Stil den Vorzug . Und mit Recht. Die Kinder sollen
nicht allein in der Natur erstarken, sondern auch schöne,
ernste Formen verstehen und lieben lernen . — Der
Hauptvorzug dieser Waldschule zu M.-Gladbach, sowie
aller sonstigen von der vorgenannten Holzindustrie ge¬
fertigten Bauten — mögen es die in neuerer Zeit stark
benutzten, zerlegbaren transportablen Schul- und Kran¬
kenpavillons oder die durch erste Spezialarchitckten ent¬
worfenen Holzhäuser verschiedenen Stils von vornehm
künstlerisch ausgestattetem , Herrschaftlichem Bau bis znm
kleinen, bescheidenen Landhäuschen sein — besteht darin,
daß sie wirklich leicht und ohne jede Beschädigung zerleg¬
bar sind und jederzeit innerhalb weniger Tage, sowie
ohne größeren Geldaufwand anderswohin ttbcrgeführt
werden können. — Dabei sind diese nicht nur im nordi-
schen Blockstil, sondern auch im Schivei-zerstik, deutschem
Bauernstil nsw. ausgeführten Häuser der Holzindustrie
Albert Maassen mit ihren hohen, hellen, lustigen und
anheimelnden Räumen allen Witterungsverhältnissen
gewachsen, durchaus standsicher und billig, schnell, sowie
gleichmäßig selbst im strengen Winter zu beheizen. —
Es dürfte keinem Zweifel unterliegen , daß sich die oben
genannte Firma mit ihren transportablen zerlegbaren
Waldschulen bei staatlichen wie städtischen Behörden und
Privaten viele Anhänger erwerben wird und möchten
wir es daher nicht unterlassen , auch hier auf diese Frage
von aktuellem Interesse näher einzugehen.

Schutz den Zeuge«.
Zu solchen staatsbürgerlichen Pflichten, deren Aus¬

übung im Volke allgemein als unangenehm , ja geradezu
peinlich empfunden wird , gehört nicht zum geringsten
auch die, vor Gericht erscheinen zu müssen, um Zeugnis
aibzulegen. Es ist dies nicht nur darauf zurnckzusühren,
daß die Zeugen in der Regel nicht eine dem Versäumnis
sihrer Geschäfte entsprechende Entschädigung erhalten und
an sich im Volke eine Scheu und Abneigung besteht, eine
eidliche Aussage abgeben zu müssen, sondern auch weil
die Zeugen in den öffentlichen Gerichtssitzungen häufig
in sehr unangebrachter Weise von den Staatsanwälten,
insbesondere aber von den Rechtsanwälten , um ihre
Glaubwürdigkeit zu verdächtigen, , einer Kritik unter¬
zogen werden, die einen direkten Angriff aus ihre persön¬
liche Ehre enthält . Bei dieser Kritik werden alle mög¬
lichen und unmöglichen Tatsachen aus dein Leben des
'Zeugen herangezogen , um ihn in einem möglichst schlech¬
ten Lichte erscheinen zu lassen,' es wird ihm eine, wie es
so oft vorkommt, Vorstrafe geringfügiger Art vorgehal¬
ten, die an sich gar nicht dazu dienen kann, den Wert
seiner Aussage irgendwie zu beeinflussen. — So beleidi¬
gend eine solche Kritik auch selbst in der Form ist, und
'wie sehr sie auch geeignet sein kann, den Zeugen in der
öffentlichen Meinung herabzuwürdigen und ihm
Schaden in seinem Fortkommen und seiner gewerblichen
Existenz zuzusügen, er steht dem Beleidiger gegenüber
Machtlos da, weil diesem selbst bei einer formellen Be-
leidignng , die aus Anlaß der Wahrnehmung der Rechte
aus -der von ihm vertretenen Sache geschieht, der Schutz
des 8 193 StGB ., Wahrnehmung berechtigter Interessen,
szur Seite steht, und er deshalb unter allen Umständen
straflos bleibt und nicht mit Erfolg schadenscrsatzpflich-
ftig gemacht werden kann. Diesem gesetzlichen Schutz ist
es,n . E. auch allein zuznschreiben, daß Staatsanwälte
und Rechtsanwälte in der Verdächtigung von Zeugen¬
aussagen oft zu weit gehen und dabei die persönliche
Ehre der Zeugen ungerechtfertigt verletzen. Der einzige,
-der dem zu Unrecht angegriffenen Zeugen Schutz ge¬
währen kann, ist der Vorsitzende, der die Verhandlung
leitet und dem die Ausübung der Sitzungspolizei zu¬
steht. Leider gibt es aber viele Vorsitzende, welche glau¬
ben, daß es eine gesetzlich unzulässige Beschränkung der
Verteidigung sei, wenn sie eine Kritik von Rechtsanwäl¬
ten an der Persönlichkeit von Zeugen , selbst wenn sie be¬
leidigender Art ist, nicht zulassen würden . Das ist eine
durchaus rechtsirrtümliche Auffassung. Auch die Vertei¬
digung muß sich in den Grenzen des Erlaubten halten
.und darf nicht dahin ausarten , daß die persönliche Ehre
-der Zeugen , ohne daß hierzu ein ganz zwingender Grund
vorliegt , verletzt wird . Finden derartige Überschreitun¬
gen des Verteidigungsrechtes statt, so hat der Vorsitzende
nicht allein das Recht, sondern auch die Pflicht, die
-Zeugen in geeigneter Weise gegen solche Angriffe in
Schutz zu nehmen.

— Zur Wahlbcwcgung . Die Sozialdemokraten des
fünften nassautschen Wahlkreises (Dillkreis und Ober¬
westerwald) werden den Kaufmann Louis Trott  in
Haigcr als Kandidaten aufstellen. Die Sozialdemokraten
dieses Wahlkreises hoffen diesmal bestimmt auf min¬
destens 3000 Stimmen , sie sind der Meinung , daß die
christlich-soziale Partei mit ihrer bekannten , etwas merk¬
würdigen Werbearbeit die sozialistischeSache bedeutend
gefördert habe. — Über die Hoffnungen und Behaup-

sttungen des Zentrums  bezüglich des ersten Nassau-

lscheu Wahlkreises lesen wir in einer ans F̂rankfurt
a. M . datierten Korrespondenz des „Nass. Boten " : „Wohl
urrt zu den am meisten gefährdeten Wahlkreisen gehört
der jetzt im Besitze des Zentrums (Vertreter Herr Land¬
gerichtsrat I t s che r t) befindliche Wahlkreis Höchst-
Hombprg-Usingen. Der Wahlkreis konnte im Jahre 1903
nur mit Hilfe der übrigen bürgerlichen Parteien ge¬
sichert werden . Für diese Unterstützung hat das Zentrum
hundertfältigen Dank  abgestattet , indem es
zugunsten der NationalliLeralen die Wahlkreise Hanau-
Gelnhansen -Orb (Vertreter Dr. Lukas) und Ofscnbach-
Tietmrg (Vertreter Dr . Becker) den Sozialdemokraten
entreißen half . Die Sozialdemokratie ist in diesen Be¬
zirken sehr stark vertreten und entfaltet eine rührige
Agitation . _Aber auch das Zentrum hat in dem Wahl-
trcis Höchst-,Homburg-Usingen die ganzen Jahre über
eure, äußerst rührige Kleinarbeit entfaltet . Und es ist
auch jetzt schon wieder in voller Tätigkeit . Bereits am
Donnerstag fand in Höchst eine schleunigst zusammen¬
gerufene Bcrtranenssitzung statt, in welcher beschlossen
wurde , am Sonntag , den 23. Dezember , in Frankfurt
eine außerordentliche Generalversammlung abzuhalten:
ferner sind schon am 16. Dezember an verschiedenen
Orten Wählerversammlungen abgehalten worden . Das
Menschenmögliche wird also geleistet. Sollten die
Nationalliberalen nun aber ihre „gegen das Zentrum"
gerichtete Wahlparole im Wahlkreise Hüchst-Homburg-
Usingen verwirklichen und so diesen Wahlkreis an die
Sozialdemokraten ausliefer », so würden die Wahlkreise
Hanau -Gelnhauscn -Orb und Offenbach-Diebnrg höchst¬
wahrscheinlich anstatt nationalliberale sozialdemokratische
Vertreter in den Reichstag senden. Das Zentrum , das
in diesen beiden Wahlkreisen die Entscheidung in der
Hand hat , dürfte nur W a h l e n t h a l t u n g prokla¬
mieren . Also, wie's beliebt, Ihr Herren National-
liberalen .!" Was das nassanische Zentrumsorgan hier
in bezug auf andere Wahlbezirke ausführt , das dürfte
im großen und ganzen auch ans seine Stellungnahme im
Wahlkampfe des zweiten nassanische» Wahlkreises zn-
treffen.

x. Aus ö c m Kreise  H ö ch st , 18. Dezember. Wie
wir hören , wird das Zentrum im Wahlkreise Höchst-
Homburg den seitherigen Abgeordneten Landgericytsrat
I t s che r t - Frankfurt als Kandidat anfstellen. Große
Hoffnungen niacht man sich jedoch in diesem Kreise nicht,
man glaubt , daß diesmal der Wahlkreis an die Sozial¬
demokratie fallen wird , da sich die Industriearbeiter , die
zumeist Sozialdemokraten sind, sehr vermehrt haben.
Bei der letzten Wahl haben bekanntlich die bürgerlichen
Parteien für den Zentrumskandiöaten gestimmt, was
aber diesmal wenig wahrscheinlich sei, falls Jtschcrt
selbst in die Stichwahl komme. Die Zenttumspartei hat
schon seit Jahren sich auf einen heißen Wahlkampf in
unserem Kreise gerüstet und besitzt eine weitgehende
Organisation . Daß die Sozialdemokraten ebenfalls das
äußerste aufbieten werden , Hort man allenthalben . So
gehen wir hier bewegten Tagen entgegen. Von den an¬
deren Parteien hört man noch nichts.

— Öffentliche Christbeschcrnngcn, welche für die be
teiliglen Kinder , Witwen , Veteranen , Armen in manchen
Füllen eine peinliche Bloßstellung mit sich bringen , wer¬
den aus diesen Rücksichten mehr und mehr eingeschränkt
So lesen wir , daß auch das Damenkomitee für die böhmi¬
schen Kind erbewah ranstalten in Prag , zahlreichen
Wünschen entsprechend, beschlossen hat, alle öffentlichen
Festlichkeiten an den Bewahranstalten abzuschaffen und
insbesondere die Bescherung der armen Kinder Mit Klei¬
dungsstücken nicht öffentlich vorznnehmen , sondern jedes
Kind separat -in ein eigenes Zimmer zu rufen , wo ihm
eine der Aufsichtsdamen die Spende überreichen soll.
Eine Bescherung in kleinerem Kreise ist gewiß nach¬
ahmenswert , aber wir meinen , es brauchte dabei nicht
auf den festlichen Eindruck verzichtet zu werden, da
armen Kindern und Hilfsbedürftigen im Laufe ves
Jahres nur selten ein seelischer Genuß , eine freudige
Gemütsstimmung zuteil wird . Es könnte in den Wvhl-
tätigkeitsanstalten und den Hilfsvereinen vor o5er nach
der in obigem Sinne ausgeführten Beschenkuug den
Armen wohl die Teilnahme an einer allgemeinen, durch
Rede, Musik und Gesang gehobenen Weihnachtsfeier
beschieden sein, deren Eindrücke um so nachhaltiger
wirken würden , als cin_ glückliches Arrangement der
Feier tunlichst wenig die Klassenunterschiede von Gebern
und Beschenkten hcrvortreten läßt.

— Der Andrang zur Rechtsansknnftsstelle im Rat-
Hause (Männerarbeitsnachweis ), werktäglich 6 bis 7 Uhr
abends , wächst derartig , daß der Leiter der Stelle , Geh.
Rat Meyer,  künftig an mehreren Wochentagen auch
mittags von 12Z4 Uhr ab an jedermann Rechtsrat aller
Art erteilen will, fays der Magistrat das Lokal auch für
diese Zeit hergibt . Die Auskunft erfolgt völlig unent¬
geltlich, für Unbemittelte wird sogar das Porto bezahlt.
Größere Sachen werden fortlaufend bearbeitet . Für
völlige Verschwiegenheit ist durch ein besonderes Warte¬
zimmer gesorgt. Auswärtige werden brieflich gern be¬
raten . In 1906 wird die Zahl der bearbeiteten Fälle an
1600, der Konsultationen an 1800 vis 1900 und der ge¬
fertigten Schriftstücke an mehrere Hundert heranreichen,
was am besten für die Notwendigkeit der Stelle sprechen
dürfte , deren fernere recht fleißige Benutzung dem Publi-
kum aller Stände freundlichst empfohlen wird.

— Einjährigen -Prufung . Die im Regierungsbezirk
Wiesbaden gestellungspflichtigen jungen Leute, die sich
die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst er¬
werben wollen, haben bis spätestens 1. Februar ihr Ge¬
such um Erteilung des Berechtigungsscheins und um Zu¬
lassung zur Prüfung bei der Königlichen Prüfungskom¬
mission für Einjahrig -Freiwillige in Wiesbaden einzu-
reichcn. Dem Gesuch ist außer einem selbstgeschriebenen
Lebenslauf und den in der Wehrordnung angeführten
Papieren eine Angabe darüber beizufügen , in welchen
fremden Sprachen der Bewerber geprüft zu werden
wünscht und wie oft .und wo er sich einem Einjährigen-
Examen bereits unterzogen hat.

— Elektrische Beleuchtung . Eine kapitalkräftige
ElektrizikäK̂ sse llschuft beabsichtigt ein größeres Elektri¬
zitätswerk zu errichten, das einer ganzen Reihe von Ort¬

schaften des Landkreises Wiesbaden , wie Sonnenberg,
Vierstadt , Kloppenheim, Igstadt u. a. elektrische Energie
zu Licht- und Kraftzwecken liefern soll.

Trotz der geringen Dividende überwies die Direk¬
tion der N i e d e r w a l d b a h n e n im Jahre 1906 ihren
sämtlichen Bediensteten , und Arbeitern insgesamt 1600
Mark als Weihnachtsgabe.

— Probe -Alarm . In Frankfurt a. M. wurde am
Montagabend 9 Uhr 5 Min . plötzlich die Eisenbahn-

-Sanitätskolonne des Haupt-Sahnhofs von Ofsenbach ans
alarmiert . Nach der Depesche war dort ein Güterzug
e n t g l e i st, ^ wobei es sechs Schwerverletzte gegeben
patte . Nach 25 Minuten fuhr der Hilfszug mit Sanitäts-
nno 5Xu f31 cifungSma n u'[cfyctfi cit, völlig ctU5gcniftctcn
Strgtc= und Gerätewagen nsw. ab und traf 9 Uhr 42 Min
(chon in Offenbach ein. Dort waren der Präsident der
Frankfurter Eisenbahndirektion mit mehreren Direk¬
tion»,Mitgliedern bereits vorher angekommen. Ebenso
war die Offenbacher Ersenbahn-Sanitätskolonne unter
Führung eines Bahnarztes anwesend. Diese hatten be¬
reits einen Teil der „Verletzten" verbunden und aus
Tragbahren gelagert . Nach Ankunft des Hilfszuges
wurden die „Verletzten" in den Arztewagen verbracht,
um ins Krankenhaus befördert zu werden. Das war
nun zum Glück nicht nötig : es war eben Probe-
Alarm,  aber die Sache „klappte" sehr gut. Nach cinlgea
weiteren Übungen bei Magnesiumlicht fuhr der Hilfszirm
wieder nach Frankfurt ab.

— Postdiebstahl. Schon zu Beginn voriger Woche
wurde gemeldet, daß ein nach Frankfurt bestimmtes
Wertbrief , der in Oberhaufen abgeischickt und mit 20 00g
Mark deklariert war , nicht angekommen ist. Die
Recherchen der Postbehürden haben ergeben, daß am 1>
Dezember ein ganzer Beutel mit 20 Wert - und Ein¬
schreibebriefen gestohlen worden ist. Der Beutel enthielt
5 Wertbriefe , von denen zwei aus Holland, aus Amster¬
dam und Arnheim und drei aus dem Rheinland , Ober¬
hausen und Essen kamen. Die Einschreibebriefe stammen
zum Teil aus Cöln , der Rest aus verschiedenen Orten
des RheInlandes . Der Beutel ist in Cöln ordnungs¬
mäßig geschloffen und befördert worden , aber in Frank¬
furt nicht eingetrvsfen . Er scheint unterwegs gestohlen
worden zu sein. Die erwähnten Wertbriefe enthielten
8200 M. in bar , 27 000 M. in Schecks, 4000 M. in Aktien
und 25 000 M . in Wechseln. Was in den Einschreibe¬
briefen war , ist noch nicht genau festgestellt, da mall die
Absender zunächst ermitteln mutz. Bei der Post hat d-x
erhebliche Verlust begreifliche Aufregung hervorgerufen.
Auch die Kriminalpolizei wurde zur Ermittelung oes
Täters bereits in Anspruch genommen.

—- Ein teurer Dackel. Ein „berühmter Hund" hat
im Alter von nur 8 Jahren das Zeitliche gesegnet, der
Teckel des Oberlehrers Wiönrann in München. Zur Jagd
wurde er nicht verwendet, aber nach dem Urteile der
Kenner soll er der schönste Dachshund gewesen sein, den
es je gegeben. Einmal wurden dem Besitzer 4000 M
für ihn geboten. Die Abkömmlinge des Hundes wurden
mit schwerem Geld bezahlt : sie sind zumeist nach Amerikagewandert . a

— Schiffsunfall . Auf den Lochbänken im Bin ge,
Loch unterhalb des Ntäüfetnrmes ist gestern der de»,
Schiffer Krapp  ans Weisenau gehörende Schleppkahn
„Theodor Elise" gesunken. Der Schleppkahn befand sich
im Anhänge des Schran-benschleppdampsers „Nieder¬
em " und war mit einer Ladung Stückgut nach einem
holländischen Hasenplatz bestimmt. Der Kahn erhielt
Leckage im vorderen Raum . Der Unfall ist auf das
Reißen der Verbindnngsstränge zurückzusührcn In¬
folgedessen kam der Schleppkahn ins Treiben und
sich auf den Felsen fest.
So, Verwaltungs -Prüfung . Bor der Prüfungskommission
des Magistrats haben sich die Bureau -Assistenten Schon -
Hütte , Schmidt , DH. Stoll , H. Krug , Haus-
m an  n , S chi r g,  W c 1 s e und L e s s e l der Sckretärl
Prüfung unterzogen und diese bestanden.

.Verein Süd -Wiesbaden. Der Vorstand des Vereins
«ud -Wiesbaden E. V„ ladet seine Mitglieder zu der dies-
fahrigen Mitalreoerversainrnlung auf Samstaa
A ' . ^ Eber d. I .. abends 8< Uhr. in das RestauranBayrische Blerhalle, , Adolfstraße 8, ein. Die Tagesordnuim
ist folgende: 1. Erstattung des Jahres , und Kassenberichts2. Neuwahl des Vorstandes. 3. Verschiedene Vereinsana--legcnhciten.

— Arbeiterfest . Es wird uns geschrieben: Eine ebenso
schone wie seltene Feier wurde am Samstag , 15. Dezeinbe--
von der Arbeiterschaft der Firma K. u. F . M e r ke l b a ch'
®. m- b. H-, in Dotzheim hier im „Kaisersaal " begann-, '
Dieselbe zeigte so recht, welch ein gutes Einvernehmen dort
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer herrscht. Die Arbeiter
ließen es sich dabei nicht nehmen, ihre Arbeitgeber dwch
Aufmerksamkeiten zu ehren. Ein gleicher Geist herrsch.
ubrigcns auch bei den Beamten der Firma , die alle bollzählist
erschienen waren . Besondere Erwähnung verdient die G -
sangsabteilung der Gesellschaft „Fidelio ", die durch ihre Mit'
Wirkung zur Verschönerung des Festes beigetragcn hat . Dem
Verein wurde von der Arbeiterschaft ein Geschenk überreich«
Nach Erledigung des geschmackvollenund reichhaltigen Pro¬
gramms kamen auch die Tanzlustigen zu ihrem Recht. Be¬
amte , Arbeiter und Gäste blieben bis zum Tagesgrauen aZmütüch beisammen.

Vereins -Nachrichten.
„ * Der „Bäck e r g c h i l f e n - V e r e i n" veranstaltet am
2.  Werhnachtsferertage in der Männerturnhalle , Platte-
stratze 18, seine diesjährige Weihnachtsfeier verbunden m,i
Ball und Christbaumverlosung.

Vereins -Feste.
lvusnahme frei bis zu Sv Zeileu.i

* Die „Literarische Gesellschaft"  beging am
Dienstag im großen . »,Kaisersaalc " ihre Weihnachtsfei ---
welche sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Den
Abend eröffnete ein von Dr . Knauer verfaßter Prolog . Dies ---
Werk eines echten, tief empfindenden Dichters fand durck,
Frau Ella Wilhelmy , welcher warme Herzenstöne stets m
reichstem Maße zu Gebote stehen, eine so herrliche Wieder¬
gabe, daß die Zuhörer gleichsam im Banne der schöne-,
Dichtung wie der vollendeten Leistung der sympathischm
Künstlerin standen. Dem Grundgedanken des Prolog ' ,-
solgend, stand der erste Teil des Abends gleichsam im Zeich-n
der Kinder , und zwar waren sämtliche juaendliwe Vor¬
tragende Schüler des Direktors des neuen Wiesbadener Kon¬
servatoriums Herrn Fr . Schreiber . Es waren geradezu ver¬
blüffende , überraschend gute Leistungen , unter Venen sie
Darbietungen eines allerliebsten fünfjährigen Knaben, Waller
Luko, welcher mit fabelhafter Sicherheit die Schumannschc



jfiW  593 . Morgcn -AnSgabc , 1. Blatt . Wi §Sb «rdener T ^ gÜlatL.

„Träumerei" und den Mendelssohnschen„Hochzeitsmarsch zu
'Gehör brachte, eine förmliche Sensation hervorricfcn. Wogt-
igelungene Violin- und Klavicriiorträge anderer, begabter
Kinder wechselten mit verständnisvoll vorgetragenen Dekla¬
mationen von Rückertschen Dichtungen eines neurnayrigm
Mädchens ab. In von früher her gewohnter runstlerricher
Weise füllten die hervorragenden Darbietungen der drei
Mainzer Mitglieder Max und Hugo Wcinschent wie des
Herrn Kornely den zweiten Teil des Abends aus. Meist.r
Haydns entzückendes„Andante" aus dem O-ckur-^ rio fand
durch die drei Herren eine wohlgelungene Wiedergabe. Eine
hervorragende künstlerische Kraft war in der Kgl. Opern¬
sängerin Fr . Gussh Alosf gewonnen, welche ein gefühlvoll.^
Weihnachtslied und Hermanns „Wenn es schlummert auf
ver Welt", sowie Holländers tief ergreifendes „Schwofelholz-
mädchen" unter voller Entfaltung ihrer prächtigen Stimm¬
mittel vortrug. An Frl . v. Pfcilschifter,. der , fe nsinnigm
Komponistin des Weihnachtsliedes, hatte die Künstlerin eum
verständnisvolle Begleiterin auf dem Klavier gefunden, welche
an dem der Künstlerin gespendeten reichlichen Beifall M.t
vollem Recht partizipierte. Zum Schlüsse entzückte der Kgl.
Hofschauspieler Flurl -Flury durch den _ Vor.rag ctntg.t
Presberscher Dichtungen, wie „Alte Briese , „Es war e>n-
mal", dann folgten andere launige, Gedichte, von denen̂ be¬
sonders Pansas „H,immer allgemeine Heiterkeit Hervorruf,
die geistreichen Pointen dieser köstlichen poetitzhen Schöpfung
fanden durch den Vortragenden eine treffliche Wiedergabe.
Im ganzen ein stimmungsvoller, schöner Abend, an welch»
die Teilnehmer noch lange gern zuruck denken werden. H4dl

* Wiesbaden, 19. Dezember. Das --Militär -Wochenblatt"
meldet: v. Wartend erg,  Oberst und Abterl.-Lhef im
Kriegsministerium, der Rang eines Brig.-Kommandeurs ver¬
liehen. Goltz , Oberstl., beauftragt mit Wahrnehmung Her
Geschäfte eines Abteil.-Chefs, rm KriegsMlNisterium, zum
Abteil.-Chef im Kriegsministerium ernannt . Her zornig,,
Hauptm. im Kriegsministerium rii das Mrlitarkabinctt « r.
Majestät des Kaisers und Königs, und v. Af ch off,  Hauptm.und Komp.-Chef im Jnf .-Rcgt. Gras Bulow von Dennewltz
i0. Wests.) Nr. 55, kommandiert zur Dienstleistung, beim
Kriegsministerium, unter Beförderung zum Maior in das
Kriegsministerium, versetzt. Möller,  Leut , rm 1. Rast.
^nf -Regt. Nr. 87, zum Oberleutnant befördert. Dur,
k'opp.  Leut , im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87, zur Dienst¬
leistung beim Knrmärk. Drag.-Regt. „Nr. 14, in dwses Regr.
versetzt. Aus der Schutztruppe für Sudwestafrikâ scheiden am
o,1 Dezember 1606 aus und werden nnt dem 1. -vZelnuar 16).
im Heere angestellt: Eysse « , Leut . IN der 5. (Proviantst
Kolonnen-Abteil., im 2. Nass. Feldart.-Regt. Nr. bö (Frani-
surt ). Reinartz,  Unteroffizier rrn 2. Ras,. Jnf .-R„gr.
Nr. 88. zum Fähnrich befördert. In Genehmlkmng ihrer
Abschiedsgesuche mit der gesetzlichen Pension „ur ispositirm
aestellt: v. Corbiere,  Gen .-Mafor ästa mMe der Armee
und militärisches Mitglied des Reichs-Militargemchts, uiui
Verleihung des Charakters als Gcn.-Leut. Gutiazr,
Gen.-Major und Kommandeur der 16. Feldart .-Brigade
>1 Versen,  Hauptm . in der 7. Gend .-Brig . Der Abschied
mit der gesetzlichen Pension bewilligt: Vitzthum  v . Eck¬
sta e d t . Oberst und Eisenbahnkommistar, mit der Erlaubws-,,m Tragen der Uniform des Gencralstabes der Armee.

Abschied mit der gesetzlichen Pension aus dem akkivmbewilligt: Wern icke,  Leut , im 2. Nast. ^ ns.-Neg..
Nr 88, zugleich ist derselbe bei den Offizieren der Lane-w,-
Jnf . 2. Aufgebots angestellt.

— Biebrich, 18. Dezember. Bei der ortsgerichtlichn
Nersteigernng  der an der Rhein- und Rathausstraße ge-
fJäm.  au 06 005 M. taxierten Besitzung der Geschwister
Burkart erfolgte kein Gebot. — Die T ? ub en - Au » .
Nellung,  die wegen Ausbruchs der Geflügel,euche, ve.-
sckioben werden mußte, findet am 6. und 7. ^anuar in d r̂
Wuthschen Halle statt.

-x-  Niedernhausen, 18. Dezember. Bei der. inngsten
N e r s 0 n e n st a n d s a u f n a h m c wurden in unscrm Dor êQ9S Seelen gezählt gegen 900 im vorigen Jahre . — A-t-t
Gemeinde Oberseelbach  schürft nun schon seit etwa U
Mocken nach Wasser  in den Wiesen zwischen diesem Dost

"enzhahn, ohne bis jetzt ein genügendes Resultat erzielt
baben _ Der Vorstand des Oberseelbachcr „Ä Inder-

veims "' tn  Wiesbaden hat den Michel Müller, einen ge-
v, rencn Württemberg er. der längere Jahre »n Stiederseelbach

Diensten stand und sich als geschickten und treuen Arbest-r
.„mies, zum Verwalter des Kinderheims, da-, anfangs Mai
rächsten Jahres eröffnet werden soll, ernannt. — Am Utz-en
Samstagmittag wurde in einem Teil der Nledericel-
M er  Jagd , im Scheitfeld, von den Pachtern derselben eine
kleine Jagd abgehalten, bei der, zwei Hir,che, ein, Kapita.-
Achtender mit abnormem Geweih und ein ÄühMrsch, zur
Strecke gebracht wurden. — Der Schnee liegt eben rn ven
ballen Söhenwaldungcn so hoch wie„seit langen Jahren nicht
-Ehr Das Hochwild ist deshalb genötigt in die Niederungen

gehen. — In dem nahen Ob er 10  Sb ach wird m der
Äf ? vom 23. bis 30. Dezember eine Mission  durch
'Franziskaner-Pater aus Bornhofen abgchaltcn werden. -
Der Besitzer des so herrlich gelegenen Forstbaüscs „vom
Ap ael"  bei der Lenzenmühle bei Nieder,eelbach gedenkt sein
Anwesen im nächsten Frühjahr bedeutend zu erweitern, ,0
dass er in der Lage ist, neben seiner Sommerwirtschaft auch
Kurgäste aufnehmen zu können.

- - Lorcha. Rh„ 18. Dezember. Trotz des schlechten Wein-
iabres erfreut sich auch im zweiten Betriebsfahre das hiesige
es? e kt r , z i t ä t s w e r k derartiger Einnahmen, daß das zu
Ende gehende Geschäftsjahr wiederum eine, Verzinsung von
7 Vroz . des Anlagekapitals ermöglicht, Dieser gute Erforg
iü lediglich auf den Umstand zurückzufuhren. daß man beim
Rau auf Initiative des Bürgermeisteramtes die Tel nahme
am Strombezug allen Bevölkerungsschrchten pekunrar bequem
zugänglich machte.

m. Von der Nahe, 19. Dezember. An der Nahe und in
den angrenzenden Gebieten schlagen die Zeitungsver-
r e a e r mit den A b 0 n n e m e n t s b c t r a ge  n , sowie auch
mst den Anzeig eng ebüh reu  vom 1. Januar , 1907 an
auf In einer Versammlung wurde der vierteliahrlich zu
entrichtende Abonnementsbetraaauf 1.50JK. wstgesetzt. Der
Erund hierzu ist die Erhöhung der Arbeitslöhne, Abgaben u,w.

=  Braubach, 18. Dezember. Für eine Grube bei Rühr¬
et versuchte kürzlich ein Agent Bergleute anzuwerben mit der
vilstchernng, es würden 5 M. Lohn per Schicht bezahlt. Hier
vlieb die Anwerbung freilich ohne Erfolg, dagegen wird aus
anderen Orten berichtet, daß verschiedene Leute auf die Wer¬
bung hereingefallen sind, insofern, als sie statt 0 M . nurg M "obn erhielten. Die meisten haben die erste Gelegen¬
heit wahrgenommen, sofort in ihre Heimat zuruck zu kehren.

u Diez, 18. Dezember. Eine in der Gastwirtschaft von
Kuna'hier stattgesnndene Versammlung von Wirten
und anderen Interessenten beschäftigte sich mit der von ver-
tcküebenen Kreistagen beschloß enen Einführung der Kon¬
st- s s i 0 n s steu e r für den Betrieb der Gast- und Schank-
viirtschaften, sowie des Kleinhandels mit Branntwein und
Svirituosen. Nach längeren erregten Debatten wurde eine
Resolution einstimmig angenommen, in welcher die Steuer
als eine ungeheuerliche, und unbillige Steuer bezeichnet
wurde Diese Steuer wurde zweifellos zahlreiche kleine Wirre
Zugrunde richten und das Wirtschaftsgeschäft ganz dem
Großkapital ausliefern.

b.Hachenbnrg, 18. Dezember. ZahlreicheS chn e e f ä l l e
gaben unserer Gegend das Aussehen einer echten Winterland¬
schaft gegeben. Es herrschen andauernd ziemlich heftige
Nordwinde.

n. Höhr, 18. Dezember. Eine von den Steinzeug-
Fabri kanten  in Höhr-Grcnzhausen gebildete Ver¬
einigung bezweckt Festsetzung gemeinschaftlicher Preise und
die Hebung der Industrie im allgemeinen. Das einträch¬
tige Zusammenarbeiten soll durch hohe Konventionalstrafen
gesichert werden. ' . ' * ' - ,

ss. Coblenz, 18. Dezember. In der Nähe der Schiffbrücke
stürzte sich heute auf der EhrenbreitsteincrSeite eine Frau in
den Rhein. Die ihr zur Rettung hingehaltene Stange stieß
sie anfangs zurück, dann klammerte sie sich aber doch daran
fest und wurde gerettet.

k. Mainz, 18. Dezember. Heute nachmittag stü r z t e
in der Frauenlobstratzcder dreijährige Karl Geis  aus dem
Fenster im 3. Stock aus das Straßcnpflaster, wo er in hoff¬
nungslosem Zustand ausgehoben wurde. . Das Kind war seit¬
her in Pflege und erst seit drei Tagen bei seiner seit 14 Tagen
verheirateten Mutter . Als das Unglück geschah, waren sein:
Eltern nicht zu Hause, und eine Schwester der owau hatte
die Aufsicht über das arme Kind. — In diesem Jahr hat das
Oktroi,  das 1910 bekanntlich beseitigt werden soll,
777 404.37 M„ oder 16 422.18 M. mehr als im Jahr zuvor
betragen. Für Getränke sind über 300 000 M.. für Vieh urid
Flcischw'iren über 200 000 M., für Gemüse oo 000 M., fürBrennmaterialien 128 000 M. usw. gelöst worden. Dre Kosten
der Oktroierhebung betrugen 92 967.68 M., so haß abzüglich
weiterer Kosten für Verwaltung usw. ein Neinertrag au--
dem Oktroi von 555 086.81 M. oder etwa der fünfte Teil per
ganzen Steuererträgnisse bleibt. Gelingt es asto nicht, Er>rtz
für die wegfallenden Oktroieinnahmen zu finden, so wäre
eine Steuerevhöhnng um Ys des jetzigen Betrags notwendig.

Uermischtes.
* Die erste Zeitung für die Blinde », die uns vor¬

liegt , erscheint seit Anfang dieses Monats in englischer
Sprache als ein Zweignnternchmen der „Daily Mail " .
Es ist eine Wochenschrift, 16 Seiten stark, im Format
33X25 Zentimeter nrrd auf starkem hellgrauen Papier
-durchweg in Brailleschrift gedruckt! Titel - und hinteres
Deckblatt dienen Rcklamezwcckeu und sind sowohl mit
Braille - wie mit gewöhnlicher Druckschrift bedruckt. Die
„Daily Mail , Edition for the Blind " erscheint jeden
Samstag und kostet nur einen Penny , ein Preis , der
in Anbetracht der technischen Schwierigkeiten, die die
Herausgabe einer Blindenzeitschrift mit sich bringt , sehr
gering ist. Was den Jlchalt der letzten Samstag -Aus¬
gabe betrifft , so besteht dieser aus „Nachrichten aus dem
Bereinigten Königreiche", einer „Übersicht über die Vor¬
gänge im Auslände ", „Briese von unseren Lesern",
„Allgemeinen Neuigkeiten für die Blinden " und
„Schachaufgaben". Nach Angabe der „Daily Mail " be¬
finden sich in Großbritannien allein 40 000 Blinde!
ihnen soll die neue Zeitschrift allwöchentlich einen
Sonnenstrahl in ihr sonst so dunkles Leben bringen.

* Nigo als Kläger . Der schöne Pustasohn , dem die
Ward ihr Herz und ihre Millionen geschenkt und den
Titel der Fürstin Chimay geopfert hat, ist bekanntlich
mit ihr auseinander , und zurzeit dirigiert er sein
Zigeuner -Orchester in New Aork in einem Cassgarten.
Die Chimay aber ist in Paris , und zwar hat sie eine
Vorladung als Zeugin zu einem Prozeß erhalten , den
Rigo angestrengt hat . Er saß vor zwei Jahren mit
seiner Schönen in Paris bei Maxion , und an derselben
Tafel hatte sich ein „aristokratischer" Herr plaziert,
fixierte die Chimay in unverschämter Weise und wurde
schließlich „zu" höflich. Aber er kannte Rigo schlecht,
der mit seiner stoischen Miene daneben saß: Plötzlich
hatte er einige mächtige Maulschellen weg, es kam zu
einem Handgemenge, bei dem Rigo sich in der rechten
Hand einen Knochen brach. Er mußte sich in ärztliche
Behandlung begeben, sie. wurde von dem „Chirurgen"
Melandcr , der eigentlich nur ein „Masseur" war , be¬
sorgt, und als die Sache gut zu gehen schien, da forderte
der Hetlkünstler ein Honorar von 1000 Fr .! Das war
dem Zigano , so wenig er am Mammon hängt , doch etwas
„streifig", er zahlte 623 Frank an , der Rest sollte folgen,
wenn die Hand ganz gesunden würde . Und die Hand
— gesundete nicht, der Knochen hat seine Beweglichkeit
nicht zurückgewonnen, und deshalb klagt Rigo ans
Rückgabe des größeren Teils der gezahlten 825 Frank.
Da er nicht erscheint — er verdient drüben mehr als
625 Frank — wird die Sache vertagt.

» Die Ämter des Herrn Dekan. Es wird der
„Franks . Ztg ." geschrieben: Ein Geistlicher, der zugleich
Schulinspektor war und erst kürzlich auch die Wurde
eines Dekans erhalten hatte, besprach im Konfirmanden-
nnterricht die Ämter Jesu . Als gewiegter Pädagoge
verfuhr er dabei recht anschaulich und richtete an die
Kinder die Frage : „Welche Ämter habe ich denn ?" —
Antwort : „Sie sind unser Pfarrer ." — Geistlicher:
„Richtig, aber was bin ich noch?" — Antwort : „Unser
Lehrer ." — Geistlicher: „Auch richtig, aber was bin ich
weiter ?" — Antwort : „Sie sind Schulinspektor ." —
Geistlicher: „Jawohl , ich bin auch Schuliuspcktor , aber
ein Amt habt Ihr noch vergessen, wer kann dies
nennen ?" — Allgemeines Schweigen. Endlich meldet
sich ein Knabe, und der Pfarrer hocherfreut, daß doch
wenigstens eine Seele Kunde von seinem neuen Amte
hat, wendet sich huldvoll an den Knaben mit der Auf-
fordernug : „Nun , mein Junge , sage du , was ich noch
bin !" — Zaghaft kam es von den Kinderlippen : „Ein
armer Sünder !" — Der Herr Dekan verzichtete
nun aus weiter - Fragen nach seinen „Ämtern ".

* Die Spielleidcnschast und der Reichsctat. Wie
groß die Spielleidenschaft unserer lieben Mitbnrg r
und Mitbewohner des Deutschen Reiches ist, geht nach
dem „L.-A." ans Ziffern des kürzlich erschienenen
Reichsetats für Zölle, Steuern und Gebühren hervor.
Im Durchschnitt werden jährlich nicht weniger als
1783  70!) M . an Spiclkartenstempel vereinnahmt . Be¬
rechnet man den Stempel für ein Spiel Karten in
Deutschland auf 50 Pf ., so sind 3 567 418 Spiele Karten
in den Verkehr gebracht worden : im Verhältnis zur
Einwohnerzahl des Deutschen Reiches kommt also jedes
Jahr ans etwa 17 Personen ein Spiel Karten . Zieht
man hiervon wiederum die Zahl der Kinder und
Frauen ab, so dürfte auf jeden ausgewachsenen deut¬
schen Mann ein Spiel Karten kommen.

* Schlechter Rat . Sally Fricdcnthak wollte sein
Hcrrengardcrobcngcschäst aufgebcn und veranstaltete
einen Ausverkauf . Schließlich blieben aber noch 49 An¬
züge, für die sich keine Käufer finden wollten. „Was
fang ich damit an ?" fragte er seinen Freund Lilienfeld,
„morgen muß der Laden geräumt sein." „Nichts ein¬
facher als das ", erwidert Lilienfeld . „Du wirst doch
haben — nu — sagen wir : sieben Freunde ", „Hab ich"

Donnerstag , ÄS. Dezember 1906 . _ Sette 5,
versetzt Fried cnthal . „Also schickste jedem von den
sieben Freunden sieben Anzüge mit- stier Nota über sechs.
Werden je nichts sagen und sc behalten ." „Ausgezeichnete
Idee !" ruft Friodenchal und begibt sich sofort an die
Ausführung . Nach acht Tagen trifft er seinen Freund
auf der Straße . „Nu ?" fragte dieser, „wie is es ge¬
worden mit den Anzügen ?" ,,'n Schlag svllstc kriegen!"
ruft Friedentihal . „Resüsiert haben se und retourniert
haben se alle mit 'nander , aber keiner mehr als sechs!"

* In einem kleinen westfälischen Dörfchen^beginnt
die Schule mit der Aufnahme der kleinen ABC -Schützen.
Der Lehrer unterhält sich mit seinen Schutzbefohlenen
zunächst im landesüblichen Plattdeutsch. Er erklärt nun,
daß aus seine Aufforderung : „Upstauhn!" alle aufzu-
stehen, aus sein „Htnsetteu !" sich alle zu setzen haben. Um
zu sehen, ob seine Erklärung verstanden, ruft er: „llp-
stanhn!" Alles erhebt sich. Auch Michel hat sich erhoben,
er ist aber so klein, daß man nicht recht sieht, ob er steht
oder sitzt. Der Lehrer , der glaubt , Michel sei sitzen ge¬
blieben , erklärte ihm noch einmal freundlich : „Michel,
du mußt auk mit upstauhn." Michel rührt sich nicht. Der
Lehrer ruft noch einmal : „Junge , du schollst auk mit
upstauhn." Jetzt aber reißt unserem biederen Michel die
Geduld und entrüstet ruft  er : „Duibel , ik stanh ja !"

* Eine Teufel -Austreibung . In Lothringen hak
wieder einmal eine „Teuselanstreibung " stattgesunden.
Ein junger Mann aus Schäferhof war irach der Meinung
vieler vom Teufel besessen, der daicn auch durchs Gebet
ausgetrieben worden sei. Während nun die Gut¬
gläubigen an diese Macht des Gebetes glauben , meinen
die Skeptiker , die unter der Landbevölkerung keineswegs
selten sind, der Betreffende leide infolge übermäßigen
Alkoholgenusses zeitweise an Delirium tremens , das sich
dann , wenn er kein Geld mehr habe und dadurch zur
Enthaltsamkeit gezwungen ivärc, wieder verliere

KLrine Ghvonik.
Mordtat . Am Freitagabend wurde in Macken bei

Burgen an der Mosel die Leiche einer 20jährigcn
Frauensperson gefunden, dieselbe war durch Zer¬
trümmerung des Hirnschädels und durch Schnittwunden
am Halse ermordet . Bet der Vernehmung wurden 13
Zeugen vernommen . Von dem Täter selbst fehlt jede'
Spur . Ein neben ihr liegender Pflasterstein , an dem
Blut und Haare klebten, läßt darauf schließen, daß die-
Fvauensperson mit dem Stein ermordet morden ist.

Tobsüchtig. Auf dem Bürgermeistcramtc zu Duis¬
burg bei Bonn wurde ein Bürgermeistereisekretär von
Tobsucht befallen. Er ergriff ein Beil und versetzte
einem anderen Gehilfen zwei schwere Hiebe über den
Kopf. Der Verletzte floh durch das Fenster und fiel
dann ohnmächtig zusammen. Die Verletzungen sind
zwar sehr schwer, doch hofft man, daß der Bnreaugehilfe
am Leben erhalten bleibt . Der Tobsüchtige wurde in
eine Irrenanstalt gebracht.

Frauen in der Armenpflege . Nachdem das GSsetzl
die Teilnahme der Frauen an der Arnren- und Waisen-
pfkege erweiterte , hat nunmehr der KarlsrnherStadtrat
ein neues Ortsstatut erlassen, welches auch die General-
vormnndschait für gewisse Kategorien von Kindern ein-
führt . Er hat daher ausgefordert , daß sich recht viele
Frauen als Armenpflegerinnen und Waisenp sieg er innen
melden, und er hat damit einen großen Evfolg erzielt.
Die Neuordnung des Armenwescns und der Waiscn-
pflege wird nunmehr zum Beginn des Jahres 1907 unter
Mitwirkung zahlreicher weiblicher Hilfskräfte erfolgen.

Bier in Würfeln . Das Verbot geistiger Getränke
in dem Staate Kansas hat einen erfinderischen Kopf ver¬
anlaßt , einen festen Bierextrakt zu erfinden , der das
Aussehen von gepreßtem Tabak hat. Ein Würfel dieses
Extrakts soll zur Herstellung von 8 Gallonen des besten
Lagerbieres genügen . Diese Bierwürfel werden in
Kansas bereits verkauft . Da die Gesetze des Staates
von Bierwürfeln nichts erwähnen , kann man gegen den
Verlaus dieser Würfel nicht einschreiten und wird sich
genötigt sehen, das Gesetz umznändern.

Starke Ncgeusälle, wie sie bisher nicht eingetreten
sind, haben zwischen Kapstadts und East-Londvn, beson¬
ders im Südwestcn , großen Schaden am Eigentum der
Farmer angerichtet. Der Bahndamm ist meilenweit zer¬
stört. Ein Postzug entgleiste, drei Personen sind getötet,
mehrere verwundet.

Die Welt in Waffen. Während uns die Schönheiten
des ewigen Friedens begeistert verkündigt werden , so
schreibt ein französisches Blatt , legen sich die Völker von
Tag zu Tag eine schwerere Rüstung an . Auf unserem
Erdball gibt es gegenwärtig 5 250 000 Soldaten , die in
Frieöenszeiten unter Waffen stehen. Würde einmal
ein allgemeiner Weltkrieg entbrennen , so wären in
ivenigen Tagen 44 250 000 Soldaten bereit , sich bis zur
Vernichtung zu bekämpfen. . . . Der eivige Friede
ist ein schöner Traum . In diesen Zahlen liegt die
Wirklichkeit.

Bon Annen . Bei den Anfräumuugsarbeiten <iitf
öer Roboritfabrik wurde noch eine Leiche gefunden, deren
Persönlichkeit bisher nicht hat festgestellt werden können.
Jetzt wird noch eine Leiche vermißt . Die Gesamtzahl
der' Toten beträgt 38. In den Kvankenhänsern liegen
noch 51 Personen.

Der Wiedcranfban der Annencr Noboritsabrik er-
folgt bei Grcvenbcrg im Landkreise Aachen.

‘ Plötzlich verreist . In Schönc'berg ist der Kriminal-
konrmissar Rucks mit seiner Familie seit drei Tagen
als plötzlich verreist gemeldet. Rucks stand in DiS-
ziplinarunterfuchung und auf halbem Gehalt - Man ver¬
mutet , er habe sich Schulden halber entfernt.

Bei einer Felddienstübnng auf dem Bvgenthiner
Truppenübungsplatz bei Kolberg ging ein Kanonenschuß
los , als gerade Truppen vorbeimarschierteu, wodurch
drei Soldaten schwer und mehrere leicht verletzt wurden.

Eine hübsche Schah-Anekdote melden in Persien
weilende Belgier nach Hanse. Danach hatte der britische
Leibarzt Da. Lindle dem Herrn der Herrscher empfohlen,
er solle der besseren Verdauung halber das Essen nicht
mehr in der orientalischen Manier , mir gekreuzten
Armen , auf einem Teppich sitzend, einnehmen , sondern
an einem Tische sitzend, aus einem Stuhl . Den ersten
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Lag stimmte die Sache ganz genau , aber schon am zweiten
merkte der Arzt , daß der Tisch und Stuhl etwas kürzere
Beine hatten . Und sie wurden immer kürzer , so daß
am fünften Tage der Schah wieder mit dem Unaus¬
sprechlichen auf dem Teppich angelangt war . Vom Tisch
waren nur noch die Seitenbretter mit der Platte vor¬
handen.

Kinöerbibliothekem auf Dächern. In Amerika gibt
es zahlreiche Bibliotheken für Kinder , die sich eines
regen Zuspruchs erfreuen . Um den Kleinen nun mög¬
lichst gesunde und luftige Leseräume zu schaffen, sind in
New Hort auf den Dächern mehrerer Bibliotheken Lesc-
gärten eingerichtet worden . Hier kann man in den
Nachmittagsstunden jeden Tag vierzig . bis fünfzig
Kinder antreffen , die iu freier Luft ihre Lieblingsbücher
lesen.

Eine Weltausstellung in San Francisco wird für
das Jahr 1913 geplant , aus Anlaß des 400. Jahres¬
tages der Entdeckung deS Stillen Ozeans durch Basco
Hunez de Balbao , und zugleich zur Feier der Vollendung
des Panamakanals , falls diese bis dahin gelungen sein
sollte.

Schachtnnglück. Auf Grube Reichsland bei Kl.
Rösseln wurde einem Stallmeister , welcher verbotener-
werse beim Anfahren den Föxderkorb besteigen wollte,
hierbei der Kopf vom Rumpfe getrennt.

Im Nordhauser Kaliwerk Hain wurden zwei Berg¬
leute erschlagen, einem dritten Bergmann beide Beine
5erf cii cx t.

Der Siidexprestzng Paris -Lissabon wird ab 1. Januar
ßlkglich verkehren.

Gerichts sM.
V. Landau , 19. Dezember. Die hiesige St ras-

kämm er  verurteilte den Winzer Thier olf  wegen
Vergehens gegen das W e i n g e s e tz durch überstreckung
des Verkaufsweines mit Wasser zu einer Geldstrafe von
1000 M . oder 100 Tagen Hast.

Letzte Nachrichten.
f elentomrae 5eS „Wiesbadener TaabIati 8».

CSln , 19. Dezember . Der „Cöln . Bolksztg ." zu¬
folge erhöht  die mittelrheinisch -sächsische Gruppe des
„Vereins deutscher Eisengießereien  vom
1. Januar 1906 ab ihre Verkaufspreise  für Guß¬
eisen, Maschinenguß und Massenartikel , sowie für sämt¬
liche Handelsgußwaren um 1 M . pro 100 Krlo. Für
Stückpreise wird ebenfalls ein entsprechender Aufschlag
eintreten.

Pirmasens , 19. Dezember. Die u a t i v n a l live-
£ CC I e ^ Ü T t C i ßXt öCT ^ tlllö7ö ll^ur
zienrat Leineweb er  festzuhalten.
; Rom» 19. Dezember . Die Rede Tittonls  be¬
deutet einen ungewöhnlichen Erfolg . In polrtrfchen
Kreisen wird der Mut gelobt, mit dem Trttonr dem
Treiben der Hetzblätter entgegengetreten rst. — Osstmen
wird bekannt gegeben, daß General Graf Lanza  auf
seine Bitte von dem Posten eines Botschafters rn Berlm
entbinröen worden und Albert P a n s a an ferner ^ elle

.pro Botschafter ernannt worden ist.

Berlin 10. Dezember .'" Wie ein Telegramm aus
Kingston  meldet , hat der deutsche Kreuzer „Bremen
die Versuche, den gestrandeten Dampfer „Prinzessin
Viktoria Luise"  abzuschlcppen, aufgegeben da ber
dem stark havarierten Zustand des Schiffes leder
Bcrgungsversnch aussichtslos  ist.

New York, 19. Dezember. In einem Bericht über
-das Unglück des Dampfers „P r i n z e s s i n B i kt o r i a
L u i s e" wird rühmend hervorgehoben , daß nur otc Drs-
.ziplin und Unerschrockenheit der Mannschaft ein größeres
Unglück verhütet habe.

Buenos .Aires , 19. Dezember . In der letzten Zeit
find einige Krankheitsfälle vorgekommen, welche den
Verdacht erwecken, daß es sich um Beulenpest  han¬
delt . Die Stadtverwaltung machte dem Minister des
Innern Anzeige, der die erforderlichen hygrenischen
Maßregeln zu treffen verstand.

wb  Sewastopol , 19. Dezember . Von den 16 Ma¬
trosen,  welche seinerzeit an der Meuterer auf dem
Panzerschiffe „Potemkin"  teilgcnommen und sich
nach'ihrer Rückkehr ans Rumänien freiwillig dem Gericht
gestellt haben, würbe heute einer zu 4 fahren Zwangs --
arbett verurteilt.  Die übrigen wurden zur Ern-
rertzirng in die Arrestantenabteilungen auf dre Dauer
von 6 Monaten bis zu 2 Jahren verurteilt.

wb Irkutsk , 19. Dezember. In Tfchita wurde eine
B -omben - Werk statt  entdeckt . 12 Personen wur¬
den verhaftet. _. _ . .. ,,

* wb London, 19. Dezember. Dre „A-ilnes melden
aus P e ki n g : Zlmtlrch wird bekannt gegeben, daß nach
'einem Übereinkommen mit Rußland China aus freien
Stücken nachfolgende vier Orte als internatio¬
nale Wohn - und Handelsplätze öffnet:
Tfchangtschung, Krrin , Charbin und die Grenzstation
Manöfchurta . Die Öffnung erfolgt am russischen Nen-
jahrstage . _

NsLkswirtschaftEichss»
Weinbau und Weinhandel.

m . Rüdesheim i. Rhg., 18. Dezember Die JnspektioirZ-
eise des Vortragenden Rates rm Ministerium Gelbennrat
Del hinsichtlich Sammlung von Erfahrungen , über die be-
ehende K e l l e r ko n t r o l l e erstreckt sich an>chernend uo>r
re sämtlichen deutschen Weinüaugebiete . In der Begleitung
es Geher,nrats , welcher auch hier zur Vornahme von Keller-
esichtigunaen eingetrofscn ist, befinden sich dre Herren Günther
om Reichsgesundheitsamt , Regrerungsrat Wagner , Keller-
ontrolleur Sanerefsig und Kellerkontrolleur Brandscheid aus
Riesbaden.

m. Bon ber Mosel, 18. Dezember . Ein Wernges  ch äst
at nach Trierer Blättern diesjährigen Wein von der Sauer
rgchmeuerem Verfahren bereits ,MmI  auf Maschen gezogen

und auf den Etiketten u. a. bemerkt : „Verbessert mit 20 Proz.
Auckerlosnng unter Aufsicht von sachverständigen Zeugen.
Emgelegt und vermckert aur 8. November 06, abgefüllt auf
Flaschen am 24. November 06."

Marktberichte.
Bericht vom Weihn «cht8-Obftmarkt , erstattet vom Deut¬

schen Pomologen -Vcrein Eisenach. Äpfel: Tiroler 20—30 M.,
ferne Krstenware bis 80 M ., Italienische 17—80 M„ Ameri¬
kanische (Faß ) 17—86 M., Böhmische 8—18 M., Deutsche 0
or» 20 M. pro Zentner . Bei bedeutenden Vorräten
schwankende Preise , energisch steigend für ferne grotzfrüchtige
Ware : Auslandsware nur böhmische begehrt. Kleine Früchte
schwer absetzbar. Birnen : Tiroler 18—30 M ., Böhmische 8
bis 18 M., Italienische 18—26 M ., Deutsche 7—20 M., Ia
Tafel (deutsche) 15—25 M., Kochbirnen 8—12 M. Nüffe
mnngeln , daher stark anziehend. Walnüsse 16—25 M„ Hasel-
nuße 30—45 M . Umsatz allgemein steigend.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugeüenden, nicht

verwendeten Einrendunaen kann sich die Redaktion nicht eiritasien.)
* Da eine Veröffentlichung zeitweiser Ideen des Publikums

durch das geschätzte„Wiesbaderrer Tagblatt " schon manche für
dasselbe vorhanden gewesene Mißstände beseitigt hat , möchte
ich die „Süddeutsche"  auf eine Verbesserung aufmerksam
machen, die das Publikum mit Dank loben würde . Das
Umsteiger, an der großen Kreuzung der Rhein - und RikolaZ-
straße ist, zumal jetzt im Winter , ein sehr umständliches
und unangenehmes . Wie leicht wäre dies zu vereinfachen,
wenn man um diese Kreuzung herum acht Haltestellen anstatt
der jetzt bestehenden vier einrichtet . Jeder Wagen jeder Linke
müßte , nicht allein vor seiner Kurve oder Kreuzung wie
jetzt geschieht, auch nach Rundung der Kurve oder nach Über¬
fahrt der Kreuzung wieder anhalteu . Die Auflösung des
Rätsels dieser Einfachheit zum Umsteigen würde sich dann
jedem Reisenden von selbst zeigen. Es fährt einfach jeder
bis zu der Haltestelle, wo er am selben Fleck oder am Neben-
geleise wieder einzusteigen haben wird . Wie viel weniger
Gefahr das Publikum dann läuft , von Wagen, Trains und
Automobils überfahren zu werden, wird jedem einleuchten.
Schaffner müßten an der zweiten Haltestelle deutlich und laut
ausrufen : für welche Linien man umsteiger, muß . — Eine
gleiche Aufgabe könnte am Hauptbahnhof gelöst werden, in¬dem man am Ende der Kurven des östlichen Geleises in ver
Nikolasstraße eine Haltestelle einrichtet . Alle Passagiers vom
Rondell , bezw. Biebrich, die am Bahnhof in die blaue oder
grüne Linie umzustetgen wünschen, könnten an dieser neuen
Haltestelle aussteigen und anr selben Fleck wieder einsteigeir,
anstatt wie jetzt vor der Kurve aussteiaen und den weiten
Weg hinüber zur Abfahrtsstelle der blauen und grünen
Linre gehen zu müssen. Auch wäre dieser Punkt ein sehr ge¬
eigneter Platz , um den der Hauptpost gegenüber stehenden
alten Warteraum zu verwenden . Reisende, vom Hauptbahn¬
hof kommend, würden auch gewiß Vorzieher!, in solchem
Warteraum auf den betreffenden elektrischen Wagen zu war¬
ten, anstatt wie jetzt sieben Minuten an der Haltestelle vor
der Kurve im Freien stehen zu müssen.

Briefkasten.
Wiesbaden , E. Wortreicher ist die französische Sprache,

aber die englische wird natürlich bei weitem mehr gesprochen.
Stammgäste im „RSmcrtor ". Der Erblasier kann einem

Abkömmling den Pflichtteil entziehen : 1. wenn der Abkömm¬
ling dem Erblasser , dem Ehegatten oder einem anderen Ab¬
kömmling des Erblassers nach dem Leben trachtet ; 2. wenn
er sich einer vorsätzlichen körperlichen Mißhandlung seiner
Eltern schuldig macht: im Falle der Mißhandlung des Ehe¬
gatten jedoch nur , wenn der Abkömmling von diesem ab¬
stammt : 3. wenn er sich eines Verbrechens oder eines schweren
vorsätzlichen Vergehens gegen den Erblasser oder des,en Ehe¬
gatter : schuldig macht; 4. wenn er die chm dein Erblasser
gegenüber gesetzlich obliegende Unterhaltspflicht böswillig
verletzt; 5. wenn er einen ehrlosen oder unsittlichen Lebens¬
wandel Wider den Willen des Erblassers führt.

A. A. Die Gesamtfläche des Stadtbezirks Wiesbaden
mißt 8607,08 Hektar . Davon sind bebaut (inkl. Hofräumen
unk, Gärten ) 355,23 Hektar, Wege, Straßen , Erfenbahnen,
öffentliche Park - und Gartenanlagen , Begräbnrsplätze 334,26
Hektar, Wasserflächen (Bäche, Teiche und andere offene Ge¬
wässer) 10,15 Hektar , laud - und forstwirtschaftlich benutzte
Fläche 2907,44 Hektar.

G. Der zweite Hhpothekargläubiger wird nach dem
Grundbuchrecht durch Tilgungen an der ersten Hypothek nicht
bester gestellt; durch Neubelastungen kann er aber auch nicht
schlechter gestellt werden.

G. B., Bierstadt . Die Schenkung hat nur Gültigkeit,
wenn sie notariell beurkundet ist und die Frau kann nur das
verschenken, was ihr eigentümlich gehört . Über das Geld,
das allein dem Manne zustand, hat sie kein Dispositionsrechl.
Die Schenkung muß bewiesen werden.

Alter Abonnent , Moritzstrahe . Unser Kaiser weilte als
solcher zum ersten Male am  11 . April 1890 in unserer Stadt.
Die Veranlassung dazu gab ein Besuch der Kaiserin Elisabeth
von Österreich. _ _

Handelsteik
Rsichsbanktliskont 7 Pioz . Aus der Schwäche ihres eigenen

Status heraus ist die Deutsche Reichsbank zu einer Diskont¬
erhöhung bis auf 7 Proz . geschritten, der höchsten , die man
seit Jahren gesehen hat . Das letztemal war es, wie wir schon
andeuteten , das Ende des Jahre 1899. Im vergangenen Jahr
erhöhte die Reichsbank ihren Diskont im Dezember bis auf
6 Proz. und erst am 27. Januar folgte eine Ermäßigung auf
5yg Proz . Dies läßt darauf schließen, daß auch diesmal es
nicht so schnell zu einer Verbilligung des Geldes kommen
wird, wie man mancherorts glaubt. Unseres Erachtens ist es
ganz falsch, die außergewöhnliche Diskonterhöhung mit der
inneren Politik verquicken zu wollen, wie dies von einzelnen
Blättern geschieht. Die Sache ist rein finanzpolitischer und
volkswirtschaftlicher Natur. Vorzugsweise sind die anhaltend
großen Ansprüche an die Reichsbank auf die industrielle Ent¬
wickelung zurückzuführen . Der außergewöhnliche Aufschwung,
den fast alle großen Betriebe genommen haben, hält unver¬
mindert an, gleichzeitig aber auch erwachsen hieraus Bedürf¬
nisse, die kaum zu befriedigen sind. Aus diesem Grunde
sollten die Industrien ihre Anforderungen möglichst einzu¬
schränken suchen, um nicht durch eine übermäßige Spannung
des Geldmarktes das Fortbestehen der Konjunktur zu gefährden.
Es sind nicht allein bei uns die Verhältnisse gespannt, sie sind
es auch in Österreich, Frankreich und England. In London
hat der Privatdiskont den Banksatz erreicht und es rückt damit
die Möglichkeit einer Versteifung des englischen Wechselkurses
sehr nahe, selbst wenn die Bank von England ihrerseits keine
Veränderungen des Diskonts vornehmen sollte. Auch in Paris
sind die Geldgeber sehr zurückhaltend geworden. Man hat
schon seit Anfang Oktober die Befürchtung gehegt, daß es zu
dem, was nun eingetreten ist, kommen wird. Da nun das für
die deutschen Verhältnisse ganz Außergewöhnliche da ist, so
möge man allseitig dafür Sorge tragen, daß die Zeit der außer¬
ordentlichen Geldversteifung eine möglichst kurze ist.

Von der Berliner Börse. Da sich die Börse schon seit zwei
Tagen auf die Diskonterhöhung der Reichsbank vorbereitet
hatte, so war ,sä* te * das »uu .eipgetretene Ereignis „yojjstäpdig

gerüstet. Es lagen sogar Kauforders für Deckungszwecke vor:
Canada eröffneten zu 198.40 in Parität mit New York; später
waren sie aber nachgiebiger. Es heißt, es habe eine Schwenkung
der Spekulation zur Baltimore-Aktie stattgefunden. Russen
waren schwankend. Banken und Montanaktien hielten sich an¬
nähernd auf ihren gestrigen Kursen. Später gerieten sie ,in
eine weichende Richtung. Von Schiffahrtsaktien waren Paket-
fahrt 40 M. höher trotz eines Dampferunfalles in Jamaika, in
der Erwartung größerer Extragewinne aus dem Verkauf von
6 Dampfern. Im weiteren Verlauf befestigte sich die Börse und
sie schloß auch gefestigt. Privatdiskont 6 Proz.

Portiand-Zemenifabrik Eemraor. Von der Direktion ist
die Mitteilung ergangen, daß auf Grund der bisherigen Ergeb¬
nisse beabsichtigt ist, dem Aufsichtsrat 9 Proz. Dividende für
das laufende Geschäftsjahr in Vorschlag zu bringen. Das
Unternehmen konnte, durch besondere Umstände veranlaßt , in;
den letzten 5 Jahren keine Dividende verteilen. Im letzten.
Jahre war bekanntlich eine finanzielle Unterstützung des ameri¬
kanischen Tochterunternehmens , der German America Portlan-
Cement-Works, notwendig; so daß trotz größeren Absatzes de:
Reingewinn von 236 737 M. auf neue Rechnung vorgetragen
werden müßte . Die Preisvereinbarungen in der Zement-:
Industrie und der Aufschwung in der amerikanischen Industrie,
der auch das amerikanische Werk in die Lage versetzte, ohne
die beabsichtigte Rekonstruktion finanziell wieder so hoch zu
kommen, daß von der Anleihe der Ilemmor -Fabrik bereits der;
größte Teil zurückgezahlt werden konnte, sind dem Hamburger;
Unternehmen also in so erheblichem Maße zustatten gekommen;
daß nunmehr wieder zu einer Dividendenverteilung geschritten'
werden kann.

Akkumulatoren- and Elektrizitätswerke vorm. W. A',
Boese, Berlin. An der Berliner Börse werden eben 425 000 M,
Aktien dieser Gesellschaft eingeführt. Zur Einführung gelangt
die folgende Notiz in die Öffentlichkeit; Die Geschäftslage der
Werke hat zwar im laufenden Jahr eine weitere Besserung er¬
fahren, ob indessen eine Dividende verteilt wird, entzieht sich
noch der Beurteilung. Im vorigen Jahr wenigstens gab es
nichts . — Bei so wenig tröstlichen Aussichten ist es ange,
bracht, seine Erwartungen sehr zu reduzieren.

Hohenzollersche Schah - Industrie, Aktiengesellschaft,
Stellen bei Hechingen. Der Rohgewinn für das erste Geschäfts¬
jahr 1905/06 beträgt 115 835 M. und der Reingewinn 99 656 Mj
Es gelangt eine Dividende von 6 Proz . auf das Aktienkapital
von 900 000 M. zur Verteilung..

Zur industriellen Lage. Uber die Lage des Hasper Eisen-
und Stahlwerks wird uns von informierter Seite neuerdings'
folgendes milgeteilt : Die Aussichten sind als außerordentlich
günstig zu bezeichnen . Der hohe Geldstand hat das deutsche
Geschäft bis jetzt noch nicht beeinflußt. Von einem Nach¬
lassen der Tätigkeit könne keine Rede sein, da schon größere
Aufträge für das Frühjahr vorliegen. Das Hasper Werk hat
von seinen Aufträgen über 50 Proz. in Spezifikationen. Wegen
der Aussichten auf Verlängerung des Stahlwerksverbandes hat
der Vorstand die Überzeugung, daß die von verschiedenen
Werken gestellten Ansprüche bezüglich der Beteiligungszifferm
sich auf ein normales Maß reduzieren lassen würden.

Kleine Finanzchronik. Mit IIouvier als Präsidenten hat sich
in Petersburg ein französisch -russisches Syndikat gebildet, das
den russischen metallurgischen Fabriken Arbeit verschaffen
will. Das Syndikat bestellt Lokomotiven und Waggons und
verpachtet diese an die russische Regierung. — Die Dividende,
der Portland-Zementfabrik Hemmoor ist mit 9 Proz. in Aus¬
sicht zu nehmen gegen 0 Proz. in den letzten Vorjahren. _
Von den 2 Millionen Mark Aktien der Märkischen Maschinen¬
bau-Anstalt blieben bei der Zusammenlegung 33 500 M. un-
eingereicht. — Die H. Stodieck u. Ko., Aktiengesellschaft in
Bielefeld, wird bei einem Reingewinn von 293 283 M. (gegen
242 244 M.) eine Dividende von 10 Proz. (wie im Vorjahr) ver¬
teilen. -— Die Dividende der Privatbank zu Gotha wird wieder
auf 6 Proz. geschätzt. — Die Mühlheimer Bank in Mühl¬
heim a. d. Ruhr schätzt ihre Dividende wieder auf 6 Proz . __ _
Die elekrotechnische Fabrik Heinrich Graumann in Barmen ist
in Konkurs geraten. — Uber die Weinfirma Emanuel Mayer in
Marburg (Steiermark) wurde der Konkurs eröffnet bei 460 000
Kronen Verbindlichkeiten. — Der Duxer Kohlenverein setzt
seine Dividende für 1806 auf 12 Proz. (i. V. 10 Proz.) fest.

wb. GÖln, 18. Dezember. Die „Cöln. Ztg.“ meldet aus
Hagen: In der heutigen Sitzung der Feinblechwalzwerke wurde
festgestellt, daß die Beschäftigung auf etwa fünf Monate geJ
sichert ist und die Nachfrage sich wieder verstärkt geltend
macht. Die Preise sind weiter befestigt. Ausführungsaufträge
liegen sehr zahlreich vor.

Geschäftliches.
Neues unübertreffliches

FM -fäm
in Flacons zu M. 2.50 u. I -

Ueborall vorrätig.
Parfümerie

Heinrich Mack, Ulma. P,

für #amHkit*ftacbriebteiu 5X2?““:;
Geburks - und Todes - Anzeigen , wird von jeher da;
„Tagblstt " benutzt, denn das Wiesbadener Publikurn
bekrachle! es als etwas ganx Selbstverständliches , dgH
solche Mittheilungen im „Tagblatt " erscheinen, weil st«
danii von Haus ru Haus , von FamMe zu Family
gelesen werde» und sonach ihren Zweck in ausrrichendstn,
Weise erfüllen . Ferner werden iin „Tagblalk " auch die Aus¬
züge aus den Tivrlstandsregifiern der Stadt Wirsbadest
und der benachbarten Grte sofort - nach Ausgabe veröffent¬
licht. Die Zusammenstellungen von Familiru -Nachriststen
auf Grund direkter Mittheilungen aus dem Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagblakt"
regelmäßig. Auch hier- ff Örty
für verlangt man meist

Dir Movgrrr-Airsgabk umfaßt 18  Ketten
und die Bcrlagsbeilage „Der Roman"._

Leitung : SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für daL
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rölherbt ; für die

Anzeigen imd Reklamen: H. Dorn auf;  sämtlich in Wiesbaden.
Dyrs und,WM 8!Hen Hos-Buchbruckerei in Wiesbaden,
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Grosser Weilmachts -Verkauf.
Bis zum Weihnachts -Feste gewähre ich auf folgende Artikel meines reichsortierten Warenlagers in nur erstklassigen Fabrikaten

10 "Io Rabatt
®aisien »W » « eli ©, Merren Waselte , KiMder - Wüsche und Baby - Artikel , Xis eh »Wäsche,
jBett »Wasche , (Str u mpfwaren , Usiterzeiige , Wollwaren , Handschuhe , llameE - llocKe,

Felzwaren und auf alle Handarbeiten.

Conrad Vulpius.
Marktstrasse 30 , Ecke der ETeugfosse . — Telephon No . 107 . siss

der dieses Angebot nicht prüft.
taa Herren -, Knaben - und Burschen-
in | | Anzüge , Paletots , Joppen , Capes,
Wß » Kapntzen zum Abknöpfen(imprägniert) ,
vWW  einzelne Hosen unv Westen,
deutsche Ware (Gelegenheitstaus), moderne Stoffe , tadelloser Sitz,
aus allerersten Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verkau ft.

IM - Ansehen gestattet. Helle große Verkaufsräume.

Weihnachts -Oeschenke
Wegen bevorstehenden Umzugs nach

habe ich , um damit zu räumen , einen grossen Teil meines Bilderlagers , gerahmt und
ungerahmt , im Preis ermässigt.

Mein reichhaltiges Bücherlager aus allen Gebieten der Wissenschaft , ferner
Bilderbücher , Geschenkliteratur etc . etc.

bringe ich gleichzeitig in empfehlende Erinnerung . 3149 Italien , Riviera , Orient , Aegypten , Niltouren.
Einfache, Retour - und Rundreise-Karten . Kombinierte

Eisenbahn- und Dampfer-Billetts — Schlafwagen - Billetts —
Schweizer General -Abonnements, Italienische Rundreise-Billetts.
— Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil- und Passagiergut . —
Kreditbriefe . — Lire, Francs eto. stets vorrätig.

Jfdtindi Jtoemer,Sanggasse 25.
Telephon 2970. Buch -, Kunst - und Antiquariatshandlung, Universal«Keisehurean

3. Sehottetifelsk So.
Theater -Kolonnade 29/31.

Das Reisebureau S hottenfels ist in Wiesbaden die alleinige
Vorverkaufs3telle für Eisenbahn-Billetts der Kgl. Preuß . Staats-
bahn und der Intern . Eisenb.-Sohlafwagen-Ges. 2965

Unentbehrlich für jede Familie!

E . .Arendt,
Scliwaltoaclierstrasse 12.

Empfehle einen grossen Posten

für  Knaben-Anzüge,
4 Herren-AnzUge,

H° se,i u. Paletots
I « t zu  aussergewohlich billigen Preisen.
iW 'Wr Stoff fför compl . Herren-

Anm <; v. Hk . 15 .— an . 3047

Fabrikation alleiniges streng gewahrte« Geheimniss der Finnas

Hoflieferant Sr . Majestät das Kaisers und Königs Wilhelm II.

am Rathhause in RHEIMBERG am Niederrhein,

Gegr. 1846.
Anerkannt tater BitterHkSr!

Bounektimp'

Christbäume,
chöne große, am Tauunsdahnhof.24  Preis - MedaillenI

Ifnderberg -Boonekainp,
hängendes, schattenloses Gasglüh¬
licht. Moderne Beleuchtungs¬
körper. GaSznglampenv . 17.75 M.
NU» Hell . Brndt.

Oranienstrahe 24.

Man verlang
ausdrücklich;

Das schönste ^ Veilin ari . ts
g-espiienU ist dieWaschmaschine

(System lirnu -s ) .
Niederlage : Karl Waldschmidt,

Dotzheimerstrnsse 39.
!— 11 Telephon 2975. .

l >ie grösste Auswahl am Platze in

, Kii ’fligasse 6.
^ Tele | ,ia <in US.

des Auslandes in vollendetster
bis Mk. 585 .— auf Lager.

alle Modak - Artikel ZU Originalpreisen.
rGsjener , HSittla &  Sohn , Ernemsim,

26eis « & Si , i » «>» «I.

hiotet das Spezial-Geschäft
für Amateur - Photographie

Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutschen Industrie, sowie
Konstruktion und Ausführung von Mk. 3 .— L/_

Kodaks sowie
Maupi - ^ i . derlage dev renommierten Fabriken S*r . >

JT. 8*. Goerz , VoigUändrr,
tergriissernng -Apparate für Tages- und künstliches Licht.

Projektion »- Apparate für Amateure u. Vereine von M . 2t >.— bis Mk. 550.
S <mtUclic Eiedarrsiartiliei in grösster Auswahl zu l>51 lig ^ten Preisen»

Reick illustrierte Preisliste gratis . .
* Praktischen Unterricht für jeden Käufer eines photographischen Apparates bis zur vollständigen Erlernung kostenlos,

Siorlik däntiir ^ wiisrhi und
reinigt jgsrundliol «. 3088

■ o H£Erspart »fi». szszssz



s. Weliergasses

Haarschtnusk
m bjonäeni nnd lötlichem Schildpatt , in Imitstion.

Echte Hornkamme
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Bedeutend
billiger.

Hotels, Pensionen und  Vereinen entsprechenden Rabatt.

Gelegenheitskäufe!

Dette 8. DmmerStag ^ 20 , Dezember 1906 .' MesZmdeWSN Tllgbiatt.

JOr. m . Äibersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Wir machen auf unser ganz
besonders grosses Lager in

km  iUissergewolinlich
billigen Preisen

anfpiöv-kp&rr».

Morgen -Ausgabe , 1* Blatt.

Gegründet 872.

«MBS
Nr . 592 . ;

>' J-.«nraraswn*:**aB*J
3&S1

Eigene Werkstätten. Telephon 8197.7. 1

tose liisiaßtsts-tefellai
ln 14 Schaufenstern

Ii ^ Ser amerikanischer , deutscher, englischer und französischer
Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette-Artikel . — .« « «>->Lj»
für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt -Waren,

sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden,
WilhGlmatr » 30.

Teleplu n Bf» . 3007.

Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a. M.,
Maiserstr . L,

3153

lllustr. Katalog kostenlos.

Weihnadits-Verkant*.
Auf meine bekannt billigen Preise

für Beleuchtungskörper aller Art
lür ftl» a so. elektr . idebt gewähre bis Weihnachten

1 # % üsafea &i.
K. Brandstätter, 7  BärenstrasseV

I ’ntresol.
Bitte genau auf Pinna und  Hausnummer zu achten.

D»sMff-ndst-ion!inmi]f5-(6tri1ititii»«dz»,,,
»-in MilOmeiit,-mKaiser-PmorMil.

Leinene Tasclientiiclier,
ßatist-TascIientiiclicr,
Spitzen-Taselientiielier,
Gestickte Taschentücher,
Seidene Taschentücher,
Fantasie-Taschentücher,
Handschuh-Taschentücher,
Kinder-Taselicntücher,

weiß und bunt,
nur gute Qualitäten.

Besonders preiswert:
liohlsaum-Taschentücher

. . . B . Schmitt,

Möbel — Innendekoration,
nur 34 Friedrichstrasse 34,

Durchgang nach dem Luisenplatz.
Grösste Auslage am Platze nn:l Umgegend in dieser Branche

Unstenimmer . ■•' » Jiratulil.

Neuheiten io Kleinmöbeln,
zu Weilinachtssesclienben geeignet, in hervorragender Auswahl

eingetroffen. 29. 5
Gardinen, Dekorationen, Teppiche.

Muster -Ausstellung moderner Burcanraohel.
Konkurrenzlos in F.orm, Gediegenheit und Preislage.

Man verlange Kataloge. " WH
Aufträge für Anfertigung möglichst frühzeitig

erbeten.
Langjährige Garantie. Prima Referenzen.

{Schutz¬
marke Obugos

sind die besten und seit 1© Jahren bewährt . Garantie¬
schein für gutes Tragen. Meine Answahl wird von seiner
Seite erreicht. Meine Preise sind bekannt billig . <M»ugos-

Ketten sind nur zu haben bei
mit bunten Bordüren

M2 Dutzend Mk. 1.—, 1.25, 1.50
Ott © Bernstein , Juweliar,

und höher. 2999
Weiße reinleinene
Taschentücher

Bitte genau auf Laden-Eingang u. Firma zu achten.
4O Kirchgasse 4V , Ecke Kleine Schwalbackerstraße.

Einer grüßen Beliebtheit erfreuen sich die

Diese Woche ausgestellt:

Am Me MH Ne«-l.hchlntmlsMeN-«-

5ns hkillge fnnö. - DMsGMmse.
Ein miiLüHOlEi von

unerreichter Natürlichkeit
ist  ElEKTA MUGUETderKglHoJlLF.Schwireless lilü bebun.n«8i.

Fl-MK.2.-,3.S0, im eleganten Carton MH.sso MK400.
Syringa-ilioleRa ■SÄi

HaHENZSLLERfcl VEILCHEN FL. MH.1.00 bis MK. 5.00.
ErhiSMish in allen einschlägigem EesEhaften.

mit handgestiekten Buchstaben
1/2  Dutzend im Karton ä Mk . 3 .50.

Bedeutend
billiger.

Weiße reinleinene
liohlsaum-Taschentücher

mit handgestickten Buchstaben
l/t  Dutzend im Kartona Mk. 4.50
Einsticken von Monogrammen

und Buchstaben bei feinster Aus¬
führung zu billigsten Preisen.

Geschwister Strauss,
Webergasse1, Hotel Nassau.

von Clir . & A,  BSöliringer , Colombo.

Pfund von 1 ® ** bis «OPo — Mk.
Garantiert a-e-in und Irr tilg-, feinstes
Aroma und grosse ffirfgielsig -liieit , seiner

Bekömmlichkeit wegen bevorzugt.
Haupt-Niederlage und Teestube:1» 1»O-fit Ci A _ TaIaooIoav, 10/40

Handschuhe als Weihnachtsgeschenke
kauft man JfetS am billigsten und besten beim Fabrikanten selbst.

Grötzte Auswahl, tadelloser Schnitt , weiches Leder. 8156
Umtausch gdtatret. — Schöne Handschuykasten gratis»

Frlta Strensch,
Kirchgasse 36, gegenüber dem Waren»,ans

Streng reell! Billigste Preise!

sehr bekömmlich u. vorzüglich geeignet
als passendes

Weihnachts-Geschenk,
empfiehlt

Saeob Stengel,
Schaumweinfabrik,

Scmroenberga

Was schenken wir?
Das nützlichste Weihnachtsgeschenk sind Offcnbacher

LederwareMp ^
als : Vatentsäcke aus prima Rindleder, Maul -, Staig - und Paigtaschen (mit und
ohne Einrichtung) Reisenecessaires, Kreuzbügeltascheu. Akten-. Sciircib- und Musik-
moppen. Brief-, Visit-, Zigarren - und Zigarettentaschen, Portemonnaies , Openi-
glaser und Feldstecher, Plaidhüllcn , Plaidriemen und Schirmiuu rnlc Damep-
Hand-, Umhänge- u. Kettentüschchen in sehr mod. Farben u. Fassons. Ferner
Rohrplattenkoffer, Kaiserkasser für Herren und Damen. ?>-T rolarttns >--->-
Schrffskoffer, Coupe- und» ««breiset- sfer, Anzug- und Fal'eukoffcr, Damen'
Hntkosfer2c. kaufen Sie am besten nnd billigsten nur s

Zu haben in jedem größeren Kolonial-
und Delikatessen-Geschäft.

-Markistraße 22 (früher Wilhclmstraße),
Telephon 1894. Bitte genau auf Straße u. Nummer zu achten! Telephon 189z,

KB. Namen auf Koffer, sowie Verpackung und Transport gratis. 7864
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Donnerstag,

20 . Dezember 1906.
34 . Jahrgang.

Seiden - Haus M . Marchand

Wegen Aufgabe

(Neuheiten)
Verkauf zu jedem irgendwie annehmbaren Preis

KWH1WiX;»/E euar»awâ y,f ^ >tMB«gjO/-giBryweraw»^ ^

%%&* M

!Achtung!
Schuhwaren»

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend

bill. Preisen findet man 7663

Marktstratze 22,1.
Kein Laden. Tel. 1894.

UöWWerck;uptsbutitn.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Ivieövictzstvcrße 20 .

Sparkasse,
Vielfachen uns geäußerten Wünschen entsprechend erhöhen wir

ab 1. Januar 1907 für Jedermann
den Höchstbetrag der Einlagen auf ein Spar¬
kassenbuch von Mk. 500.— auf Eintausend Mark

und verzinsen dieselben
v°m Tage der Einzahlung an mit 3V4 °/o.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1906. F 372

vorschutz-verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Zum Weihnaehts-Verkaul
10- 20 Prozent

sämtliche Blusen
und

Unterröcke.
R. Perrot, Elsässer Zeugladen,

Kl . Burgstrasse 1.

Christbaum-
Ständer,

drehbar,
mit nnd ohne

Musik,
empfiehlt in allen Größen

Erich Stephan,
Kl. Burgstrasse,

Ecke Häfnergasse.7910

a  aller Snsteme,

aus den renon »-
micrtesten Fabr.
Deutschlands, mit
den »Kluft . , über-

haupt^existierendcn

Ratenzahlung.

E . du Eais , Mechaniker. 2935
Kirchgasse 24 . Telephon 3764.

Eigene Repa ratur - Werkstätre.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 3044

Herrn . Stickdorn , Gr . Burgstr . 4.

•98 . Blumenthal & Co
Kirchg« 30/41. Wiesbaden. Kirchgasse 39/41,

Preiswerte Weihnachis -Cieschcnke.
-is  Teppiche . s ~==~ -

Deutsche Teppiche, erstklassige Fabrikate in Axminster , Tapestry und Velours,
za. 250 —350 cmza. 135—200 cm X za. 170—240 cm X za. 200—300 cm 1X1

1 K80von Tat dis -® Mk.
X
X
X von 1 (0 bjg  Mk.

X
X
X von 18 8 \ is  4® 5 V

X
X1x1 von 30 50bisf 8 Mk.

Hochapdfte Sfllon - Teppiche , allerneueste Dessins, von KM.ÄO bis 1 Mk.

50

l. 45M.-

Bettücher etc.
Weisse Biber-Bettiicher

mit und ohne Kante 1
3.50, 2.70, 2.40 1

Beute Biber-Bettücher,
nur gute Qualitäten,

3.50, 2.90, 2.25 bis

Jacpard-Schlafdecken,
neueste Dessins , alle Farben , LA 50

5.90, 4.65 , 3.60 bis • M.

Schlafdecken,
uni , mit .Taquard und Grec - 35
borden . . . . von 12.— bis ®® * M.

Wollene Schlafdecken
in den modernston Ausführungen , 50

18.- , 13.50, 10 .50 bis • * M.

Kamelhaardecken,
sogen . Rheumatismusdecke , be - fl dM 80
währte Qual ., von 29.50 bis M.

Tischdecken.
K.""M.Gobelin-Tischdecken, neueste Must:r0n».5«bi8

Filz- nnd Tneh-Tisehdecken mit tt******. a »«
und Applikationen . von SS .— bis M.

Plnscli-Tiscli(lccken,za,S8“ *̂ ri‘Ä 't6 .M*
Diwan-Deekens.™!11’. ™Ä4?

Grosser Posten

Chinesische Ziegenfelle.
Oi*5sse

70x170 cm.

Serie I Serie II Serie III

fi DO7 50
!/ . Mk. V. Mk- 1 .Mk.

Steppdecken.
Steppdecke,

zweiseit . Satin mit JacSnnet-
Wattefüllung.

Steppdecke,
bordeaux 1
groß . . ,

Steppdecke,
. zweiseitig . Satin mit

Ia Füllung . . .

Steppdecke,
Seidensatin
fiillung . .

Steppdecke,

/fl 50

bordeaux und blaugold , extra l®S* 35
groß . . . . . . . . . . . fl * M.

,10. SM°

Seidensatin mit Ia Halbwoll - fl 50
fiillnncr . *

Ia Seidensatin , handgesteppt , in
diversen Farben.

M.

OO
*M.

Steppdecke
Ia Viktor:
handgesteppt , Wollfüllung
Ia Viktoria mit Hochglanz , 50

M.

Angora-Felle,
nur ausgesuchte , prachtvolle
seidenglänzende Exemplare , / f } OO
in weiß , schwarz , grau etc . von -kV®  Mk . an.

Große Auswahl in

Chinesischen Ziegenfellen,
ausgesuchte Ware , diverse Größen , weiß , "fl « 5 bis "M "S
schwarz , naturgrau und gefärbt , von ■** • M. -Sä. JSso M.

Bettvorlagen,
Axminster , Plüsch und Velour fl 35

0 . 80 bis -M. « M.
-



Hptteta — MM
Koffer jeder Art,

sowie fr . lederwaren in großer
Auswahl in soliden Ausführungen

empfiehlt
Herrn. Hump, Sattlerei,

7 Moritzstrasse 7.

jedes Stück unter Garantie
empfiehlt billigst

Änssteucr-Ifgazin für Hans and Küche

Weite 10 , Donnerstag , 20 , Dezember 1806, WieskadsNSW TsgvLKR» Morgen-Ausgabe , 2. Blatt.

Zum bevorstehenden
erlaube ich mir, mein icich sortiertes Lager in

Juwelen. Geld- aad Siiberwarea
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstatte bin ich in der Lage, SSJlM 'tl .I .Cjfo © feeit © IS
mack Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können.

■» » 1*14rr *s vormals Juwelier , Gold - mmd Silberwarenfabrikamt,
I II © 1 % M . Idledlllg , Bärenstrasse 1, Ecke der Häfnergasse.2893 Telephon 2893.

Kuguft Wernitz , Glsgau,
König !. Württemberg . Hoflieferant,

empfiehlt zum billigsten Tagespreise:
Große Waldhafen , Rehrücken und Keulen , Fasanen,
Birkwild , Poularden , Jndiahühner , Puten , Suppen¬

hühner , Gänse , Enten , täglich frische Gänssstopflebern.
_ Telegr.-Adr. : « '«---»-tn-M agan , Telephon No. 85. § 193

88 n
für Jung und Alt!

Kampln-Sttsapf§-Zirkus,
unstreitig das scleiimste Spielzeug ’ für Kinder!

'TnrBapparafe (Exereisers) für Kinunergyinnastih für Erwachsene
und Kinder, Damen wie Herren gleich praktisch!

HraBken . Bett .Tä«c!ie,
üese - und SeIsre51 »-IPisl4e,
Ximmer - 14 Insettst ii li le mit

geruchdichtem "Wasserabschluß,
BTahrsdiilale für Straße u. Zimmer,
Kiinmer -J.ufdiefeuchli ' r,
'Sjamlsrecists W etter • ÄMstjria-

mente,
Massage -Apparat „Veni -Vici“
n » Dsapoihcben,
Säuglings -Wagen,

Wüstiini -Sdiulic,
l *elz - und Hrimiacr - Kcllülic

zum Ueberziehen über Ballstiefel,
Ouinmi ■tläniel und -Capes

für Damen und Herren aus feinsten,
echt englischen Stoffen!

93 uin dui -H*1 i>.•u »en,
Instrumente zur %» geIpMege,
Weise - (Coupe) Missen,
Mosenträger,
Hast <-r -Apparate,
BCara de Cologne.

Hera-Leibgürte! mit Büstenhalter,
idealster Korsett -Ersatz!

! *• Äo Taunusstrasse 2.
K189

WWWWSMAWWlM» !!

Wegen Räumung
des Ladens Häfnergasse 10

Grotzer Ausoeriauf
i« GSerim foltöen Stolißien

zu sehr billigen  Preisen.
Wilhelm W & rtphal , Hästrergaffe 10.

Scherer’ s

Getreidekümmel

UM- Überall erhältlich! "WZ

Fit . Krämer,

MetzeWse 27 , A . suzMe S,
Telrpyon 2V7S.

LO°/« Wabait
gebe auf alle vor Weihnachten gekauften Tifch-
messer, LSffer, Gabeln, Laschrumesser,

Rasiermesser. Mesierputzmafchioen,
FlerschhaÄmasrinnen, Retbmasa,inen und

Kaffeemühlen usw.

Möbel
Einrichtungen

tatarrer »!»? Wz.

16 „

3 5

S :
ip

20  „

18 ,r
hier noch

F518

Spiegelschränke . . . 70 Mk.
PofiBertikosmitSpiegel 38 „
Nähtische . . . . .
Sofa - und Auszugtische
Schreibtische . . . .
Kompl . Betten . . .
1-tür . Kleiderschränke .
3 -tür . Kleiderschränke .
Büfetts . . . . . .
Trumeau -Spicgel . .
Flurtoilette mit Fazett-

spiegel . . . . .
Spiegel und Bilder zu
nicht gekannten Preisen , sowie mo
derne Kuchen- Einrichtungen von
50 Mk . an, Helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegel¬
glas und weißem Marmor von
280 Mk . an.

Möbellager
Blücherplatz 3.

SMLIA
Pflanzen-Margarioe,

garantiert frei von tierischen
Fetten,

— nach D. E. P. 100922 —
aus feinstem frischemPfianzen-
fett , bestem Pflanzenspeiseöl
und süsser Mandelmilch ge¬
wonnen, in allen Eigenschaften
und für alle Verwendungsarten

bester Eütter ebenbürtig,
dabei gut Vs billiger als diese,ist der
einzige?ÄÜnÄe vegetabile
Butter-Ersatz,
nicht zu verwechseln mit ge¬
wöhnlichen weißen oder gelben

Pflanzenfetten.
Ver li » u fs ste Ile a :

Ferd . Alexi ,Drog.,Michelsberg 9.
Ernst Dif-trich , Gesuudheits-

Hährmittelhdl ., Friedrichstr .18.
D. Fachs , Kolonialw.- u.Delikat.-

Hnndlung, Saalgasse 4.
Fritz Koch, Kolonialwaren- u.

Delikat .-Hdl., Moritzstr. 3.
A. II. Linnenkoh !,Kolonialw.- u.

Delikat .-Hdl., Ellenbogang. 15.
Heb. Meyrer , Kneipp - Haus,

Rheinstvaße 59. 3118
Jean Spring , Kolonialwaren- u.

Delikat.-Hdl., Bismarr-kring2 .

Gelcgeiiheitskauf!
Mehrere

m
Aemii - n . KubkL - AWse.

ftaietats inl feiptit
für Herbstu. Winter, teilweise auf Roß¬
haar und Seide gearbeitet, n modernen
Farben, werden' zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.Nur 7866
Marktstroße 22, 1»

Kein Laden. Telephon 1694.
Garantiert naturreine 1904eru. 19 Ser

Oeftricher Weiue
in Flaschen und Gebindn empfiehlt

tt»s». Jac . üiin , Oestrich,
Rhcinstraße 8.

Eesiehlshnnre und Warzen
entferne unter Garantie durch Elektrolyse , System Dr. Classen.

Schmerzlos . Heine Warben,
Elektrische Gesichtsmassage . Vibrations-Massage naeh Dr. Johannsens.

Frau £ . Fronau , «m Römertor s,
Spezialistin für Haarentfcrnnng.

stets in allen Größen, Breiten und Preislagen
vorrätig.

s>p «zinlitäti Meine fugenlosen Kugel-
fasBon- Ringe , Schutzmarke „ Oäugos “ ,

Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann.
Otto Bernstein , Juwelier,

®'*r 4« Bii-cBig»«« - 4W, EckeK). Schwalbacherstr.
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Spilzen -Manufakfur Louis Franke,
Wilhelmstrasse 22 , Ecke Museum Strasse.

Geschmackvolle Weihnachts-Geschenke in reichster Auswahl,
Sonntags geöffnet von II 1/2 bis 1 Ehr und 3 bis 7  Ehr.

Jftusikhaus franz ScheUetiberg
Fernsprecher 2458. Kirchgasse 8 $ . Gegründet 1864.

Auswahl von über1§ü füifgel und VrAMNGL
erster ü 'i.rmen:

Itlütlmer , HecSisteln , Winkeimann, Römhild, Niendorf,
Krauss etc. etc. in Schwarz, Nussbaum, Mahagoniu. 8. w.

Gespielte I*i»M©S. 8060
~t=  HARMONIUMS in allen Grössen.

zu "Weihnachtsgeschenken empfehle:
Uhren, Qoldwaveii, Uhrketten.

mm

Soderie aparte Muster. — Reichste Auswahl.

Fernruf 2303. Chi * üSToll , UtlfmaeiiSf , Langgasse 1 © .
Rrcise an jedem Stück deutlich angegeben. ——— ■

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Aufgabe de? Haushaltes versteigere ich heute Donnerstag , den

SV. Dezember er«, vormittags v'/r und nachmittags 2nyr
anfangend, in dem Hause

28 Emserstratze 28, 3. Etage,
folgende Mobilien , als

3040

Neu eröffnet!

Sonder Ausstellung
moderner Kontorsinrichtnngen und praktischer Schreibmöbel für Geschäfts, und Privatbedars

m weinen neuen, ebenfalls Marktstraffe 10 , Hotel Grüner Wald , gelegenen Ladenräumen.

Wllh . Sulzer , Wiesbaden,
Telephon 616. MarktstratzeI«.

Spsziak - Keschäft für Papier - und Schreibwcrren. 3048

EAss Isesfe B̂TiTleTi-Boppelglas
üiir Ferne nnÄ Näfee^

Zu beziehen durdi die optischen Sesdjäße
JOager in sämtlichen gangbaren Schärfen bei den

officietten JCagerhaliexm:
Serlin:  A Mrffel, «tfo >foptik., JTW., Unter den Jtindenn.

<?. Stichler , Optiker, W., Sotsdamerstr. 131.
JDresdetl : Sruno fpestel, Schlossstr. 6, Jtauptstr. t.
Sssoti:  c7 . S. ofsing, cJnh. : Jl . JSeonard,
. — Cp ?. Spec . Snst.

ffvanltfurl a-/jtr.: Schlesicky - Ströhlein , Optische
- Jlnstalt , Jfaiserplafz 17.
JSeipzig: G.J {.JlTeder,Onstit.für6ptiku.Physik,JrTarktll.
JlTünchen : JÜC.Suchr .er, Jiofoptiker, tfrauenplatz 10.

J {einrich Jiath, jf . 3 . jCof-Optiker,
ptosidenzstr . 21.

"Wiesbaden : G.JCnailS# Go., Opt.Onstitut, Jianggasseie.
Prospekte gratis durch obige Soschäfte. F77

Großer

MW-AMkllMs.
Bis zu den Festtagen werden

sämtliche Lagerbestände , als : Büfett,
Vertikos , Salon -Schränke , Schreib-
Bureau , Bücher -, Kleider- u. Spicgel-
schränke, Tische, Ausziehtische , Wasch¬
kommoden. Nachttische, Spiegel,So ' aS,
Ottomanen , Nähtische, Schreibsessel,
Etagere , Bauerntische , Flurtoilctten,
Klavier , Stühle , kompl. Küchenu.
zu jedem nnr annehmbaren
Preis verkauft. Sehr günstige
Gelegenheit zum Einkauf. Ferner
offeriere 2 schöne Nokoko-Schränkchcn,
1 großartig geschnitzte Truhe , 1 große
Standuhr , 1 groß . Teppich , 3x4 Mtr .,
1 fast neues Piano von Hoflieferant
Dörner ans Stuttgart , 6 verschiedene
Geldschränke und halte mich bei Be¬
darf höflichst empfohlen,

ZV. iievitta,
Möbel-Kalle,

Friedrichstr. 13. Teleph. 2667.

5chulranzen
für Knaben und Mädchen,

solide 5attlenvare,
empfiehlt

Herm. Kump,
Sattlerei,

7 Moritzstrasze 7.

3kompl , franz , Nußb ^ Betten , 4 Kleiderschränke, Vertiko . Konimode,
chkomn

Bilder ^ Vorhänge , Teppiche" Küchcnschrank u . verschied. Küchengeschirr

Waschkommode und Nachttische, 1 Plüschgarnitur (Sofa , 2 Sessel,
6 Stühle ), ovale u. viereckige Tische, Spieltisch , Diwan , Negulator,

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung,
Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam Heilder , Auktionatoru. Tarator,
GeschäftSlokal: 2 Bleichstratze2. Telephon 1647.

3. fischet Nachfolger,
Kabel-Jabrik,

Mate , Satmbofstrasse8—8.
toerkaufwepnSeseliftS'Jlufeatie

des

reiebtaaltfsien lagen selbstplerääier
«udener Kübel.

Grössere fretsergitässignng. M6
Weihnachts-Berkanf.

Ofsenbacher Patentkoffer, .Handtaschen in la Leder, elegante Reise-
Necestaires, Kandtäschchen, Portemonnaies , Brief -, Visil-, Zigarren»
n.  Zigarettcu -Taschen, Akten-, Schreib- u. Mnfikmappen» handgenahte
Schulranzen» patentierte Bücherträger, Albums , .tzundegcfchirre und
sämtliche Sattlerware », welche von meinem Laden herrnhren». a. m. zu sehr
billigen Preisen , Außerdem kaufen Sie gut und billig : Meise -, Hnt -, t-ochiffs»
nud Kaiserkoffer; nur Marken, die sich bis jetzt gut bewährt haben.

Kein Laden! Nur Neugasse 22 » 1 St . Kein Laden!

GERMANIA,
Lebens -Versicherungs -Aktien-Gesellschaft zu Stettin.

Sicherheitsfonds : 315 Millionen Mark.

Leibrenten - Versicherung
zu den günstigsten Bedingungen bei dev höchsten Sicherheit.

Bisher ausgezahlte Renten : 33 Millionen Mark. F527

Näheres durch Ott © Kkorz , Wiesbaden , Spiegelgasse 15.

Während der Feiertage:

Böhmisch Doppelbier
Depot : Wiesbaden , Maraergasse 6.

ganz heller IFarfee.
Mainzer Aktienbierbrauerei.

®'23i?
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U ©fe©F die WetliMacMs “Feiertag :©
kommt zum Ausschank unser so beliebtes

»»

(liell ihm ! dunkel ).
kW- Dasselbe ist auch in Flaschen bei den meisten Flaschenbierhändlern erhältlich. —MI

Germania,
Brauerei - (Sesellschaft Wiesbaden

Konditorei Ulaldaner.
dresdener Cforiststoiien , Rosinen - , IVlaodeBn» und EYlohnstollen

(Eeaept genan wie die vom Robert Beyer , Dresden)
von jetzt an täglich in allen Grössen in 2 Qualitäten.

1 » Sorte .Im IPrel ^e vom 1 .— Ulfe, bis 25 .— 9 k . , 9 . ^ ©rte im l ^reis © von 7& $®f . an.
Versand nach In- und Ausland. Haltbarkeit wochenlang.

Willi . Ulaldaner , Marktstrasse B4.
99 99  Filiale , Wellritastrasse 43.

W . Iwiaekelslier ^ er , Mf ©«terlag £e , Mieten ring 15 . _ si55
Möbeltransporte von

Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art.
Psssagiergut,

Waggonladnngeii,
Zollabfertigung,

Lastfuhrwerk.
Billettverkanf der

Holland-America-Linie.
Eigen ©Bager - und EJmiadclialle mit GJeleiseanschluss

auf dem AVestbahnhofe.
Massives Lagerhaus für Möbel etc. auf unserem eigenen
Grundstücke Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse, neben der

Hassauischen Landesbank.

Speftnss - tessllsehtt Wiesbaden
Cr. m . I». SS.

HUchaelis . Vogel . STenmann.
Telephon 8J2.

Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.
Teleg>'.-Adv. „Prompt' 1. 2112

Ausr « ^ elserf,
Bismarckring28, EckeBleichstr.,

empfiehlt

Mrmal-Unterzenge,
Strümpfe , Socken» »tragen,

«ravatten , Manschetten,
Hosenträger zu den billigste»

Preisen.
Grüne Rabattmarken.

i-l>.Speisezimmer-Kronen
(Sssspensoa *)

wegen Aufgabe des Artikels werden
"billig abgegeben. 3134

M . Uossu
Metzgergasse No. 3.

Infolge Auftrags verkaufe
einige hundert Kl. pr . Kognak und
Rum , p. Fl . 1.10 Mk. Proben gest.
Bismarck-Ring 9, Hof links.

ftolll AllsgOk einer renommierten SUWllkl
halte ich Gelegenheit , einen grotzen Posten seiner Schnhwaren für Damen
« . Herren in Boxkalf, Chevreanx« . Kalbtedcr (,'fug-, Schnür-, Schnallen-
u , Knoplstieftl ) . darunter solche mit l -Absähen in Goodhear -Welt-
Shstem-Handarbeit u. Mac-Kah einzukaufen. Außerdem ist mein Lager reich
sortiert mit Kinderstiefeln N. r» lttderschulstiefeltt , sowie sonstigen prima
Fabrikaten in Damen-, Herren- u. Kinderstiefeln in Boxkalf, Echevrcaux
und Wichsleder in div. Sorten und Fassons . Hansschnhe und Pantoffel
in großer Auswahl.

Infolge meiner vorteilhaften Einkäufe bin ich in der Lage , zu staunend
billigen Preisen zu verkaufen , und ift cs daher für jedermann hochlohnend,
mein enormes Sckmhlagcr zu besichtigen. 7865

,m
Marktstrahe 22,
Hause des Porzellangeschäftes der

1 (Kein fßfcen),
Firma Rud . Wolf.

Telephon 1894. "Mh

Weingesellschaft zu Wiesl ^ iden , Cr« m . b » ML,
ILoge Plato — Friedricbstrasse 27 — Telephon 465,

empfiehlt ihre flaschenreife und anerkannt vorzügliche

Rhein --, Moser und Bordeaux " 'Weine.
Ê relslistem ste, »<*n» zii B>ien - ten. 3094

Praktische
MhnWs-GWllKk!

Große Auswahl in sebr passenden
Weihnachtsgeschenken vom einfachsten bis
zum modernsten Stile zu billigen Preisen.
Auch werden jeder Art Möbel auf Wunsch
billigst angefcrtigt.

Anton Maurer,
Möbelschreinereiund Lager»
Sedanpiatz 7 und Rdeinstr . 89.

Haltestellen der Elektrischen.

^eUjjtaefertlate
Ossenbacher gebraten:

Portemonnaies , Brieftaschen,
Zigarren - ' tuis , Vistrcs,
Kcttentaschen rc.

Auch Anfertigung nach Angabe.
Ferner:

Handtaschen in Rindleder.
Georg Mayer,

Riehlstrahe 7. Part.

Slvuwwerpetev,
Struwwelliefek,

Grüner Bub,Köniasnußknacker
sowie sonstige große Auswahl

Bilder- und Erzählungsvücher
empfiehlt

Papeterie Halm,
nächst der Marktstraße , gegründet 186tz.

Pianmor,
gebrauchte , wie neu hcrgcrichtete,
erstklass. Instrumente , sowie einige
neue hohe Pianinor, Nußbaum

und schwarz, als

Weihnachtsgeschenke
sehr geeignet, empfiehlt zu wesentlich

reduzierten Preisen 8034

Heinricih! Woiff,
Willrelmstratze 12.

Selvstangcfcrtigte
Schulranzen und Taschen

empfiehlt
Sattlerei PH. Mohr,

Dclaspeesiraße
Prima Tafel - und Kochäpfel billtq

zu verk. bei Aag . iUler , Wiesb . ,
Hellmundstr . 89. 2, u. Wie »ier|
Biwstadterstr . il , ois -a vis der Wllhcluis-
höhc, Sonnenberg.

JUW 8ß» , tzsUwAren , MrvN.
Grösste Auswahl, billigste Preise. JFr . Xiehmann , Juwelier , Langgasse 3. An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

Seite 12 . Donnerstag , 30 . Dezember 1906. MiesbadeueV Tagkrtatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 393.

Erstes Wiesbadener Lpsriai-Gesobäft für Sättel und Geschirre in eigenen Fabrikaten.

Telephon sot Carl Fohr , Sattler , t»!«°»ir. ».

Praktische SepistMa für Waikuaehts-fiaseheiPie.
Wiener und Offenbacher

Lederwaren.

Reiseeffekten,
Rohrpl attenkoffer,
Rinrichtungstaschen,
Toilette - ETeoessair es,
Hutkoffer

etc. etc.

Luxus-Pferdegeschirre,
Sättel und feinere Beitzeuge,
Wagen - und Pferdedecken,
Fahr -, Beit - und Hetzpeitschen,
Beit - und Fahrhandschuhe

etc. etc.

1



Nr. 592. Morgen -Ausgabe , S . Blatt. WLesdade«er Tagblatt Donnerstag , 20 . Dezember 1806. Seite IS.

. . ^

Smpfehtenswerte Qe schenke!
fertige Wüsclii © für Damen — Herren — Kinder.
Oberftemden , weiss und farbig , Yorhemden, Kragen , Manschetten.
Krawatten in riesiger Auswahl, alle Fassons.
Felzwaren für Damen und Kinder.
Uitterreck © in prachtvollen Mustern mit Prozent Kabatt . in3;

14  Langgasse . NllUOIl '5 M© y © I % Wellritzstr . 22 .

Gebrüder Magemann
Meingrobbsntllung

ob= 25  luifenllra&e — Wiesbaden— luifenilra&e 25  = BJ
. Hoflieferanten Sr. Kgl. Hoheit

1900.

St. Louis

des Grossherzogs von Baden. 1904.

3fßr dir Klttagr empfehlen wir aus unsrem rriÄbaitigrm Lager:

1904-H©riginal Ubeingauer Weine.
fi>allgartener t!K. 1.00
fftattenbeimer• . NK. 1.20

Winzerverein.

Dorf JohannisbergerM. 1.50
Winzerverein.

®e*ricber IbonigbergM. 1.80
Kreszenz Biho, Oestrich.

Johannisberger Ibölle M.2.00
Winzerverein.

«Mricber leuchen M. 2.50
Kreszenz Biho, Oestrich.

Ibaügartener Jungfer IB. 3.00
aus dem Gute des Fürsten
von Böwenstein.

per Zfialcde fnhl. Glas frei ins Baus!

Kr eisiilte unseres Gelamt-Mrinlagrrs in Mbein-, V̂olel-, Kordeaux-- und Sfldwcincn.
und auslsndilcdrn Schaumweinen und Spiriluoieu lUbt auf Municb zur VeriSgungii

3160

Ananas (St . Michel),
500 Stück zur Auswahl.

Apfelwein -ChampagnerFl. i Mk.
HeiVelbeerwein,

als Weihnachtsgeschenk für Blutarme u.
Magenkranke, Fl . 65 Pf ., 12 Fl . 7 Mk.

Amerikaner Aepfel,
große Auswahl.

Gelbe Bananen -Aepfel
10 Pfund 1 Mk.

Carl Hattemer,
Luxen »burgstr . 5 . Rhei nstr. 78.

Cbocolflde
Moser-Rofh

Marke

Gretchen
feinste Koch-Ghocalade

per Pfd.1,20.
VEREINIGTE FABRIKEN
mOSER SÖfe ) -ROTH
KGL . HOFL . STUTTGART

Schtasröcke » mit Serbe ge¬
füttert (Gelegenheitskauf),
früher 20, 25. 30- 50 Mk.,

jetzt IS , 15, 1« Mk.
Anfeyen gestattet.

K4>wall>ad>erltr . 30. 1. St . lAUeefeitei.

Weihnachtsfreude
bereiten nur crstklafstge

Nähmaschinen
die man wegen Laden-
»mretersparnis enorm
villig bei 7637
H' riedriclillayer,

Warenhaus Julius Vormatz
Kognak, Kurn, Arrak, Sämtliche Hemüse-, Ananas, Patteln , Mürnbe

Punsch-Wenzen, Arüchle-, Zeigen, Aache
-*v,.& Ai sch Konserven, Almeria-Hrauöen, MarzWers- und Aotwerne, pariser Lachsschinken,

Schanmmeine, Wommersche Gänsebrust, Liranz. Liepfer, <s°
Lüdweine %eittfle Hitnseievern.nrst, J| jvfafftttim Itltb

momcie Weine
und Schaumweine. sämtliche Wursttvaren tt.Käse. König!
Nasser, Tee, Zchoiolade, Raiao in den beliebten Marien, m

Delikateß -Körbchen , hochelegant garniert, in jeder Preislage.
irr prtirncr Qualitäten — gu ße &cttrot billigen 'Wveisen.r vorr ?genderr Answcrbl
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ArbeitsmrN k$  wksvadener Gagblatts.
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Weibliche Uersonerr.
Redegewandte Dame,

dre neben der Bedienung eirier
Daupt -Lelephonstation mit mehr.
Zwergstellen auch zeitweise Ar-
Lerten auf der Remington -Schreio-
,Maschine oder sorrstige kleinere kauf¬
männische Verrichtungen übernimmt,
Hum Eintritt per 1. Januar 1907

„ Verkäuferin (Aushilfe ) sucht
lBasar Wellriüitr ak-e 47. _

Angehende' Köchin
,M. etn Hausmädchen auf 1. Jan ., ev.
sofort , gesucht Rheinstraste 60a, Part.
i . Junges sauberes Mädchen.
Jtmrb als Köchin, die auch Hausarb.
übern ., zum 1. Jan . 1907 bei zwei
tetns. Damen gewünscht. Zu melden
zw. 3 u. 4 Uhr Adelheidstr . 14, P.

HaüSm iwchen' p. ' föf. gef. "
Aaulbrunnenstraße 8, Part,
r. ^ Küchenmädchen " .
sofort gesucht. Hotel Reichspost,
Nrka lasstrake 16. 8041
! Wegen Krankheit meines Mädchens"
suche, tüchtiges Allcinmädchen, das
selbständig gut bürgerlich kocht. Vor¬
stellung nur 9—1 und 3—4.30 Uhr

Tischt. Mädchen sofort gesucht
Faulorunnen strake 8.  _

Solrdcs slcitzlges Btädchen
Zum 1. oder 15. Januar gesucht, das
kochen kann und alle HausaÄeiten
versteht. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich vorstellen
Bredmcherstraffe 9

Dame
geg. freie Wohn, in eine Pension gef.
Off . u . M . 263 an den Tagbl .-Verlag.

Ernf . Mädchen f. kl.
zur Aush . oder dauernd gef. Rhein-
straffe  26 , Garten h., Part , r .
. eAllcinmädchen,w. selbst, kochen kann, für einz. Dame
per sof. gef. Nur ruhige erf. Mädchen,
dre schon längere Zeit in St . waren,
wollen sich melden, abends 6—8 Uhr.
Adelherd straffe 64, Part.

Braves Alleinmädchen,
gesund, ebana., in kl. Familie zrrnr
1 »;an. gesucht Kapellen stra ße 36, 2.

Mäd-ben genrcht
Kuvertfabrik Rauenthalerstraste 10.

Tüchtige Waschfrau
auf d. gesucht Nerostraße 23, 1. St.

'rau,
täglich

Bessere sewrffenhafte Putzt
rernlrch, gefetzten Alters , aus
mehrere Stunden gesucht. Offerten
unter L. 264 an den Tägbl .-Verlag.

Monntsmädchen,
sa uber , sof. ges. Adelhei dstr asie 63, 1.

Weibliche Versonen.
PST * Ich suche für n>ein Kontor

stenographiieknndise und mit der
Tckireibmaschinc (Syst . Jost)
nach Diktat gewandt arbeiten !»«
/Dame » Eintritt 2. Januar 1907.
Offerten mit Gehaltsansprüchen erbeten.

MsihKNS WMer,
_ Sektkeller ei, Eltv ille a/Rh.  _

MoSes . ~
Lehrmädchen für Putz sucht Frau
v - Ufinger, Bahnhofstraße 16. 7986

Tticht. Mönatsfr . o. M. f. morg.
e. St d. ges. Weißenburgstr . 6, P . l.

Mädchen zum Milchtrage » ges.
Zu melden mittags 12 Uhr Wellritz¬
straße  7 , b ei Gruhl.

Mädchen zur Äushilfe
12.

Modes»
Suche per 1. Januar und später ,

tirtjtü8Z§hr«de UeWOrin.
1. n . s » Arbeiterinnen , sowie Letzr-
mäschen für Laden und Atelier unter
günstigen Bedingungen.

Heinrich Fried , Kirchgasse 38.
Suche feinbürgcri. jg. Köchin zu einz.

Dame, perfekt. Allcinmädchen' zu 2 alt.
Leuten (vorzügl. Platz), bess. Herrschafts-
bauSmädch. zu 3 Pcrs., eins. Allein- u.
Hausmädch. Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin , Hellmundstr. 42, 1.

Männliche Personen.

OQ.
. Junger Mann,
der nach Angabe selbständig korresp.
und Hamond -Maschine schreiben k.,
sur ein technisches Bureau gesucht.
Offerten unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter R. 20 an Tagbl .-
Haupt -Ag., Wil helmstraße 6._ 8Q49

Gewandter Adressenschreiber ges.
Off , u . an  den TacWÄÜerlaa.

Tücht. Schlossergehitfc" gesucht
für dau ernde Besch äst Wellritzstr. 40.

Tüchtige Handgriffmacher
sucht sofort I . Wolf , Dampf-
schrernerer, Bleichstraße 41._

Bon hiesiger Weingroßhandlung
wird zum April n . I . Lehrling mit
guter Schulbildung gesucht. Offerten
unter H. 258 cm den Tagbl .-Verl aa.

Junger Mann,
der schon in einem Fischgeschäft tätig
war , per 1. Januar gesucht Adolf¬
straße 3, Gth . 2 St.

Hausbursche gesucht.
Im Laufe des Monats Januar kann
in einem hiesigen Kolonialwaren-
Geschäst ein ehrt , ordentl . Mann g.
Besuche der Kundschaft und für das
Magazin eintreten . Offerten unter
K^ 264̂ an den Takibl.-Berlacr.

Anständiger williger Hausbursche
per sofort gesucht. Gust. Halle,
Konditorei , Moritzstraße 66.

Lrftjungen gesucht
Euro päis cher Hof.

Kutscher zum IMJanuar gesucht,
der servieren kann u. Hausarb . verst.
v. Alers , S onnenbergerstraste 21.

Mädchen vom Lande sucht Stell.
hier oder auswärts .' Offert , unter
H. 263 an den Tagbl .-Verla g._ _-

Besseres Mädchen,
in der gut bürgerlichen Küche, sowie
in allen Zweigen des Haushalts
durchaus erfahren , sucht zum Id . I.
1907 selbständige Stellung , am liebst,
bei einzelnem Herrn . Offerten unt.
B. 264 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Ueesonen.

Junge , geb. kathol. Dame
sucht rn nur feiner Familie Stelle
als Gesellschafterin und Stütze im
Haushalt bei vollem Familien -An-
schlutz. Selbige geht auch gerne ins
Ausland . Offerten unter T . 264 an
den Tag bl.-Verlag.

Perfekte Putzmacherin
mit guten Zeugnrss., in prima Gesch.
tätig gewesen, sucht Stell , als erste
Arbeiterin in nur guter Firma . Gefl.
Offerten unter B. 262 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Köchin sucht Aushilfe.
Näh. Feldstr aße 27, 1 links ._ _

Pcrs . Kochsrau sucht Kochstelle,
auch  zu Wstessen. —Goldgasse 6, 3 I.

Suche Wasch- ü . Butzbeschäst.
n. in f. Herrsch.-H.  Adol fsallee 6, H. 3.

Ged. Madch-, vorz. mehrj . Atteste,
sowie bess. Stütze , die fein kocht, s. St.
Frau Anna Müller , Steüenvermitt-
lerin , Hellmundstraße 42, 1 r.

Frau sucht leichte Beschäftigung
(Putzen). Röderstraße 3, H. 2 links.

Stundenfrau sucht Monatsstelle.
Oranienstraße 56, Hth. 3 St . l. ^

Mädchen sucht Aufwartestelle
v. mg. 8 bis 4. Oranienstr . 66, H. 3 I.

I . Schenkamtne sucht sof. Stell.
Metzgergasse 25, 3.

Männliche Personen.
Kautionsfähiger junger Mann,

verheiratet , sucht Stell , als Kassierer
oder Ausläufer . Offerten u. T. 263
an den Ta gbl.-Verl ag._ _ _ _

Junger Mann
mit gut . Handschrift sucht Beschäst.
Näh. Bülowstraße 9, Mtb . 2 links.

Junger Kellner,
gewandt im feinsten Service , empf.,
sich den hohen Herrschaften zum Ser-
t irren bei Festlichkeiten. Offert , u.
M. 264 an den Tagbl .-Verlag.

Aelieres Witze»
oder Frau aus guter Familie tagsüber
in feineres Geschäft zuni Abstauben per
1. Januar gesucht Taunusstraße lg , P.

Männ liche Wees'onen.

Stabt*
Reifender

für Baumaterialien gesucht. Offerten
mit Lebenslauf, Zeugnis-Älbschriften,
Referenzen, Gehalts-Ansprüchen unter
8 . au den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gesucht sofort
MsttteAL'
(HilfSmouteur ) .

August SchaefferN achs»,
Snalgnssc .i)**,

Junger ftattfntamt
für größeren gewerblichenBetrieb zur
Erledigung der Bureauarbeiten für
dauernd per sofort gesucht. Offerten
unter »k. 384 an den Tagbl.-Verlag.

MWnmliWW
wird auf einige Monate gur Aus-
hitfe  gesucht . Näh. Tagbl .-Vcrl.  0p

Von einer russischen Herrschaft ein
Hausyofmeister gesucht; ferner suche
einen jüngeren Koch für Hotel-Restaurant,
einen Pensions-Hausdiener für hier, drei
jung. Hotcl-Hansburschen, Koch-Volontär
für crstkl. Haus u. einen Küchenburschen.

Carl Grünverg,
Stellenvermittier , Goldgasse 17, Part.

Telephon 434.

HerrschaftsÄrener
für seines Herrschaftshaus z. 1. Januar
gesucht. Frau Lina Wallraveustein,
Stellenvermittlerin.

leibliche Uensonen.
Gorrvettnaute.

26 Jahre , katholisch , in Englisch,
Französisch , Lateinisch , Malen.
Zeichne « u . Musik perfekt , sucht
sofort DtcKung.?e«tral-Bnrranina Wallrabenstein,

Ktekenvermittlerin,
Langgaff « 24 , t . Etg . Tel . 2si8F.

riraaarĤirâ'-LasxssaE

Mesbademr
Sofole Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser NubriL werden
mir die Straßen -Nmneik

der Anzeigendurch feite Schrift ausgezeichnet.

1 Aimurer.

Metzgergaffe 21 3 Zim . u. Zubeh . per
1. Januar zu vermieten . Näheres
Grabenstrasie 20, Laden . 8925

S - rMatze ^ Ä sch'. 3-Z.-W. a. 1. 1. 0'7i

_4 Zimmer.
Rkmenthalerstratze 8 schöne 4-Zrm.-

Wohnungeic mit rerchlichem Zu¬
behör. Hochparterre und 3. Stock,

Kirchgasse 24, Stb ., ein Zimmer und
! Küche zu verm . Näh. Nähm. -Laden .
Lothringer straffe 8 1-Zim .-Wohn. z. v.

K Zimmer.
Gneisenaustratz « 8 im Hth. eine si
i 2-Zim .-Wohn. ruit Zubeh. per '

.sch-
los-L zu verm. Näh. Vdh. Mdgesch.

irleiststraße 3 sch. 2-Z.-W.. 'Hth., sof.
zu verm.  Näheres daselbst.

kothringerstraffe^8 2-Zinu -Wöhn . zi v.
"cugafle 22 2 Zimmer , 1 Alkoven,

r_ 1 K., 1 K., 1 heizb . Mans . sof. zu v.
Schulberg 21 abgeschl. 2-Zim .-W. in
^ ruh . Hause, aes. sr . Laae , an kl. F.
tzortskratze'20 2 Zimi mit ZubsT , Ser

Neuz. ent spr., f. 4361 Wk. zu verm.
Wörkstraße 2g' MIA. sof. zu v.

3 JiMmer.
Gneisenanstra

sind sch. 3-'
öe 8 im Vdh. u. Hth.

. Zirn .-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sofort zu vermieten.

cML , daselbst Grdgeschoh, I._ 3897
Grabenitrahe 20 Frtsp ^Wohn., 3 Z..

u . K., 1. Jan . z. v. Näh. P . 39i

chfort oder' per 1. April zu verm)
kaf ). das . Mit ! " ~ 'Fr . Nortmann.

kittelbau , Parterre r.
3508

5 Zimmer.

Franz -Abtstraße 12 (Nerotal ), 1. St .,
berrschaftl . 5-Zim .-Wohn., Zubeh.,
Balkon, per 1. April zu verm.
Näheres Nerotal 10, Hochpart.,
10—1 und 2—4 Uhr. 3986

Läden und Geschäftsräume.
Gneisenaustratze 8 sind 3 Souter .-

Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu

_ver m. Räh. das. Par t, l. 3895
Lade» Langgaffe 25 (jetzt Roemersche

Buchhandlung ) von Januar 1907
ab monatwerse anderweitig zu
vermieten . Näh. Langgaffe 27, im
Druckerei-Kontor . *

Uiüerr und Häuser.
Mainzerstr . 68 Landhaus , gr- Gart .,

vis -a-vis d. n . Bahnh., versetzungS-
halüer zu vermieten . Nach Renov.2400 Mk. Miete.

Mohnnngsn ohne Zimmer-
Angnbr.

Walkmühlftraffs 32, Hth., Wohn, und
Stall , f. m. Pf . a.  gleich ob. sp ät.

Wellritzstraße 1, 1, kl. Wohn, sogleich.
Mäblier-te Zkohnnnge«.

Hocheleg. möbl. Wohnung , der Neuz.
entsprech., best, aus Salon , Effz.^
Schlafzim ., mit Bad u. Küche, an
kinderl . Ehepaar oder einzelne
Person prcisw . zu vermieten . Be-
sichtmung Wochentags v. 11— 1 11.

otzheimerstraße 110, 2 r ., Haltest.
der Elektr ., Winklersttaße . 8026

Möblierte Zimmer, Mansardenrte.
Ab elheidstraffe 40. P .,„ setẑ,m^ Z. sos,
Nbrcchtstratze 14, 2, mbli Z., 1. Zän.
Albrechti trasie' 38.' B.. 'L KT  sep. Eg.
Frankenstraffe IS, Patzt ., Logis )2^Mk)
Friedrichstraße 43 m. Z. in. P . z. trat.
Gerichtsstr affe 1, Lad., f rdl . m. Z. fr.
Göbe« straffe 16, 1 r., schön m. Zim.

an  besseren Herrn zu ver mieten.
Goethestraffe 1,1 , am Haupkbähnhoft

möbl. Zrmmer zu vermi eten.
Goethest raffe 1,  1 , m. 'Män s. zu vm.
Helenenstraffe 18, 2^Kŝ röbli Zim.
Hellmundstr . 56. 1 r ., m. Z., 1 o. 2'PI
Hochstä tte t,  1 , sch. ntoBTT Zrm. zu v.
KÄellenstraffemöbuZ ., sepi

E„ ab  1 . Jan , s. dmre rn d zuch erm.

Karlst raße 6, P ., erh. r . A. sch.. Log.
Karlst raffe 20,  P ., mblOZim . an Frl.
Lehrstrahe 1 ele'g. m. ung. Part .-Z.,

mit sep. Eingang , sofort zu verm .
Lniseustratze 16 m. Z. zu vermieten.
Marktstra ffe 23, Hth . 1, Schlst. frei.
Mauergasse Vf̂ WTmqbl.  Zim . zu vm.
Mauritnlsstraffe _8, 2, Mitte , nt» Zim.
Moritzstratze 23, Part. , möbl. Zim.
Moritzstratze 54, 1, m. Zrm., mit oder

ohne Pension , zu vermieten ._ 7992
O rani enstraße 31, 1 r ., fr . m. Z. 8031
Oran ienstrnffc 36, 3, möbl. Mans . fr.
Oranienstraße 37, G. P ., mbl7 Zim.
Oranienstraße 52, Ir ., gut sin. Balk.-

Zim. billig zu vermieten.
Rrehlstrahe 21, 1 r., gut in. Zrm. m.

Schreibtisch zu vermieten. _
R ömerberg 16 möbl. Zrm. zu verm.
Schulgasse 7, 2 l ., g. m. 1. Jan .

Leone Dimmen und Mansnnden ete.
Porkstraffe 29 l. Mansdz . sofort zu v.

Uemisen, Stauungen etc.
Ein Eiskeller gleich zu vermieten

Röderstrasie 35.

Kinderloses Ehepaar sucht
z. 1. April 2-Z.-W., Näh- des Kochbr.
Off , m. Pr . u. B. 100 poitl. Sch ühenh .^
2-Z.-W-H». aus unbestimmte Zeit

(monatl .) ab 1. Jan . zu mietdn ges.
Off, m. P r . u. R. 264 a. d. Tag bl.-P .

Gutsituierte ält . Dame sucht
möbl. Wohn- und Schlafzim ., event.
mit Küchenbenutzung. Offert , m. Pr
unt . W. 262 an d. Ta gbl.-Verlag.

Aelteres Ehepaar
- -— , sucht 2—3 mbl. ob. unnrbl

Zimmer mit guter Pension anfangs
Januar 1907. Off . mit Lage u. Preis
unter P . 264 an den Tagbl.-Verl aa.

Ungeniertes Zimmer
(unt sep. Eingang ) bei kinderloser
Fam . ges., Nähe Theat . Pr . 20—22
Off . unt . D . 264 an den Tagbl .-Verl'

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Da? Hervordeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrikr ist uustattdafr.

Kleine 3-Z.-W., mit Zubehör,
Vdh., f. 2 P . z. 1. A. 07 ges. Off . m.

Elocthrstraffe 25
für Dauermieter u. Passanten elegbequeme Zim ., mit und ohne Veniiou'
- Herrnnartenstraffc 17, 2,
5 Mrn . v. Hauptbahnhof , f. Dauer»
mreter u . Pass, schön. Heim m. od
ohne Pens,  ber geb. Dame. 771g

AKelheidsir. 8 yr. J «rnnar Zimmer
«nd Küche zu r-erm tekm». _

Mh ., Zimmer u.
p Küche zu verm.Ul

2  Zimurro '.

HhMUÜr FrontMtzwohn.,5l{| tiU |lU 2 Zinmrer, Kirche und
Zubehör, an rirh. Leute auf 1. April
zu vermictcu. MH. Gartcnl;. 1 r.

4 Jimmsv.

Weiilftr. 2S
- -1. AprU, cp. sr., zu v. R..Gth. 1 r

8 Aimmrsr.
Villa Biebricht-rsir. , Hochpart.»

6—7 Zimmer, Garten per 1/4. 07, evtl,
früher, zu vermieten. Anfr. unter
«s. 85ä an den Taqbl.-Verlag.

Villa KaKeftraste, Hochparterre»
6 Zimmer, per 1/4. 07, eventl. früher,
zu vermieten. Anfragen u. 2 &S
an den Tagbl.-Verlag.
Kädcn und Geschäftsräume.

faüen fugjtft 25
(jetzt is.ocnsBuih « Buchhandlung)
von Januar 1907 ab mvnatwcise ander¬
weitig zu vermieten. Näh. Langgasse 27.
im Druckerei-Kantor. *
"s '!\r. ' y V'$$$ |

Langgasse 48
ist ein schöner Laden mit Laden-
zimmcr zu vermieten. 8984

WL »«,« r »LaNgg.25.

Twlkene Ägerhallen
au der Mainzerstraffe, vis-a-vis d. Haupt-

bahnhoi, zu vermieten. Näh. Brnlrl
& Weinberg , Hcrderstr. 10. 3480

Wohmmgen ohne Zimmsr-
Augabe.

Kirchaaffe 84, Esstenban» ist eins
kleine Frontsp.-Wohn. zu verm.
Näh. tm NSOmaschinen-Kaden»

Gutgehende Bäckerei
zu mieten gesucht. Offert, u. D. » « S
an den Tagbl .-Berlag.

Ruhige Familie (3 erw
- Pers., pünktl. Zahler)

sucht per 1. April 6-Zimmcrwohnuug
im Preise von Mk. 47o. Offert, unt.
R . 3 es an den Tagbl.-Verlag.

Gut möbl. größeres Zimmer mit sep.
Eingang — Part . od. 1. Stock von
Herrn gesucht — Anfang Januar bis
Mai . Bedingung, daß ein gut gezogener
Hünhnerhund erlaubt wird, Gefl, Off.
unt . At  Sire an den Tügbl.-Verlaa.

Arm 4 . Jamrsr
sucht Fräul . (AUeiumieterin) gut möbl
Zimmer bei alleinstebender Dame oder
Hausbesitzer, cvcnl. mit Pension. Off
unter JP. m an den Tagbl. - Verlag

Lager « llgl
Lager gesucht für größere herrschaft-

llche Einrichtung auf längere Zeit
Offerten unter genauer Berechnuug der
Spesen u. A4. 84 » « an » . Frei »-*,
Mainz . /Ufo. 8404) p' 47

Villa Rosengarten,
f ension Lehmann-Seckendorfs,Rosen¬ratze 10. Eleg . möbl. Zim.' m. u. 0.Pension , Bad, Wmterpr.
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Seid-«»dImmobilien-Marlt der Vierbadrier Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Beranlasiung zu erklären, daß wir nurdirekte Offertbrlefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. $ cr  oq r̂lag

_Kapitaiien -Angevste.

Stiftung
hat Hhpottzeeen - Kapitat in vcrsch.
Posten auf gleich od. später zu vergeben.
Off, u. D. BL? an den Tagbl.-Berlag.
Hypothekerr - KapiLKz

in jeder Höhe, bis 3U der Taxe, ä 4 °/o
auf gute Objekte jederzeit auszulciben.
Vermittler verbeten. Offerten unter
C . 205 an den Taqbl .-Vcrlag ._

^Geld" in jf&cr Höhe
erhalten solvente Leute streng reell u.
diskret auf Hyp. an 1., 2. u. 3. St .,
Sckuldsch., Wechsel, Lebensv.-Abschl,
-Crbs'chafte'n, Verpfänd , d. Hausst.
usw-, zu üblichem Zinsf . u. günstig.
Bedingungen durch das Assekuranz-,
Bank -, Kommissions-, Hyp.- und
Jmmobilien -Geschäft von Fraim Joß
Grimm , Karlsruhe i. B., Georg-
Friedrichstraße 34. (Rückporto ifl
beizufügen/

Kapitalien -Geftrche. Rcstlmisschilliii !,
9A AÜO vorzüglich undJjiu  sicher , in einigen
Jahren fällig , mit Nachlaß zn
verkaufe « . SSey «*r S «i !*to»Tger,
Adelhetsstraße ö.

Die Billa
Möhringftraße 13

mit Garten, zusammen1> ar 06 qm
groß, ist wegen Stcrbefalls sowrt zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jnffizrat Br . A !s*er4i . Ad-lheid-
straße 24. P 215

70,000 Mk. geg . prima 1. Hyp.
a» f varneymes Etagenhaus in
S-ster Lage aesncht. Eig >» tiimer
wohlhabender Mann . Offerte»
„nter sss «tt den Tagvl .-
Vcrlag. 2 . Hypothek.

20,000 Mark nach answärts , hinter
1. Hyp. v. 200,000 Mark, Tarlvert Über
400,00>>Mk., Micteinnahme 21,600 Mk.
jährl ., längere Jahre fest vermietet, am
licbstcn v. Selbstgcber sof. od. anf. Febr.
1907 gesucht. Off. unt. «». Sie»
an den Tagbl.-Vcrlag.

ZOFOiS Mk.
1. Hhpothek zu4 Prozent für 1. April 1907
auf G-schästShauS in guter Late gesu-bt.
Vkrmittler verbeten. Offerten unter
S' . LDL an den Tagbl.-Verlag.

Verkauf.
Hochfeines Haus , Rheinftraße , 15,000
Mark unter feldgerichtl. Taxe , wegen
Wegzug zu verkaufen . Hypothek un¬
kündbar zu 37 , Vroz ., 2000 lieber,
schuß, kl. Anz. Näh. Tagbl .-Verl . Yx40 .000 Mark

auf 1. Hyp. ä 47 -j°/u aufzunebmen ges.
Dir . Off. erb. u. 2 «?» a. Tagbl.-B.

Mk. 30—35 .000 auf gute 2. Hyp.
auszunchmen ges. Näh. Rheivstr. 43. 1 r. Korwitsrei tu UaD

m. Konzession f. Likörausschank, hoch-
rcntabl. Eckhau« in verkehrsr. Lage
Biebrichs, preisw. zu verk. Näh.
«in, »»,« !,, Architekt. Biebrich a/Rb.

15,000»sfrÄTS
zunehmen ges. Näh. Rheinckr. 43, 1 r.

Ich suche ans prima Obsekt n . b.
W . 35 - 45,000 Mk. 1. Hypoth.
zu 4> 4°/. «per sofort o. Januar.
Offerte» unter « . an den
Tagbl .-Berlag.

Auf 2. Hypoth. 6—800« Mark,
nach der Lanüesb ., von pünktl . Zinsz.
auf 1. Jan . oder später ges. Offert,unt . H. 255 an den Tagbl .-Verlag.

MlPtskillst großen » Bier-
Umsatz umstände¬

halber zn verkaufe «.
Jnlitu Allstadt,

Schiersteinerstratze 13«

Suche an ? prima Geschäftshaus
in Mitte yiestger Stadt eine Nach-
Hypothek von

35,000 Mk.
Off. tt. Li. an Tagbl .-Berlag. Gelegenheitskarrf

bietet sich durch Ankauf altr -nom-
mierter Wirtschaften mit Hans in
Industriestadt bei Frankfurt und
in Wiesbaden , event . auch Tausch.
läUse Henninger , Mor tzstr. 51 hier.

I mm »bilicn -Urrß änfe.
2 . HL ?vsLH § Z

Mk. 25,000, auf Villa iu bester Lage
per 1. Jan . oder 1. April gesucht.
Off . u. H. 256 an den Tagbl .-Verlag.

Billa Biebrichcrstr . (3x6 Zim.)
billigst zn verkaufen. Anfragen unter
eli. 253 an den Tagbl.-Verlag.

Egrlen-ErllWiiiß,
8 Morgen , mit mehrere» Hnrwert'
Dvstbäumen zu verkaufen.

4il »t » st,
Schierstcinerstratze 13«

Immolrilien -Kanfsesuche.

SStelfacE) vorqelomnitne MifbröuSe gkben
>mS Brmnlasiung zu erklären, daß wir nur
dirctte Offrrwricsr , nicht aber wiche von
Bermittlcrn befördern. Der Bcrlag,

che geben »
ivir nur »

olche von g
Serlag . »

GeschästsüauS sof. zu kauf. ges.
v. Seldstkäufer . Genaue Osferten
unt . V. 262 an den Tagbl .-Verlag.

Reut. Haus
mit Werkstätte in der Altstadt zu
kaufen gesucht.

»Lv>8 eU>^
Schiersteinerstratze 13.

Rentables, nicht zu großes Haus zu
kaufen ges., wenn gutes Grundstück nt
Zahlung genommen wird. Anerbtettingen
u. Chiffre M. » . » postlagernd erbeten.

Reut. Haus
in zentraler Stadtlag « zu kaufen
gesucht. -! nlini Allstedt»

Schiersteinerstratze 13.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Cagblatts.
Lokale Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aiifgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dre Zelle.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Aberslhrist

ausgenomincn. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist m,statt aft.

Existenz!
Elein . gutgehend. Kolonialw .-Gesch.,
Verbund, mit Milchhdlg., besonderer
Umst. h. billig zu verk. Offert , unt.
O.  258 an den Tagbl .-Verlag.
^ Entgehendes Kolonialw .-Gesch.
'in best. L. Wiesbad . umständeb. z. vk.
Ott , u. Z. 259 an d. Tagbl .-Verlag.
' Bernhardiner , seit. sch. Tier,,
9 Monate alt , billig abzugeben. Rah.
Ta abl .-Verlag.
Habe v. m. weih. Seideup .-Hnndni

Cora eineil Pracht., 4 Mon . alteii
Rüden billig zu verk. L. Hartmann,
Isgiebridj, Elisabctbenstraß e 25.

Junge 'Zwergspitzchen _ „
biß . zu Verl. Riehlstraße I , Hth. 2 t

Echtrassiger Affenpinscher,
sehr wcnM, lÜMk.  AlbreMtr . 28. P.

Zacket, xaffercinj^ üraune Farbe,
zu verkaufen Schulberg 23, 1 links ._

Ein kleines Schoßhttndchen,
27  Emir . h. Faulbrunnenstr . 9, H. 1.

Jung aufgezogene ^Dompfaffen
billig zu verkaufen Bleichstraße 41,
Hinterhaus 1 St . l., nur nachmittags.

Kanaricn -Brrkans.
Aus m. Spezialzucht , echter Stamm
Seifert , Prüm, mit maisiv golo. it.

Med. u. vielen Ehrenpreisen.

Wegen Trauerfall
schöner grüner , mit Seide gefüttert.
Abendinantel (Tuch) mit eieg. Tibet-
trag . pr.  Dotzheimerstr . 110, 2 r . 8008

Ern Gehrock,' fast neu,
preisw . zu verkaufen . Näh. zwischen
12 u. V-2 und nach 8 Uhr Saal-
gasse 24/26 , 3. Ct . rechts.

Neuer Wintrrpaletot , anf Seide,
sowie einige Anzüge billig zu verk.
Mar ktstraße 10, bei Riegler.

Herren -Paletots , neu u. getr.
billig zu verk. Mühlgasse 5, 1. ______

Guterh . Herrcn -Neücrzicher
u . D .-J ackett 5. Kaiser -Fr .-R. 34, P .

Ein Winterpaletot
auf Seide , 1 Jackenkleid, 42—44 Gr .,
für einjähr . Kind weißer Mantel,
ein Laufstuhl , guter Phonograph mit
20 Walzen für 50 Ml ., gute Edison-
Walzen für 75 Pf . Näheres Kirch-
gasse 46, 3 St.

Üeberzicüer, gold. Herrcn -Uhr,
Brillant -Nadel, f. ein Drittel des W.
zu verk. Dotzheimerstraße 78, 3.

Belte , Webergasse 54, Vogelfutter,
Handlung. NB. Einzige Garantie für
Selbstzucht , geschlosicne Fußringe
mit m. Namen u. Nr . Letzte Aus¬
stellung am 8. 12. in Offenbach a. M.
4 Vögel 3 erste u . 1 Höh, zweiten Pr.

Kanarienliayne , rein Seifert,
von 16 Mk. an . Kammermusiker
Mübrenberg , Dotzheimerstraße 69._

KanarienvSgel , r . St . Seifert.
Verk. die Nachzucht v. m. mit 1. Pr.
präm . St . (Hähne u. Weibch.) zu bill.
Pr . Lan g, Frtedrichstratze 14, 2. _■*sr Kanarienhühne u . -Weibchen
bi ll. zu verk. Mauergasse 14, 3._

Kanarienykihne,
hr . Lichtschläg ., billig zu verkaufen
Göbenstraße 19, M. Part . Christ.

Känarienhähne und Weibchen
au verk. Blücherstrnße 23, Frontsp.
-MllM Billig ! BMg!
Geschenke für Weihn . für D .: Golo-
u Silberuhren , Brill .-Ringe , Opern¬
gläser , Silbergegenst ., Flöte f. Krnd.,
Klavier , Puppentheater , Käst. Solo,
zu verk. 15 Gvldaaffc 15.
Arillant -Overingc als Weihnachtsg.

billigst zu kaufen gesucht. Offerten
unt . K. 264 an den Tagbl .-Verlag ._

Passend" «ils Weihnachtsgeschenk.
Ein Bisam -Pelzcape zu verkaufen.
Nu erfragen im Tagbl .-Berlag . La

Eleg . Jackett -Kostüm,
fast neu , schmale kl. Figur , für
Mk. 25 zu verkaufen . Adresse im
Tagbl .-Berlag . ___ Bl

Konoersations -Lexrka
b.  Brockbaus u. Metzer, sowie Brehms
Ticrleben u. Andree, WandatlaS , sind
in den neuesten Auflagen , sehr gut
erhalten , billig abzug. Moritz und
Münzel , Wilheuustraße 52.

Für Schauspieler.
Mehrere neue, ungetr . Lerren -Per .,
div. Schmink., Wattous , Theat .-Älm.,
Trachtenk und. f. b. Moritzstr. 64, P.

Für Einjährige.
Ein fast neuer Infanterie -Helm,
wenig getr ., zu verk. Webergaffe 34,2.

' Kl. Briefmarkensammlung'
billig  zu Verl. Karlstratze 37,Jg . r.

Konverfations -Lexikou,
gut erhalten , zu verkaufen (Band
2 Mk.). Westen dstraßc 17, Part . I.

„lieber Land und Meer ",
Jahrg . v. 1888— 1889, 3 Orig .-Bde..
preisw . z. vk., ebenso ganz n.  Pferde-
oecke. Dotzheim erstraße 110.  8006

Passend als Weihnachtsgeschenk!
Mehr , gute Bücher, 90 tadelt . Liebig
Serien zu verk. Gnciscnanstr . 5, 3 l.

elc
Photogr . Apparat , Jndukt .-App.,
:ktr. Motor , Dampfmasch., Lokomo¬

tive, Laubsäge , 20 B. Jugendfreund,
p. f. Weihn., bill . abz. Rtzcinstr . 74,  P.

Zu verkaufen
eine Jnfluenz -Ataschine, mit Experte
menticr -Kasten, s. Metzers Konverf.
Lexikon, 20 Bde., ältere Ausgabe.
Offerten Neu berg 16 erbeten.

Zwei sehr gute Pianos,
schwarz, Garantie für tadellosen Zu¬
stand, tm Auftr . f. 250 u. 400 Mk. zu
verk. Pianofortebau - Anstalt Hugo
Smith , Dambachtal 9.

Nuhb.-Pianino
(fast neuj preisw . zu verk. Anzufr.
vorm. Friedrichstraße 31, 2 r.

Pianinos , wenig gespieltic»̂ i; i sj i -yi
bill. zu verk. Wörthstr . 1, E . llrbas.

Piano , schwarz, sehr gut erhalten,
s. bill. zu verk. Werderstr . 6, Mtb . 1 l.

Salon - Pianino,
loenig gebr., für 400 Mk. zu verk.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Le

Schwarzes , guterh . Piano zu verk.
Ora nienstr . 60,  2 . Näh. Gth . 2 r.

“TSSiauitto, bestes Fabrikat,
umständehalber ungemein billig zu
verkaufen E ltv illerstr aße 6, 1 rechts.

Schönes Piano
sehr bill. zu vk. Kapcllenstr. 12, P . r

<Äüt erhalt . Piano f. 150 Mark- ertzali. Piano f. io » wcarr
zu verkaufen Karlftraßc 30, Hth. 1.

Äbreisehalber schönes Pianino
billig zu verkauf. Cle isber gstraße 26.

Pianino (fast neu)
für 350 Mk. zu verk. Blücherstr. 17.
Part . G.  Schulze , Klav ierstimmer

Mignon -Flügel
l bill. zu verk. Wörthltraße 1, 1 r.

Esicy - Orgel
wegen Anschaffung eines größeren
Instruments billig zu verkaufen . Off.
u. P . 263 an den  Tagbl .-Verlag erb.

Gut erhaltenes Harmonium prw.
zu vcrkau fen_Rbeinbahnstr aße 65.

Mekrostqle-Pianola
sfast neu ), mit Noten , für 800 Mk.
sofort zu verkaufen . Offerten unter
S . 263 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Salon -Harf 'e-Zsthern
sehr billig  zu ve rk. Frankenstra ße 9.

Eine neue Zither für 12 Mk.
' ' aße J" J *zu verk. Röders traße 19, 1 St . links.

Vollständ. lack, und pol. Betten,
Waschtoilettc, H.- u. D .-ischreibtische,
Vertiko, alte Oelgemälde und Stahl¬
stichbild., Petr .-Of ., Gasof ., Deckb. u.
Kiff en bilst Goldgasse 21, im Laden.

Bollständ. Belt u. Chaiselongue
bill. Wörtbst r . 6, P . Anzus. v. 2—4.

Schöner Kameltaschen-Diwan
u. verstellbare Ottomane sehr billig
zu verk aufen Jahnstraße _3,_ H^ P ._ r.

Neue verstellü. Ottomane 25 Mk.
zu verk. Gneisenaustraffe 4, Hochp. r.

Im Berstergerungssaale
Georg Jäger , Schwalbacherstr . 25,
werden nachverzeichnete Mobilien zu

Schreibtisch, hochhäupt. Bett ,mn
Sprungr . u. Roßbaarmatr ., 2sitzig.
Diwan , sehr gute Deckbetten iind
Kissen, div. andere Betten , eichenes

i, Badewanne nt. Gas
icn mit Marmorpl .,

mehr._
Eichcn-Bnfctt , Auszieht ., Diwan,

Ottomane , Spicg ., Bücher-, Klcider-
u Küchcnschr.,. T ., Stühle , e. Sessel,
Betten , vollst., a. e. Teile , Bilder,
Lüster u. Lampen , Flurtoil, , Wasch?..
Näht , usw. Adolfsallce 6. Hth. Part.

Elcg . Saloneinrichtung
u. Bronzesigiir „Fortuna ' , mit Mar-
morsockel, tadcll . erb., n. 600 Mk., s.
250 Mk. Dotzheimerstr. 110, 2 r . 8025

Büfett , schön. Weihnachtsgeschenk,
sehr  bill . zu verk. Röderstr . 19, Werkst.

Vertikos , Sekretär , Kleiderschr.,
I- u. 2tür ., Waschkom., Stegtisch,_ _ _ _ ;sc .,_ ^ _

fülle , Bett , Rohrsess./ Nachttische,
Etagere , Türport ., Waschtische, Änr .,
2 Nähmasch., Trum .-Spim ., Zugl .,

1 Tisch u. mehr . 2tür . Kleiderschr.
billig zu verk. Adlerstraße 21, 1.
Helle Eichensäule mit Bronzestück,

elektr. Salontischl ., Ren ., m. Mal .,
preisw . Dotzheimerstr. 110, 2 r . 8001
Alte Mahag .-Spiegel m. u. o. Stufe,
Emp .-Tisch, Kamin -Vorsetzer, Kons,
m. Spiegel , Silberschr ., Sofa , Sessel,
Stehspiegel , Marmortisch , K^ schb.-
Kom. mit Spiegel , alte Lust., Teller-
Service b. zu vk. Adolfsallee 6, H._P.

Kaiser -Äoffer, Lchrffskoffer,
spottbillig zu verk. Gologasse 21, L.

Verschied. Galerien für Fenster
u . Portieren , auch in cuivre, pretsw .,
schöner Schaukelstühl mit Stickerei
vreisw . Dotzheimerstr. 110, 2 r. 8009

Weihnachtsgeschenk ,für Kinder!
Ein Benzindampfschiff, . 55 Zmtr.
zu verkaufen Bismarckrina 9, 1 l.

Eisenbahn mit reichlich Schienen,
Spur 1. und Puppenküche zu ver¬
kaufen Rheinstraße 36, Gth.

Puppenstube und -Küche
b. z. verk. Riehlstraße 3, Hth. 2 r.

Nüvliche Weihnachtsgeschenke
bill . bei Leidenreich , Frankenstr . 9.
G. Schaurelpf .s Schaut ., Märch .-Ä.

bill . zu vk. Schröder , .Herderstrcche 12.
Schaukelpferd,

ein großes , elegantes , ledernes , tut
Aufträge des Knabenhorts für 30 bis
35 Mk. zu verkaufen . ^Anzuseheu
beim Hausmeister des MädcheuhortS,
Steinaaffe 0. 1 213

Ein Pferdestal ! sehr btlllg
zu verkaufen Wellritzstraße 5, Part.

Nähmaschine, näht vor- u. rückw..
f. neu , bill. Rheinstr . 48, P . 767o

Friseur -Einrichtung
zu verkaufen Am Römertor 3.

Für Friseure!
Wascht., 2t., m. weiß. Marmorpl . u.
Rückwand, 2 Krähne m. v. Anichl.,
billig zu verk. Frankenstraße 9.

Strickmaschine "und Guitarre
umständeh . zu verk. Luisenplatz 2, P.

Tüncher-Inventar billig zu verk.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Lr

Für größere ttzcschäfte!
Eine Zahlkaffc, sehr schön u. gut erh.,
und ent Erkerverschl. (weiß m. Gold)
bill. zu verkauf . Frankenstraße 9.

Eisernes Firmenschild,
schön verziert , 500x60 Zmtr ., sehr
billig zu verkaufen . Näh. obere Dob-
heimerstratze, im Teppich-Klopfwerr.

Eismaschinen
von 2 Mk. an zu verkaufen Ecke
Langaaffe und Bärenstraße.

, , , Trum .-SpiM ., Zuai .,
Deckbett., Kiff., Spieg ., Bild . usw.
bill. zu vk. Schwalbacherstr . 30, Allee-
seite,  linkes Hi nterh ., Eing . gr . Tor.

Mittelgroßer Geldschrank
(mit Tresor ), vorzügl . eingerichtet , f.
nur 150 Mk.. wegen Umzug, abzug.
Biebr icherstraße 45, Parterre.

1 Bücher schränk,̂ Trunr .-Spiegel,
Kleid.- u. Küchenschr., Bett .. Ausz .-
Tisch, Lust., Kopierpr ., 1 St . Lrno' .
billig abzug. Hellmu ndstraße 28, P.

Ä?ertif j
s. bill. zu vk. Adlerstraßc 49, 2. H. P.

Eintür . Kleidcrschrank 13 Mk.,
2tür . KIschr. 17, Spiegel 5.50, Nußb.^
Kons. 12, Küchcnschr. 20, Tisch, 2tür.
Bücherschr., Sviegelschr ., Büfett und
Bersch, mehr s. z. vk. Noonstr. 6, P.

.Franz , gern, cingel. Tischchen,
alt gem. Truhe , 4t. fp. Wand , Wascht,
m. Marm . u. Sp ., n. K.-Schr ., Küch.-
Br .. Anr ., Fahnensch. Nerostr . 29, 1.

Fleischhackmaschinen
l verkaufen Bärenstraßc, 8.billig zu _ _ _

Brersitzlger Herrschaftsschlitten,
vom Bock zu fahren , zu verkaufen.
Mainzerstraßc 17, Kutscher.

Fast n. Sportwagen zu verkaufen
lllhelmsböbr 5 lauf dem LcberbercWilhelms M,e 5 lauf dem Leberberg ).
1 Türkopp -Fahrrachl Schreibm.

l .,Grapbic "), 1 Grammoph ., all. w. n,
illig  zu verk. Näh.  Tagbl .-Berl . >4u
Neues Fahrrad u. fast neue Zither

bill. zu verk. Ja hnstraße 11, Dach.
Für Weihnachten!

Neues Herren - und Damenrad billig
zu verk. M arktstraßc 10, Tuchgesch.

Opel-Fahrrad,
paffend f. Weihnachts-Geschenk, bill.
zu ve rk. Nheinstraße 48, P . 7963

Billig zu verkaufen:
1 Ladedatterie z. Laden v. Akkumu¬
latoren 10 Mk., ! auscinanderlegbare
Dunkelkammer , Platz für 2 Personen,
5.50, bei L'tüller . Sedanplatz 5.

Zn verkaufen per 1. Mar 1907: , .
kompl. Lichterz.-Anl ., best, aus : zwei
Deutzer Schiebermot ., ZwilllUgsan-
ord. 80 PS., 2 Deutz. Masch.. System
Garbe -Lahmetzcr, Leist. 145 Amp. ber
145 Bolt , 1 Deutz. Schiebermotor,
1 Zyl ., 12 PS.. 1 Dynamo , System
Garbc -Lahmeher , Leist. 120 Amp. bet
115 Volt , 1 Deutzer Schiebermotor,
8 PL., Zwill . Außerd. eine gr . Trans¬
mission mit 14 Rienienscheiven versch.
D ., 1 kpl. Schaltanl . A. Lst w. a. einz.
Masch. abg. Die Anl . ist n. vorz. erh.
u. i . Betr . zu besicht. Gcfl . Annfr . an
A. Le pper, Wiesbaden . Aarst r . 22a,

Ein kleiner Elektromotor,
fast 4 Volt , mit dazu passendeir
Akkumulatoren billig zu verkaufen
Vismar ckring 25, 3. Et . re chts._

Akkumulator , 10 Zoll,
billig zu ve rk. Hellmundstr . 54, 3 l.

Großer Füllefen zu verkaufen
Nikolasstraße 22,_ 4._

Guter Dauerbrand -Ofen
zu verkaufen Goelhestraße 18, 1

Gaskocher billig zu verkaufen
Ecke Lauggaffe und Bärenst raße . _ .

Kohlenkästen und Ofenvorsetzer
für die .Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Langga sie und Bären straße.

Mckirlsche Kronleuchter»
fast neu , billig zu verkaufen Eck-
Langgaffe und Bärenstraße. _

Gnskronleuchtcr
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke La ua aaffe und Bärenstr aße.

Lüster, wenig gebraucht,
zu verk. S chierstcinerstr . 1, 2 St . I.

Ständerlampen
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Lang gaffe und Bärenstraße.

Speisezimmerkronrn
ler Selbstkostenpreis zu verk.wett unter ^ „

Ecke Langpässe und Bärenstraße.
Pctrokeiim -Hüngelampen,

nur erstklassige Fabrikate, , in echter
Bronze , Restbestände, zu jedem an-
nelunbaren Preis Zu verkaufen
Ecke Langaaffe und  Bärenstra ße.

Guterh . Hängelampe billig
Oranien str aße 54, 3 l.  B es. 2—5.

Petroletem -Tischlampen
unter dem Selbstkostenpreis zu verk.
Ecke Langgaffe und Bärenstraße.  ,

Salon -Bogelkäfige
billig zu verkaufen
__ Bärenstr aße 8. _

Papagei -Käfig, Messing,
fast neu , für 20 Mk. zu verkaufen
Wellritzstraße 16, 2 rechts . _ _

Bnchen-Brennholz _
abzug. Näh, im T agbl.-Verlag . Lv

Prima Mistbceterde
zu verkaufen Dotzheimerstratze 101.

Gebrauchte HanduLhmafchine
w. zu kauf, ges. Römerberg 10, H. 3.

Altes Eisen , Lumpen. Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neut '.lch-
abfälle usw. I.  z . d. h. Br . b. p. Abh.
H. Haas , Schwalbacherstr. 27. CH. H.

Lagerplatz, eiimezäunt,
ca. 60 Ruten , an der Schlackthausstr .,
zu verpachten. MH. Jrcjeniusstr . XL
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Staatlich geprüfte Lehrerin ert.
Privatnriterrrcht und bereitet zum
staatl . Sprachleherinnen - Examen
vor . ^Bismarckring 35, 1 links.
Schnell Engsi" n7 Französ . (St . 70)

Iv. i. Ausl .) Dotzhei'merstr . 78, 3.

Weis?« Boa verloren
sJdstcirrerwegj . Gegen Belohnungabzug. Eil— ' ' " " ' 1Ei genhe im , Forststrciße 4.

Grauer Gürtel verloren.
Geg. Belohn, abzua . Riehlstr . 9, 3 I.

Regenschirm
Mit weißer Krücke in der Nerostratze
verloren . Rückgabe gegen Belohnung
erbeten Weilstraße 8, 1 l.

Bureau
für Uebersetzungen und Maschinen¬
schrift!. Arbeiten . Bahnhofstr . 22, 2.
Telep hon 660.

Schreibmaschineu -Arbeiten,
Seite mit 30 Zeilen 15 Pf ., Durch-

~ - 6ff. 90,schl. 5 Pf . Vervielfält . : 25 Ab .̂ . . .
50: 1.10, 100: 1.50. I w. 100: 70 Pf.

Wiesbadener Schreibstube,
Rheinftraße 26, Gartenhaus 1 St . l
Ern hier zur Kur weilender Herr,

durchaus erfahrener Kaufmann,
wünscht seine freie Zeit mit schrift¬
licher Arbeit jeglicher Art auszu¬
füllen . Offerten unter U. 264 cm
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ncberzieher-Monogramme
können noch angefertigt werden
Hochstätte 2, Hth. 1 St.

Modes.
Alle Putzarbciten werden schick u.

eieg. angefertigt in und außer dem
Hause. Scdanstraße 1, 2 St . l.

Biktualiengcfchüft
in guter Lage lucht noch einige Art.
zum Mitverkaufen gegen wöchentliche
Abrechnung. Offerten unter M. 262
an den Tag bl.-Verlag.

Wer leiht 201) zu 6 Proz.
gegen monatliche Rückzahlung. Off.

' ~ ' ~ ,bl.-B 'unter E. 264 an den Tagbl .-Verlag.
Weilmachtsbitte!

Welch' edeld. Herrschaft macht arm.
krank. 17jähr « Mädch. eine Weih-
nachtsfreude . Kleidungsst . willkom.
Off , u . L. 248 an d. Tagbl .-Verlag.

Zweiviertel -Abonn., Parkett,
für den Rest der Saifon gesucht
Aarstraße 4a.

Arme Familie
mit 6 kl. Kindern unter 12 I ., bittet
edle Menschen um abgel. Kleider u.
Wäsche. Adr, im Tagbl .-Verlag . Dm

Welch' edeldenkende Herrschaft
unterst , eine arme Fam . mit 4 Kind .,
unt . 10 I ., v. w. das kl. schwer krank
ist ? Nah, im Tagbl .-Ver lag . Bg

Welch edeldenkende Persönlichkeit
leiht einem jung , studierenden Mann
gegen mäßige Zinsen u . gute Bürg¬
schaft 3000 Mark . Offerten unter
F . 259 an den Ta gbl.-Ver lag.

Welch' edeldenkende Person
leiht einer älteren alleinstehenden
Persönl . 50 Mk. Dankb. Rückz. m. Z.
Offert , unt . N. 263 a . d. Tagbl .-Verl.

Köni'gl. Theater.
1 Platz , 2, Rang , 1. Reihe, get., vom
1. Jan . abzug. Elisabethenstr . 11, P.

V- Ab., 2. Parkett , Kgl. Theater,
abzugeben Neugasse 4, 1. Et . lin ks.
Mittelloge 10, 2 Achtel Abonn. D,

v. 1. Jan . ab abzug . Off . u. U. 20
Tgbl .-Haupt .-Ag., Wilhelmstr . 6^ 8051

Dame » find , diskr. liebr . Aufn.
bei Finger , Wive., Hebamme, Astz
heim bemMainz ,^ßost Trebur.

Möchte einen 3Vl I . alten Jungen
in,,nur gute , liebevolle Pflege geben.
Offerten unter K. P . 325 postlagernd
Rüdesh eim a. Rhein.
Kind w. von anst. kinderl. Ehepaar

als Erb u. Eigen gegen Vergütung
angenommen . Näheres Fran Eichel¬
mann , Rheinallee 67, Mainz ^ I?41

Kl. Kind in gute Pflege zu geben.
Me tzgergasse 25. 8.

Heiratspartien
ied. Standes beim , reell u. diskret
Frau Mehner , Römerberg 29._;

Fräulein , 20 Jahre,
Perm., aus hiesiger, sehr guter Fam .,

" ">Iitsucht bekannt zu werden mit solidem
Herrn bis ' zu 32 Jahren in sicherer
Stellung , zwecks Heirat . Offerten ui
D . 262  an den Tagbl .-Verlag.

eirät wünscht Witwer,
39 Jahre alt , Gast- und Landwirt,
schaft, anon . ẑweckl. Diskr . Ehrenf
Off . u . W. 258 a. d. Tagbl .-Verlag.

Prima Kanarieuhähne
zu verk. Herrnmühlaasse 9, 1 rechts.

1v !» goldene DaMen -Uhren (Ge-
legenheitskanf), fr. Preis Mk. 25, 30, 35,
jetzt Mk. 15, 18, 20, silberne Damen-
Uhren früh. Mk. 15, 18. 20, 25, jetzt
Mk. 6.50, 10, 12, 15, Halsketten, tauge,
früher Mk. 7, 9,12 . jetzt Mk. 3.50, 5. 6.

10V silberne Herren -Uhren früher
Mk. 18. 21, 25. 30, 35. jetzt Pik. 9, 12,
14, 18, 20, verk. so tauge Vorrat reicht.
Ans, gest. Schwalbacherstr. 30, 1, Allecs.

31 HlMllr MetzaergasseSI. zahlt9** 8 ,u JMltli die höchsten Preise für
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleider, Schuhe, Möbel, Betten Gold u.
Silber . Auf Bestellung k. p. ins Haus.

Neue Herren-u. Damen-Uhren,
goldene und silberne, Gelegenheitssachen,
zu jede,» annehmbaren Preis zn
verkanten , Meyer Snlxb ^r^ er,
Adelheidstraße 6, Parterre . 7841

GelegentzeiLsksrrf!
rillantbrosch .. Brillantringe , gold.Wrillantbrouuru.

u . silü. H.- u. D.-1thr., g. Dam .-Kett .,
Halsk . ui. Med., m. echt. St ., versch.
Silbergegenst ., s. Leucht., Zuckerdos.,
ve^ ch. Best. u . Sonst , lull. Metzgccgasse 25 bei Ge izhals.

Weit itnter Preis.
,Ein,Josten Uebcrzsiher von 5 Mk. an.
Anzuge, Joppen , Hofen und sämtliche

Arbeitcrsachen staunend billig.
Metzgergasse2, Ecke Mar ktstraße.

'. Dieser Tage wird
ein Posten dauerhafter wichsledcrner
Schntze für Herren, Damenu. Kinder
in schöner Ausführung u. Ta Borknlf-
N. E hevreriNc -Sticiel billig verkauft

nur Reusaffe 22 , 1 St.
SchÄneS Kethnachts -Geschenk.
Bibel , altes » nd neues Testa¬

ment , mit 230 Bild , von Gustav
DorS . z« verk. Näh . Karlstr . 10, P.Mödel.

Ms besonders praktische
Fest-Geschenke

fempfehle Gebrauchs - und Luxus-
Möbel in größter Auswahl «. allen
Preislagen.

Mache besonders auf meirrs Weih¬
nachts-Ausstellung in sechs Schau¬
fenstern aufmerksam.

Koillpl. KMlMMttUWN
billigst»

Heinr . König,
Möbel und Dekoration,

, Wellritzstraße, Ecke Helenenstraße.

habe noch einen großen Posten sehr
billig abzugeben : Nähtische, Schreibt .,
Schreibttschsessel, Spiegclschränke,
Salonschränke , Büfetts , Auszugtische,
versch. kompl. Einrichtung ., Herren¬
zimmer , Speisezimmer , Schlnfzim .,
nette Küchen, garant . gediegene Ware,
lll. L ulir , Möbellager , Bleichstr. 18.

Sin - n Werkaüf v. »Antiqnitäten
aller-Art Goldgaffe 15. g,artig

Die bekannt meistbietende

Metzgergasse 27, Telephon 2079,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl..
Pelze, Schuhwcrk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nachl. rc. Postkärte genügt.
Plf-  Der gr ößt«Bedarf am Platze.
,4 / I H .»ZL Metzgergasse2),

Ik .* VrtilZf stllS , Telephon 3783.
laut von Herrschaften guterhaitene
Herren- und Damcnkleider, Möbel, g.
Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber¬
sachen. Brillanten . Auf Best. k. i.

Fr . Luftig , Goldgasse 15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damcn-
und Kinder -Garderoben , Gold , Silo,
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze NachlässeRekll— .ante wegen
bedarf nur die de... .....
Goldga ffe 15, vorm. La nge..

Goldgasse
, 21,

zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.
Herren- und Damen-Klcider, Möbel, g.
Nachl, Pfandscheine, Gold- u. Silbers .,
Brillanten , Zadngebisse. A. Best. k. i. H.

Wegen Nrsparnis
der hohen Ladcnmiete

bin ich im Stande , den höchste» Preis
zn zahlen fiir getragene Herren- und
Damen-Klcider. Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. S . Luitig , Göbenstraße 9.

Mr getr. Herrenkleider zahle höchste
Preise; komme sof. ; Karte genügt. F136

»5 Mainz , Frauenlöbstr . 29.
Gebr . Möbel und ganze Ein¬

richtungen gegen sofortig « Kassa
kaust unter Diskretion . Näh . n.
JT. s .»3 Tagbl .-Verlag.

Weltwunder-
Waschmaschine,

gebraucht , zu kaufen gesucht. Offerten
unter v . snt  an den Tagbl .-Verlag.
Key - und'Dasenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt v. ab er . 8ipp « i-. Oranien str. 54.

Zahle den Piffen Preis

m Hin

Grstzer Lagerplatz
bezw. Bauplatz, direkt an der Schier¬
steiner- oder Dotzhcimcrstraße gelegen,
zu pachten, cvcnt. zu kaufen gesucht.
Ausführliche Angebote nur vom Eigen¬
tümer unter V. 86S an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Gesucht
wird für ein junges Mädchen aus d.
französischen Schweiz, Tochter eines

Italiener,
Lehrer, erteilt italien. Stunden . Offerten
unter 8. 284 an den Tagbl .-Vcrlag.

Arztes , Aufnahme in seiner Familie,
behufs Erlernung der deutschen
Sprache . Beste Referenzen . Ohne
gegenseitige Vergütung . Offerten
unt . Ä. 558 an den Tagbl .-Verlag.

Wiesbadener

Privatsdinle,
Rcalprogymnasiimiu. Realschule.

(Kleines Pensionat .)
Der Unterricht beginnt

Dienstag, den 8. Januar 1907,
morgens 8 ' s Uhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
außer an Sonn- und Feiertagen , von
11—12 Uhr bis zum 24. Dez. 06 und
dann wieder vom 3. Januar 57 ah ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und Impfschein
mitbringen zu wollen.

C . Fafeer , Hofrat,
Idellieidstrasse 5t >.

für Lumpen, altes Eisen, Metalle,Gummi.
Neutuch, Abfälle. Papier rc. Auf Be¬
stellung wird pünktlich besorgt. Sllt-
hondlung , Schulgasse 4.
Stichige oder sonst defekte

Weine (Nr.998) B47
kauft stets zu den höchsten Preisen
SB. B&riejger , Mainz »Johannlsstr . 8.

Briesmarte » - Sammln « « zn k.
ges. Off. ,»» Tagbl .-Verl.

Groß . Lagerplatz Lahnftr . 1» , mit
grast. Pferdestall « . FntterrLnmen,
sowie diversen Hallen , Bureau u.
Lagerräumen , per 1. Ja « , zn ver¬
paßten . Rä !>. Biebrickerstr . 48,
im Bureau , od. Avolssallee 31 , B.

HB.  Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am 8 . Januar
1907 in meine Schuie
eingetreten sind.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Slrb «iisst . ,Penflonk
Vorbereit . a. alle Kl . u. Eraur na!
Worbs, staatl. gepr. Oberst, Lnisensir. 43.

IK«l -gl . fli», f,; rr .dit u. Konversation
ert. Miss Moore,  Moritzstr . 1, 1. Et.

Franz . Stunden
bei franz. Student . Offerten unter
IS . SSL an den Tagbl.-Verlag _̂

Une daine franraise
desire dchanger conversation avec dame
allemande. Ecrire T . 2 © Tagbl.-Haupt-
Agentur 'Wilhelmetrasse 6. 8050

ftheiniseh'Westf.
Handels- und Schreib-

Lehranstalt
für

Urnen
&

und
ierrcn .1

Nur:

38 {iliciiHlcnfit 38,
Eck« Moritzstraste.

Prospekte kostenfrei. y !'/y  "
10 ‘‘1

Sichere Existenz
bietet sich durch Uebernahme ' 'erner
sehr rentablen , gut renom. Wirtschafk
in bedeutender Industriestadt unter
sehr günstigen Bedingungen . Elise

ste 51.Henuing er, Moritzstrap

Bücherrevisor
3.  Schmitz . Herderllratzr 21, l,

Telephon 3765.

Drucksachen
für Kontor » u. Privatbedarf , sowi«
Bistt -, Berlobungs - u.Gl « wnnsch-
karten liefert rasch und billig

Druckerei Münck , Albrechtstr. 28g

Verschiedenes

KLaviern ute reicht
erteilt ! .« „ »» Sn -arr , Kgl. Kammer-
musiker. Blücherplatz 5.

Kölls lüichlchllle
füv Z>crnrerr,

Wiesbaden , Adelheidstr . 69 .

Keginn eines neuen Kursus
am 3. Januar 1907.

Ausbildung in einfacher bis feinster Küche.
Prospekte gerne zu Diensten.

Leiter : €. « »II,
15 Jabre KüchenmeisterS. D. des

Fürsten zu Wied.

WSMvckiiW
-L8, I.

Beginn des neuen Kochkursus 4. Jan.
Unterricht in der fein bürgl. u. feinen
Küche, Backen, Garn. etc. Prospekt
mid Auskunft durch die Vorsteherin

M. );aü sn.
Sehülerinnenarbeiten prämiiert Koch-

knnstausst . Bromberg und  Mainz.
Privat - Tanzuntevricht erteilt -u

jeder Zeit »s . d . » » i>. Saalgasse 5
1. Etage. Eigenes  Lokal, mäßige Preise'

Eine Weihnachtsbitt«
einer ringenden Familie um ihre

Griffen ' .
Eine Geschäftsfamilie , welche durch

jahrelanges Sparen u. Neberarbeiten
sich einen maschinellen Betrieb ein-
gerr . hat , w. an Mk. 9000 kostet, sieht
sich bei der letzten Ratenzahlung von
Ml . 1000 an den Rand der Verzweif¬
lung getrieben und bittet edeldenk.
Menschen, ihr obiges Kapital auf
mehrere Jahre bei pünktl. Zinszahl.
u. Aberkennung des Eigentumsrechts
zu leihen . Off . S . 20 Tagbl .-Haupt-
Ag., Wilhelmstraße 6. 8048

er
Zwecks Vergrößerung eines feinen

Kavrikgeschäfts wird ein tücht
Kaufmann als

LeiLhaher
mit 50—60,000 Mk. Eil lüge gesucht.
Off, u. M.  2 8 » an den T agbl.-Verl

Personen
stell.

vergibt an
in guter sozial,r
unier kulant. Bedingt

Rückzahl, nach Uebereinsimmen. P >64
A Bert « 12, 5k:rchstr. 22.

UM

KömgL. Theater.
2 Viertel Seiten !oge, rechts, Border-

plätze. Ab. A,  von Mitte Januar bis
Mitte März abzugeben. Äng. unter
»>. 0! » sss Wi' Sbaden postlag ernd.

Für

.Dreireih . stlv. Perlen - Slrmvond
mct Anhängsel am letzten Sonntag nach¬
mittag verloren. Gegen sehr güte Be¬
lohnung abzugeben in Taglil.-Ha„pt-Ag.,
Wilbclmstraße 6. (No. 1004) F47

Ein (tut  gepstegtcr , löwenfarb.
schöner Hrrnr»

ist zugelaufen . Gegen den Eigentums¬
nachweis und Deckung der Auslagen
abzuholen Müllerstraste 7, P.

Druckerei Jagemamr
jetzt Friedrickstraste 14.

ünüidjcs flüirmcrk
leistungsfähiger Unternehmer gesucht
pr. 1. 1. 07. Offcricii unter M . S ;»
Tagbl .-H.-Agentur, Wilheimstr. 6. 50-g

Moment- Klappkamera,
9x12 , für Mm », über die Feiertage
gegen Entschädigung gesucht. Briefe ü.
V. s « s an den Tagbl.-Verlag.

Heirat w. jg.hübsch.Frl . m.80,<VOMk
Venn. u. bitt. Hrn., w. a. ohneV-rmüg'
d. dm. f. c. raschcHeiratk. Hindernis vorl.'
ibr ? niäsianonyme Off. u. „Harawnie"
B .r !in. Postamt Licksienbcrgerstr. zu richt.

N«öesterreichlsdie Feinbäckerei
€arf Schwerte,

Ecke Neugasse,
empfiehlt zu den bevorstehenden Feiertagen:

Dresdener Christ -Stollen,
Butter - und

Anisgelmckenes.

Spekal atiusgebick.

Aachener Printen,
An trfa - Cakes,
Kaiser -Kuchen,
Schn . Sandtorten etc.,

sowie ihre sämtlichen

Brotsorten n.i» Spezialität.

3162h

Znrückgesetzte

Kunstblätter

Trantes Heim!
Geb. Herr , 30 I ., aug. Erfch., vorur^
berm ., mit guter Zukunft , w. M
geb. unabhnng . Frl ., eins, und häusj
erzog., zwecks bald . Herr, in Verk.
treten . Verm. und anonym verbei
Bertr . Off . u . W. 263 a . d. Tagbl .-P

in eleganter Rahmung zu dill -gen
Preisen empsichit 8052

KllchhMdlMS üocrterslmeufer
Wilhelmstr. 4. Fernruf 2143.

Wohnungs -Nachweis-
Bnreair

tm k Sie.,
Frievrlchstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

bchirmsabrik Renker,
Tel. 2201, Langgaffe 3, a. d. Marktstr.
Ueberziehen— ReLaraturell.

<*r«sserZiffarifn-¥«i*kaaf.
Günstige Gelegenheit für Wiedorverkäufer,

Preisen einzukaufon. zu eoorni Kjiläig -f;

Wegen Geschäfts "Umwandlung
werden nachstehende Sorten ausverkauft:
Posten I : Siiinntra , gute Quai.,

„ II : 1 umatra , sehr gute Qual.,
„ III : Sumatra , hoohfeine

von Mk. 1.90 bis 2.80 per 100 st
„ 3.— „ 4.20 ,. 100

„ .. „ „ 4.50 „ 5.— „ 100 "
V: Varatenmnd - u. fflmico -®iffa re * in tadellosem Brand ü

entzückendem Aroma von Mk. 4.— bis 6.— per 100 Stück.
Die Sachen können in meinem Itetail -Ctesc 1 sirt angesehen und

geprobt werden.

Zigarren-Versandhans lovltas,
Hellmundstrasse 46 , Ecke Weilritzstr.
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Oeffentliche Bekanntmachung.
'Trotz unserer spottbilligen Preise geben wir von heute ab bis Weihnachtenjedem Kunden und zu jedem Einkauf« von 3 Mk « an einen praktischen Gegenstand als

Weihnachts - Geschenk gratis,
«nggeniieim & Mnrv , Marktstrasre 14, ftttt Schlossplatz . — Telephon -No . 3502» K173

Ohne Mühe
erziehen.Sie auf
jederArt Sduikzerg

mit

prächtigen,nü
eiAfärhe/tden/
Hochglanz!

Fabrikant:
Car/Gentnen Göppingen^ F86

Das

MM « r Snflblfltt
ist

zum Preise vou 70 Psg . uwNütlich
direkt zrr hezieheu:

In Biebrich:
durck die bekannten 27 Aus¬
gabestellen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Josef
Messer, Schulstraße 8.

In Nieder-Walluf:
durch Bahnhofs - Portier
Willibald Bug, Peters-
gaffe 51.

In Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße 14.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp
Dahn , Eberbacherstraßc.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feld¬
straße 3, a. Hallgartcr Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel,
Pflänzerstratze 18.

In Rüdcslieim:
durch Adam Jung,
Friedrichstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
» Den Verlag. J

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheidcn
unseres lieben Großvaters,

für die vielen Blumenspenden und besonders Herrn Pfarrer Hümmerich
für seine trostreichen Worte am Grabe sagen herzlichen Dank

Frau Milh . Mintormrqcr , Wwe., und Lnnnlirrr.
Grbrnhrim , den 19. Dezember 1908.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme an dem Ableben
unserer unvergesslichen

sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Im Namen der tieftrauernden Familie
Bernhard Liebmann.

Wiesbaden, Dezember 1906.

3 . Verschiedene Vcreinsancielegenheitcn

66  Moritzstrasse 68
Für bevorstehende Festtage

empfehle noch meine in anerkannt feinster Qualität ausgc führten
Waren , wie alle Arten

ferner sämtliche Weihnachts - Konfekte , wie: Sjteliulatins,
BJuUeirjjebackenes , Anisgebück in allen Preislagen.

Sodann bringe noch meine Spezialität:

Kaiserstollen, Leipziger Stollen
ond Schwäbisches Schnitzbrot

in empfehlende Erinnerung.

{Rustav Halle,
Telephon 3790. Konditorei und Cafo , Telephon 3790.

Moritzstrasse 66.

Die RevsMon im Sprachensttidiam!
Durch „YES-OUl-Sl “ — die neue illustrierte Wochen,

selirift » die Ton einem internationalen Redaktionskomitee in
München in drei Ausgaben herausgegeben werden soll — kann
jeder leicht , angeoeHim und billig'

Engl isch , Französisch and Italienisch
selbständig perfekt erlernen . — Beginn der Kurse nach prak¬
tischer Anscsüunngsnicthode anfangs Januar 1907. « rossartiger
Erfolg garantiert ! Abonnement pro Quartal nur Mk. für
jede Sprache resp . Ausgabe durch alle Postämter und Buch.
Handlungen.

IS

Verein Züd-MeZbsden.C.V.
Samstag , den 22 . Dezember 1808 , abends 8 '/- Uhr,

findet die statutengemäbe

Mitglicder-Bcrsammlung
im Restaurant Bayerische Bierhalle , Advlfstrahe 3 , statt,
wozu die geehrten Mitglieder höfl. eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Erstattung des Jahres- u. Kassenberichts.
2. Neuwahl des Vorstandes.

Zr Lebende
Palmen̂

16 Webergasse 16.
Der bekannte Palmenkönig

H . Arend.
Herr !. Weihnachtsgeschenke.

Billige Preise.

Christbaumschmuck
in Glas u. Lametta . Garant,
nicht tropfende Banmkerzen.
Toilette- Sets« in reicher Aus¬
wahl. Th. Buiupf,

Saalgasse 8.

Wmter-
Taselapfel,

G ravensteincr, Winter - Gold-Parmäne,
Ananas -, Baumann-, Champagner-,
Canada- und Harberts -Reinette, Kgl.
Kurzstiel, roter Eiserapscl, brauner Mat-
apfcl, gelber Stettiner , sowie Back- und
Kochäpsel empfiehlt

August Seeigen,
Sonnenvera » Lldolsstratze 6.

Baumschulen und Obstkultnrc».
Proben von 10-Pfund -Lieferung ins

Haus . Versandt nach außerhalb.

«sttei »». . . sr.FI.Hk.1,50
Hatte5Slam. er.Fl.Hk.4,-

In Wiesbaden käuflich in der BEctf-
Ajjoalieke , Langgasse 15, sowie bei
Herren A . I rati , Inh . Dr. Cratz,
Eduard Fresser , BismnTCkring,
Drog. HBoelms . Inh . Apoth. Naschold
& Helbig, M . BAmeipp . F 72

Waschmaschinen
cmpf. bill. k". «018,,ner , Wellritzstr.6.

Großer
Mödel -Berkonf.
Wegen Ersparnis der Laden¬

miete bin ich in der Lage, alle am
Lager habenden Polster - nnd
Kastenmödel zu den aller-
bMiqften Preise » zu verkaufen,
als : Vollständige Schlafzimmer,
Salons u. Wohnzimmer, Plüsch-,
Taschen- und andere Garnituren,
Spiegelschränke, Büfetts re. rc.,
Schreibtischeu. Bücherschränke zu
und unterm Kostenpreis. 3143

WiBfa. Egeaiolfj
Lv-rnienstraße 22.
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MathMtr -Theater.
Unsere

Elektra Licht -- m . KHrft - ANLage, Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Emscrstraste 28, vorm . 8.80
Uhr. (S . Lagbl . 582, S . 11.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Gg. Kohlhöfer hier gehörigen Wohn¬
hauses , belegen an der Rheru-
straste 20, stei Kgl. Amtsgericht,
Zimmer Nr . 63, vorm . 10 Uhr.
(©. Lagbl . 568, S . 10.)

Versteigerung eines den Ehelcutgil
Gustav Enders hier , jetzt Fraiik-

Turngesellschaft . 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lcürcr -Gesangvercin . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45: Orchester¬
probe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45°
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

-jener Athleten -Klub. 8.30 1t. :

durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.
m .Sie . besteht aus einem 12 - pferdigen Gasmotor (aus der
Berlm-Nnhalt. MaschinenfabrikA.-G., Dessau), einer Gieichstrom-
Siebsnschlutz -Dytrame ->Mnschins für 50 Ampere Stromerzeuauna
nebst Umformer und einer voAständigeu SMaltaulags für Licht
und Kraft. Alles in besten«, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
rm Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmissionswellcu und
Scheiben, Schalthebel, Bogenlampcn-Widerstände, Wandarme u. A. m.

A ScheAerrAsrg ' sche HoMrrchdrmcksesi,
Wiesbaden. llNll

Wiesbade.
Uebung.

Rvllersche Stenographen -Gefellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
830 : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 8.30 Uhr : Versammlung.

Sprachen -Berein . Hotel Union , Neu-
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

I . O. O. F . Abends 8 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Platldütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock8: Vereinsabend.

Rauch- und Bergnügmigsklnb Froh¬
sinn. 9 Uhr : Ranchabend.

Athleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militär -Bercin . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein 9 Uör:
Gesangprobe.

Männer -Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Stenotachpgraphen -Gesellschaft Wies¬
baden. 9—10 Uhr : Uebungsabend.

Shnagogen -Gesangverein . 0 Ubr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabcnd
und Probe.

Wiesbadener Rabfahr -Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Verein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Krieger - und MilitärkamerabschaA
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe.

Verein der Friseurgehilfen Wiesbad,
1994. Abends 9.45: Versammlung.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬
abend.

WmnUme  GelegsKhett zur GrmMwg
timt  EEeKz fit strehsame Leute/
^UlWändehalber verkaufe meine Betifedern-NeimgungMnstalt mit

Dampf- und Maschinenbetrieb(D. R. P .), kompl., mit allem Zubehör(ein-
>schließlich Holzhaus) für den billigen Preis von 5000 Mk. Besondere
Kenntnisse nicht erforderlich und garantiere für 50 °/» Gewinn. Gefl.
Nnftagerck erbitte unter ZL. 8401 an » . Fs *©« ®, Wiesbaden,
MmroAeeu -Gxpeditro ». ' (Nr.840i) l? t7
ŴWWMWWKMSM ' "

Mstooeoiogische Kr >' bar !,1nugen
doo Station Wirobadr » .

18. Dezember.

Windrichtung NW. 1NW. 2 NW. 2 —
Niederschlags-

höbe (mm) — — — —
Höchste Temperatur + 0.8.
Niedrigste Temperatur —3.7.

*) Die Baromclerangabcn sind au
0 ° C. reduziert.

AmtMatt des Königlichen Landgerichts, d-s Königlichen Amtsgerichts,
der Königlichen Hauptzolläwter stund Ist, der Königlichen Polizei-Direktion
und des Rates zu Dresden, sowie des Gemcindcvorstandesund Gemeindc-

ratcNAN Blasewitz.

177 . JcrHugarig.

RMÄhMige Tageszeitung.
,( /Wirksames Zn lertiousorgau.

PrciSstsür Arrkjnr - igunqe -r : 6-g-spaltene Petitzeile nur 20 Pfg
' Roman,erte: 25 Pfg . ; 3-gespaltene Petitzeilc für Reklamen 60 Pfch

Berl «SMr / Pro Taufend Mk. 3.—-und Postgebühren.

AZMemerlis Sei jeder Ugstanstatt
) M .)3.8V für das Vierteljahr . Mk. 1.20 monatlich.

Pr -DbL-'Rbvtkttcmcttt a«f kurze Zeit kostenfrei.

Auf- «nd Untergang für Sonne
(®) und Mond ( C).

(Darchgaug der Sonne durch Süden nach mittel-
curoväischer Zeit.)

+ im Süd.jAusgangMnterg. Aufg. >Unterg.
UhrM.jUhrM.jiihr MlNdr MiniUbr Min.

21.112 25 8 25 4 25 112 273?.!11 AN. Kiuiiaus zu Wiesbaden.
Donnerstage, den 20. Dezember.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre z. „t 'idelio“ L.v.Beethoven
2. Polnischer National¬

tanz . Scharwenka.
3. Deutsch u. Ungarisch

aus der Suite „Aus
aller Herren Länder “ M.Moszkowsky.

4. Doctrinen-Walzer . Joh. Strauß.
5. Ein Imortellenkranz

auf Lortzings Grab A. Rosenkranz.
6. Ouvertüre zu ‘ „Fra

Diavolo“ . . . . D. E. F . Auber,

Kouigttche dScharrspk -le.
Donnerstag , den 20. Dezember.

291. Vorstellung.
19. Vorstellung im Abonncruent Sk.

Fra Diaools.
Komische Oper in 3 Auszügen b. Scribe.

Musik von Auber.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstacdt.

Dampfer-Fahrterr.
Norddeutscher Llohd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich. Wilhelmstrasze 50.) F344
Letzte Nachrichten über die Beweg-

imgen der Dampfer.
Schnelldampfer Brcmen -New Jork:

Kronpr . Wilhelm nach Bremen , 15.
Dez., 4 Uhr nachm., von New Jork.
Kaiser Wilhelm II ., nach New Pork,
15. Dez., 7.45 Uhr nachm., von Cher¬
bourg . — Mittelmeer -Linie : Prinzeß
Irene nach Genua , 16. Dez., 3 Uhr

a., in Genua . Königin Luise
Genua , 15. Dez., ä Uhr vorm.,

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon.
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:Fra Diavolo.
Reiidenz-Tbeater . Abends 7 Uhr:Unsere Kate.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Aus der Art geschlagen.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:

Vorstellung.

Pamella, s. Gemahlin Frl . Müller.
Lorenzo, Offizier bei

den römisch. Drag. Herr Frcderich.
Matteo, Gastwirt . . Herr Wutschet.
Zcrline, seine Tochter * * *
(Smcomo. l m^ dUen öerr Slbam-
Beppo, / 'DCra01tcn ^err Henke.
Francesco . . . . Herr Martin.
Ein Müller . . . . Herr Spieß.
'Ein Soldat . . . . Herr Schuh.
Chöre der Landleute, Gäste u. Dragoner.
Szesie: Ein Dorf in der Gegend' von

Terracina.
* * * Zerline : Frl . Maja Strozzi a. G.
Dekor. Einr .: Htzrr Oberinfp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinfp . Raupp.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Auszug findet je eine
Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/» llhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , 21. Dezbr. 292. Vorstellung.
19. Vorstellung im Abonnement C.
Der Geizige. Der gemütliche Kommissär.

nach Genua , 15. Dez., ä Uhr vorm.,
Ponta Delgada passiert .—New Aark-,
Baltimore -, Galveston-, Philadelphia-

!und Savannah -Linien : Trave nach
Bremen , 16. Dez., 5 Uhr nachm., in
Bremerhaven . Brandenburg nach
Bremen , 15. Dez., 10 Uhr vorm., von
Baltimore . Halle nach Baltimore,
15. Dez., 5 Uhr nachm., in Baltimore.
Hannover nach Baltimore , 15. Dez.,
9 Uhr nachm., in New Dort . Cassel
nach New Port , 16. Dez., 8.30 Uhr
nachm., Borkum-Riff passiert . — Ost-
Asien-Linie : Prinzeß Alice nach Ham¬
burg , 16. Dez., 6 Uhr vorm ., in Ham¬
burg . Bülow nach Hamburg , 15.
Dez., 4 Uhr nachm., in Colombo.
Pr .-R. Luitpold nach Bremen , 15.
Dez., 10 Uhr vorm ., von Shanghai.
Prinz Heinrich nach Ost-Asien, 16.
Dezember , 5 Uhr vorm ., in Aden.
Gneisenau nach Ost-Asien, 16. Dez.,
8 Uhr _ vorm ., von Gibraltar . —
Australien -Linie : Zielen nach Bre¬
men , 14. Dez., 4 Uhr nachm., von
Port Said . Großer Kurfürst nach
Bremen , 15. Dez., 2 Uhr nachm., von
Adelaide. Barbarossa nach Australien,
15. Dez., 11 Uhr vorm ., in Adelaide,
Scharnhorst nach Australien , 16. Dez.,
7 Uhr nachm., von Port Said . —
Fracht - Dampfer : Thüringen nach
Bremen , 17. Dez., 9 Uhr vorm, in
Marseille . Hessen nach Australien,
16. Dez., 2 Uhr nachm., von Soera-
baia . — Cuba -, Brasil - u. La Plata-
Linien : Wittenberg nach Antwerpen,
15. Dez. in Antwerpen . Tübingen
nach Antwerpen , Bremen . 16. Dez.
van Funchal . Stuttgart nach Bremen,
15. Dez. in Antwerpen , Ellerbeck
nach Newport . News, Bremen , 15.
Dez. von Havanna . Therese Horn
nach Brasilien , 14. Dez. in Rio de
Janeiro . Crcfeld nach Brasilien , 14.
Dez. von Pernarnüuco . Borkum nach

Aktuar hns, Kunstsalon, Wilhelm-strasie 6.
Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 n. 9.
Kunstsalon Vsi-tor , Tannusstrasie l,Gartenbau.
Philipp Abegq-Bibliothck, Gutenberg¬

schule. ßsteöffnet Sonntags von
10— 12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags van 4—7 Uhr.

Die Demininschc Sammlung knnft-
gew er blich er Gegenstände nn städt.
^erhbaus , Neugasse .6, Eingang van
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von. 3—5 Uhr.

BolWescballe , Friedrichstrahe 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9'/ - Uhr abends , Sonn - und
Feiertags imn 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Damen -Klub (?. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingnsie 9, 2, und
Bleichstr.-Schule . Part ., Berghort
«. d. Schulberg . Knabenhart,
Blucherschulc. Hilfskräfte zur Lstit-

,arbert erwünscht.
Licht -, Luft - u . Sonnenbad (auf dem

Ahelberg ). . Während der Winter,
monate geschlossen. Schlüssel beimWärter.

Zentralstelle für .Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Rrbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von 7 29 bis
VN und 7,3 —7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen inrd
Rechtsfragen . Täglich von 6 b-S
7 Uhr abends , Nathans (Nrbeits-
Nachweis. Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12'/ - und von 8—7 Ubr. I
Mannner -Abteilung von 9—,127,1
und von 27, - 6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten >
und Arverterinuen . Fraucn -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬personal.

Arbeitsnachweis des Christ !. Arbeiter - ,
Vereins : Sesrobensteasie 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Gemeinsame Ortskrankenknsse. Melde-
stelle: Luisenstraste 22

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmcrmann - l
itrasie 9, .Part l

8. Ohne Sorgen, Galopp

WslhalSa - Tiieaier.
Sonntag , den 23 . Ileremlicr,

abends 8 Uhr:
Gastspiel des Kcl. Wiirttemb. Hofschau-

spielers la « ll' reiljurg
und dos ISerläner ~Scliaioipicl.

Ensembles,
bestehend aus Künstlern ersten Ranges,

Kann 1 . Malei

Adlerstratz « 43.
®| i i Heute Donnerst ., d. 20. ds.

Abends: Mesielsirpyc,43
ialhalla -Theatcr . Mauritiusstr . 1a.
Abends 8 Uhr : Gastspiel des Ober¬
bayrischen Äaucrn -Theatcrs.

RcichShal!cu-l
Spezialitäten

hcatcr , Stiftstrasie 16.
Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends,
MÄF wozu freundl. cinladct iirr - Panorama , Rheinstrasic 37.

ese Woche: Eine Reise durch das
seilige Land . — Erste hochintcrcs-
ante Deutschland -Reise,

Jakob Scheueriing.

Auswärtige Tstcater.
?nin ?ev Kindttstenten . Donners,
tag : Rarzig. — Freitag : Salome,
ranlrfnrjer Ktadtthenter . —
Opernhaus . DomieKtag : Manon. —
Freitag : Geschlossen. — Schanspich
Haus. Donnerstag : Don Carlo : —
Freitag : Der Helfer.

vorraLg im

Tagblatt -Verlag
27 Langgasse 27.

VerkehrH-Nachrichten
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" " - -Z P <3?

<y
0 5
P:

g -«
§ 5-

PS w

(̂ s<y A . -

§ g^ ;

ftM . 2
; 0

-es ® r ö
TO CP

_<y
tos ro

Pg©

toSö
Sgcro Ot
S " e©ro ro: 3 3?

ZM - 3
A Eco

' P to to^

Äroo ro M
S 'Sl 5
ro Sr s ©

S M-S ; £$

5o3s*

b ' , -r. p : --r ;S
<y TO <P rto. pH—rl -to-
2 £ « 2 *Sr ** £ 3 >>,
ro g 5 5ö e ? ro

Jp -Os TO ^5 PP-
TO*' TOSTO ^ toto y f)

ro’ 2 - P Sr M ro *A 3 *ro ro

LZ2 § ^ lLZ2rocy . <-i roto u GT? H P v£31-J’

<y 2ro «

Z " ’er
to M g

©M

-to TO -TO**
M £ s

P '
Grs <

Gr

P w . 3
P -̂ t

«
g 'b ' L *.
Z ' -THp «
2 - P r* '
Jt Grs

TO ^

gP ^
S ' w  o
TOfi 2-P

# ! ? & . -
ro- J ® 3 B,
3 ? | ÄgS
-SJSrro “ er

Zp 3 » ' 3
» rro » e
2  e 2t -S 0  ö

Lro ro ro- g0 ro

_“ M S#oö ? 03g
Gsfls « ^ toTOS-ro * G 0 *fP -*3& to  G —to,
P S °2  T ? 5 ^
0s cp P ö to 2 .

«sSbJ
S e " e 2 £

I >©

Grto  ro
TO

"S  P « v.. " P-
2TO. P ^ ^CP p _ Gr <—s
. ^ CP TÔ « 0
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MSs | roB.g.#
(3 t ?. | f 'aßS°
g « : 2  TO. TO ns  pOS 52 GL P TT <50 «—s
s 2 £ 3 ts »
ro H 8 -2»^ Z? -*"* ,
3 a ® 3  ^3 - « ro 3t ' W <P
ro -M a « 2  ro 2 .
3 ro , to 3  j ; , “ * en
g , ro* to er 2 to

G Gr p cs -to P
ZT TOtoJ3 ' GS p-

28 © DA . s s
ro ro *Sr ro 2 <£ ^ ro
to ro S,  a ? 8 , § > to.
2 - 2 ro P to' ^ *̂r »̂
3o > 3 ? 5 , 9 *3 ? £ *•

53 2 ' Sr" i

tovs - -

to Ca
<0* € r3s !

2 ’ M " <
ro- - « :

©

2 c 9 :
Sr ro er,C0 ro 5
er to >
2 © er!

roL *£ ?. ,

® LZ!

5,g : 5:

SSe;

r°to,
ÄS
P
P

3s
<-->

<D

2.
a

5h

egsts - H » os
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fflnitfocit .Nrcig für die qeile - 15 Pia . für totale Anzeiqen im „ArbeitSmarll " und „Klemer Anze qer >
A m ,* fr Sa ßlor r $ « fa in davon abweichender SatzauzfuhruM WWW für alle übrigen lokalen °

S'- SJ » 1;,?o ®fafür dal' au& ätHsen Bnirfaen ; l Mb für lokale Reklamen; 2 Mb für auswarnge I
SÄ ” ’ GE bald- dEl und vierlel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung - -
B ?°?°derb°tter An nahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entbrechender Rabatt.

dl, «lnknabme idäter einaereichtcrAnzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewahr übernommen.

2 Tagesausgaven. Haupt-Agentur Wilhelmstr. 6.
Fernsprecher Nr . 967.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
»erlag Langgafft 27.

Fernsprecher Nr . 2953.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

23,000 Wonneiltk«.
Bezugs -Preis sür beide Ausgaben : so Pfg . monatlich durch den Verlag Langgaffe27, ohne Bringer-
lotiti- 2 MI . 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs -Beftellunge » nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt -Agentur Wilhelm-
straße 8 und die 142 Ausgabestelle» in allen Teilen der Stadt ; iii Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betresjendcn Tagblatt - Träger.

Auzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-AuSgabe bis S Uhr nachmittags.

Nr . SSS. Wiesbaden,  Donnerstag , 2 « . Dezember 1906. 54 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
1. Matt . _ _

Die Pflichten des Liberalismus.
Von einem angesehenen „entschiedenen Liberalen"

wird uns geschrieben: .
Fürst Bülow mag ans welchen Gründen nnmer siG

vom Zentrum getrennt haben, er mag seine taktischen
Berechnungen klug oder unklug , unerwartet staats-
inännisch oder mit verzweifeltem Leichtsinn angestellt
haben, so braucht das den entschiedenen Liberalismus,
den Liberatisinus überhaupt , erst in zweiter Stute etwas
anzugehen . Wir hören jetzt mancherlei über solche
freundlichen Absichten der Regierung gegenüber den frcr-
sinnigen Parteien . Es wird ihre Unterstützung bei den
Wahlen durch das moralische Gewicht der Regrerungs-
autorität in sichere Aussicht gestellt. Es wird gehofft'
daß der Freisinn in ansehnlicher Stärke in den Retchs-
taa einziehe. Man denke, was daS für eine Wendung
gegen früher bedeutet, daß solches Ergebnis nicht bloß
mit Duldung hingenommen werden soll,-sondern daß es
tatsächlich erhofft wird . Aber noch einmal : Diese
Dinge gehören, so wichtig sie sind, erst in zweiter Reihe
zur Sache, nänltich zu der Sache, die der Liberalismus
m vertreten hat. Seine Aufgabe ist es ja nicht, der
Regierung jetzt einen Gefallen zu tun , inbcm er ihr hilft,
die Zentrumsmacht zurückzudrängen, sondern feine Aus¬
gabe ist es, sich selber durchzusetzen, auch wenn das der
Regierung , deni Fürsten Blltow oder seinem Nachfotger
svätcr äußerst unbequem werden sollte. Weil nun aber
die stärkste Pflicht des entschiedeiienLiberatisinus immer
nur und immer aufs neue gebieten kann, daß er für sich
selbst sorge, darum braucht man sich nicht gleich aus das
Roß einer überstolzen Pathetlk zu fetzen und der Regie¬
rung nun etwa zuzurufen : Wir trauen euch nicht sonder¬
lich, was wir von euerer plötzlich erwachten Liebe zu
ims , von eueren guten Wünschen für unser Gedeihen zu
halten haben, und deshalb danken wir sür unerbetenes
Wohlwollen . Nein , wie die Höflichkeit auch fouft im
Leben eine nützliche Tugend ist, so hat sie rn der Politik
itiren Platz neben der rücksichtslosen Offenherzigkeit,
and zuweilen empfiehlt sie sich besser als diese. Warum
also unhöflich sein und der Regierung ein kränkendes
Mißtrauen zeigen? Warum ihre Zuneigung ablehnen,
da sich Vorteile von ihrer Benutzung erwarten lassen,
Vorteile , die keine prinzipiellen Zugeständnisse als
Gegenwert erfordern ? Jeder Wiiid soll uns recht sein,
der unsere Segel schwellt, wofern wir nicht aus dem
5̂ urse kommen, den wir allerdings nicht aufgeben können
and dürfen . Und darum sagen wir mit unverhohlener
Genugtuung : Es ist so keine geringe Gunst des Schick¬
sals daß sich die Gelegenheit darbietet , die Stärke des
liberalen Gedankens in einem Wahlkampfe unter Ver¬
hältnissen zu erweisen, die bei einem normalen Ablauf

der Legislaturperiode , also bei Neuwahlen im Frühjahr
1908, schwerlich zu erwarten gewesen wären . Die frer-
innigeii Parteien hätten es selbstverständlich auch dann
nicht aii sich fehlen lassen dürfen , aber die Wahrschein¬
lichkeit hätte dafür gesprochen, daß uns die Rücken¬
deckung genommen worden wäre , die sich heute durch die
Notwendigkeit für die Regierung , gegen das Zentrum
Bundesgenossen zu werben, mit vertrauenerweckendem
Zwange eingestellt hat . Auch möchten wir bezweifeln,
daß die freisinnigen Parteien dasjenige , was sie von¬
einander scheidet, so schnell, freilich nur zu momentanen
taktischen Zweckeic überwunden hätten , wie es nunmehr
zum Nutzen der liberalen Gesamtinteressen geschehen
konnte. Warum sollen wir uns verhehlen , daß die
Dinge , auf ihre äußerlichen Bedingungen hin ange¬
sehen, überraschend gut für uns stehen? Sie ständen
schlecht, wenii wir uns Opfer an Überzeugungen und an
der Bestimmtheit ihres Ausdrucks zumuten ließen, je¬
doch darf hiervoii keine Rede sein und ist auch keine.
Sonst aber brauchen wir uns doch wahrlich nicht dadurch
gekränkt zu fühlen , daß die Regierung uns niit freund¬
lichen Wünschen in den Kamps begleitet , daß die Konser¬
vativen gleichsam an die Leine genommen werden, daß
auch die' Nationalliberalen genötigt sind, mit uns zu
marschieren, statt uns , wie es so oft geschehen ist, den
Weg zu kreuzen. Das alles bedeutet brauchbare Um¬
stände, auS denen jetzt wir selber etwas für den ent-
jchiedenen Liberalisnius Ersprießliches zu machen haben
werden. Die Sachlage ist so iien und ungewohnt , daß
man sich nicht wundern darf , wenn in unsereii eigenen
Reihen nicht nur Mißtrauen lebendig wird , sonderii auch
die Ironie sich meldet, die allerdings Angriffspunkte ge¬
nug ini Verhalten der Regierung und ihrer Organe
findet . Indessen , wiederum sei es gesagt : Daniit ist der
Kern der Sache nicht berührt , der Kern ist und bleibt , daß
wir so weit kommen, wie es die eigene Kraft und die
ongebotene Bundesgenossenschaft es nur irgend er¬
möglichen. Dafür ivollen wir sorgen, sür das weitere
wird später auch gesorgt sein.

s
Der Reichskanzler und die liberale Bewegung . Der

Reichskanzler bringt in einem Antworttelcgramm an
den liberalen und nationalliberalen Verein in Hitdes¬
heim zum Ausdrucke, daß in vielen Kundgebungen der
nationale Sinn zu ihm gesprochen habe, und er hoffe,
daß man auch bei den Wahlen danach handeln und Erfolg
haben werde.

Der Zentralvorstand der nationalliberalen Partei
hat gestern in Berlin getagt und zur Frage der all¬
gemeinen Taktik bei den Neichstagswahlcn folgende
Resolution angenommen : Der Zentralvorstand erwartet
voll den nationalliberalen Wählern aller Wahlkreise,
daß sie bei Haupt - und Stichwahl ihre Stimme so ab¬
geben und ihre Wahlbündnisse so abschließen, daß die
Vertretung des deutschen Reichstages durch Zentrum und
Sozialdemokratie soweit als nur möglich eingeschränkt

und vom deutschen Volk der Druck einer Borherrschast
der klerikalen und revolutionären Partei endlich genom¬
men werde. Deshalb bittet der Zentralvorstand , überall
den Wahlaufruf von vornherein so zu führen , daß wenig¬
stens in den Stichwahlen ein Zusammengehen gegen jene
beiden Parteien erleichtert wird.

Die Christlich-Sozialen veröffentlichen einen Wahl¬
aufruf , der wie folgt schließt: Die Ausgestaltung eines
modernen Gewerkschaftsrcchts, die Sicherucg des reellen
Handwerks und der Ladeninhaber gegen bas spekulative
Großhündlertum , der Gewinn einer angemessenen
Lebenshaltung sür die Beamten , Durchführung der
Witwen - und Waisenversorgung , Schutz der heimischen
Produktion in Stadt und Land , Förderung aller red-
lichen Arbeit in Landwirtschaft und Industrie , Erteichte-
rung der Prozeßführung für die Minderbemittelten , ge-
rechtere Verteilung derSteuerlast und vieles andere muß
Aufgabe des neuen Reichstages sein. Wir ziehen in den
Wahlkamps mit der alten Parole : Christentum ! Vater¬
land ! Sozialreform!

Die Reichspartei erläßt einen Wahlaufruf , in wel¬
chem es heißt : Die Forderung des Zentrums , während
eines noch nicht niedergedrückten Ausstandes die Zahl
der im Felde stehenden Truppen nach dem Ermessen der
Partei zu verringern , entsprang weder sachlichen noch
finanziellen Gründen , sondern allein dem Bestreben,
seine Macht auch in dieser militärischen Frage zu zeigen.
Nur gegen diesen Mißbrauch der parlamentarischen Macht
richtet sich unser Kampf. Wir weisen im Hinblick ans die
Vorgänge in Frankreich jeden Versuch einer Erneuerung
des Kulturkampfes zurück. Wir wollen mit unseren
katholischen Mitbürgern in Frieden leben. Die Zurück-
drängung der vaterlandsfcinülichen , alle Freiheit und
Rechte des Volkes gefährdenden Sozialdemokratie mutz
auch bei dieser Wahl die wichtigste Aufgabe aller staats¬
erhaltenden Parteien bleiben . Wähler ! Das deutsche
Volk wird niemals feige zurückwcichen, solange ein
Feind gegen unsere Truppen im Felde steht. Niemals
werden wir unseren mit kostbarem deutschen Blute er¬
worbenen Kolonialbesitz preisgeben : niemals unsere
Kolonisten der Mordgier der Wilden , die Gräber unserer
Helden der Schändung ausliofern . Gilt der Wahlkampf
der Abschüttelung des Zentrumsjoches und der Abwehr
der Sozialdemokraten , so müssen alle Meinungsverschie¬
denheiten zurücktreten vor der großen nationalen Pflicht.
Wir müssen betonen , was uns eint , nicht, was uns
trennt . Helfen wir einen Reichstag wählen , der wieder
der Stolz der Nation ist.

Die Offiziöse. Zum Wahlkampf schreibt die „Nord-
deutsche Allgemeine Zeitung " in offiziösem Sperrdruck:
In den gestrigen Wahlversammlungen der Berliner
Sozialdemokraten ist die Zerstörung der nationalen Ge¬
sinnung unter den deutschen Arbeitern wieder mit Hoch¬
druck in Angriff genommen worden. Ein Redner er¬
laubte sich die Äußerung : „Gefühl für nationale Würde,
nationale Ehre verlangt man nun vom deutschen Ar-

Frmlletorr.
Napoleon ui . und das Theater.

Zum erstenmal ist die Gestalt Napoleons III . aus
der Bühne erschienen. Das Stück, mit dem das Theater
der Rckjane eröffnet wurde , „La Savelli ", zeigt ihn uns
m einem der wichtigsten Augenblicke seiner Regierung,
am Vorabend vor denk Beginn des italienischen r êld-
Sucres. So kurz nun auch dieses Erscheinen des Herr-
jchers fein mag, bemerkt hierzu der „Gaulois ", so be¬
deutet doch die Verwendung dieser historischen Figur
auf der Bühne eine neue Phase für das Fortlebeii des
-weiten Kaisers in der französischen Geschichte, und die
starte Erregung , die sich dabei des Publikums bemach-
tiate , zeigt, daß seine Persönlichkeit auch tu der Be¬
leuchtung des Rampenlichtes noch vielfältige Errmrerun-
aen einer nahen Vergangenheit emporsteigen laßt.
J Napoleon 1. und Napoleon II ., der „Adler " und der

junge Adler ", ww sie genannt werden, haben ja gar
bald auf der Bühne ihre Auferstehung erlebt : in un¬
zähligen Theaterstücken ist die Gestalt des großen Welt¬
eroberers au einer begeisterten Menge vorübergeschritten,
das französische Vaudeville hat in den Zeiten des Bürger-
Königtums fast allem von der Napoleon -Legende gelebt
und auch bei uiis niachte das Erscheinen des „Mannes
mit dem kleinen Hut " auf der Bühne , als er zuni ersten¬
mal in Holteis „Altem Feldherrn " im Hintergründe
erschien gewaltiges Aufsehen. Auch die Figur des
jungen Herzogs von Reichstatt ist früh zum Helden rühr¬
seliger Melodramen gemacht worden rrnd noch in
Rostands „Aiglon " lieh der verklärende Glanz , der von
dem großen Vater auf den niüden Sohn siet, dem ge¬
fangenen Prinzen einen heldenhaften Schimmer.

Nun tritt auch der dritte Napoleon seine Laufbahn
auf dem Theater an , dem er in seiner an großen Bühnen-
ereignissen so reichen Regierungszeit nur geringes

Interesse entgegengebracht hatte . Napoleon III . teilt
nicht die Theatcrlcidenschast , die während des zweiten
Kaiserreiches ben Hof und die ganze Pariser Gesellschaft
befallen hatte . Daß er von Musik iiichts verstehe, ge¬
stand er selbst freimütig zu und die Geschichte, die sich
bei der ersten Vorstellung der Oper „Roland zu Ronce-
val " ereignete , ist sür seine Auffassung der Musik
typisch. Während des letzten Zwischenaktes Uetz . der
Kaiser den Komponisten Mermet tu ferne Loge bitten
und sagte zu ihm : „Ich beglückwünscheSie lebhaft zu
Ihrem Erfolg . Es gibt in Ihrer Oper eme gewisse
militärische Stimmung , die mir gefällt . Ich mache mir
sonst nichts aus Musik, aber Märschen, Kriegsliedern
und Soldatenmelodien , sehen Sie , kann ich nicht wider¬
stehen. Sie haben mir ein großes Vergnügen bereitet ."
Luüovic Halcwy, der ein so guter Beovachter und ein
so feiner Kenner des zweiten Kaiserreichs war , hat uns
ein hübsches Bild von dem Verhalten des Kaisers wäh¬
rend der Aufführungen in der Großen Oper überlieferr.
Er ging nur ungern und gezwungen hinein ; aber man
sagte ihm : „Es ist Ihr Theater ; ein Herrscher muß sich
in der Oper zeigen, das gehört zu den kaiserlichen
Pflichten . . ." So ergab er sich denn darein , betrat
mürrisch seine Loge und verfiel, kaum daß er sich ge¬
setzt hatte , in einen Zustand schläfrigen Vorsichhin-
sinnens und träumender Geistesabwesenheit . Die
Karserin stieß ihn von Zeit zu Zeit mit dem Fächer an.
sprach ein paar Worte zu ihm . . . Dann sah er sich na»
ihr um, lächelte ihr leer und verständnislos zu und
setzte seinen unterbrochenen L>chlummer fort.

Im Jahre 1871 nun stand die Loge des Kaisers
völlig leer, denn ihr früherer Besitzer konnte in ihr
jetzt nicht mehr widerwillig seinen Platz einnehmen.
Da man sich nicht dazu entschließen konnte, die Kaijer-
loge in einzelne Plätze auszuteilen , so wurde sie end¬
lich an einen reichen Bankier vergeben, der sie sür das
ganze Jahr mietete. Aber am Tage , nachdem er den

Mietspreis gezahlt hatte , kam er zu dem Direktor der
Oper und sagt zu ihm : „Alle meine Freunde sind darüber
empört , daß ich die Kaiserloge gemietet habe. Ich bitte
Sie , machen wir die Sache rückgängig." Der Direktor
entband ihn darauf von seiner Verpflichtung und die
Loge blieb weiter leer, in der sich der Kaiser mit so viel
Enr,agung gelangwerlt hatte . Auch von der moralischen
Wirkung ernster Tragödien hatte Napoleon III . nicht
die hohe Meinung wie sein großer Vorfahr , der in den
Dramen der französischen Klassik eine Erziehung zum
Heldentum verehrte und Corneille , wenn er unter seiner
Herrschaft gelebt hätte , zum Fürsten gemacht haben
würde . Der Stesse liebte vor allem die lustigen Stücke:
das war das einzige Genre , bei dem er nicht einschües
und das er bei den Privatanfsührungen im Königlichen
Palais pflegte . Der eigentliche Veranstalter und Rat¬
geber bei diesen Theateraufführungen war der Herzog
von Morny , der nicht nur als Staatsminister , sondern
auch als Gönner Ofsenbachs und eifriger Förderer des
Pariser Theaterwesens sich betätigte . Der Herzog las
dem Kaiser und dem auserlesenen Kreise, der zil den
Aufführungen herangezogen wurde und aus dem selbst
so ernsthafte Männer wie der Dichter Msrimcke und der
Archäologe Viollet -le-Duc als Mitspielende hervortraten,
lustige Stücke vor, die dann , wenn sie gefielen, auf der
kaiserlichen Bühne , besonders gern in dem Lieblmgs-
jchlosse von Compidgne, aufgeführt wurden.

Bei einer solchen Vorlesung entstand in dem Kaiser
ein eigner Lustspielplan , mit dem er selbständig an das
Sujet des gelesenen Stückes anknüpfte . Allerlei Stecken¬
pferde und Liebhabereien sollten in lustiger Weise ver¬
spottet werden und Anspielungen , auch wenn sie au die
Adresse des Kaisers gerichtet wären , erlaubt und will¬
kommen sein. Napoleon entwarf selbst das Szenarium
und gab dem Stück den Titel : „Der kitzelige Punkt oder
die Steckenpferde". Der Herzog von Morny verfaßte
den Dialog und brachte auch einige Anspielungen aus die
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beiter , Len man solange als vaterlandslosen Gesellen be¬
zeichnet hat !" Sollten nicht viele von den Versammel¬
ten empfunden haben, daß ihnen hiermit eine zynische
Unwahrheit ins Gesicht geworfen wurde ? Niemand hat
den deutschen Arbeiter als vaterlandslosen Gesellen be¬
zeichnet, am allerwenigsten der Kaiser, auf den der Satz
natürlich gemünzt war . Gerade der Kaiser hat immer
^Euchestgehalten , daß die Gesinnung einer bestimmten
Klasse sozialdemokratischer Agitatoren nicht die Ge¬
sinnung der deutschen Arbeiter ist. Wie könnte es auch
anders sein, da doch zahlreiche Söhne deutscher Arbeiter
gegenwärtig für die Ehre des Reiches iit Südwest-
afrlka kämpfen, wie ihre Väter vor Metz, Sedan und
Paris gelochten haben ! Weiter bemerkt dasselbe Blatt
daß die Annahme , die Regierung plane eine zweite Aus¬
losung, gründlich verkehrt ist. Die erste Auslösung sei
ia  gerade im Vertrauen auf die Nation erfolgt. An der
Nation sei es, dies Vertrauen zu rechtfertigen.

H
hd . Karlsruhe , 19. Dezember. In einer „Am

Scheidewege" betitelten Berliner Zuschrift der halboffr-
zioseu „Süddeutschen Reichstörrcspondenz " wird den
Liberalen klar zu machen gesucht, daß sie diesmal ihre
Frontstellung ausschließlich gegen Zentrum und Sozial¬
demokratie zu nehmen hätten . Dabei würden sie sich
auch im Bunde mit der Regierung befinden. Denn de--
Liberalismus kämpft diesmal unter Umständen wo.
um mcht mehr zu sagen, die Regierung auf ied? ani?
liberale Beeinflussung der Wählerschaft verzichtet. Die
Regierung hat ein aufrichtiges eigenes Interesse au der
Erhaltung des bürgerlichen Liberalismus im Reichstem-
Die Sozialdemokratie hat dieses Interesse nicht; sie war¬
tet nur auf die Gelegenheit , wo sie dem Liberalismus
den Garaus machen kann. Auch die Gefährdung der
konstitutionellen Freiheiten geht nicht von den Regie¬
rungen aus . sondern von den: sozialistischen Radikalis¬
mus . Nicht an den Höfen, nicht im Bundesrat spuken
Umsturzgeluste; sie sind nach wie vor dort zu finden
woman  eingestandenermaßen seine Ziele nur durch
völligen Bruch mit dem Bestehenden erreichen kann
Für national -gewissenhafte Liberale ist dort kein Platz.

M.  Nürnberg , 20. Dezember. Die Sozialdemokratie
yat in dem zuletzt freisinnig vertretenen Wahlkreise
Fürth dessen früheren Vertreter , den Arbeiter,' ekretär
Segitz, ausgestellt.

. lld- Landau , 20. Dezember . Im Wahlkreise Germers-
helm-Bergzabern ist ein Zusammengehen der National-
liberalen mit dem Bunde der Landwirte gesichert.

Frankfurt a. M„ 20. , Dezember . Im Wahlkreise
llwey-Brngen stellen dw vereinigten Liberalen den früheren
Vizepräsidenten des Reichstages , Reinhard Schmidt -Elberfeld,
wieder auf Im Odenwaldkreise Bensheim kandidiert für die
mberalen der Präsident der hessischen Kammer , Haas ; fein
Gegenkandidat ist der Antisemit Nippel-Hagen.
„ bö . vffe »vach,. .19. Dezember . Der ReichstagsaLqeordnete
vr . Becker wird rur den Wahlkreis Offenbach nicht wieder
kandidieren , sondern hat eine Wiederaufstellung abgelehnt.

bä . CSlN, 20. Dezember , Die hiesige sozialdemokratische
Parier stellte als , Reichstagskandidaten für Cvln-Stadt den
Parteisekretär Hofrichter auf . Liberalerseits wird der Kandi¬
dat in den nächsten Tagen bestimmt werden.
. .. Ellen , 20. Dezember . Die Polen stellen in allen
Wahlkreisen , des Ruhrreviers Zählkcmdldaten auf . In Duis-
burg-Mulhelm -Oberhausen stellen die Sozialdemokraten ihren
früheren Kandidaten Hengsbach wieder auf.

hd. Glogou , 20. Dezember . Entgegen einer früheren
Meldung wird gemeldet, daß im Kreise Glogau der bisherige
Vertreter Hoffmeister lfreis . Per .) wieder kandidieren wird.

std. Kattowitz, 20. Dezember . Bon der Sozialdemokratie
wurde als Reichstagskaudidat für Kattowitz-Zabrze der
t^uhere Bergarbeiter und fetzige Gewerkschaftsbeamte Adamekaufgestellt.

Uber zu großen Mshlstmrd
klagte der amerikanische Schatzsekretär Shaw in einer
Rede, die er bei einem Bankett der Motorfabrikanten
der Union in Washington zu galten hatte . Ein altes
deutsches Kirchenlied beginnt : „Herr , halte ein mit
deinem Segen !" und daran erinnert , was Shaw zu Be¬
ginn seiner Rode sagte: „Die von uns , die beten, sollten

den Herrgott bitten , uns vor noch größerem 'Gedeihen zu
bewahren ! Wir haben alles , was wir vertragen können,
aber wir ernten mehr, als wir einbringen können.
IlW wrr bringen immer noch mehr ein, als wir dann
transportieren können, als es uns möglich ist, auf den
Markt zu schaffen." - —

Es scheint abgeschmackt, wenn jemand in dieser Weise
^Ebviert , ein Volk könne zu viel Sogen haben, das
Gelingen zu reichlich werden, aber es scheint doch, als
rventt Shaw ein allgemeineres Gefühl zum Ausdruck
gebracht hätte,' der Gedanke ist öfters während der letzten
Mouuie in öeu großen Zentren Zum Vorschein gekom--
merr. Für mehrere Jahre sind letzter Zeit die Ernten
überreich gewesen, aber die gegenwärtige hat alle anderen
geschlagen: 14 Millionen Ballen Baumwolle , 700 000 000
Bushel Weizen (zu 60 Pfund ), 800 000 000 Bushel Roggen
(S6 Pfund ), 800 000 000 Bushel Kartoffeln (SO Pfund)
waren ein Beweis von Sem Merreichtum des Landes,
denn die Bahnen versagten den Transport!

So reichlich sie eingerichtet sind, so mußten sie doch
von diesem gigantischen Unternehmen znrückstehen. Jeder
Frachtwagen , der älteste Karren , öett die Gesellschaften
besaßen, wurde in den Dienst gepreßt, der Mangel wurde
dadurch nicht kleiner . Durch diesen Frachtverkehr wurde
wochenlang die ganze Organisation der Eisenbahn auf
den Kopf gestellt, und die Stockung des Handels und
Verkehrs war die schwerste bisher in den Vereinigten
Staaten erlebte. Noch immer liegen Hunderte von
Millionen Bushel Getreide und warten auf Beförde¬
rung, ' der Produzent und der Konsument verzweifeln,
und die Folge ist, daß Gegenden ohne Ackerbau mit
schlechter Bechnverbindung geradezu einer -Hungersnot
ausgesetzt sind. Ihre Nebenbahnen stechen still, weil die
großen nicht liefern können. Im Nordwesten ist dadurch
eine Kühlennot eingetreten , und die niederliegende Jn-
önstrie erhebt gegen die Eisenbahn heftige Vorwürfe , daß
sie keine Feuerung habe, und somit auch ihre Arbeiter
nicht halten könne.

Diese Nöte habeir zur Berufung der Jnter -State
Co mm erce-Co mmissivn geführt , welche sich an die Eisen-
bachnprästdenten gewendet hat, sic sollten Vorschläge zur
Nemedur machen. Aber diese können auch nur geringe
Erleichterung schaffen,' die großen Gesellschaften haben
bereits Riesensummen von ihren enormen Profiten für
Beschaffung rollenden Materials beiseite gestellt, im
ganzen über 400 000 000 M ., aber für dieses Jahr ist
davon keine Hilfe zu erwarten.

Die überreichen Ernten haben nun natürlich nicht
.bloß Bedrängnisse gebracht, sondern auch Vorteile . Die
Landwirtschaft war nicht in den besten Heften, aber die.
Riesenernten haben aus Überschuldeten jetzt Kapitalisten
gemacht, die Grundstücke sind verbessert, massiv ist gebaut,
neue Maschinen sind gekauft worden. Man nimmt an,
daß der Gesamt-Vermögenszuwachs der Union
460 000 000 000 M. beträgt , auf den Kopf 5400 M. Schon
die vorhergehenden fünf Jahre hatten 920 000 000 000 M.
gebracht, mehr als die voransgehenden zehn Jahre.

NoMsche fflmftdjf.
Hinter den Kulissen.

L. Berlin,  19. Dezember. .
Wann eigentlich hat sich Fürst Büiow entschlossen,

dein Zentrum den Krieg zu erklären ? Und welches ist
der letzte geheime Grund oder Anlaß seines Entschlusses?
Immer wieder wird betont , daß die Initiative nicht bei
Herrn Dernburg zu suchen sei, sondern beim Reichs¬
kanzler. DaZ wird Wohl ioahr und falsch zugleich sein.kanzler. . ... __ __ _ u„ (V.„.
Die früheren Kolonialdirektoren hatten doch auch unter
der Anmaßung des Zentrums zu leiden, sie werden dem
Chef doch ebenfalls die aktenmäßigen Beweise für unzu¬
lässige Beeinflussungsversuche vorgelegt haben, aber es
geschah nichts daraufhin , sondern der Reichskanzler setzte
seine Kompromißpolitik mit dem Zentrum fort . Warum
jetzt der Umschwung? Hat Herr Dernburg piskMcht doch
auf eigene Faust ein Feuer angezündet , an dessen Glut
Fürst Bülow sodann den Mut zum Entschluß fand ? Ohne

Passionen des Kaisers an . Das Stück wurde vor dem
Kaiser und der Kaiserin aufgeführt und ohne Über¬
raschung, aber mit viel guter Laune nahm der Verfasser
des . „Leben Cäsars " die Schilderung seiner anti¬
quarischen Passionen aus, nach denen ihn irgend ein
altes Stück Eisen in die größte Freude versetzte, wenn
es nur aus der Römerzeit stammte. Auch Stücke von
Feuillet , Sardou u . a. wurden auf dem Privattheater
des Kaisers aufgesührt und bisweilen besuchte er auch
das Gymnase-Theater . ioo er sich bei Stücken von Augier
mrd dem jüngeren Dumas sehr gut amüsierte . 6 . K.

das Temperament des stellvertretenden Kolonialdirektors
wäre die schöne Entscheidung vielleicht nicht gefallen.
Immerhin , die Initiative und vor allem die Verant¬
wortung gebühren dem Reichskanzler. Woher aber sein
Entschluß? Es muß sich irgend etwas ereignet haben,
was ihn entstehen und sich durchsetzen ließ. Fürst Bülow
hat seit Monaten mit der im Dunkeln schleichenden
Gegnerschaft hochgestellter Männer zu kämpfen, und
man bekommt jetzt den Eindruck, als habe er diese
Machenschaften durch einen kühnen Seiienmarfch matt
zu setzen verstanden, als habe er, mindestens die Wirk¬
samkeit jener Treibereien aufzuhalten , gleichsam eins
Schonzeit zu erzwingen gewußt. Zu dieser Auffassung,
der wir in politischen Kreisen mehrfach begegnet sind
würde cs gut passen, wenn versichert wird , daß es irr¬
tümlich ist, den letzten Ursprung der eingetretenen Wen-i
düng rm Kaiser zu suchen. Es ist ja selbstverständlich,
daß die neue Aktion die unbedingte Zustimmung der
obersten Stelle hat , aber der Kaiser , so sagte man uns,
„sieht zu". Das kann wohl nur heißen, baß abgewartet
werden soll, ob und wie es dem Fürsten Bülow gelingen
kann, eine fruchtbar zu machende Mehrheit mit Beiseite¬
schiebung des Zentrums zustande zu bringen . Gelingt
es ihm, so wird er geborgen sein ; mißlingt es ihm, so
wird die Zeit für einen Nachfolger gekommen sein. Ver¬
mutlich ruht die Tätigkeit der Intriganten auch jetzt
nicht, aber sie muß sich gedulden ; erst nach den Wahlen
wird sich erweisen, ob der Kampf fortgesetzt werden kann
oder ansgegeben werden muß.

Herr v. Studt.
L. Berlin,  19. Dezember.

Eure hiesige Korrespondenz kündigt den Rücktritt
des Herrn v. Studt an . Es ist klar, daß der zentrumI»
freundlichste aller Kultusminister gegenwärtig wie ein
Anachronismus wirken muß, und insofern verdient die
Ankündigung Beachtung. Aber verbürgt ist sie nicht
Hoffen wir , daß sie es werde. Eines ist sicher: Tex
eigentliche Kultusminister , wie man Herrn Althoff ge.
nannt hat , wird sich seinen Amtsgeschäften zu entziehen
haben ; seine Krankheit ist ernst. Herr v. Studt der.
liert somit ohnehin bereits die stärkste Stütze für sein
System, wenn man von „seinem System " überhaupt
sprechen kann, da die treibende Kraft für alles , was er
tat und unterließ , doch wohl in Herrn Althoff zu suchen
ist. Wenn nun aber auch Herr v. Studt gehen sollte, sg
bekäme der Vorgang doch erst Bedeutung , wenn sein
Nachfolger etwas anderes als dieselbe Nummer mit der.
andertem Faden darstellte . Der Ausfall der Reichstags,
wählen wird auch in dieser wie in so mancher weiteren
Hinsicht richtunggebend werden können. Es genüg* *
nicht, zu fordern , daß in das Kultusministerium eia
neuer Geist einziehe, sondern man muß sich stark genug
machen, um solche Forderung politisch wie moralisch
unterstützen zu können. Der Reichslag hat mit dem
preußischen Kultusministerium unmittelbar nichts zn
tun . aber er hat trotzdem sehr viel mit ihm zu tun
Warten wir also die Weiterentwickelung der Stud?
Frage ab.

Die Aufhebung des Mir.
mv, . ^ x. Petersburg,  16. Dezember.
Mit einem Federstrich hat der Zar dem Mir ein Ende

gesetzt, jenem primitiven System eines Agrar -Kommv-
niSmus , wonach der einzelne Bauer nur das Nutzungtz.
recht, sem Dorf als Gemeinde dagegen das Eigentums¬
recht an dem von ihm beackerten Grund und Boden be.
saß. Noch fragt es sich, ob das Gesetz mit den Mitteln
die dafür vorgesehen sind, praktisch durchgeführt werden
£a“n' ' auch abgesehen davon erscheint es sehr zwei,
selhaft, ob oem Bauer daraus Segen ersprießen würde-
Ev fehlte dem Muschik in der Vergangenheit stets an
Geld, um die Steuern regelmäßig zu bezahlen, so Last
er nur zu häufig gezwungen war . seine künftige Ernr»
an Spekulanten zu verkaufen, Nicht selten verdang er
jogar auf <;ahre hinaus seine persönliche Arbeitskraft
um nur snr den Augenblick aller Geldsorgen ledig ist
sein Nur sem Land konnte er nicht verkaufen ; dazu
wird er jetzt berechtigt sein und ohne Zweifel, werden

Aus Kunst und Leben.
* Es mär zu schön' gewesen . . . Mannigfachen

anders lautenden Mitteilungen gegenüber kann die
„Köln. Ztg." nach Erkundigungen an zuständiger Stelle
feststelleu, daß die Gerüchte, die von einer Ernennung
Professor A. Messels  in Berlin zum Hosvamueister
und Hofrat sprechen, nicht auf Wahrheit beruhen . Man
hatte diese Gerüchte, die den berühmten Erbauer des
WerthennlschenHauses an eine leitende Stelle brachten
— womit wahrscheinlich ein Umschwung im ganzen amt¬
lichen Bauwesens Berlins erfolgt wäre — wohl an die
Tatsache geknüpft, daß Professor Messel in Gemeinschaft
mit Baurar Hoffman», dem Erbauer des Rudolf
Virchow-Krankenhauscs , ein Projekt für die „Muster-
anstalt für Säuglingspflege " auSarboitetc , für das die
Kaiserin sich interessierte. Von da bis zu einer leitenden
Stelle im Bautenwesen des Berliner Hofes wäre natür¬
lich noch ein sehr weiter Schritt . Von Mseümsbauten
Professor Messels ist also vorläufig nichts bekannt.

* Der zweifelhafte Campanile . Aus Venedig schreibt
man dem „B. B .-K.": „Der Wiederaufbau des Glocken-
turmes von San Marco wird immer zweifelhafter . Wäh¬
rend nach dem Einsturze ganz Venedig einig war in der
Forderung des Wiederaufbaues , behauptete in der letzten

Sitzung des Gemeinderatcs der Stadtverordnete
Musatti , daß jetzt die Mehrheit der Benetianer gegen
den Wiederansbau sei und forderte eine Volksabstim¬
mung über die Frage . Der Stimmungsnmschlag in
Venedig ist erklärlich, wenn man bedenkt, daß nun schon
seit vier Jahren der unschöne Stumpf des Turmes durch
einen Bretterverschlag abgeschlossen ist, der den ganzen
Markusplatz verunziert . Der Turm könnte jetzt schon
wieder ausgebaut sein, aber die venctianischen Baumeister
haben sich in vier Jahren weder über den Bauplan noch
über das Baumaterial einigen können, und es ist nicht
abzuschen, wann die Einigung zustande kommen wird ."

* Girre bemerkenswerte Ansprache eines akademi¬
schen Rektors . Bei der Einschreibung neuer Studenten
in Bonn am 31. Oktober führte der Rektor Prof . Grafe
in seiner Ansprache aus , daß einer der gefährlichsten
Feinde der akademischen Freiheit der Alkoholismus sei.
Der Schaden, den dieser im deutschen Volke anrichte, sei
unermeßlich, sowohl in wirtschaftlicher wie in gesund¬
heitlicher Beziehung . Mehr als 8000 Millionen Mark
würden für alkoholische Getränke alljährlich vergeude»
uno erschreckend groß sei auch die Zahl der Opfer des
Alkohols in den Kranken- und Jrreühäuscrn . über den
einzelnen wie über ganze Familien bringe er unsäg¬
liches Elend . In England und Amerika habe man die
Bedeutung der Alkvholfrage längst viel tiefer gewürdigt
als bei uns . Trotz des vom Redner freudig anerkann¬
ten Idealismus der akademischen Jugend seien gerade
unsere Universitäten Hochburgen des Trinkens und der
Trinksitten , die weithin kein gutes Beispiel gäben. So
spiele der deutsche Student in den Darstellungen der
Witzblätter , nicht gerade die vorteilhafteste Rolle. Zur
Überwindung der vorliegenden großen Gefahr sei vor
allem"ihre Erkenntnis notwendig . Bor solcher Schädi¬
gung sich zu hüten , sei die besondere Verpflichtung der
akademischen Jugend : denn sie sei später zur Führung
und Leitung des Volkes berufen . Der Redner betonte
ausdrücklich, daß die ernste Würdigung dieser Gefahr

nicht etwa einer philisterhaften und pharisäischen Ge-
entspringe , sondern herzlicher Sorge für da«

leibliche und geistige Wohl der Studenten . Manche-,
treuen Freund und edlen Geist, habe man am Alkohol

Lehen sehen, und wem .der Genuß des
Alkohols erue Gefahr zu werden drohe, der solle liebe,
ganz auf ihn verzichten.

MMrttungen.
Ehrendoktor . Dem ordentlichen Professor an de,

technischen Hochschule zu Karlsruhe , Oberbaurat R. Bai?
Anbetracht seiner großen Verdienste

als Hochschullehrer und im besonderen wegen seines
hervorragenden Wirkens auf dein Gebiete des Städte?
baues die Würde eines Dr. ingenieur ehrenhalber vc?liehen.

Eine neue Polar -Expedition . Aus Petersburg wi^
berichtet, daß eure Polar -Expedition unter der Leitu? »
des Obersten Sergius Pall vorbereitet wird . Pall hJf
bereits bedeutende arktische Forschungen und Expeüi
twnen ausgeführt . Die Expedition wird aus Jenisseis?
abgehen unb versuchen, bie Enge beZ>Beringmeeres
" 'reichen, um das Vorhandensein einer Durchfahrt durchdie Polarmeere zu beweisen. ^

Teueres Porzellan . Aus London wird berichtet-
Sehr hohe Preise wurden am letzten Freitag bei Christi»
snr altes Porzellan erzielt . Ein paar chinesische Vasen
ans der Kang-He-Pcrioöe stiegen bis auf 77 700 M -
diesem exorbitanten Preise gingen sie in den Besitz M,-
Hogökins über . Für zwei Becher aus der Yung-Chin
Periode zahlte der gleiche Käufer 65 000 M . Ein Paa?
über vier Fuß hoher Mandarrnenkrüge mit Deckeln
die der Kien-Lung-Perivüe entstammen, brachte S4 65n
Mark . Einen sehr guten Preis erzielte auch ein Chelsea
Dessert-Serviee : für die 84 Stücke wurden 30 450 39?
gelöst. Eine Dresdener Nokokogruppe brachte 13 000 Dj'
und vier alte Chippendalestühle gingen für 15 700 39?
in neuen Besitz über . ^
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die Umstände nicht lange auf sich warten lassen, die dre
^Mehrzahl von ihnen nötigen , von dieser FrerhertGebrauch
m machen, ähnlich wie die Ägypter ihr Land an Pharao
verkauften , um hernach seine Sklaven zu werden,
^olge kann nur sein : Die Bildung einer kleinen Klas e
reicher Bauern und eines zahllosen feeres öon ^am -
Proletariern . Der Vorschlag der ersten Duma wollte
das genaue Gegenteil erzielen : Erne Expropriation der
reichen Grundbesitzer zugunsten der landlosen Bauern^
ischaft. Man darf nun gespannt darauf sem, wa >̂ die
»zweite Duma zu der unerwarteten Regierungsreform
sagen wird , die das ganze bäuerliche Lebeil in Rußland
von Grund aus umgestalten soll.

, ■— — m iwiiii..  -

Die Seischnol.
lid. Lübeck, 20. Dezember . Der Lübecker Senat hat

eine VororHung erlassen, wonach dieEinfuhr von frischem
Schweinefleisch aus Schweden, Norwegen und Dänemark
gestattet wird . _ _

Deutsches Deich.
» Dernburg in London. Die „Münch. Allg. Zig.

hört von gut unterrichteter Seite , daß der Kolonial-
direktor Dernburg und Gouverneur v. Linöeqinst sich
gegenwärtig in London anshalten , um mit der englischen
Negierung Vereinbarungen anznstrcbcu , wc-che den
Übertritt verfolgter Aufständischer in Südwestafrika ans
englisches Gebiet verhindern sollen.

* Dr . Karl Peters , der frühere Reichskommissar in
Afrika , hat gegen die „Münchener Post" Elage wegen
per Artikel gestellt, welche die „Münchener Post über
das jüngste Auftreten (Vortrag usw.) >m Münchener
„Neuen Verein " gebracht hat.

* Herr Roereu gegen die öffentliche - Unsittlich-
£cit. Eine große Versammlung des Vereins zur Be¬
kämpfung der öffentlichen Unsittlichkeit im Hackerbran-
keller unter dem Vorsitz des Barons F reich erg war , ,o
meldet die „Germania " aus München, aus allen Voltv-
kreisen stark besucht. „Die Anwesenden bereiteten Ge-
peimrat Roeren , der in der Versammlung sprach, schon
bei Nennung scinesNamcns eine demonstrative Ovation.
Die Rede Roerens rief wahre Beifallsstürme hervor.
__ Die „Tttgl . Rundschau" bemerkt dazu : Sollte Herr
Roeren nicht noch Dringlicheres , nämlich die Ernkchr
bei sich selbst, zu besorgen haben ? Oder rechnet er sein
Eingreifen in schweöenöe Gerichtsversghren und senle
Beschimpfungen Dernburgs im Reichstage nicht unter
den Begriff der öffentlichen Unsittlichkeit?

^ Die Antwort des Papstes . An den Vorsitzenden
der großen allpolnischen Volksversammlung , die am
Montag zu Posen tu Sachen des Schnlstroiks abgehatten
munde, den Rittergutsbesitzer v. Kvmierowski , gelangte
folgendes Antworttelcgramm deS Papstes auf dre an
ihn gesandte Huldigungsdcpesche: „Der hl. Vater hat
mit dankbarem Herzen die Gefühle der Anhänglichkeit,
bekundet durch Dich und Deine Genossen, entgegcnge-
uEinen und erteilt allen Teilnehniern seinen Segen.
Kardinal Merry del Val ." Diese Antwort ist rcchr vor¬
sichtig und nichtssagend gehalten.

Die hannoverschen Welfen beabsichtigen die Ab-
sendung einer Dankdeputation an den Herzog von
Cumbcrland anläßlich dessen Nichtverzicht ans Hannover.

* Das spanische Handelsabkommen mit Deutschland
wurde am Dienstag unterzeichnet . Das Provisorium,
das sonst Ende des Jahres abgelausen wäre , ist dadurch
ans sechs Monate , also bis Ende Juni nächsten Jahres,
verlängert worden . Die dadurch gewonnene Zeit soll
zur Wisbcraufnahme der Haudelsvertragsvcrhand-
lungen benutzt weiden.

* Gegen die im Falle Äorcll von der hessischen Larr-
dessynode gefaßte Resolution hat sich, wie die „Franks.
Ztg." erfährt , in den Kreiserl der evangelischen Geist¬
lichkeit ein starker Widerspruch erhoben. Etwa 60 Geist¬
liche haben an zuständiger Stelle dagegen protestiert , daß
ein Geistlicher als solcher eine bestimmte politische
Meinung haben müsse. Es ist bestimmt anzunehmen,
daß die Affäre Korell und deren Behandlung in oer
Synode noch ein interessantes Nachspiel Hervorrufen
wird.

* Niedergeschlagenes Verfahren . Die gegen die Kvlv-
nialbeamten Götz, Schneider und Wistuba schwebende ge¬
richtliche Voruntersuchung wegen Verletzung der Amts¬
verschwiegenheit ist nunmehr abgeschlossen. Auf Grund
des Untersuchungsergebnisscs hat Oberstaatsanwalt
Llsenbiel bei der zuständigen Strafkammer den Antrag
gestellt, die Beschuldigten außer Verfolgung zu setzen.
Das gegen den früheren Kolvnialbcamtcn Töplau gleich¬
falls schwebende Verfahren soll dagegen aus Antrag des
Oberstaatsanwaltes zur Eröffnung des HauptverfahrcnS

^ ^ »" 'Kapitäne und Reeder . Der Verein deutscher
Kapitäne und Offiziere der Handelsmarine hielt gestern
abend in Hamburg eine öffentliche, von etwa tausend
Personen besuchte Versammlung ab, in welcher eine
Protestresolution gegen das Vorgehen der Hamburger
Reeder und der Westreedereien dem Vereine gegenüber
einstimmig angenominen wurde.

Priestern untersagt , den Behörden die vorgeschriebenen
Anzeigen über Krrltusversammlungen zu erstatten . -
Der republikanische Verband sandte an dre Regierung
wegen ihrer antiklerikalen Polrtrt eure , Gluckwunsa,-
adresse. — Die Räumung des großen Seminars in Mar¬
seille erfolgte ohne Zwischenfall. — Abevrlle waren
im Seminar Barrikaden errichtet worden . Oer Bischof
hielt an die versammelte Menge erne Ansprache, die je¬
doch mit einer Gegenkundgebung beantwortet wurde.

lid . Paris , 19. Dezember. Wie hiesige Blätter be
richten, sind die Mitglieder der katholischen Oppositions¬
partei entschlossen, nicht aus die Beratung des neuen
Gesetzentlvurfs des Kultusministers einzugehen, da
Gesetz für die Katholiken unannehmbar ser. Sre werden
sich darauf beschränken, im Namen verschredenerGruppen
Erklärungen abzugeben. . , _____ ,

Die Kultuskommission nahm nnt 16 gegen 4
Stimmen die Regieriingsvorlage , betreffend die An»-
übung des katholischen Kultus , an . Der Bericht von
Paul Meunier ivird heute der Kammer vorgclcgt und
voraussichtlich Freitag beraten werden.

lid . Nantes , 19. Dezember. Der erŜ schofliaie Palast
und das Seminar wurden hier un Beisein einer 2000-
köpfigen Menschenmenge geräumt . Die Anwesender
sangen Kirchenlieder, und der Bischof, nachdem er. gellt,
hatte nur der Geivalt werchen zu wollen, fügte sich dem
Willen der Regierung . Nachdem der Palast verlassen
war , hielt der Bischof in der anstoßenden Kapelle einen
Gottesdienst ab. Dabei kam es zu Kundgebungen der
Katholiken , die mit Gegenkundgebungen erwidert wur¬
den Bei einem Zusammenstoß kain cs zu Ausschrertun
gen infolge welcher 10 Verhaftungen vorgenommen
wurden . Mehrere Polizisten wurden be, dem Zusammen-

^ "Vb ^Viviers , 19. Dezember. Anläßlich der Exmission
des hiesigen Bischofs fand eine große Kundgebung statt,
an der über" viertausend Personcir terlnnhmen.

wb. Bayonnc , 19. Dezember. Die Inbesitznahme des
hiesigen Seminars durch die Behörde _erfolgte unter
Schwierigkeiten . Die Türen mutzten gespreugt und dre
Professoren der Reihe nach hcrausgebracht werden.

wb Grenoble , 19. Dezember. Zwischen Katholiken,
die hier Kundgebungen veranstalteten , und Leuten, dre
eine Gegendemonstration ins Werk setzten, kam c»
heute zu Zusammenstößen. Es wurden Io Personen

verhaftet . 2Q. Dezember. Aus Rom wird berich
tet, daß der Papst in seiner Ansprache beim diesjährigen
Weihnachtsempfange des Heiligen Kollegrums rn sehr
entschiedener Weise gegen daS Vorgehen der französische,
Regierung und insbesondere gegerr dre Beichlagnahme
des Archivs der ehemaligen Nuntiatur protestieren

Rom, 20. Dezember. Der Papst empfing gestern
einen Prälaten , der in Paris gewesen war . Im Laufe
der Unterredung erklärte der Papst, daß dre Vorfehrrng
das Nötige tun werde, um die materielle Lage der sran-
zösischcn Geistlichen zu sichern.

Die Kundgebung , welche von einem rompchen Blatte
für das Vorgeheir der fvanzüsischenRegierung gegen
die. Kirche vorgeschlagen wurde und die darin bestand,
Karten auf der französischen Botschaft abzngebcn, hatte
einen ungeahnten Erfolg . Für die nächsten Tage r,r
noch eine andere Kundgebung geplant . DreAbgcvvdneten
der äußersten Linken wollen sich nach der franzvfische:r
Botschaft begeben, um ihre Glückwünsche für die Haltung
Frankreichs im Kirchenstreit darzubrrngen.

Im Vatikan herrscht großes Mißtrauen gegenüber
allen französischen Persönlichkeiten, welche in letzter
Zeit um Audienzen Leim Papste nallpuchen. Merry del
Val stellt mit den Betreffenden vor ihrer Audienz beim
Papste ein eingehendes Verhör an , um zu erforschen, ob
sie nicht etwa mit einer geheimen Mission beauftragt
sind. . .  .

Me mit den Aufständischen im Einvernehmen vmr. den
Dampfer verlassen und Abrechnung verlangt habe. Um
die Mannschaft zu ersetzen, wurden von dem „Bunde des
russischen Volkes" empfohlene Leute angenommen . Die
Explosion fand statt, als die Mitglieder des Vund es sich
noch an Land befanden und sich anschickten, an Bord zu
gchen. Der Schaden ist unbedentend . Der Dampfer ist
in das Dock eingebvacht worden.

hd. Petersburg , 20. Dezember. Gegen den chemalt-
gcn Duma -Abgeordneten Vabokow wurde wegen revo.
luüonärer Agitation Anklage erhoben.

Ausland.

Die Revolution in Rußland.

Ttys französische Trenm,ngsgr!eh.
hd . Paris , 19. Dezember. Der bischöfliche Palast

und das große Seminar in Ajaccio auf Korsika sind
aestern geräumt worden . Im Seminar waren Barr :-
kaden errichtet, die von Truppen zerstört werden muß-
tcn Eine große Volksmenge begleitete den Bischof zur
Kathedrale . In Cahors hielt der Bischof vor der
Kathedrale eine Ansprache, in der er Hochrufe auf den
Papst und die Freiheit ausbrachte . In Annens verließ
der Bischof sein Palais in einem Wagen unerkannt . —
Das Blatt „Semaine röligieuse " veröffeirtlicht ein
Schreiben des Bischofs von Angers , in denl er den

lid. Warschau, 18. Dezember. Als am Vormittag in
^oüz der Oberpolizeimeister Oberst Chrzanowski sich in
einer Kutsche in die orthodoxe Kirche zum Gottesdienst
begeben ivollte, wurden an der Ecke der Nikolai - und
Kirrtzestraße zwei Bomben geschleudert. Die Kutsche
wurde zerstört und der Oberst schwer am Bein ver¬
wundet Von der Dragoner -Schutzwache wurde einer
getötet zwei verletzt: die Pferde verendeten . Auch der
Kutscher und ein Polizeiagent wilrden verletzt. Die
zweite Bombe explodierte nicht. Die Attentäter ent¬
kamen schießend. , ^ _ .

(gilt Knabe fand in Eharkow auf der Straße erne
Mctallbüchse, die er einem Arbeiter brachte. Als dieser
sie öffnen wollte, explodierte sic mit furchtbarer Gewalt.
Der Arbeiter und zwei der rristherstehenden Knaben
wurden getötet, drei andere Kinder verletzt.

bä . Petersburg , 20. Dezember . Ein großes Polizei¬
aufgebot Überraschte eine Abteilung der Kampscöorgani-
satlon der sozialdemokratischen Partei , 100 Personen
wurden verhaftet . Weitere Verhaftungen stehen bevor.
Die Polizei beschlagnahmte eine Anzahl Schriftstücke.
Die Verhafteten wurden vor das Kriegsgericht gestellt.

wb. Petersburg , 20. Dezember . Der hiesige Stadt-
hauptmann hat gutem Vernehmeu nach dre zuständigen
Polizeiorganc angewiesen, gegen die Mitglieder des
Wahlkomitee der Kadetten sofort ein Strafver¬
fahren cinzuleiten , da diese Partei nicht legalisiert sei
und folglich kein Wahlkomitec besitzen dürfe.

lid. Odessa, 20. Dezember . Das unlängst hier ange-
kommcne Dampfschiff „Nikolaus I ." wurde in letz-,
ter Nacht durch eine Hüll c n m a >schi n c g e -
sprengt.  Die Explosion war in der ganzen Stadt

! hörbar und ries eine große Panik hervor . Das Border-
I teil des Schiffes ist gänzlich zerstört. Die Mannschaft

wurde gerettet . Man glaubt , daß diese Sprengung in
Verbindung mit dem Streik der Dampsschisfsmannschaft
steht. — Zu der Explosion auf dem Dampfer „Kaiser
Nikolaus I ." (Odessa) wird berichtet, daß die Mannschaft,

Gfterrrich-Ungaim.
Die Verfassuvgspariei des Herrenhauses beschloß

mit 83 gegen 8 Stimmen , die Pluralität abzuleHnen.
und für die Regierungsvorlage über den ldlumerris
olausus zu stimmen. Da dieses ein Desaverr der Kom¬
mission bedeute, legte Fürst Auersperg die Obmann-
stellc in der Partei nieder . Die der Wahireform auge-
hörenden Pluralittttssremide verzichteten auf die Kom-
missivnsmandate . Die Ablehnung der Pluralität ist ge¬
sichert, so daß das Plenum für ein allgemeines und
gleiches Wahlrecht plädiert . — Weiter wird berichtet,
außer dem Obmann der Bersassungspartei Gras Auers¬
perg will auch der Obmann der Mittelpartei Schöubcrg
und der Obmaml der Rechten Graf Thun demissionieren,
falls die Gruppen gegen die Wahlreformkommissron
votieren . ,

Im Budgetausschuß des österreichischen Abgeord¬
netenhauses erklärte der Finanzminister v. Korytowskr,
die Regierung beabsichtige, dem künftigerl Hause eine
Anzahl Vorlagen zu unterbreiten , welche verschiedene
Seiten des Beamtenvcrhältnisses berühren , und zugleich
den meisttuteressierten _Staatsbeöiensteten bis zum In¬
krafttreten jener Vorlagen , rvas kaum vor dem 1. Januar
1808 möglich sein werde, eine Erleichterung ihrer öko¬
nomischen Lage zu gewahren . Die Regierung sei ent¬
schlossen, eine einmalige außerordentliche Zuwendung
flüssig zu machen, welche am 18. Januar 1007 auszuzahlcu
ist: sic werde hierfür 20 Millionen Kronen fordern.

Ztckliokr.
Aus den Worten Tittonis , wonach die italienischen

Staatsmänner bei Zibschlutz und Erneuerung des Drei¬
bundes stets die Notwendigkeit vor Airgen gehabt haben,
mit England in Freundschaft zu bleiben , haben oppo¬
sitionelle Kritiker in Rom den Schluß gezogen, daß bei
Erneuerung des Vertrages auf die französisch-italieni¬
schen Beziehungen nicht gebührende Rücksicht genommen
worden sei. Demgegenüber wird erklärt , auch vor ernem
Konflikt mit Frankreich sei Italien sicher, da Frankreich
Deutschland nicht angreifen iverde. Tittonis Rede be¬
gegnet außer bei Sozialisten und Jrredcntisten fast all¬
gemeiner Zustimmung . „Popolo Romano " schreibt:
„Tittonis Darstellung der Beziehungen , wechsekseitigen
Lage und Stimmung unter de>r europäischen Mächten,
konnte nicht leidenschaftsloser und befriedigender sein."
Viele Blätter empfinden besondere Genugtuung über
die Beseitigung der Besorgnisse vor einem deutsch-eng¬
lischen Konflikt . „Giorrrale d'Jtalia " erachtet Tittonr
in diesem und anderen Punkterl als zu optimistisch.

Der Generalstreik des Schiffspersvnals ist letzt in
allen italienischen Häfen ausgebrvchen : rn Brindisi
streiken außerdem die Hafenarbeiter . Der Hasenkapttän
in Genua erstattete gegeu die Manuschasteu des Damp¬
fers „Giannudri " wegen Ungehorsams rind gegen die
von den Dampfern „Singaporc " lind „Jndia " wegen
Ansruhrs Strafanzeige.

Gnallnid.
Im Unterhaus  erklärte betreffs der Ein¬

berufung einer iiiternatlonalen Konferenz in Sachen
der Kvngofrage Unterstaatssekretär Runciman , die
Kongo-Debatte in der belgischen Kammer könne so wie
cs scheine das Gefühl erwecken, das; in kurzer Zeit eine
Übernahme des Kvngvstaates durch Belgien erfolge. Es
sei nicht wünschenswert , die Chancen der Lösung der
Kongofrage durch irgendeine Art der Einmischung in die
Kongo-Angelegenheit jetzt zu beeinträchtigen . In keinem
Falle liege cs in der Macht der britischen Regierung,
eine internationale Konferenz in dieser Sache einzu-
berufcn , da dies nur iir Übereinstimmung mit den an¬
deren internationalen Mächten geschehen könne, die zu¬
erst darüber befragt werden müssen. Ferner fragte der
Konservative Lee an , ob die Regierung eine starke
Flottenbasis für die heimatliche Flotte an der Ostküstc
zu schaffen beabsichtige. Der Zivillord der Admiralität
antwortete bejahend.

Im Oberhaus  führte Lord Eandsdowne zur Be¬
gründung seines Antrages , nach dem das Oberhaus seine
Amendements zur Schulvorlage aufrecht erhalte , folgen¬
des aus : Das Oberhaus könne unmöglich öie Schul-
pill annehmen , auch nicht mit den Zugeständnissen, die
die Regierung angcboten habe. Es blieben noch immer
wesentliche Meinungsverschiedenheiten zwischen der Rc-
gierung und der Opposition übrig . Der Lordpräsident
des Geheimen Rates Earl vf Creme erklärte , die Regie¬
rung bot wesentliche Zugeständnisse an , aber es bestehe
ein Abgrund , der nicht überbrückt werden könne, der
zwischen der Regierung und der Opposition. Diese suche
alle durch freiwillige Beiträge unterhaltenen Schulen,
welche durch die lokalen Behörden übernommen worden
seien, völlig konfessionell zu machen. Die Opposition
eröffnete das Schleusentor und ließ eine Flut kvnsessio-
ncllcr Unruhe und religiöser Leidenschaft ausströmen:
er wolle nicht prophezeien, was durch, diese Flut fort-
geschwemmt rverdcu könne. Die Regierung lehne es ab,
irgend welche Verantwortlichkeit für das Scheitern der
Schulvorlage zu tragen . Die Verantwortlichkeit ruhe
allein bei der Opposition und bei den Bischöfen. Erz¬
bischof von Canterbury erklärte , er bemühte sich um eine
Einigung , aber es sei besser, keine Bill zu haben , als dre
vorliegende , die keine wahre Regelung der Schulfrage
geben ' würde . Der Antrag Landsdowne wurde hierauf
mit 182 gegen 82 Stimmen angenommen , .
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Der Minister des Äußern antwortete in der
Deputiertenkammer auf die Frage , warum 1000 Mann
mehr nach Tanger geschickt wurden : Es liege kein Grund
vor, 'Verwickelungen zu befürchten. Der Vertreter
Spaniens in Tanger habe mitgeteilt , daß das diploma¬
tische Korps daselbst einmütig beschlossen habe, die Ab-

; setzung Raisulis zu fordern.
Serlrren.

Der frühere serbische Gesandte am Londoner Hof
Mijatowicz teilte einem Mitarbeiter der „Tribüne"
folgendes mit : Im vergangenen Fahre seien Abgesandte
aus Belgrad zu ihm gekommen, um seine Sympathien
für den Plan einer Einsetzung des Prinzen Artur von
Connaught auf den serbischen Thron zu gewinnen . Er
sei sogar ersucht worden , die Angelegenheit dem
Herzog von Connaught vorznlogen und dessen Zustim¬
mung zu erlangen . König Peter würde nicht ermordet
werden, sondern man würde ihn zwingen , freiwillig ab-
Mldanken. Er habe den Abgesandten sofort klar gemacht,
daß nicht die geringste Aussicht vorhanden sei, daß ein
englischer Prinz den serbischen Thron besteige. Misa-
towicz erzählte ferner , daß in Serbien eine Partei den
Prinzen Mirco von Montenegro , eine andere Prinz
Georg Wilhelm , den ältesten Sohn des Herzogs von
Cumberlanö , und eine dritte einen englischen Prinzen
auf den serbischen Thron wünschte. Eine große politische
Krisis nahe auf der BalkanhalbiNsel , es sei die Pflicht
eines jeden serbischen Patrioten , aus der Wacht zu sein.

-H seine dreitägige Bußübung
? IL w  Eis und Schnee des Schlotz-hofes zu Kanossa begann.

Mwnd-Ansgabe . 1. Blatt Nr. 393.

Die Benutzung der Leichenhalle.
Von geschützter Seite schreibt man uns : Die Abän-

oerung der Polizeiverordnung vom 27. Juni 1804, dicBc-
^dung der Leichenhalle der städtischen Friedhöfe , wurde
ars Maglstratsvorlage den Stadtverordneten in der
Sitzung vom 11. d. M. zurBeratung übergeben. Diese ver¬
wiesen die Sache zur Vorberatung an ibren Oraani-

Morakko.
Ein peinlicher Z w i s che n f a l l ereignete sich

gestern in Tanger : In dem Augenblick, als der amerikani¬
sche Gesandte sich zur diplomatischen Konferenz begab,
ließ ein Kalis Raisulis einen Eingeborenen durch die
Bastonade fürchterlich mißhandeln . Der 'Gesandte legte
sich ins Mittel und erklärte eine solche Brutalität für
unzulässig. Es entstand ein lebhafter Wortwechsel, der
zur Folge hatte, daß der eingeschüchterteKalis den Ein¬
geborenen in Freiheit setzen ließ. Dieser Fall hat
wesentlich dazu beigetragen , das diplomatische Korps zu
veranlassen , Maßregeln gegen Raisulis Gewalttätig¬
keiten zu verlangen.

Reveirirgte Ktoaterr.
Im Senate  brachte Elkins eine Bill ein zur Er¬

leichterung des Geldmarktes gemäß den Vorschlägen des
Schatzsekretärs Shaw . Diese Bill gibt die Ermächtigung
zur Deponierung von Zolleingängen und Jnlandsein-
künften bei den Nationalbanken und besteuert die
Banken , die solche Depots besitzen. Ferner wird be¬
stimmt, daß alle Nationalbankcn zu Depositären gewählt
werden könnten . Außerdem wird der Schatzsekretär er¬
mächtigt, öffentliche Gelder aus dem Staatsschätze den
Banken zu überweisen, was Schatzsekretär Shaw bereits
mehrmals ohne gesetzliche Ermächtigung getan hat.

Südermeriko.
Aus Guayaquil,  19 . Dezember, wird gemeldet:

Die Garnison Losa,  die seit sechzig Tagen keinen Sold
erhalten hatte , meuterte  am 15. Dezember und tötete
drei Offiziere . Die Meuterer stürmten dann durch die
Straßen , gaben überallhin Schüsse ab und plünderten
Häuser und Läden. 25 Einwohner wurden getötet und
viele verwundet . Oberst Paez ist mit einer Truppe ,nach
Loja abgegangen, um die Ordnung wiederherzustellen.

CSpttcr.
Nach Meldungen der „Franks . Ztg." aus Tientsin

,vird die Lage für ernst angesehen, überall sind geheime
Arsenale entdeckt worden. So z. B . wiederum eins in
Tientsin . Der Ankauf von Massen durch Private wird
eifrig betrieben . Die leitenden Kräfte sind die Süd¬
chinesen. Die Japaner deponierten in der Gesandtschaft
zu Peking 700 Gewehre und 50 Kisten Patronen , die zu
den Vorräten der Schutzwache hinzugetan wurden . In
Kiansi und Honan , ebenso auch Taipings , bilden sich ähn¬
liche Sekten , denen sich auch andere angeschlossen haben

Aus Stadt nnh  Saud.
Wiesbadens.  Dezember.

Zur Rcichstagswahl.
Die Mittelstanösvereinigung (Bund der Land¬

wirte)  des vierten nassauischen Wahlkreises (Ober-
unö Unterlahnkreis ) hat als Kandidaten Herrn General
z. D. v. Kloeden - Wiesbaden ausgestellt. Herr von
Kloeden wird nächstens in Diez seine Programmreöc
halten . — Im ersten nassauischen Wahlkreis (Höchst-
Homburg -Usingen) hat die Sozialdemokratie
wiederum Herrn SchuHmachermeister B r üb n c - Frank¬
furt a. M. als Kandidaten aufgestellt. Brünne kam in
der letzten Reichstagswahl mit dem Zentrumskandidateil
Jtschert in die Stichwahl , in welcher er nur 847 Stim¬
men weniger erhielt als sein Gegner . Die Aussichten
der Sozialdemokratie auf das Mandat dieses Wahlkreises
sind außerordentlich günstige. Das merkt auch das Zen¬
trum , wie aus einer Zuschrift an die „Eöln . Bvlksztg "
hervorgeht , in welcher cs heißt : „Der Wahlkreis wurde
1903 in der Stichwahl gegen die Sozialdemokratie er¬
obert. Die Sozialdemokratie entfaltet eine rührige
Agitation . Auch das Zentrum hat eine rührige Klein¬
arbeit geleistet. Es tut also seine Pflicht, und es ist zu
hoffen, daß der Wahlkreis im Besitze des Zentrums
bleibt . Allerdings ist mit der Möglichkeit zu rechnen
Laß die Nationalliberalen ihre Wahlparole „gegen das
Zentrum " auch in Höchft-Homburg -Usingen verwirklichen
und den Wahlkreis an d i c S o z i a l ö e m o -
kratie  a u s ! i es  e r n ; andererseits braucht in
Ha nau -Gelnhansen -Orb und Offenbach-Dieburg das
Zentrum , welches hier die Entscheidung gibt, nur Wahl-
enthaltung zu proklamieren , und sie gehen den National¬
liberalen verloren ." - >Ein Blatt macht jetzt ans folgende
„Zeichen" aufmerksam: Der Termin der Reichstagswahl
(25.  Januar ) ist der Tag , wo aus dem Saulus ein
AbMel Paulus wurde,' er ist aber der Tag, au dem der

. 0 L -ache zur Vorberatung an ihren Organi-
wtionsausichnß . Es fragt sich nun , ist eine Abänderung
ocr Verordnung notwendig oder nicht, denn die Be¬
gründung des Herrn Oberbürgermeisters : große
^EEnznge oder Verkehrsstörungen sind doch wenig
E r und die starke Inanspruchnahme der
Gelftlrchcn will uns auch nicht als zutreffend für eine
Abänderung erscheinen. Die Verordnung ist noch nicht
ganz drei ẑahre in Kraft , sie Hat zu Mißständen keinerlei
Veranlassung gegeben und sie wird in Anbetracht des
Gefühls gegen unsere Mitmenschen human gchanöhabt.
-aaran soll man doch mit Zwangsmaßrcgeln nichts

wollen und man soll es einem jeden irnserer
Mitbürger überlassen, sein Liebstes, was ihm durch Sen
Tod genommen worden ist, in der settOrigen Weise zu
Grabe zu bringen . Man soll es ruhig der Zeit über-
lassen, die es fertig bringen wird , daß, was jetzt noch
Ausnahme ist, später Regel werden und eine allgemeine
Überführung ^ nach den Leichenhallen stattfinden wird.

Herren verordn ei:en soüen sich-doch vor ihrer
Beschlußfassung ein jeder in seinem nächsten Bekannten¬
kreis über die Stimmung in dieser Sache erkundigen
und dann erst ihr Votum abgeben. Jetzt zu dem An-

^reger der Magistratsvorlage , bezw. dem Antragsteller
lelbst, denn bei diesem liegt der Schinken im Salz : Dem
Magrstrat wäre es noch lange nicht eingefallen, eine
Änderung eintreten zu lassen — und daß er sich von
kirchlichen OrMnen dazu drängen läßt , ist eigentlich
wunderbar . — In der Sitzung der Kreissynode Wies¬
baden-Stadt vom 29. Mai b.  I . wurde auf Antrag des
Synodalen Veosenmeyer in Anbetracht des neuen
Südfriedhofs beschlossen, daß „wie in anderen größer ge¬
wordenen Städten eine Verordnung erlassen werden
müßte, daß alle Leichen — ohne Ausnahme — nach der
auf den Kirchhöfen befindlichen Leichenhalle verbracht
werden und daß die kirchliche Feier in der gleichfalls dort
vefindlichesi Kapelle abzuhalten ist." Dieser Antrag
wurde damit motiviert , daß wegen der Entfernung des
Südfriedhofs eine zu starke Inanspruchnahme der Geist¬
lichen eintreten würde . Der Antrag wurde einstimmig
angenommen und sollte dem Magistrat und dem Polizei-
Präsidium zu gestellt werden. Der oben angeführte
Grund ist zu bezweifeln, wird doch von seiten der Ge¬
meindevertretung im ausgiebigsten Maße für Unter¬
stützung der Geistlichen in den Amtshandlungen gesorgt.
Auch sind die Kasualien in den drei Kirchengemeinden so
verteilt , daß eine Überlastung nicht notwendig ist und
es ist auch die Errichtung einer vierten Parochie in
Aussicht genommen. Warum kommen solche Klagen nicht
auch von katholischer Seite , deren Amtshandlungen mit
dem Wachstum der Stadt ebenfalls zunohmcn ? Das
Einverständnis mit der Änderung des Becrdigungs-
wesens durch den Prälaten Ür. Keller ist, das konnte
man zwischen den Zeilen zu lesen, contre coeur geschehen.
Man komme doch nicht immer mit solchen Anträgen , die
das Gefühl verletzen und die Kluft zwischen der Kirche
und ihren Gliedern stets erweitern ! Es ist doch eine
bekannte Tatsache, daß das kirchliche Leben in unserer
evangelischen Landeskirche immer mehr abflaut und der
Jndiffcrent -isnrus in kirchlichen Dingen immer mehr
wächst, bringt man doch bei Len Gemeindesitzungen sehr
selten eine beschlußfähige Majorität zusammen. Soll
das kirchliche Leben wieder gesunden, so lasse man nicht
nur einen frischen, freien protestantischen Geist von der
Kanzel wehen, sondern man übe auch mehr Toleranz
und man treibe wahre werktätige Menschenliebe, aber
nicht nur nach oben, sondern auch nach unten . Nur
dann wird sich die Kirche wieder fülle:: und das Interesse
an dem kirchlichen Gemeindeleben reger werden.

Wollt ihr in der Kirche Schoß
Die Zerstreuten sammeln,
Wacht die Pforten weit und groß
Statt sie zu verrammeln.

Ei :: P r o t esta n t.

straße, W. Rcichelt, Jean Meinecke, Lüster- usw. Aus-
stellung L. Schaffer, S . Weinrich, Karl Wittich, Fra ::-
Flotzner , W. Baer , B . Schmitt , G. Eberharöt , L. D.
Jung , Frorath Nachf., Südkaushaus , H. Dorner , L. Kor :,
Wwe. usw. Anders liegt es schon bei den in die Be)
tle :dungsindustrie fallenden Geschäften, die allerdings
auch mit wenigem Wirkungen erzielen können, zum gros
tzen Teil aber doch, namentlich soweit sie der Manufaktur -!
warenbranche angehören , ein Massenaufgebot von
Sachen ins Feld führen müssen, um die Auf-,
merksamkeit auf ihre Schaufenster zu lenken. Und
!Btl. umn mit Massen Ausstellungen arrangiert , da
muß immer besonders vorsichtig ausgcwähU und zu-
sammengcstellt werden. Daß man es hier auch auf dem
Gebiete der Bekleidungsindustrie und einschlägigen
Branchen recht wohl versteht, Schaufenster-Ausstellungen
anziehend, zum Teil sogar mit hervorragendem Ge-!
schmack-zu treffen, das beweisen beispielsweise die Schau¬
fenster der Firmen Gebrüder Dörner , Ernst Neuser"
Guggenhsim und Marx , S . Gnttmann u. Ko., S . Ham¬
burger , Ehr . Hemmer, Hermanns und Froitzheim, Ferö
Herzog, Sim . Meyer , Neustadt, I . Spcier Nachfolger'
Franz Schirg, Bruno Wandt, Hch. Lngenbühl , G tz'
Lugcnbühl , Poulet , Vulpius , Kindshofen , Fett u. Ko
E. Suß , G. Hosmann, H. Werner , Fritz Strensch, Hch'
Wels , Hamburger und Weyl, Mener -Schira . N. Oviy'
K. Ries , H. Stein , Rosenthal und David , H. W. Erkel'
I . Heymann , G. Schmitt, L. Schwenck und Ludwig Heß'
Daß Lebens- und Genußmittelgeschäfte und Drogerien
häufig ganz hervorragende Ausstellungen veranstalten
habe ich bereits erwähnt : henke sei ergänzend noch ans
die Schaufenster der Firmen Ehr . Tauber , Kneipp-Haus
W. Malöaner , Ernst Kühlmann , Ehr . Keiper und I . <§'
Keiper aufmerksam gemacht. Am leichtesten wird es
naturgemäß den Spielwarenhäusern , Basaren , Kunst¬
handlungen und Blumewhandlungen , ihre Schaufenster
prächtig auszustatten , wie uns ein Blick ans die Aus¬
stellungen der Firmen Heinrich Römer , Nathan Hest"
Ernst Wahl, O. Skietschmann, Joh . Ferd . Führer , sr'
Württenberg , Gcbr . Wollweber, Albert Schäfer, Ver¬
golder, usw. zeigt. Erwähnt sei schließlich auch noch die
reizende, originelle Seifen - und Toilertcartikel -Aus-
stellung der Seifenfabrik Pojhs (Erkel ). " r

Und nun zum Schluß noch.der Wunsch, daß jedes
einheimische Geschäfte, sei es klein oder groß, liege cs
im verkehrsreichen Zentrum der Stadt oder mehr an der
stilleren Peripherie , in diesen Tagen ans seine Rechnung
komme, und daß jedermann das „Christkrndchen" für sim
und die anderen finden möge, das ihnen gehört und ge¬gönnt sei.

Weihnachts-Ausstellungen.
III.

„Tue Geld in deinen Beutel !" sagt der wackere
Jago . Man müßte in der Tat über einen unerschöpf¬
lichen Geldsack verfügen , wollte man die Gelüste be¬
friedigen , die sich gerade in dieser Zeit ganz besonders
zahlreich einstellen und die beim Gang durch die Straßen,
beim Anschauen der hinter den Schanfensterspiegel-
scheiben ausgestapelten verlockenden Herrlichkeiten noch
erheblich gesteigert werden. Und doch ist das, was der
Ausstellung würdig befunden wird , nur ein Sortiment,
nur ein kleiner, bescheidener Teil desjenigen , was in den
Verkaufs - und Lagerräumen des Absatzes wartet . Frei¬
lich, der ausgestellte kleine Teil ist vom Besten und
Schönsten genommen ; man schickt ja immer und überall
die Tüchtigsten als Repräsentanten vor und in die
Öffentlichkeit. Ich habe schon einmal gesagt, daß zahl¬
reiche Geschäfte gar nicht notwendig haben, besonders
kunstvolle, auffallende Schaufenster-Arrangements zu
treffen, die Art der zur Ausstellung gelangenden Gegen¬
stände allein tut schon ihre Wirkung . Allerdings wird
immer die sachkundige Hand und das geschulte Äuge des
Dekorateurs notwendig sein, um ohne besondere Aus¬
stellungsstücke zu wirken. In der glücklichen Lage, sich
ganz auf die Selbstwirkung ihrer Artikel verlassen zu
können, sind nur wenige Geschäfte und hier in erster
Linie die Goldschmiede, Juweliere , Uhrenhanölungcn,
Magazine für Haus - und Küchengeräte, Möbelhandlun¬
gen usw. Vergleiche beispielsweise die Schaufenster der
Firmen C. Ernst , Ehr . Nöll, Fr . Schäfer, P . Stcmmlex
Heidecker, Knaus u. Ko., Hch. Ad. Weygandt, Ben Soli-
man Wilb. Gerhardt , Robert Wetz, C. Fuhr , Luisen-

Gescllschast zur Bekämpfung Ist  Geschlechtskrankheiten.
„Über die Prüderie als Ursache körperlicher Schädi¬

gungen " hielt Dr. mecl. Ries - Stuttgart aus Veran¬
lassung des Wiesbaden -Biebricher Ortsausschusses einen
Vortrag , der sehr stark besucht war . Einleitend betonte
der Vortragende , daß gelegentlich eines Vortrages , den
kürzlich ein bekannter Universitätsprofessor über die
Regelung der Prostitution hielt , von einem Tislujsions
rebner geäußert wurde : „In neuester Zeit gehe man
in der Schamlosigkeit 'schon so weit, daß man den jungen
Mann vor Eingehen seiner Ehe zu fragen wage, ob er
etwa schon an einer Geschlechtskrankheit gelitten , oder
gar , ob er geschlechtlich krank sei'?" Derartige Aus¬
sprüche kennzeichnen, führte der Vortragende sodana
aus , das Niveau eines Teiles unserer Sittlichketrs-
apostcl, die, gewiß von gutem Willen beseelt, oft in der
lächerlichsten Weise die Grenzen des Sittlichen und des
Vernunftgemäßen gegeneinander verschieben. Wohj
dürfen wir uns nach den Anschauungen solcher Lcriie
über die sonstigen Gesundheitsverhältnisse des Heiraw-
kandidaten und seiner Familie unterrichten , es steht
uns auch frei , die finanzielle Potenz , die hier in Frage
kommt, zu ergründen — die Geschlechtskrankheiten sinh'
zu unerheblich, bezw. zu schamlos, als daß sie einer ernste
haften Erörterung gewürdigt werden dürften ! Jeye 'r
Ankläger, unser Sittlichkeitsmann , ahnt in seiner Ein¬
falt nicht, ein wie großer Fortschritt es wäre -(es ist j,g
leider gar nicht so), wenn der Brautvater , anstatt sin
nur über die materielle Lage seines künftigen Schwieger¬
sohnes zu informieren , auch über dessen geschlechtlichen
Gesundheitszustand unterrichtet wäre . Es ist ja schon
genügend erörtert worden , welches Elend den Eltern
wie den Kindern erspart bleiben könnte, welch schwere
Verantwortung , welche Fülle von Vorwürfen und An¬
klagen sie von sich fern halten könnten, wenn sie dur -h
Zusicherung des Kandidaten oder durch ein Attest des
Hausarztes sich von der Gesundheit ihres „Sohnes"
überzeugen könnten . Man sollte denken, daß im Strome
unserer sozialen Zeit auch das soziale Gewissen hierönr h
gestärkt und die soziale Bedeutung der Familie erkannt
und das VerantwortlichkLitsgeftthl in dieser Richtung
gehoben würde . Dieses Verantwortlichkeitsgefllhl fehlt
zuweilen noch in Kreisen, die uns in allem ein leuchten¬
des Vorbild der Gewissenhaftigkeit geben sollten. W?e
wäre es sonst möglich, daß ein Mann wagen Lars, eine
Ehe einzugehen nrit einem jungen , unbescholtenen
Mädchen, nachdem er am Tage vor der Hochzeit vom
Arzt gehört hat, was er üvrig .ens selbst schon wußle
öatz er an schwerer, frischer Syphilis leide und seine
Frau unter allen Umständen syphilitisch anstecken würde!
Wer ist hier der Unmoralische, der „liebende" Bräutigam
oder der Brautvater , der, ohne sich über die GesnnöheitÄ-
vevhältnisse des Schwiegersohnes zu unterrichten , blind¬
lings sein Kind, sein gesundes, unverdorbenes Kind in
die Hände eines gewissenlosenEgoisten gibt '? — An einer
Reihe markanter Einzelfälle legte hierauf der Vor¬
tragende dar , von welch tief einschneidender Bedeutung
eine ganze Anzahl von Krankheiten des Mannes beim
Eingehen einer Ehe für die Familie sein können, wie
z. B. Herzleiden, Rückenmarkserkrankungen usw. Die
Unkenntnis der Gefahren , die junge Leute beiderlei
Geschlechts beim Eingehen der Ehe bedrohen, ins¬
besondere Mädchen, die ganz ahnungslos und unwissenv
in den Ehestand treten , sollte es den Eltern , betonte der
Vortragende , nahe legen, ihr Kind aufzuklären . Ein so
wichtiges Gebiet wie das des ehelichen Lebens sollte in
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der Familie vor erwachsenen Töchtern nicht ganz eor-
!geschwiegen werden . Die weiteren Darlegungen des
Vortragenden bildeten eine zusammenfassende und
interessante Aneinanderreihung der Schäden, die aus
diesem Gebiet zu gewärtigen sind. Im Anschluß hieran
wurde sodann noch ausgeführt , wie diesen Schäden er¬
folgreich entgegengewirkt werden kann.

— Bezirksausschuß . In seinem Hause dicht beim
Hafen möchte Herr Wilhelm Horcher  in Sch r er¬
stc i n eine Gastwirtschaft betreiben , nachdem er angeb¬
lich das betreffende Hans mit Rücksicht auf diesen Zweck
zu einem ziemlich hohen Preise käuflich erworben hat.
Nach der Ansicht der Ortspolizeibehördc ist durch die
vorhandenen 16 Gast-, 6 Schankwirtschasten̂ und 9 Klein-
Handlungen mit Spirituosen in dem 4190 seelen zählen¬
den Orte dem vorhandenen Bedürfnisse mehr wie genügt,
!während die Ortsbehürde nichts gegen die Erteilung der
Konzession einznwenden hat. Der Kreisausschuß hat die
Klage, indem er sich auf den Standpunkt der ersten Be-
tzörde stellte, abgewiesen, der Bezirksausschuß tut heute
das gleiche, indem er das eingelegte Rechtsmittel surück-

- — Die Fluchtlinie der Marktstraßc bildete den
Gegenstand einer mehrstündigen Verhandlung gestern
nachmittag vor dem Bezirksausschuß.  a .-er Kgl.
Polizeipräsident verlangt bekanntlich, daß snr da» dem
Polizeiüirektorialgebäude gegenüber belesene stadrlfche
Terrain die Fluchtlinie bcibchalten werde, Welchen die
Bahnhofstraße in dem anstoßenden Teile hat , die Stadt
hat jedoch diesem Verlangen als nicht durch das vsfent-
'liche Berkchrsinteresse bedingt nicht entsprechen zu
Tonnen geglaubt , und den Flnchtlinicnplan dem Dezrrl »-
'ausschutz zur Festsetzung vorgelegt . Zu eurem ^ schluß
«kam es gestern noch nicht. Den Vorsitz führte der Herr
Regierungspräsident.

o. Walderholungsstätte . Der geschästsftthrende Aus¬
schuß der „Walöerholungsstätte " hielt gestern eine
Sitzung ab, um die Ergebnisse des ersten Betrrebsiahre»
-n prüfen und Vorbereitungen für das nächste Fahr zu
treffen . Wenn auch einige Behörden , wie die Stadt¬
verwaltungen von Wiesbaden und Biebrich, sowie die
Landesversicherungsanstalt zu Cassel, Korporationen und
Geschäfts firmen von hier und Biebrich und einzelne
Menschenfreunde die Wohlfahrtseinrichtung flnanziell
unterstützten uild die Kassen selbst einen erheblichen Bei¬
trag zu den Verpflegungskosten leisteten, so vermochten
sie Ausgaben durch die Einnahmen doch nicht ganz ge¬
deckt zu werden . Bei 5430 M . 52 Pf . Einnahmen und
fW-'O M 92 Pf . Ausgaben verblieb eine Mehrausgabe

270 M 40 Pf ., die durch Nachzahlung der beteiligten
Krankenkassen nach dem Verhältnis ihrer Jnansprmch-
nahme der Erholungsstätte gedeckt werden mutz . Für
die Beschaffung der Lebensmittel wurden 2392M . 53 Ps.
verausgabt . Um nun die bewährte Einrichtung , in »-
besondere die Verpflegung nicht nur beibehalten zu
können , sondern die letztere, die doch den Hauptsaktor
!der Erholungskur bildet , nach Möglichkeit zu verbessern,
'iah sich der Ausschuß genötigt , den Beitrag der Kranken¬
kassen zu den Verpflegungskosten für das nächste Hahr
von 1 Mark auf 4 Mark 25 Pf . für den Verpflegnngstag
, u erhöhen . — Der Ausschuß ist bemüht, der näheren
Umgebung der Erholungsstätte ein freundlicheres Au»-
seben zu geben. In diesem Bestreben ist er von , der
Stadtverwaltung in dankenswerter Weise unternutzt
worden , indem das Stadtbanaut die Wege, soweit 1tc tu
Wiesbadener Gemarkung belegen sind, herrichtete, -rer
Magistrat von Piebrich wurde gebeten, das gleiche auch
bezüglich der in der angrenzenden Biebricher Gemar¬
kung belegenen Wege zu tun . Der Platz vor dem ac-
bändc ist cingeebnct worden und wird rm nächsten Frnh-
iahr mit Rasen besät.

- Exerzierplatz . In der letzten Sitzung der Ge-
mcindcvcrtrctnng von Bierstadt  wurde ein Pachtver¬
trag mit dem Nassanischen Feldartillerie -Regiment Nr . 27
lOran 'ien) wegen Überlassung eines Exerzierplatzes im
Distrikt „Fichten" in Bicrstadter Gemarkung genehmigt.
Der Vertrag gilt für ein Jahr.

— Dürseu wir die Buren vergessen? Gras A. von
«Rni-fimcr. Schriftführer des Wiesbadener Burenhilfs-
bund -s, versendet folgende beherzigenswerte Bitte:

. . Ja , die Welt vergißt schnell, und daher wirkt es so
erfrischend, wenn man mal jemand kenneii lernt , der die
leichte Kunst des Bergeisens noch nicht gelernt hat —
wie Sic " So schrieb S . E. Herr Dr. W. C. Leyds an
den Schriftführer des Wiesbadener Bnrenhilfsbundes
vor einiger Zeit . Und unser Bund hat an seinem Wahl-
ivruch' „Dürfen wir die Buren vergessen?" treu festgc-
lmlten Er hat auch im Jahre 1906 vieles tun können,
^wenngleich seine Mittel spärlich waren . An die Waisen-
bäns -r hat er allerlei Kleidungsstücke gesandt und lieferte
100  Spinnräder für die verwitweten Burenfrauen und
Burenmädchen , welche sich damit ihren Lebensunterhalt
verdienen . Nur deutsche Ware wurde gekauft und ver¬
schickt, und zwar aus deutschen Schiffen. Der Deutsche,
welcher den Buren gibt , gibt auch dem deutschen Lands¬
mann Verdienst ! Bares Geld senden ,vir nach Süd-
gfrika nicht. — Ich wende mich zu dieser Jahreszeit ver¬
trauensvoll an unsere Freunde mit der herzlichen Bitte,
uns nicht vergessen zu wollen. Die Not ist groß, sehr groß.

— Postvcrkchr. Am Sonntag , 23. Dezember, findet
an den Paketschaltern der hiesigen Postanstaltcn die An¬
nahme von Paketen und der Verkauf von Wertzeichen
wie Werktags statt. Die übrigen Postschalter sind nur in
demselben Umfange wie Sonntags geöffnet. Die Orts-
briesbestellung wird am Sonntag , den 23. Dezember, und
un den Weihnachtsfeiertagen wie Sonntags , die Orts-
vaketbestcllung jedoch am 23. Dezember ivie Werktags
ans geführt . Nach dem Landbestellbezirke des Postamts
findet am 23. und 26. Dezember eine Brief - und Pakci-
bestellnng nach allen Orten statt, während ain 1. Weih-
nachtstag die Landbestellung gänzlich ruht.

— Das Baugelände am Michelsberg auf dem jetzt
noch das alte Polizeigcsängnis . frühe - - ninal " ge¬
nannt , steht, wird im Frühjahr nächsten- Jahres frci-
gelegt werden . Die Erwerber desselben, die Herren
Gr brüder Louis und Leonhard HpLe-stock, haben nun¬

mehr die Erlaubnis zur Bebauung desselben erhalten.
Die Fluchtlinie wird dabei um 2,50 Meter zurückgerückt
werden behufs Erbreiterung des Michelsberges , was den
Stadtsäckel ein hübsches Stück Geld kosten dürfte , llber
die Preisfestsetzung schweben noch die Unterhandlungen.
Das Heringschc Hans Michelsberg 13 dürfte wohl auch
mitfallen : es werden zurzeit allerdings noch 100 000 M.
als Kaufpreis für dasselbe verlangt.

— Elektrische Beleuchtung. Wie uns mitgetcilt wird,
ist es nicht die Absicht des Rheingancr Elektrizitäts¬
werkes — dieses ist mit der Notiz im heutigen Morgen¬
blatt gemeint —- in der Nähe von Wiesbaden ein Elek¬
trizitätswerk zur Versorgung der Nachbarorte mit Licht-
nüd Kraftstrom zu errichten, sondern es ist zu jenem
Zwecke eine Leitung hierher geplant . Die ganze Ange¬
legenheit ist aber über die Vorverhandlungen noch nicht
hinansgekommen , um so weniger , als z. B. Bierstad : zu¬
nächst mit Wicsbahltn in der gleichen Sache unterhandelt.

— Was ein Automobil vermag, zeigte sich ans der
Frankfurter Landstraße zwischen Nied und Griesheim.
Dort wird eben eine Anzahl großer Straßcnbäume
.gefällt. An einen dieser Bäume , der schon zum Teil
ausgegraüen war , hatte man ein fingerdickes Drahtseil
befestigt und dieses mit einem Bierwagen -Automvbil
verbunden , um den Baum umzuziehen. Aber der Baum
war noch fest und seine Wurzeln und das Auto riß das
starke Drahtseil in einem Ruck entzwei.

— Bon der Streupflicht bei Glatteis . In einer
Schadensersatzklage gegen einen Hausbesitzer, die darauf
gestützt war , daß trotz der herrschenden Glätte nicht, wie
es die Straßen po lizeiVerordnung vorschreübt, vor dem
Hanfe des Beklagten gestreut gewesen sei, hatte die Be¬
weisaufnahme ergeben, daß von dem Beklagten zwar
gestreut worden war , nicht aber sofort bei eingetretcner
Glätte . Das die Klage abweisende Urteil des Landge¬
richts 'wurde durch Entscheidung des Obcrlandcsgcrichts
mit folgender bemerkenswerten Begründung bestätigt:
Es liegt auf der Hand, daß man die Vornahme des
Streuens nicht schon dann fordern kann, wenn die Bil¬
dung von Glatteis beginnt , denn die Wirkung de»
Streuens würde durch den noch weiter niedergehenden
Eisregen in kürzester Zeit ganz oder teilweise vernichtet
werden. Aber auch dann kann keine Rode davon lein,
daß, wie Kläger ausführt , ohne weiteres eine Fahrlässig¬
keit vvrlicge , wenn nicht sofort nach beendeter Bildung
des Glatteises gestreut wird . Denn von diesem Stand-
punkte aus müßte jeder, der zum Sirenen verpflichtet
fst, solange irgend eine Möglichkeit für den Eintritt
von Glatteis besteht, also vielleicht wochenlang in einem
Jahre ständig gcwisserinaßcn aus dem Posten stehen und
gegebenenfalls alle anderen Verrichtungen stehen und
liegen lassen, nur , um sofort das Glatteis unschädlich zu
machen. Daß aber mit solchen Anforderungen , wenn
ihre Erfüllung überhaupt möglich ist, das Ai aß der rm
Verkehr erforderlichen Sorgfalt in ganz unerträglicher
Weise überschritten wird , bedarf keiner weiteren Aus¬
führung , vielmehr wird auch bei Anwendung aller im
Verkehr erforderlichen Sorgfalt unter gewöhnlichen Um¬
ständen stets eine gewisse Zeit vergehen, bis der Streu-
vslichtiae einerseits von dem Vorhandeniein von Glattcw
Kcuntnis erhält , und andererseits das Streuen bewirken
kann ^ aß dabei während eines kürzeren oder längeren
Zeitraumes das Streuen unterbleibt , ist ein ganz unver¬
meidlicher Übelstand, in dem aber noch kein Verschütten
des Hausbesitzers oder Streupflichtigen zu liegen braucht.

_ Unfälle aus der Schlittenbahn . Gestern nachmittag
verunglückte der 13jährige Sohn des H-rrm Photogra¬
phen Ernst Zolling er  dahier beim Schlittenfahren
in der Rahe des Waldhäuschcns . Er erlitt einen doppel-
!?n Beinbruch und wird 7 bis 8 Wochen bas Bett hüten
müssen. Wie wir hören , ist das aus dem steilen Wege von
der Platterstraß - nach dem „Waldhänschen hcrr,chcndc
Glatteis dem Jungen verhängnisvoll geworden, --. er
traurige Fall mahnt zur Vorsicht und Warnung der
Kinder — Ein ähnliches Unglück ereignete stch ebenfalls
gestern' nachmittag hinter „Beansite". Dort war es cur
funger , in Mainz wohnender Engländer,  der beim
Schlittensport eine schwere Verletzung eines Oberschcn-
U%  daoontrug, so daß er in das städtische Krankenhaus
gebracht werden mußte. — Uber letzteren Unfall
schreibt noch unser o.-Korrespvndcnt : Ein in Mainz
wohnhafter 20 Jahre alter Engländer , Heinrich
Macan,  der gestern nachmittag von dort hierhergekom-
mcn war um im Wald Schlitten zu fahren , ist dabei ver¬
unglückt Bei einer Fahrt durch den Teufclsgraben kam
erim  Nerotal aus einen mit Sand bestreuten Übergang,
wodurch der Schlitten hängen blieb und er selbst in
weitem Bogen herunterslog . Macan rüg außer Haut-
abschürsungcn im Gesicht eine Beinverletznng davon, die
ihn wegunsertig machte. Der Verunglückte wurde durch
die Sanitätswache in das städtische Krantenhaus gebracht.

Milckiälscher . Der Milchhändler Karl Kaiser„„„Vf i i ,der abgerahmter Milch noch Wasser
kür den Schoppen bezahlen ließ , wurde heute vom
Schöffengericht wegen Vergehens gegen das Nahrungs¬
mittelgesetz zu 200 M. Geldstrafe verurteil,.

„Eine  empsiudliche Strafe wurde heute vom
KckiüsienaeriÄtüber einen Schössen  verhüngi , der
Rme Entschuldigung ansgeb lieben ist. Der Betrefsendc,
ein in der Jahnstraße wohnender Rentner W., hat 50 M.
Geldstrafe zu zahle». Das Gericht kommt m solchen
Fällen in Verlogenheit , indem ein anderer schosse her¬
beigeholt werden muß, wodurch sich der Beginn der
Sitzung verzögert , was um so empfindlicher ist, als die
Sitzungen ohnedies schon lange geilUg dauern , peilte
gelang es diesem Übelstande dadurch etwas zu steuern,
hast ein ganz in der Nähe des Gerichts wohnender
Kaufmann als Schöffe berufen werden konnte. Freilich
ist es für diesen auch recht empfindlich, plötzlich snr
mehrere Stunden aus seinem Geschäft herausgerisseu
zu werden.

o. Die Türdrückerdrcbe wurden gestern von der
Kriminalpolizei in 2 ganz j u g e n d l i che nB n r s che n,
den 15 und 16 Jahre alten Brüdern Philipp und Ludwig
S chw ö b c l aus Lndwigshafen , ermittelt und festge-

uommen. Die gestohlenen Drücker hatten sie bereits,
sämtlich zerkleinert , teilweise auch eingeschmolzen, so-
daß nicht ein einziger znrückgegebeu werden kann. Sxu
die Burschen an geben, etwa 50 solcher Diebstähle ausge-
führt zu haben, bei der Polizei aber nur 14 gemeldet
wurden , so ist cs der letzteren erwünscht, wenn die
übrigen Geschädigten ihre Adressen, eventuell durch
Postkarte, auf Zimmer 20 der Polizeidirektion Mitteilen.

— Biexologifches. Auch zu dem diesjährigen Weih-
nachtsscste bringt die „Wiesbadener Kronen »«
Brauerei"  wie in. früheren Jahren ihr „Bock»
Ale"  zum Ausstoß. Eine Kostprobe wird allen Freun¬
den edlen Gerstensaftes beweisen, daß auch jetzt wieder
der kräftig eingebraute Stoff vollen Beifall verdient.

— Die Gratulationsadrcsse zum Geburtstage der
G r o ß ihc r z o g i n - M n t t e r von Luxemburg  liegt in
der HofbäckereiW. Berger, Bärenstraße 2, bis zum 23. Tez.
zum Einzcichnen offen.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist bei der
Firma „Ehcmischc Fabrik Schicrstein a. Rh. Ottô u. Ko. ^
folgendes eingetragen: Die den Kansleuten August Scherer
und Jakob S chm u i t e r erteilte Gcsamtprokura ist er¬
loschen. Den Kaiifleiiten Eduard Billand  und Ja .oü
Schmuttcr  zu Schierstein ist Gesamt-Prokura erteilt.

— Kleine Notizen. Die V a ka u z eu l i st.e für Militär-
anwärter Nr. 51 liegt in unserer Expedition lincntgcltlich
zur Einsicht offeii. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Ende Januar tritt Frau

Leffler - Bn  r t a r d einen längeren Urlaub an, nur per
dem Vau Dyck-Ensemble in London ihr vereinbartes Gastspiel
zu absolvieren; die Künstlerin wird R>ort die „Isolde ,
„Brünnhilde" und' „Leonore" (Fidelioj singen.

* Residenz-Theater. Am Samstag - und Sonntagabend
tauunt unser beliebter und witziger Mitbürger Kurt Kraatz
mit seiner nenestcii humoristischen Gabe zu Wort : mit dem
Schwank „Olympische-spiele", der aktuell, lustig und voll
zeitgemäßer Satire ist. In Eöln hat das Stu ^ bereits lerne
Bühnenwirksamkeiterprobt und so Ivird es sich wohl auch
hier den früheren so beifällig aufgenommencn Werten
„Hochtourist", „Doppel-Ehe" usw. init gleichem Erfolg an¬
reihen. — Ain Sonntagnachlnittag wird auf vielsachcn Wnnich
das große Zugstück„Sherlock Holmes" zu halben Preisen ge¬
geben. Es sei nochmals betont, daß die int Residenz-Theater
gegebene Bearbeitung von Bozenhard die erste und nriprnng-
liche ist und daß sie z. B. letztens am Hoftheater m Meiningen
einen geradezu klassischen Erfolg gehabt hat.

* Das Berliner Schauspicl-Enicmblc (Direktor C. Walde-
ii'ars , welches am sonntagabenb im hiesigen Walhalla-
Theater ein ans mehrere Wochen berechiietes Gasts pick vc-
ainnt, bringt die Sensation der diesjährigen Tbeatersaison
zur Aufführung, die spannende englische Dctektive-Komod-e
Sherlock Holmes". Ferdinand Bonn, der bekannte Berliner
Theaterleiter, hat das Stück für die deutsche Buhne bearbeitet.
In dieser Fassung wurden die Aufführungen auch in Berl-.n
zu wiederholten Malen durch den Besuch des Kaisers aus¬
gezeichnet.

* Kunstsalon Aktunrhus, Wilhelmstrahe 6. Nur snr
kurze Zeit: eine L-ammlniig seltener Original -Radierungen
von Millet, Stausser-Bern und Whistler.

— Biebricha. Rh., 18. Dezember. Man schreibt uns : Ge¬
statten Sic bitte, daß ich Ihnen auf Nr. 588 Ihrer geschätzten
Zeitung, betreffend W er b n a cht s ka s s e n B i e b r i ch,
mitteile, daß Sie in verschiedenen Punkten nicht ganz richtig
unterrichtet worden sind. Wahr ist, daß die Wcihnachtskap.:
„Burg Mosbach" die älteste von allen ist, ebensô auch, dag
sie annähernd 100 Mitglieder zäljlt und rn drei ein ^ nyre
wiederum die Summe von rund 5000M. an ihre Sparer au»-
bezahlt hat. Entschieden falsch stst aber, daß die meisten
Sparer Arbeiter vom Tonwerk BiebrichA.-G. sind. Es stnü
dies höchstens 20 Mann, und unter diesen 20 Mann ist be¬
greiflicherweise infolge des Brandes auf dem Tonlvcrk nne
auch der Ungunst der Zeiten ein erheblicher Rückgang deri
Spareinlagen zu verzeichnen gewesen. Die anderen 80 Mit->
glieder sind meistens Geschäftsleute, Eisenbahnbeamte und
Arbeiter ans anderen Fabriken, welche die Kaste aus der ge¬
wohnten Höhe gehalten haben.

— Bierstadt, 20. Dezember. In der letzten Sitzung der
G cm ei n d e v c r t r et.nn g lag ein Gesuch des Herrn
Wilhelm Vogel vor wegen Erwerbs eine» Grundstücks rm
Distrikt „Kappenberg", welches nochmals dem Gemeinderal
ülerwiesen wurde. Ein Antrag des Gcmeindeverordneten
Schüller locqcn Schaffung einer LeLensmittel-Untersnchnng»-
Kcntrolle wurde ebenfalls dem Gcmelndcrat zur Begut¬
achtung hingewiesen. Ein Antrag des Herrn Hour» Bücher
ans Abschaffung des 11 und 1 Uhr-Läntens und Einführung
des 12 Uhr-Läntens wurde abgclehnt.

st. Mainz, 20. Dezember. In einer Wirtschaft in der
Shnagogenstr-aße entstand gestern Zwischen Schrffern, Küfern
und einem Schuhmacher eine wüste Schlägerei,  wooer
ein Schiffer durch Messerstiche lebensgefährlichverletzt und
dem Küfer August Berg  mit einer Mauerklammcr ein
Schädelbruch geschlagen wurde.

* Mainz, 20. Dezember. R h e i n p eg eI : 45 cm gegen
52 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
S t r a f ka m m e r s i tzu n g vom 19. D e z e m b e r.

Um zu einer Stelle zu kommen,
fälschte der Geschäftsreisende Ernstes , ein Schriftstück,
welches er mit dem Namen eines seiner früheren Ge¬
schäftsherren unterschrieb und worin er sich als tüch¬
tigen und zuverlässigen Reisenden bezeichnctc. Auf
Grund dieser Urkunde wurde er von einem hiesigen Ge¬
schäftsmann engagiert und auf Kommissionsreisen ge¬
schickt. H. hatte jedoch wenig Erfolg : während der vier¬
wöchigen Reise schickte er nur drei Bestellungen ein.
Da er deshalb befürchten mußte , entlassen zu werden,
finaierte er eine ganze Anzahl von Aufträgen . Außer¬
dem wird ihm zur Last gelegt, ausstehende Gelder , die
er einkassierte, für sich behalten und einige Garnituren
für Damenkostüme unterschlagen zu haben. Wegen dieser
beiden Vergehen wurde er freigesprochen, wegen schwerer
Urkundenfälschung und Betrugs zu 5 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Von der Strafe werden 4 Wochen durch
öic erlittene Untersuchungshaft für verbüßt erachtet.

h . Frankfurt a. M ., 19. Dezember. Die Strafkammer
verurteilte heute den verantwortlichen stcedakteur der
sozialdemokratischen „Volksstimme" Zander zu drei
Monaten Gefängnis wegen Beleidigung des Bürger¬
meisters Füller zu Oberursel . Der Staatsanwalt hatte
nur zwei Monate beantragt.

h . Berlin , 19. Dezember. Die 7. Strafkammer des
Landgerichts l verurteilte heute den Redakteur der „Zeit
am Montag " Schneidt wegen Beleidigung der Berliner
Sittenpolizei zu zwei Monaten Gefängnis . Der be-
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leiöigten Behörde wurde Pnblikationsbefugnis zuge¬
sprochen.
> K. Saarbrücken , 20. Dezember. Das Milttärgreicht
in Saarbrücken verurteilte den Deserteur Pietsch  vom
30. Infanterie -Regiment , der einen ihn verfolgenden
Schutzmann Lurch Schüsse in den Kopf lebensgefährlich
verletzte, zu N/u Jahren Zuchthaus.

* Bnttorfälscher . Die Strafkammer in Krefeld ver¬
urteilte den dortigen Kaufmann Heinrich Schicks wegen
umfangreicher Butterfälschungen zu einem Monat Ge¬
fängnis und AU 1500 M. Geldstrafe.

* Daß ein Staatsanwalt gerichtlich bestraft wird,
kommt nicht häufig vor . In Konstanz hat sich aber
dieser Tage ein solcher Fall ereignet . Das dortige
Amtsgericht verurteilte den Ersten Staatsanwalt Jnng-
hans zu 00 Mark Geldstrafe. Jnnghans hatte in einer
liberalen Versammlung in der Entrüstung ein kleri¬
kales Blatt gemein und verlogen genannt . — Also
formale Beleidigung . •

h. Gnesen, 20. Dezember. Das Kriegsgericht der 4.
Division verhandelte gegen den Reservisten und polni¬
sche» Schneidcrgesellen Wozniak,  der bei einer
stKontrollversammlung fortgesetzt im Miede gesprochen
und bei der Ansprache des Bezirlskommandcnrs über
die Fürsorge des Kaisers für die Ostmarken durch
Murren und unartikulierte Laute sein Mißfallen aus¬
gesprochen hat. Wozniak, der mehrmals Polnisch und
Deutsch erklärt hatte , er werde bei den- Hoch auf den
Kaiser nicht mitrufen , stimmte auch nicht in den Hochruf
ein und entblößte auch nicht das Haupt . Er wurde zu
t Monaten Gefängnis verurteilt. >1

.Sport.
>:• o . Bo « internationalen Tcmnnsrennen . Wie bis

vom Pariser „Salon " zurückkehrenden deutschen Fabri¬
kanten erzählen , bringt man in den Kreisen der fran¬
zösischen Automvbilindustrie dem Rennen um den
Kaiserpreis im Taunus die größten Synrpathien ent¬
gegen. Fünfzehn bedeutende französische Firmen wer¬
de«, soweit bisher feststeht, bei dem Rennen mit je drei
Wagen vertreten sein. Da auch aus Italien und Belgien
zahlreiche Nennungen in Aussicht gestellt sind, so dürfte
die BeteMgung ganz erheblich größer werden als beim
-Gordon-Benuett -Rennen 1904. Aus Deutschland selbst.
wibd aus die Teilnahme fast aller einigermaßen bedeu¬
tender Automobilfirmen gerechnet.

* '©ist grosses Meisterschafts -Schachturnier wird am
;10, Januar 1007 irr Wien seinen Anfang nehmen. Die
zwölf -daran teilnehmenden Meister sind: Prof . Berger,
iDuras , Löwy, Marco Maroczy , Mieses, Dr. Perlis,
Schlechter, Spielmann , Tartakvwcr , Bidmar , Wolf.

WrMschtes.
* Ter Selbstmord des Kapitäns der „Biktoria Luise".

Die an der Südknste von Jamaika erfolgte Strandung
fdes ' Dampfers der Hambnrg -Am erika-Kinie „Prinzessin
sBiktorja Luise", über die wir bereits berichtet haben, hat
Änßaß zu einer Kodauerlichen Katastrophe gegeben:
Wapjtän Brunswig , der Führer des Schiffes, Hat sich,
Wie gemeldet, zwei Stunden nach dein Auslaufen des
Schiffes in seiner Kajüte erschossen. Die „Prinzessin
'Viktoria Luise" ist einer der beliebtesten Tvnristen-
dampser der Hamburg -Amerika-Linie. Seine letzte Reise
galt den hervorragendsten Punkten der Ostküste Nord¬
amerikas und der Antillen . Nicht nur Deutsche, sondern
auch Amerikaner befanden sich an Bord . Außer dem
deutschen Dampfer „Bremen " bemühte sich der französi¬
sche Dampfer „Dugnay -Tronin " den Ozeandampfer
wieder flott zu machen. Kapitän H. Brunswig , der ans
so tragische Weise geendet hat, ist ein Opfer seines über¬
triebenen Ehrgefühls geworden. Er war ein geborener
Holsteiner und hat nirr ein Alter von 88 Jahren erreicht.
Kapitän Brunswig war Junggeselle . Noch vor sechs
Wochen weilte er in Berlin zu. Besuch bet Bekannten.
Der untersetzte, vierschrötige Marin mit dein frischen
Gesicht, das ein rötlicher Vollbart umrahmte , war in
Schiffahrtslrcisen wegen seiner nautischen Kenntnisse
eine außerordentlich bekannte nnd geschätzte Persönlich¬
keit. Er war Herausgeber mehrerer Werke über
DimensivnsberechnungSn und wurde wegen seiner Ver¬
dienste mehrfach durch preußische und ausländische Orden
ausgezeichnet. In der Hamburg -Amerika-Linie trat er
von der kaiserlichen Marine am 20. April 1890 als Offi¬
zier ein und wurde am 25. Januar 1901 zum Kapitän
ernannt . Seit zwei Jahren führte er den Bergnügnngs-
dampscr „Prinzessin Viktoria Luise". Kapitän Bruns¬
wig war erster Offizier auf der „Valdivia " bei der deut¬
schen Ticfsee-Expedition . Bei seinem Übertritt zur Ham¬
burg -Amerika-Linie leitete er zunächst das Turbinen¬
schiff „Kaiser" und den Tourrstendampfer „Meteor ". —
Die Leiche des Kapitäns Brunswig wird auf Veran¬
lassung seiner Verwandten nach Hamburg übergeführt
werden. — Wie in Hamburg bekannt wird , ist das Anf-
lanfen der „Prinzessin Biktoria Luise" bei Kingston da¬
durch entstanden,, daß Kapitän Brunswig , obgleich die
Hamburg -Amerika-Linie ihren Kapitänen wiederholt
zur Pflicht gemacht hat, den Hafen Kingston wegen der,
Gefährlichkeit des dortigen Fahrwassers niemals zur
Nachtzeit und niemals ohne Lotsen anzulanfen , sich ver¬
leiten ließ, den beiden Anordnungen zuwiderzuhandeln
nnd de» Hasen Kingston in der Nachtzeit und ohne
Lotsen anzulanfen . — Der Dampfer „Prinzessin Vik¬
toria Luise" wird nach den letzten Meldungen vermnt-
Uch ganz verloren sein. Das Schiff liegt so dicht am
Strande , daß man beinahe direkt an Bord gehen kann,
und es hat sich,so weit nach Steuerbord übergelegt , daß
man den stark beschädigten Schiffsbodeu sicht: auch
Maschinen und Kessel sind schwer beschädigt. Der deutsche
Kreuzer „Bremen " liegt noch in der Nähe der Unfall¬
stelle,' der Dampfer „Virginia ", der zur Hilfeleistung
ankam, ist angesichts der Lage wieder umgekehrt. Wellen-
spritzcr gehen über das gestrandete Schiss hinweg, doch
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bietet das Verbleiben der Mannschaft an Bord vorläufig
keine Gefahr . Gleich nach der Strandung hat das Schiff
Raketen steigen lassen, die aber augenscheinlich niemand
an Land bemerkt hat, so daß die Nachricht von dem Un¬
fall erst durch zufällig vovbcigekommenc Segelboote nach
Kingston gelangte. —

* Gewogen u«D zu leicht befunden. Edward Wheelcr
aus Trenton (New Jersey ), der sich zuur Eintritt in die
Polizei meldete, wurde bei der körperlichen Untersuchung
mitgeteilt , daß ihm 5yz Pfund an dom vorgeschriebenen
Körpergewicht fehlten. Er konsultierte einen Arzt und
auf dessen Rat bestand sein Frühstück aus Kartoffeln
und Eierkuchen, das Gabelfrühstück aus Weizenstärke
und Kartoffel » und das Mittagsmahl , aus Eierkuchen,
Weizenstärke und Kartoffeln . Am Dankfagungstage
verzehrte er eine ganze Gans mit Ausnahme der Federn,
nebst einer enormen Quantität von Plumpuöüing . Dazu
trank er eine Mischung von Milch und rohen Eiern.
Am nächsten Morgen aß er eine Anzahl getrockneter
Äpfel, trank eine halbe Gallone Milch und begab sich
frohen Mutes zum Polizeiarzt . Aber seine Anstrengun¬
gen waren umsonst gewesen, denn er wog noch immer
5%  Pfund zu wenig und wurde zilrückgewiescn.

Klervr CsiroirUr.
Eine wunderbare Heilung hat die Roboritcxplosion

von Witten veranlaßt . Der in Witte », wohnende Mon¬
teur Pl . litt , wie das „B. T ." meldet, seit vielen Jahren
an einer an Taubheit grenzenden Schwerhörigkeit . Die
zweite Explosion in der Fabrik , die er in unmittelbarer
Nähe miterlebte , und die so vielen Verderben brachte,
bedeutete für ihn eine unerwartete Rettung . Nachdem
sich Pl . von dem ausgestandenen Schreck etwas erholt
hatte , machte er die freudige Entdeckung, daß er durch
die furchtbare Detonation sein Gehör wiedererlangt
hatte.

Feuer ans dem Schiff. Dem „Berl . Tagcbl ." zufolge
brach auf dem deutschen Dampfer „Genua " im Hafen von
Livorno Feuer aus . Durch die Bemühungen der Feuer¬
wehr wurde größerer Schaden verhütet.

Lawinensturz . Eine mächtige, vom Bettclwurf
niedergegangcne Lawine verschüttete die Straße zum
Salzberg bei Hall . Es ist noch nicht festgestellt, ob die
Lawine Häuser mitgerissen und Menschen begraben hat.
Zahlreiche Arbeiter sind mit der Freimachung der Straße
beschäftigt.

Falschmünzer . An der belgisch- luxemburgischen
Grenze wurde eine sünfköpflge Falschmnnzcrbande
verhaftet , ,

Selbstmord . An Bord des Panzerschiffes „Agir"
erschoß sich der Obermatrose Thomson, als er nach Ver¬
urteilung wegen eines Vergehens in Arrest abgesührt
werden sollte.

Wer Bord gespült. Der erste Offizier des spanischen
Dampfschiffes „Ambotv", das ans Cardiss kommend in
Genua eintraf , wurde im Ärmelkanal von einer Sturz¬
see Über Bord gespült und ertrank.

Bei einer Feuersbrunst im Brüsseler Vorort St.
Gilles kam ein Kind in den Flammen um, zwei weitere
erlitten schwere Rauchvergiftung , konnten aber gerettet
werben,

Familientragödie . DaS Stellmacher Loebesche Ehe¬
paar in Berlin vergiftete sich wegen mißlicher Ber-
mögenSverhMnisse mit Lysol. Während man die Frau
tut tm Beite fand, röchelte der Mann noch; doch starb auch
er auf dem Transport nach dem Krankenhause.

Zwischen den Arttomobildroschleuführeru Berlins
und den Unternehmern sind Differenzen mrsgebrochen;
die Führer erklären , daß, falls eine Einigung nicht zu¬
stande käme, sie am 1. Januar streiken wollen.

Der schwere Raubanfall auf de« Gelbbriesträger
Hübner tu Leipzig beschäftigt auch die Berliner Kriminal¬
polizei . Die Spur des Täters führt nach Berlin ; es
wird mit Bestimmtheit angenommen , daß er sich in der
Reichsyanptstaöt verborgen hält.

Schrotjchüssc ans der Bühne . Gelegentlich einer
Theateraufführung in einem Konzertsaale in Mülheim
am Rhein gab ein Darsteller statt blinder Schüsse mehrere
Schrotschüsse ab. Ein Mitwirkender wurde derart schwer¬
verletzt, daß er ins Hospital eingeliefert werden mutzte.

Znm silüermen Bischofsjubilämn des Kardinals Kopp
haben nahezu das gesamte preußische Episkopat, sowie
der Olmtttzer und Prager Bischof am 8. Januar ihren
Besuch augemeldet.

Wegen z» hoher Metzgerpreise! Der Magistrat für
das Krankenhaus und die Militärverwaltung haben in
Bayreuth das Fleischlieferungsgebot der Metzger wegen
zu hoher Preise abgelehnt . Beide Behörden wollen es
mit dem freihändigen Ankauf von Vieh versuchen.

In Eisgefahr hat sich, wie die „Hamburger Nachr."
melden, die in Hamburg cingetrvffene Bicrmastbärk
„Äquator " befunden . Das Schiff traf auf der Höhe von
Kap Horn mehr als 86 große Eisberge , die teilweise 200
bis 300 Fuß ans dem Wasser emporragte «. Das Schiff
hatte mit ungeheuren Schwierigkeiten zu kämpfen, um
aus dem Eistrist herauszukommen . Zwischen den Eis¬
bergen trieb eine große Menge kleinen Treibeises , in
dem man zahlreiche Schiffstrümmer entdeckte.

Ausgelaufen . Der kleine Dampfer der Hamburg-
Amerika-Linie „Anglia ", welcher zwischen London und
Belfast verkehrt , ist an der irischen Küste aufgelaufen.
Man hofft, den Dampfer , welcher voll versichert ist, wie¬
der flott zu bekommen.

Erdbeben . Gestern früh haben die seismographischcn
Apparate in Budapest ein schwaches Fernbeben registriert.
Die Unruhe der Apparate dauerte zwei Stunden.

Feuer an Bord . In der ' Nacht zum Dienstag brach
in Feodosia (Tanrien ) während eines Unwetters ans
dem Dampfer „Nowrossisk" Feuer ans . Unter den
60 Passagieren entstand eine Panik . Dank dem ener¬
gischen Eingreifen des Kapitäns , der das Schiff zum
Ufer lenkte, wurden die Passagiere und die 60 Mann
starke Besatzung gerettet . Das Schiff ist nahezu völlig
verbrannt.

Sprengstoff -Explosion. Bei der im Ban befindlichen
Bahnstrecke Frendenberg -Rotemühle ereignete sich eine
Sprengstoff -Explosion. - Zwei Mann wurden getötet,
zwei schwer verletzt- "
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Brand in Chardin. Das große Gebäude des j

Generalstabes des Amurbezirkes , das im Zentrum der j
Stadt gelegen ist, steht ixt  Flammen . , Dank den auf¬
opfernden Bemühungen der Offiziere und Soldaten sind i
die Wertbcstände und Dokumente gerettet worden. Das j
Museum und die Bibliothek sind zerstört . Aus oem Kai !
ist ein Lager mit großen Vorräten , sowie ein Kaufhaus'
ebenfalls vom Feuer vernichtet worden.

I « eine Arbciterkoloune fuhr gestern vormittag der
von Bitterfeld kommende Schnellzug bei Jüterbog . Drei
Mann wurden getötet.

Schiffsbrand . In der Nähe von Suüark ist ein
Dampfer einer russischen Gesellschaft in NoworosfijLk ln
Braicd geraten und gestrandet. Militär ist zur Hilfe
abgesandt . Die Fahrgäste sind gerettet.

Letzte Nachrichten.
Konti nenkal - Telegravhen - Kompagule.
Paris , 20. Dezember . Der „Matin " veröffentlicht

einen von sämtlichen hervorragenden Antomobilfabriken
Unterzeichneten Ausruf , in welchem die Wichtigkeit der
Motorwagen für Kriegszwecke, insbesondere für die Ver¬
pflegung und den Verwundetentransport , hcrvorgchobcn.
und es als eine Pflicht der Regierung und der Nation
bezeichnet wird , die Armee mit diesen unerläßlichen
Hilfsmitteln den modernen Bedürfnissen entsprechend
ausznstatten . - ,

Dcvescheubureau  t ( i o I b.
London, 20. Dezember. Gestern abend fand ein gro¬

ßes B a n k c t t i n d e r H a n ö c l s i a m m c r statt.
Auf demselben hielt der französische Botschafter Cambons !
eine Ansprache, in der er erklärte , das herzliche Einver¬
nehmen zwischen Frankreich und England werde erst
dann ein vollständiges sein, wenn cs sich auch zu einer
wirtschaftlichen Verständigung ausgedehnt habe. Er hoffe,
daß hierfür der in Aussicht genommene Tunnel unter
dem Ärmelkanal ein glückliches Mittel bilden werde.

London, 20. Dezember. Wie die „Tribüne" von
maßgebender Stelle erfahren haben will, soll infolge des
Konfliktes zwischen Ober- und Unterhaus das Parlament
bis Mitte Februar vertagt werden.

Madrid , 20. Dezember. Die Bomben , welche in der
Villa Mauri entdeckt worden sind, sollten, wie die Unter¬
suchung ergeben hat, nicht zu einem Attentat gegen den
König dienen, vielmehr zu einem privaten Racheakt ver¬
wendet werden. — Die Korkes werden täglich zwei
Sitzungen abhaltcn , um das Budget zu erledigen.

wl>. Offenbacha. M., 19. Dezember. Laut amtlicher Mel¬
dung fuhr heute abend 7 Uhr der auf Bahnhof Offenbach
auffahrende. Personenzug Nr. 211 dem Mühlheim kommen-
den Leerzüge in die Flanke, wobei 12 Personenwagen dritter
Klasse des Leerzuges stark beschädigt wurden. Perionen wur¬
den nicht verletzt.

. wb. St . Ingbert (Pfalz ), 20. Dezember. In dem
hiesigen Betriebe der Pfälzischen Pulverfabriken reichte»
wegen Maßregelung von sechs Arbeitern auch die ande¬
ren Arbeiter der freien Gowerk-schasr sofort ihre Kündi¬
gung ein.

VolksMirtschafLZichLs.
MarASskkM -.

Fruchtmarkt zu Limburg vom 19. Dezember,
kalter 12 M. 30 Pf.

Korn pro

Öffentlichem Wetterdienst»
Dienststelle Weilburg (Lcmdwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend deS 20. Dezember bis znm nächsten Abend:

Schwache östliche Winde, teilweise heiter , trocken, kälter.
Genaueres  durch die Weilbnrgcr Wetterkarten

(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, nnd an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wklhelmstratze 8,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
haaramfall, haarspalte, tzaarstaß

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das aitbe.
währte und allein ächte Pfarrer ü&meipp « BrcnneffeUmar,
Master, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-,
nerve«. Dian achte genau auf Wild und Ramenz »^
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2733

Uneipp-ham, ««r Rheinftr. 59.
Telefon 3240.

Täglich
nachmittags von -1 ',j— Uhr:

Tee ^ Konzert.
Abends von 8 IThr ah:

Konzert im Restaurant
ausgefülirt von der Hauskapelle Szilagyi György,

Dio AV-nd-Attsgavs trmfastk 16 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brülil.

Verantwortlicher RedaMur für Politit : W. Schulte vomBrüdlin Konnenberg;
Mrda »Feuilleton : I .« airler ; fürde» «dri,k » redattionellenTc:I: C R - therdtr

nie' Me Anzeigen mio Rellamen : tz. Dornauf : I-imtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheUenbergichc » s «i- Buchdrulterc> tn Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagbfottss ,s.o«.,s°«.
» PK . Starllng — J6  20.40; I Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei -

1 skand . Krone = M 1 .125; 1 alter Oold -Rube!

Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a. M. _ _
«Ä0.80; 1 österr . fl. i. G. -- .« 2 ; 1 fl. ö . Whrg . -- - A  1 .70; 1 öeterr .-ungar . Krone --- Jt  0.85 ; 100 fl. österr . Konv .-Münze ---- 105 f!.-Whrg . ; 1 fl. boll . -» J6  1.10,
= .4i 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel - - M 2 .16; 1 Peso = .46 4 ; 1 Dollar --- J6  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . - M 12 ; 1 Mk. Bko. --- Jt  U50.

v:i/2
Z.
'>/2
S' /2
3. .
L .
gV2
Ll/2
3»/2
Zl'/2
3V2
31/2
Zl/2
S.
4L.
S. .
.3-/2
F. .
3-/2
Z-/2
3-/2
S-/2
3. .
3 . .
3 . .
4. .
3-/2
Al/2
3-/2
3-/2
S*/*
3-/3
3. .
5. .
A. .

4.
3-/r
3 -/2
3 . .
3-/2
5. .
3-/2
ZVr
S-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
S-/2

») ll>«ur «ehL.
D. R.-8chair -Anw . Jt
D. Reichs -Anleihe »
3 » » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
* Aul . (abg .) s. fl.
» » » Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» * » 1892n. 04 »
» » v . 1900 kb . 05 »
* A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912*
» » » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl
» E.-B.-A.uk . b. 06.Ä
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe *

Braunschvv. Anl . Thlr.
Brem . Si.-A. v 1888 J6

* » » 1892 *
» v. 1899uk.b .1909*
» v. 1896 »
* v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Reute »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » > v.1891»
* » » » 1893*
» » * » 1899»
* » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Sehw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
* » 1885U.87 » »
* » 1888 u. 1889 »
» * 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

zt. In »/u
3. . EgVPt. garantirte £ _

In «A 41/2 Japan . Anl S. II » 83 .50
4. . do . von 1905 > 85,7 0

98 40 5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 99 . 10
97 .60 5. . » cons äuß . 09stf . £ 101 .SO
36 70 4. . » Gold v. 1904 sttr .„« 94.
98 40 3. . » cons . inn .5000t*Pes.
97 .60 - > 1250- .
86 70 s ° . 7 amauL(25j.mex .Z.) » 93 .80

102 .90
97 .30
97 .10

4. . V.St.Attier .Cs .77r Doll.

97.
87.

97 .50

100 .90
102 .20

97,70
LL.SO

96 .30
96 .30
96 .30
84 .50
84 .50
90

101 .80

96 50
96 .50
96 50

85 .50
85 .50
85 .50

2.01 50
102 80

96 .40
96 .50
84 .60

83 .30

97 .90
97 .00
97 .60
57 .90
97 .90
97 .90
97 .90
97 .90es.
37.

b) Ausländische.
1. Europäische

3. . 1Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
4-/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u. Herz .02uk.19I3»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 .46
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
*. » Propination -» »
l «/jo Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
iVi » Mon .-Anl . v. 87 »

* » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96 li .fl.
4. . Ital . Rente i. G . Le

» * 10,000 »
» * 1000-4000 »

4 . . » » stfr . i. G . »
2<|w * » i. O. *

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.III,IV»
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3 -/2 Norw . Anl . v 1894 Jt,
3 . . » cv. » v. 88 20,400»
4. . Ost . Goldrente ö. fl. G.
4-/s » Silberrente ö . fl.
4i/5 » Papierrente *
4. . » einheitl . Rte .,cv. Kr.
4 . . - » » 1. 5./11.»
/}. . » Staats -Rente 2000r»
4 . • » » » 20,000r »
4-/2 Portug . Tab .-Anl. Jt
3. . » unif . 1902S.1410»
3 . . » » » 8 . III »
3. . » » » S.III (S.)»
5. . Rum. amort .Rte .1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. »
4. . > amort . Rte. 1890 »
4. . » > » 1891 »
4. . » inn . Rte. (i/e 89>Löi

. » äuss . Rte. (1/889) »
4. . » amort . » v. 1894./ö
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
A. . » » * » 1905 *
1. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4 . . » C .E.B. S.Iu .1189 »
4. . » » 8. HI stk.91 »
4. . » Goldanl .Em.lI90 »
4 . . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » * VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » * » 1902stfr . j6
38/10 » Conv . A. v. 98stfr . »
3-/2 »Goldanl . » 94 » »
2. . » » » 96 » »
4-/2 » St.-A. v. 1905 stfr . »
2-/2 Schwed . V. 80 (abg .) »
3-/2 » » 1836 »
3-/2 » » 1890 » |
tz'/2 Schweiz . Eidg . unk . I

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895 .46
1. . «Span . v. 1882(abg .) Pes.
5j/2 Türk .-Egypt .-Trb . L 1
§. . » pnv . stfr . v. 90 J6
4. . » cons . » v. 1890 * i
§ . » (Administr .) 1903» >
1 . »con . unif .v.1903 Fr.
4 . » Anl . von 1905 J6
2. . Ung . Goid -R. 2025r »

» -» 1012,50r »
4, . » Staats -Rente Kr. 1

» » 10,000r » |
»i/2 » St.-R.v.l897stf . »
4. . » Eis . Tor Gold » J6
j * . » Grundtl . v. 89 »5fl. |

» » 500r »

89 .70

100 .40
95.
97 .80

98 .00
50 .40

62,10
92.

101 50

100.

99 .60
99 .90

98 80

99 .30

69 .25
69 .50
13 .20

101 .40
91 .20

91 .70
92.

90 .20
9070
76 .80

76 .80

78 .40

68 .30

90 .30
98 .30
97 .40
97 .40

101 .70
82 .50

88 .80
93 90
87 .30
96 .10
97.
95 .40
95 .40
35.
78 .50

II . Aussereuropäische.
l. . Arg .i .G.-A.v .l887 Pes

» » 500 »
i. » » » abgest . » lOO.
4. . » äuss . E.-B. 1. 0 . 902 100 .25
■4/2 » innere von 1688 J6\  90 .20
|i/2 » äuss .G .-Anl .18S8 £ —
i. . » » v . 1897 J6  SS.
0/2 Chile Gold -Anl . v. 89 *
p/2 do . v. 06Int .-Scli. » 91 .70
«. . Chin . St.-Anl . v. 1895 L 104 .70
L . * » » 18% » 101 .40
U/S » » » 1898 » 95 .30

. CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Jt  102 .50

. Egypt . nnificirte Fr . —
t/a » privilegirte » —

Provinzial*u. Communal-
ZI. Obligationen. !>, o
4. . Riieinpr .Ausg .20,2 ! JL 102 .30
33/4 do . » 22U. 23 » 09 .50
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29> SS.
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09» 9S .30
3-/2 do . * 23uk.b.l916» SÜ.30
3-/3 do . » 18 » 91 .50
3. do . » 9, 11 u. 14 » 96 .10
3-/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 97.
31/2 do . Lit . R (abg .) > 87.
3-/7 do . » S v . 1886 » 97.
3-/2 do . » T * 1891 » 97.
3-/2 do . » U »93,99» 07.
3-/2 do . » V » 1896 »
3-/2 do . » W » 1898 .
3-/2 do . Str .-B. » 1S99 »
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 96 .50
3-/2 do . . . A.M,III .
3-/2 do . » 1903 » 97.
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. Augsb . v.lOOluk.b 08» 101 .20
3>/! Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 » 94 .50
3-/2 Bamberg , von 1904 » 94 .20
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Ol uk . b .06»
3-/2 do . » 1898 »
3' /a do . v. 05 uk . b.1911) »
3. do . » 1895 »
3-/2 Darmslaut abg . v. 79 » 94 .30
3>/j do . v . 1888U. 1864 . 94 .80
3-/2 do . conv .v.OlL.H . » 94 .130
3-/2 do . » 1897 94 .30
3-/2 do . v. 02am .ab 07» 94 .30
3-/2 do . v. 05 » abl910» 94 .80
4. Freiburg i. B. v. 1900 . 101 .40
3-/2 do . v . 81u .84 abg . *
3-/2 do . von . 1888 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab02 »
3-/2 do . » 03 uk . b. 08 - S5 .20
4. Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » 100 .50
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . , 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl >
3-/2 do . , 1897 > • 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b. 08 .
3-/2 do . > 05uk .b . 1910 » 94 .20
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .75
3-/2 do . - 1894 » 94 .70
3-/2 do . . 1903 . 94 .70
3-/2 do . v. 05tik.b.1911. 94 .70
3. . Kaisersl . v.97 uk. b .03 *
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .C!7» 95 .40
3-/2 do . v. 1903 » »08» 95 .50
3. . do » 1886 * 90 .80
3.. do . » 1889 »
3. . do . * 1896 »
3. . do . » 1897 » 87 .903-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886U. 87»
31/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »31/2 Ludwigsh . v . 1896 »3-/2 do . . 1903uk . b . 08»
4 . .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainz v.99kb .ab 1904» 100.4. . do . v. 1900uk.b .1910»
3-/2 do . (abg .) 1873n. 83»
31/2 do . » L.J . v . 1684*
31/2 do . von 1886 u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901»
31/2 do . » 1888.
3i/2 do . » 1895,
3-/2 do . , 1898 ,
31/2 do . » 1904 ,
4. . München v. 1900'01 » 1023-/2 do . » 1903 * 95 .803Va do . » 1904 »
3-/2 Nauheim v. 1902 »
4. .
4. .
4. .

Nürnberg v . 1899-01 »
do . von 1902 »
do . » 1904 »

101 .80
102 .30

3'/2 do . » 95 .603. . do . , 1903 » 87.4-/2 Offen bach »
41/2 do . von 1877 »
4-/2 do . , 1879 »
41/2 do . » 1900 »
31/a do . v. 1891/92abg.»
31/2 do . von 1898 *
3-/2 do . » 1902 » 94 .30
3-/2 do . , 1905 ,
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u .05» 94 .10
4. . St. Johann von 1901* 100 .40
4. . Stuttgart von 1895 » 101.
3-/2 do . » 1902 » 95 .80
3-/2 do . » 1904 » 95 .80
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06» 100 .60
3-/2 do . , 1899 06.
3-/2 Ulm, abgest . » 96.
3-/2 do . v. 05 uk. b . 1910» 99 .80
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 4896 *
31/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S. II »
3-/2 do . » 1903 »I,II» 94 .70
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1887/89 9
3-/2 do . » 1896 *
3-/2 do . . 1903 . 94 .20
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . , 1903 > 94
4. . Zweibrück ,uk .b .1910» 100 .70

3-/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) J6
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » —-
4. . Kopenhagen v. 1901» '-
3>/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3s|io Neapel st . gar . Lire 100 .4.0
4. . Stockholm v. 1880 Jt
5. . Wien Com . (Gold ) »5. . do . » (Pap .) ö . fl. 99 .504. . c!o. von 1898 Kr.
4. . uo . Invest . Anl J6 93 .60
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pc. 101.
41/21 do . v. 1888 £

Div. VoUbez . Batik -Aktien*
VorJ. Ltat . In Sk
6. .
53/4 5-/2>B3.dische Bank ° R. 134 .30
4*/a 4V2|B. f. ind . U.S. A-D. .46 69.
3.

8.
80b.

1295
8. .
4. .
4.
6.
61/9
7 . .
7. .

12. .
10.
5. .
7. .
6. .
81/2
7-/2
5-/2
5. .
6-/2
81/2
9 . .
71/2
8
4-/2
6. .
6 . .
5. .

10. .
46/7
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/r
7. .
6. .

0. . Bayr. Bk., M., abg . »
» f. Handelu .Ind . »

8. . » Bod.-C.-A., W . »
805. » Handdsbanks .fi.

1293 » Hyp . u.Wechs . »
9. ßerl . Handelst J6
41/2 . Hyp .-B. L. A. »
4>/2 » » Lit . B »
7. . Breslauer D.-Bk. »
L-/2 Comm . u . Disc .-B. »
8. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . » J6

12. . Deutsche B. S.I-VII»
11. . » Asiat . B.Taels
5. . » Eff. u . W . Thl.
7. . » Hypot .-Bk. »
6. . * Ver .-Bank J6
9. . Diskonto -Gcs . »
81/2 Dresdener Bank »
6. . » Bankver . »
5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
7. . }Eisenbahn -R.-Bk. »
8-/2
9
7-/2
8.
4-/2
6-/2
7. .
51/2

10.
5'Ao
6
83/4
4>/2
Y.
7-/2
5. .
L'3
7. .
9. .
8>/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

Frankfurter Bank
do . H .-Bk. .
do . Hyp .C .-V. *

GothaerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . J6

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank M
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. >
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Maimh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. *
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jt

105 .70
160 .90
165 .50
991.
173.

179.
118 .60

139 .40
139 .90
241 .30
172 .80
109 .20

1150 .30
128 .20
184 .70
157 .30
111.

121 .50
202.
207.
156 .30

94.
120 .90

117.
215 .10
127 .50
115 .20

102 .30
196 .50
153 .30
116 .40
158 .50
143.
196 .20
156 40
116 .50
186.
121.
IOC.
148 .50
104 .70

1115 .90
149 .10
123.

D!v Nicht volibezahite
Vori'.Ltzt . Bank -Aktien . in »/. .
7. . | 8. . |Banquf Ottom . Fr . | —

Aktienn. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Cies.Vorl .Ltzt . In <V0.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .)Anth . gar . ^ f | 97 .50

Aktien industrieller Unter«
Divid . nehmungen.

V01L Ltzt.
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10 .
12' /r

9. .
9 .

II . .
6. .
8. .
4. .

13
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12'/*
6. .

10. .
3V*
5. .
7. .
8V2
4. .
9. .
5-/r
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. . 23. -
4V* 41/2

12. . 12. .
7. . 1 7. .

12. . 12. .
12-/2 12'/2

22. .
10.
9
7 .

15.
13, .

10. .
12'

9. .
9 .

5. .
8,
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .

5. .
13. .
6. .

10. .

9. .

7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
8. .

12-/2
9. .

11. .
3-/2
7. .

9. .

6-/2
9.
5. .
9. .

10. .
35. .
10. .
10. .

12. .

11. .
6. .

14. .
10. .
15. .
6. .

11. .

7. .
15. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

7. .
15. .
9. .

11. .

9.
15. .

6. .
20. .

Alum.Neuh .(50%)F'
schffbg .Buntpap

» Masch .-Pap.
.iad . Zckf . Wagh . 1
<augSiidd.Immob . .
Üeist.Faber Nbg.
rauerei Bin ding
» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .*
» » Pr .*Akt . '
»Hercules,Cass . *
» Hofbr . Nicol . *
» Kempff *
»XÖwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz.
» Sonne , Speier . >
» Stern , Oberrad *
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

»roiizef. Sclvlenk »
Cem. Iieidelb . »

» F Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. *
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A. u.Sodaf . »
» BleijSilb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fahr . Goldbg . »
* » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W .Homb .v.d .H .»
» Lalnneyer »
» Licht u . Kraft »
* Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
* Siein. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tcl .-O . DUch .A. »
t ciiiinechamk (J.) »
Gelsk . Gutist . »
Holzverk .-Ind ./K .) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer *

» » neue »
» Badenia , Wh . »
* Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . *
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moentts »
» Mot. Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St. *

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallOeb .öing,N . »
Ölfab . Ver . D. .
Photogr . G . Stgl .11. •
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit . a'og. *
Pulvert ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz *

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Wcstd . Jute *
Zellstoff -F. Waldh . *

lu o/ft
94.
71 .80
11 .50

\G7 .90
375
229.

•44 .20
S7 50

163.
156.
158 .70
198.

135.
36.

267.
140 .50
174 .10
106.
110 .50

94 .40
230 .70
100 .40
152.
100 .50
141.
168 .75
143.
152 .50
165 *50

485 .50
142.
438.
184.
258 .50
448.

08.
342 .50
410.
1 *7.
S * 1
161 20
313 50
100.
140 .40
120.
172 .70
119 00
181 .50
114.
128.
164.
114 .60
141 .50
148.
435.
184 .50
183,
320.

214.
33ß.
161.

227.
216.
262.
IN 5.
187.
315 .50

| 00 .30
215 .50
132 .20
180.
228 .50

1124 .20
1215 .30
144 .50
183 .50
124 .50
157.
265.
126.
114.
340.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . 1» «'0
12. . 15. . Such . Bb. u. Q . >, ' 240.
6. . 6. . Buderus Eisenw . » 131 .50

10. . 12. . Conc . Bergb .-G. »
8. . 10. . Deutsch -Luxem bg . * 194 .50

14. . 14. . Eschwetler Bergw . » 248 .50
0. - 10 . Friedrichsh . Brgb . * 161.

10. . 11. . Gelsenkirchen , » 225 .70
9.  . 11. . Harpener Bergb . » 211 .40

11. . 11. . Hibernia Bergw , »
10. . 10. . Kaliw. Äscherst . • 165 20
15. . 15. . do . Westereg . » 232 50
4>/2 41/j do . do . P A. * 105 .50
4. - 5-/2 Oberschi . Eis.-In. » 125 .30

11-/2 12. . Riebeck . Montan » 207.
10. . 12. . V.Kön.-u .L.-H .Thlr. 344 .20
10. . 12. . Östr . Alp . M. ö . fl. 317.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gew erkschaft  R ossleben | 10 .500

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In «-/«,
9-/3
53/6
4-/3

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

236 .50
148.
139 .70

2. . 3. . Allg. D. Kleinb . Jt 94 .50
7-/2 7% do . Lok .-u.Str .-B.» 159 .50
71/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »4. . Cass . gr . Str .-B. » 107 .90
51/a 6. . Danzig El . Str .-B. » 132.
51/3 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
6 . . 6. . Siidd . Eisenb .-Ges . » 128 .50
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . »
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 130.

b ) Ausländische.
6 . . ö. . V . Ar . u . Cs. P . S. fl. 120.6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »12. . 12-/2 do . Lit . B. ,
113|Z01-8,20Czäkath -Agram » 30 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5 . Fiinfkirchen -Bavcs »
5% 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 35 .10
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl. 116.
4. . 5-/4 do . Lit . B. . 115.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .60
4-/2 4-/2 do . .. St .-Act . » 110

1. . Raab Öd .-Eben hirt » 39 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6- 5 7-Yä Gotthard bahn Fr. —
5. . 6. . [Baltini . u. Ohio Doll. 122 .00
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. -
5. . 6. . Anatol . E.-B. ,» 126.
5. . 6. |Prince Henri Fr. -

9. . |G razerTramway ö. fl. }17 8.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. Ill % .
4. . Pfälzische „<< 100 50
3-/2 do . » 96.
3-/s do. (convert .J » 96.
3. . Alls . D. Kleinb . abg . .46 75 .70
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98» 101 .20
4-/2 Bad A.-G. f. Schifff. » 100 .40
4. . Casseler Strassen bahn » lOO.
4. . D. 5.-B.-Betr .-G . S. r « 97 .50
4. . I) . Eisenb .-G. S. I u . III » IOI.
4-/2 do . Ser . i ! » 103.
4Vj Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 101 .50
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .50

Böhm . Nord stf . i. G . J5 99 .80
do . do . stf . i. G . » 99 .80

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fi. 99 .70
do . do . » i. S. » 99 .70

4. . do . do , > in G . Jt 106 .50
< . do . do . von 1895 Kr. 99 .ee
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Jt S8 .ÖO
4. . do . do . 86 » i.G . » 98 .70
i.  . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold » 99 .90
4. . Fr . los .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .'-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. » 99 .6«
4. . Graz -Kofi. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.
«. . do . v. 39 » i. G . Jt 98 .80
4. . do . v. 91 » i . G . » 93 .80
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fi.
4. . do . do . stfr . i. S. »
ft. . Mahr . Grb . von 95 Kr. 99 .50
4. . do . Schl es. Centr . » 90 .50
4. . Öst . Lokb . stf . i . G . Jt —
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 106.
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
3>/z do . do . v. 1903 Lit .C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 108.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 90 .80
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 92 .3«
5. . do . do . L.ß . stfr .S.ö.fl. 106.
3Vz do . do . conv . L.ß . Kr. 90 .30
3-/2 do . do . V.1903L.B. » 91 .7«
5. . do . Süd (lomb.) sf. i. G . Jt 106 .50
4. . do . do . »

do . do . Fr. 67 .25
2«/i» do . E. v. 1871 i. O . , 67.
5. . do . Stsb . 73/74sf.LG. M 107 .80
5. . do . Br. R,72sf . i. O .Thl. 104 .60
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. Jt 100 .10
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G . Er. 89 .50
3. . do . IX. Ein. stf . i. G . » S6 .E0
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G . »
3. . do . v . 1895 stf . i. G . Jt eo .io
4. . Pilsen -Friesen sf. i.S. ö.fl.
L. . Pras -Dux . slf . i . O. Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » so .eo
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . » 77.
3. . do . v. 91 stf . i. Q. » 73.
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 74 .40
4. . Reichend .-Pard .sf.S. ö.f!.
4. . Uudolfb . stf. i. S. » 9940
4. . do . Salzkg . stf . i. G. M —-
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. f!.
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —
2Vio Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 69 .40
4. do . Mittelm. stf. i.G, »

2Vio Livorno Lit. C, Du . D/2 * 7 2.
4. Sardin .Sec.stf . g . Iu . II » 101 .25
4. Siciüan . v. 89 stf . i . G. » 100 .50
4. do , v. 91 » i. O. »

24/10 Süd .-Ital . S. A.-H . » 70 .10
4. Toscanisclie Central » 113 .60
5. Westsizilian . V. 79 Fr. 102 .30
5. do . v. 1680 Le 101 .90
3i/i Gotthardbahn Fr. 99.
31/2 Jura -Bern -Luzern gar . » 100 .90
3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . »
4. Schweiz -Centr . v. 1880» 105 .10
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jt,
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. do . Chark . 89 » » » 76 .50
4. Mosk .-lar .-A. 97 stf . g. »
4. rio. Wind , Rb .v. 97 *
4. do . do . v. 98 stfr . » 77.
4. do . Vor . v. 95 stf. g.  »
3. Gr . Russ . E.-B.-O. stf. » —

ZU In 0/0
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jt  —

4. . do . Südwest stfr . g . » 77 .30
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g , » 76 .40
4. . do . do. v. 97 stfr . » 76 .30

Wladikawkas stfr , g . » —
4. . do . v. 1898 uk. 09»  80 .30

!5. Änatolische i. G . Jt ^02 .70
4-/2 Port . E.-B. V. S91. Rg . > 101 .30
3. . Salonik -Monastir » 65 .50
4. . Türk . Bagd .-B. 8. I » 87 .40
5. . Tehuantepecrclrz .1914» 1102 .70

Pfandbr . u . Scbuldvcrschr«
v . Hypotheken - Banken.

Zf. In oia.
3T/a| Allg . R.-A., Stutfg . Ji  08 .50
■ Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » 100 .80

do . do. » 07.
do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .30
do . do . S.21 uk .1910» 100 .70
do . do . Ser . 16 u. 19» 06 .90
do . H .-B. S.6uk .l912 » 102 .10
do . do . Ser . 1 u . 15 » 06 .90
do . Hyp .- u.W .-Bk. » 101 .10
do . do . (unverl .) » 102.
do . do . » 96 .00
do . do . (unverl .)* 90 .90
do .Bd .-C .-A.,Wzbg .» 100 .70
do . do . 8. 9 u. 10 » 100 .10
do . do . 8 . 11,12,14 » 100 .10
do . do . Ser . 1,3 -6 » 06 .50
do . do . » 2 » 96 .50

Berl . Hypb . abg . 80% » 99.do . * 80% » 93.
D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100.

do . Ser . 7 » lOO.
do . » 9 u . 9a » 100 .30
do . S.10,10auk .l913» 101.
do . » 12,12a * 1914» 101.
do . - 13 unk . 1915 » 101 .60
do . Ser . 3 u. 4 * 100 .80
do . » 5 » 95 .60

D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 100 .30
lOl!

4
3 -/2
4.
4.
3-/2
4.
31/2
4
4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
3-/2
4.
4.
4. .
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
4. .
4. ,
4. .
ZV:
3-/2
3 >/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
4 . .
3-/2
4. .
4 . .
4. .
«. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
3%
3%
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do . do . do . »
Eis. B. u. C .-C . v . 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41»
do . do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915>
do . do . S.44uk.1913*
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do . S.341-4Ü0uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do. » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 -»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C .-G . v. 90 »
do , v . 99uk . b . 09 »
do . v. Ol uk. b .1910 »
do. » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Com in. v. 1901 »
do . do . * 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . * 27 »
do . » 23 »
do . > 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 *
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »

do . » » 1914 »
Rh .-Westf .B.-C .S.3,5 >

do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »
do . » 10 »
do . » 2 u. 4 »
do . » 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C . H .,CölnS . 8 .
do . do . 8. 4 »

Württ . FL-S .Em.b .92 »

100 .20
101 .80
100 .90
100 .30

95.
96 .10
98 .50

100.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
96 .80

100.
100 .50
101.

98 .70
94 .20
95.

100.
100.
100 60
101 .20

94 .50
94 .50
96.

100 .50
100 .70
101.

95.
101.

96 .90
100.
100 .50

04.
100.
100 .20
100 .50
102.

94 30
94 .30

102 .60
96 .50

100.
93.

100 .60
100.
100 .20
100 .70
101 .50

98.
SS.
93 .90
95 .60
97 .60
96.

100.
100.
101 .50

94 50
86 .70

100 .
100 .
100 .50
101 .50

93.
85 .16

100 .60
96 .80

101 .60
95 .20

IOC.
96 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4.

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3V2
3-/2
3'/r
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. 3 .12-13
uk . 1913 .46

do . S.14-15uk .l914»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11uk .1915»

Com . Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . » lu .2»

do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L .-B. L. Qu . R »
do . Lit . J »
do . » F. O, H , K,L»
do . » M, N, P »

S »
T »
O

do.
do.
do.

102 .80
103 .10

97 . 30
97 .30
97 .30

102 .80
103 .10

97 .30
97 .30
97 .30
98 .80
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

zt Atnerik.Eisenb.-ßond»»ss .ro4* .
31/i'
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5" .
6* .
V.
5* .
4

Centr . Pacif . I ReL M

Chic '.Milw .St.P .,P .0 !J ®* 'do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth .P .I ML
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.mPens .i

do . Gen .M.-B. u.C.
do Inconie -Bonsd

iic.

•16 * .80

93 .60
3 £ .

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . Ji
4. . Aschaffh *Buntp . Hyp . »4. . Bank fttrindustr . U.  »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Rinding H . *
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . »
4-/r do . Rhein .. Alteb . »
4Vr do . do .Maitrzr .103 *
4-/2 do . Storch Speyer *
4. . do Werger *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Scliröder -Sandfort -H . *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus © senwerk »
4. . Cementw . Heidel (?g . *
4-/2 Ch . B A.- u . SodÄ . »
4-/2 Blei- UvSUb.-H . Brd . »
4-/2 Fahr Griesheim El . »
4>/r Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem Ind . Mannh . »
4. . «0 Kalle L Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B frankf a . M. »
3-/2 do . do . •
4»/a Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do do . »
4-/r El Accumulat ., Boese »
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dt sch . UeLerseeg . »
41/2Q f. elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. *
2-/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El.Werk Homb .v .d .H . *
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . *
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do . do . *
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . *
4. . do . Cont . Nürnberg *
4-/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaiilir . Annweiler *
4-/2 do . u. Stanzw . UHr. »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .GussstahJ »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust .Wolff Hyp . *
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . *
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In «/*.
97 .60

97Ü
9ÖÄ0

1 00 .

fo§:
IOC.

97 .2«
9SW50

102/
IOC.

103 .50)
103 .00
108 :60
103 .50
100 .30
lOO.
10040

100.
SS.

102 .00
100.

84 .10

09 .70
104 .30

68.
67 .50

102 .80
102 .10

98.
103 .10
102 .90
IOI.

99 .60
102 .80

99 80
95 .50

99 .90
100.
101 .20
101.

100 .50
102 .70

102 .40
102 .70
102.

99 .80

Verzins). Lose.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung 5. fl.
Ootli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .tl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a . Kr . RM.
do . v. 1866a. Kr . »

Stublweissb .-R.-Qf . öfl.

r
In «'s.

15 8fj»0

135 .90

LS.
136 .30
157 .90

»75.
271 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

fl. 7 -Ansb .-Gunzenh.
Attgsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finfändisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. T
Neuchäiel Fr . 10
Gesterr . v. 1864 ö . fl. 100^

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sami-Reiff.G . ö.fl. 40CM,
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl . 1
Vpnctianer  Le

Geidsorten.
Engl . Sovereig .̂ , . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. >

Gotd -DoHarsp . Doll.
Neue Russ .Imp . p-.St.
Gold almarcop . Ko.
Oanzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Npten
(Doll .5—lOSd) p . D..

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Notenp . inOPr.
Engl . Noten p . 1t .str.
Erz. Noten p. lOOFr-
Holl . Noten p. ICHfl
Ital . Noten p . {03Le
Oest .-U. N. p . löSäCr.:
Russ .NobGr .p .lbOR,;
do . (! u .3R,) rr.lÜQ_R'

Schweiz . Nrp . luOrr.
* Kapital u . Zinsen i . Gold

Brief.
20 .45
16 .25

17 .

8800
2804
S7 .5 «T

181 .10

37.

144,90
348.

Geld.
20 .41
10 .21

lißioo
4 .183/4

2 a ?W

95 .50

4 .90

90 .47
81 . 15

L69 .05
81 .30
84195

81 .15

Reichsbank -Diskonto 7 V» Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -Yortc (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien.

Mark.
Kurze Sicht. 2«/ü—3 Monate

. fl . 100 168 .90 — 5%

. Fr . 100 80 .86 — 4 o/o
Lire 100 81 .15 — 50/o

. Lsti *. 1 20 .465 — 6%

. Ps . 100 — 5 0/o
. D . 100 4 21VZ

81 .10 — 3%
. Fr . 100 81 .10 — 5 -/2 o/o
S -R . 100 — 8 ° °

. Kr . 100 84 .90 — <>/ - »/«
Kr . m .6. —



FIschhans
Johann WolterM

Ellenbogengasse

Wärmschiisselm , *
Wärmglocken , ^

_J ^ bL  Suppenschüsseln , j | | ' Ms

ft « n »üseschilsselD , | ( v 1
-■. . Fleisch - u . IFiscliplatten,

GraMnpIatteo . k&^ -SsßsT

C-OWL'LÄ Krell,
Taunusstrasse 18,

empfiehlt ^

Reinnickei- und Nickclpl. Kodigeseliirre und Tafelgeräte.
ISsslliestecke etc *.

^ ^ irin (T ~\ ^riri « L« I^ !tz mit und ohne
Vk Jf  Wasserwärmung , ."'Sfijii;ijpfljs -/

Kaffee - u . Teeserrice , ^

a flee - Masch in en , i| !|l !| Ä | S
Tee » Tff nach Bncn . UWSÄZWUU ^ N

mmmmsmmBssm

A A »
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jfiltfidfoWeihnachts-Geschenke In Ko tb-9 Hotz- md Vürften-Wareu, Reise-, Vade- und Tollette-ArLikeln rc.
Größte A »«Swahl . | finden Sie bei - -

Karl Wittlefa , Emserstratze 2, Ecke Schwalbacherstrafie.Billigste Preise.

2555
Rceue

Bedienung.

I rie- tsekorb -, Markt - und Waschkörbe,
ä Blumentische , Korbmöbel,

Postkörbe . Arbeite - u. Notenständer.
Vap -erkörbe , WäschepnW , H - lzkörbe
Blumenkörbe , Kinderstühle u. A. m.

Neuanfertigung und Reparaturen
aller Korbwaren , Korbmöbel , Stuhl-
stechterei in eigener Werkstätte billigst.

Wr die Reise:
Reisekorbe, alle Koffer, alle
Toilettebürsten, Hutschachteln,
Spiegel , Kämme, Handkörbc,

Schwämme ?c.

Billigste Bezugsquelle für
Hotels, _ Pensionen und

Wiedcrverkäufer.

Alle Holzwaren,
Hackbretter, Schneidbretter,!

Leitern, Servierbrctter , Archen,
Kral,neu, Holzlöffel rc., Kuchen¬

bretter. Bäckerei-Artikel rc.

Alle Bürstenwaren,
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kämme und Hornwarcn,
Fensterleder und Schwämme,
Vuk- nud Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschereiartikel
Bütten , Bügelbretter, Wasch¬
bretter, Klammern, Leinen,

Waschböcke, Wäschetrockner,
Waschbürstcn, Waschkörbe rc.

Alle Küferware,i,
Pflanzcnkübel, Butterfässer,
Zuber, Brcnken, Eimer in
Tannen- und Eichenholz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwarcn,
Fußmatten , Möbelklopfcr,

Hanshaltu . gsbürstcn u.Besen,
Haüshaltnngsarükel rc.

Holzwaren für Brandmalerei.

grosser Wlmselitr-Verksnj
mit bedeutender Preisermässigung.

Kleider- und Blusenstoffe.
Banmwollflaiielle.
Waschkleider.
Sehürzenstoffe, fertige Schürzen.
Damenröeke.
Damenwäsche.
Taschentücher.

Weiss-Bettwaren und Federn.
Tischwäsche.
Handtücher.
Bettücher.
Tisch- und Bettdecken.
Kulten, Steppdecken
Gardinen und Rouleaux.

Grösste Auswahl , neueste Dessins , nur prima Qualitäten.

Telephon 896. Willi. ^ ilfZy Harhtsirasse 22.
2977

Beliebte WeihnaeMs-iosihetike
sind Naethers weltbekannte neue

? ?ogress *§füh!e
mit selbsttätig wirkender Spreiz- und Stellvorrichtung. Dieselben sind zu
benutzen als Stuhl, Armstuh] und Ruhebett und bilden in Folcrc ihrer ele¬
ganten Ausführung ei, . Seil,muck für jedes Kimmer . Für Gesunde,
Kranke und Rekonvaleszenten der vollkommenste Wm m- >» ,,j,» tu »»>.

Höchster Komfort . — Verblüffend einfache Handhabung.
Mk. 13.50, 17.—, 20.- , 22.—, 28.— etc. K65

Ferner empfehle noch die so allgemein beliebten̂ und bekannten Triumph - und I4o «mos -Stiihle in nur
prima Ausführung zu Mk. 2.50, 3.50, 4.50, 5.50, 7.25, 8.—, 9.50, 11.— etc. in überraschender Auswahl.

Hiififtiaüg?fibrer9 Jördspssg hl.

500  Megenfchirme
werden diese Woche zu gauz bedeutend herabgesetzte « Preise » verkauf

Außerdem 10 "/° Rabatt . - M 'z 8157
Kirche aste 86,

dem Warenhaus Sfluinentlial.Fritz Streu sch

Empfehle meine so beliebten und berühmten 3053

Steiles
als besten Feiertagskuchen von 1 Mark an in tf. Qualität,
gearbeitet mit nur feinster Landbutter u. allerfeinsten Zutaten.

Versand nach allen Staaten des Weltpostvereins gegen
Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.

Konditorei Jr.
Telephon 486.

©sc®
o&

Empfehle:

30—40  Pf.Schellfische
Bratschellfische 25 Pf ., grüne Heringe 25 Pf ., Kabeljau
tM AUsschÄitt 4 « Pf ., Ostseedorsch 4 © Pf ., Merlans
40 —50 Pf ., Backfische ohne Gräten ZÄ Pf ., ällevfmuste
AuHelschellfische HO Pf . , Rordsee - Kaheljau,
1 . Qualität - GH Pf . , Zaudcr per Pfd . von 80  Pf.

, Heilbutt , extra Ir» Qualität , im Rnsschr-itt 1.2 ®,
•tue Sieinbutte 1.40 , Schollen SO—70 Pfi , Ostender

an,
kleine © leuiPUHt « ,»«»« *« « v —«<» vr », ^ nenoer
Seezungen , Limaudes , rotfl . Salm im Schnitt 2 Mx .,
Stinte 50 Pf ., lebende Hechte, Karpfen , Schleien,

Hummern re. billigst.
HM - Seemuscheln 100 Stück ©O Pf.

Aür die bevorstehenden Feiertage empfehle lebende
Schuppen - und Spiegel -Karpfen in allen Gröhen.

Palmen! Palmen!
Hochfeine Weihnachts -Geschenke!

Größte Auswahl. Durch großen Maffenverkauf dieser Tage habe ich bis Weih-
nadsten bcdeutendePrciscrmäßigung. Frische Blumen. Blumenkörbe, sciiuU.Binderucn.

Luxemburastraß « 13.
JT ! • . Herderü affe 3.

Lilfftf« Seide
für Blusen u . Kleider.

Allein-Verkauf ; jjy

J . BACHARÄCH.



Rr. SSL.
Abend -Ausgabe.

S . Blatt.
Wiesbadener Tagblatt

Donnerstag,
20 . Dezember 1906.

54 . Jahrgang.

Oeükatesskörbe

Wegen seitheriger ungünstiger Witterung
sind wir gezwungen, unser noch grosses Lager in

Men - u. Mtöchen-ttHnter-Pnletots
zu fabelhaft bimsen Preisen

auszuverkaufen.

Wir offerieren solange Vorrat von jetzt bis Weihnachten : :

Knaben-Mintel 1 j *■ ^ 7°x- u ̂.
MIttn -MbntelI

aus prima Stoffen in marineblau und farbig.

Gebr . Bflum 0 .Thomas,
Webergasse 6.

d vormals
Wiesbaden . Ecke LI . Burgstrasse.

Obstmesser
Obstgabeln
KonMtbcsteeke
Nussknacker
Korkzieher
Gefltoischecren
Tranchierbestecke
Champagnerhaken
Reisebestecke

Kl. Burgstrasse,
Ecke Häfnergasse.

Spezial-Aussteuer-
Magazin

für

Haus und Küche.
Massige Preise.

Prompte Bedienung.

Taschenmesser
Rasierapparate
Zig.-Abschneider
Scheeren
Masticatenre
üniversalzangen
Srodsägen
Manöverbestecke
Rasiermesser

L. Korn Vw ., Ali .: fritz Korn,
Neugasse 16. Wiesbaden , Kl. Kirchgasse !.

ErstssSDäz ial-GascMft te Kiiiaerwsueii-ul Mwaret-Bracliim Platze.
(Lielenint des Wiesbadener S.' eamien >Veiein *. )

Reelle Bedienung!

Als Weiltnac !fife »€ ies ©iieir *ke empfehle:

21tS
ESiSläge I' reise !

Puppenwagen
üalirsessel

Puppensportwag.
TE-iumpfostiitaie

Leiterwagen
Kinderstiihie

HaridarbeifskGrbe KonfektkSrbe

Christbaumständer
in jeder Preislage,

drehbar und mit Wasserfüllung.

Teg on  L . D. Jung, Kirchgasse
47.

K 107®

Zur Weihnachts -Feier.
Palmer Mild-u. GkUet-DMiW

«,»Karl Petri,
4 Blncherplatz 4. 4 Blücherplatz 4. - Mi

Große
Reh u Hasen-

Jagd.
Grche GMel-AaSstetlaag am Me.

Schwere, extra grohe Hasenbraten3.15.
, Schwere Rehkeule6—8.

Böhmische Fasanen 4- 4.50.
■Nur feine Ware kommt
zum Verkauf

Prima blütenweisteWetteran ««
M 'stgän'e « Pfd. «8 Pf., feinstes

Hähn? i.6O- 2.' Enten 8.20—4.80.
Poularden, feinste, 3.50 6.
Feinste Nugarlfche Pule « 5.50bis 13 Mt. Nur frische Ware.

Hache "besonders auf meine Ausstellung Im laden IS , Ml . *■ irrliguiase 3 . aufmerksam.

Crepe de Chine und Chitfon*
Echarpss

5 31k ., ? .50 , 19, 15, IS und BÄ Mts,
AUeln-Veikauf! 841

J . BACHARACH.
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6er Krrin/vi ' !8<'hnhwrn en-Indn8trie.

loordan -Stiefel sind äusserst preiswert
Jonrdan -Stiefel sind bequem,
JoHrdan -iUefel sind elegant,
.1 ouK 'aan -Stief 'el sind gut passend,
Jon *dan >Stiefel sind sehr haltbar

una in neuesten Fassons und in allen Weiten für Damen und Herren
in den Preislagen von 31k . 9 .- , Mk . 10 .50 , Ik . 13 .5©, Mk . 14 .50 vorrätig.

Spezialität : -

Hociine liandeingestcchene Damen-und Herren-Stiefe!,
das leichteste und eleganteste, was in Schuhwerk hergestellt werden kann.

(Kein Goodyear Welt oder System Handarbeit .) 3163

Riesige Auswahl in Winter -Schuhwaren
zu äusserst billigen Preisen.

Gnstn« Mi , VMM
Michelsberg 32, Ecke Schwalbacherstrasse.

Kissen , Decken,
Dekoration »- Stoffe.
Allein-Verkauf : jj

J , BACH AR A C H.

Wcliergasse ! 4 , Ecke Eil . Weber ^ asse.
Regeinsdiirine , Spazierstocke a —— ;

Telephon 3629. — Lieferant des Beamtenvereins.

aa

nler Druckerei=Konf or iff bis
zum^ahreskhluOezurfln*
nähme und Husgabe non

DrueMufträgen an allen Wochen*
lagenununlerbrochenponülorgens
8 bisHbends 7Uhr geöffnet aufjer»
dem am Sonntag,den3O.Dezember
von Vs 12 bis 1 Uhr Mittags.

K.Sctisllenbsrg'schs
KokbllckclnicKskeis

Kontor: hanggalle 27
Esrnlprocksr ho. 22£$.

mm m

Moritz und Münzet
Jevnruf 2925 . WrtHetmskr 'clße 52.

Wer j« Sekeiitt limbgeschlei, Preis«Rest -Auflage »,
Ei wie neu. S

Bilderbücher:
AuS dem Lande der Märchen 49 Pf.
Hansel und Gretel tzg Pf
Neues Bildcralbum . statt 1 Mk.

nur 65 Pf.
Ticrbilder , statt 1.S0 Mk. nur 70 Pf.
Land - und Seetruppen 80 Pf.
Beruf der Tiere 1.— Mk.
Das fröhliche Tierbuch, statt

3.— Mk. nur 1.20 Mk.
Guck! Guck! von H. Binder.

statt 2.50 Mk. nur 1.40 Mk.
Lerbeck, Allerlei Rauh Tier¬

geschichten, statt 5 M . nur 2.20 Mk.
Mauder -Stündchen von H.

Binder , statt 3.50 Mk. nur 2.20 Mk.

Märchenbücher:
Andersen, Märchen 90 Pf.
Aus dem Zaubcrlande 80 Pst
Bechstein, Märchenbuch, »0 Pst
Grimm , Märchen 80 Pst
Hauff , Märchen 90 Pf.
Neuester Märchenschatz 90 Pst
Münchhausen , Reisen und

Abenteuer 90 Pst
Tausend und eine Nacht 90 Pst
Rübezahl von Müller , statt

3 Mk. nur 1.80 Mk.
Musäus , Märchen, statt

3 Mk. nur 1.80 332!.
Schalk, Die schönsten Mär¬

chen, statt 4 Mk. nur 2.50 Mk.

MabensMistem
Eooper. Lcderstrumpf -Erzähl . 80 Pf.
—, Im Kampf m. d. Indian . 90 Pf.
Föhsc, Unter Wilden und

Seeräubern 90 Pf.
Till Eulenspiegels Schwänke 80 Pf.
Felseneck, Bis an den Nordpol 90 Pf.
Hoffmann , Don Quichotte,

statt 2 Mk. nur 1.20 Mk,
Bescher - St ., Onkel Toms

Hütte , statt 2 Mk. nur 1.20 Mk.
Albrecht, Bilder aus dem

Seelebcn 1.30 Mk.
Murray , Pruirievogel,

statt 2 Mk. nnr 1.50 Mk.
Schmidt, Die Nibelungen,

Gudrun , statt 4 Mk. nnr 2.50 Mk.
Kinderlust v. Schanz (früh.

Jahrg .), statt 5.80 M. nnr 3.20 Mk.
Schalk, Heldensagen,

statt 8 Mk. nur 3.80 Mk.
Walhalla u. Olymp u. Ritter 3.70 Mk.
Das Weltall und die Ent-

wickelungsgesch. der Erde 3.70 Mk.
Das Buch der Entdeckungen 3.70 Mk.
Länder - und Völkerkunde 3.70 Mk.
Das neue Universum,

statt 6.75 Mk. nur 3.80 Mk.
Knaüenbuch, statt 6.50 Mk.

nur 4.20 Mk.
Der Jugend Heimtznrten,

statt 8.50 Mk. nur 4.20 Mk.

Mädchenschristen:
Aus BackfischchensTagebuch M Pf.
Schmid, Roia v. Tannenburg 90 Pf.
Klie, Für Kinderhcrzen,

statt 4 Mk. nur 1.80 Ml.

Agatha, Genius des Kränz¬
chens, statt 6 Mk. nur 2 Mk.

Wildermnth , Aus Schloß u.
Hütte , statt 4.50 Mk. nur 2.50 Mk.

—, Bon Berg und Tal , statt
4.50 Mk. nur 2.50 Mk.

Fclscneck, Die Schwestern,
statt 5 Mk. __ nur 2.40 Mk.—, Des Hauses Sonnen¬
schein, statt 5 Mk. nur 2.40 Mk.

Koch, Mein Sonnenstrahl,
statt 4 Mk. nur 2.50 Mk.

Niese, Die Allerjüngste , statt
6 Mk. nur 2.80 Mk.

Wildermnth , Jugendgarten,
fr . Jahrg ., statt 6.76 nur 3.50 Mk.

Malot , Daheim , st. 6 Mk. nur 3.50 Mk.
Gumpert , Herzblättchens Zeit¬

vertreib , früh . Jhrg ., statt
6 Mk. nur 3.80 Mk.

Schanz, Junge Mädchen,
fr . Jhrg ., statt 8 Mk. nur 4.25 Mk.

Deutsches Mädchenbuch» früh.
Jahrg ., statt 6.50 Mk. nur 4Mk.

Das Kränzchen, früh . Jhrg .,
statt 10 Mk. nur 5.80 Mk.

Gumpert , Töchter - Album,
fr . Jg ., statt 7.76 Mk. nur 5.50 Mk.

Masfiker:
Chamisso, Sämtl . Werke 1.25 Mk.
Eichendorff, Werke, 2 Bdc. 3.25 Mk.
Goethe, Werke, 4 Bde. 4.50 Mk.
Grillparzer , Sämtl . Werke,

4 Böe. 4.50 Mk.
Hauff , Sämtl . Werke, 2 Bdc. 2.75 Mk.
Hebbel, Werke, 2 Bde. 3.25 Mk.
Herne»Sämtl . Werke, 4 Bdc. 4.50 Mk.
Herder , Werke, 3 Bde. 4.25 Mk.

Kleist, Sämtl . Werke 1.25 Mk.
Körner , Sämtl . Werke 1.25 Mk.
Lenau , Sämtl . Werke 1.25 Mk.
Lefsing. Werke, 3 Bde. 3.50 Mk.
Mörike, Sämtl . Werke 1.50 Mk.
Reuter , Sämtl . Werke, 4 B. 5.— Mk.
Rückert, Werke, 3 Bde. 4.25 Mk
Schiller , Sämtl . Werke, 4 B. 4.50 Mk.
Schopenhauer, Sämtl . Werke,

3 Bde. 4.50 Mk.
Shakespeares Werke. 4 Bde. 4.50 Mk.
Stifter , Werke, 2 Bde. 3.25 Mk.
Uhland, Werke 1.25 Mk.

Alle neu erschienenen, sowie alle
hervorragenderen älteren Bücher sind
meist vorrätig.

Ansichtssendungen.

Kataloge kostenlos und postfrei.

Geschenkwerke:
Alters, Rund um die Erde,

statt 40 Mk. nur 15 Mk.
Andrer , Handatlas , 4. Ausl.,

statt 32 Mk. nur 24 Mk.
Busch, Tagebuchblätter,

3 Bde., statt 25 Mk. nur 14 Mk.
Ebers , Ges. Werke, jeder

Baud jetzt nur 3.50 Mk.
Sr eh ms Tierlebcn , 3. (kolor.)

Ausl., 10 B., statt 150 nur 90 Mk.
Brockhaus' Konvers.-Lexikon,

neueste Auslage, 17 Bde.,
statt 204 Mk. nur 120 Mk.

Aerstäckers Werke, jeder
Band statt 3.60 Mk. nur 1,80 Mk.

3108
Gelegenheitskäufe und

ant. Werke,
• S£ wie neu. 3!
Geschichte d. deutschen Kunst

b. Dohine, Bode, Janitschek
usw., 5 Bde.» statt 107 Mk.

nur 34 Mk.
Goethes Leben und Werke

von Lewes, statt 7.50 nur 3.80 Mk.
Gottschall, Gedankenharmonie,

statt 5 Mk. nur 3.20 Mk.
Harder , Im Wunderland

Italien , statt 9 Mk. nur 4.80 Mk
Karpeles , Allgem. Geschichte

d, Literatur von ihren An¬
fängen bis auf die Gegen¬
wart , neue Ausgabe , 3 B.,
statt 32 Mk. nur 14 Mk.

Krämer , Weltall u. Mensch¬
heit , 5 Bde., Gelegenh. Ex.,
wie neu, statt 80 Mk. nur 42 Mk.

Liliencron , Kriegsnovellen,
illustr ., statt 6 Mk. nur 2.80 Mk.

Lohmeyer, Unter dem Drei¬
zack, statt 9 Mk. nur 4.80 Mk

Manitins , Illustr . Weltge¬
schichte, 2 B., statt 30 Mk.

nur 12 Mk.
Meyers Konversations -Lexi¬

kon, letzte vollst. 5. Aufl .,
21 Bde.» statt 210 Mt . nur 115 Mk.

—, Kleines Konversations-
Lexikon, 6. Aufl ., 3 Bde.,
statt 30 Mk. nur 24 Mk

Schiller, Weltgeschichte mit
Illustr ., 4 B., statt 40 Mk.

nur 24 Mk
Scherr , Germania , 5. Aufl .,

statt 20 Mk. nur 10 Mk.
Schwan», Die Rheinlande,

statt 20 Mk. nur 9Mk
WisliccnuS , Unsere Kriegs¬

flotte . 20 Illustr . v. Salz¬
mann , Schwinge und
Stöwer , statt 30 Mk. nur 16 Mk.



Reefitssctmtzbureau

b n
Vollständige Ziehungs-
Liste der Stmlttotteriei

a a
IJaupWnsertionsorgan

Hamburgs. ♦♦

KUTHÄÜ HESS,
IS Wilhelm «*? » '«*" * s »

empfiehlt zu  Weihnachten;

Nr . 593. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. WiesbaDener TagdlaA»

Sv Weihnachten
verkaufen die noch in grösster Auswahl auf Lager habenden

Kostümröcke, lang und fussfrei,
Blusen in Seide, Wolle und Waschstoffen,
Unterröcke in Tuch, Moires, Lüstre und Waschstoffen,
lorgenröcke in Wolle und Waschstoffen,
Kostüme,
Kinderkleider,

nm vollständig damit zu räumen, grösstenteils für die Hälfte des bis-
herigen Verkaufspreises. Pelsstolas
in Skunks, Nerz, Nutria , Opossum, Mufflon u. s. w. eil ©rm billig.

S . Qttttmann St  Co.

Donnerstag , 20 . Dezember 1906 . Teite ll *j

MorilMwße 18, Gcke Aöeweiöstr-crßs.
Re» eröffnet: ^ at «Öffnet.

Eröff « ntt « S-Vorstclluugett Samstag , 22 . Dezember.

Well -Nmematograph.
Große Pracht - Vorstellungen mit den neuesten Weltstadt,Programms allereritenRanges.

Anfang : Wochentags von 4 Uhr. Sonn - und Feiertags von 3 Uhr a.' iS
l 'i Uhr abends, stündlich Vorstellung.

Anzeigen kosten in Hamburg
25«}, ausserhalb 30«}. Kleiner
Anzeiger 10-} die 6gespult.
Petitzeile. Reklamen 60 «}.

Abonnement
exol. Bestellgeld, durch die
Post pro Quartal 1.SO .

• \

s

Büsten und Statuetten
in Bronze,

Marmorbüdwerke
nach modernen und klassischen

Meistern,
Uhren usw.

sss P ©s*zelis »ne —^
aus den Manufakturen

in Kopenhagen, Meißen usw.

Kunstgläser
von Galle und Daum,

sowie sein ganz besonders großes Lager in

ELEKTRISCHEN LAMPEN
«ausschließlich«parto Rauheiten in allen Preislagen.

Jeder Abonnent ist mit 1000 MSr*
gegen tötlichen Unfall versichert

Prabe -RumiHttrra gratia ti - fr anko.

©etss ’aaiateiB Kaffee
p. ™ . . mT ; ÄÄÄÄÄ - » .besonders empfehle ioh für einen guten kräftigen.Haushaltungs '-Kaffee
die Mischungen p. Pfd. I S» und 1 .M .Mk., bei Abnahme mehrerer PtanaPreiaermasstgung.

neueste Systeme , In nur bester Qualität.
KirchgasseTelephon

213.

in allen Grössen, Farben und Fassons,

z am besten und teiäliursten hei

llstisa®itiiis !8tra «ss©4»
Auswahlsendungen erfolgen sofort überall hin.

Weihnachtsgeschenke können bis lenjahr magetanscht werden
fln den Sonntag« m  WifoneMtn Ws8 Mir abends geäffnet. ,

8018

Telephon 2075. dll ®«* Webergasse 34.

Das Wiesbadener Rundreisespie!
«ist ein patentamtlich geschütztes Gesellschaftsspiel, welches bereits in zweiter Auflage erschienen ist;
t dient Jedermann als Orientierungsplan in unserer schönen Bäderstadt und ist dabei höchst be¬
lehrend und amüsant. Es sollte daher bei keinerW eihnachtsbeschernng;
fpblen m *- S*reis 3 Mark . - MS
1 Eigene Erfindung wie Verlag der Spielwarenhandlang

B. Schweitzer , SÄ Hoflieferant,
3115

verlaufe wegen Aufgabe dcS GefchaflS
inestergeMöffuUdt billig»

HVZLb.
Eisenwarcichandlnng, 3148

LM" 25  Lanaaaff « SK. “W
"KtäälS««. T»n. Uußb., modern,
Ä Mallw ^ fast neu, abzug.

Off. u. 58. S« « * hauptpostlag.

Ahorn, weiß bleibend,

füir TIscli
empfiehlt in allen Größen

Erich Stephan
Burgstrasss,

Häfnerqasse
Kl 7884

Ecke
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JleNondcrM MU% 1 „ t-  .
Retse-jianiaseleti

aus prima braunem Kindleder mit kräftigem Bügel , 4-fachem
Verschluß und Schlüssel -Schloß , gutem Futter mit Seitentasche,
Mli. , 8 — , IO . — , 12 . - , B 'S . — per StUcic)
enorme Auswahl in allen Formen und Größen empfiehlt das
Spezialgeschäft für Reise-Artikeln. feine Lederwaren

Joliami Ferdn Füiiirer , 7980Wilhelmstrasse NG°

Heute und morgen grosser Fisch-Verkauf.
2te

Verkaufs stelle
Herderstr. 28.

kleine , ®um Braten , Pfd . 20 Pf ., 5 Pfd . 05 Pf .,
Portionsfische , Pfd . 25  Pf ., grösste 35  Pf .,
hochfeine Norweger Angelschellfische per Pfd . 35  Ff.
allerielnste holl . AngeSsclieilfisclie Pfd . 40 —50 Pf .,

ff. Kaheyan 25—35, im Ausschnitt35—50 Pt', Seelachs 18, im Ausschnitt 80 Pf.
ff. Heilbuttm Anssclinitt 100 Pf., ff. Seehecht 45, ohne Kopfu. Gräten 00"PL
Lebeudfr. Rheinliechte 80, Tafelzander 70, Karpfen 70 PL, Blanlelchen 131k.
tjebendfr . BSarsefae SSW. Bresem SO , Baekfluchn 3 © PT . , eclite SceHUigcn MI «. 1 . 80.
Xtotzung -' -ra ( S ininndrs ) ©» —S» Pf . , Srliülien 40 —SiOPf . , Uerlana 40 S* f ., BackflatJie ohne

firlien 35 B“ f „ Dfteinbntt ( TurHot «) 1 JBli.
irische grfksie Heringe JPfcl . KO JÜPT., 5 JPfcl . OO I ®f.
Rotfl. Salm im Ausschnittl .SO ik.
Iinhenile llnnmer , 2* « r | >?'ea «, •«« > leien , Heclite . üfresein etc . billigr »«.
Frische Seeransclieln ! ;i O * . SO Pf . BSi Ille Bratliückiinge St . 8 Pf . , IBtxd . OO I” f.

r » «st mum mmu
I
I
I

1
MesenauZwahl

Nähtische,
Bauerntisch «»
Serviertische»
Ranchtische,
Paneeldretter,
Gtageren»
Palmenftänder,
Aierschränke,
Schanfeisesiel,

Büfetts,
Bücherschränke,
Spiegelkchränkc,
Trnmeans,
Spiegel,
Diwans»
Polstergarnituren,
Stühle,
Vorplatz -Toiletten.

j
i

Schlafzimmer
in allen Holzarten, eiserne Bettstellen für Erwachsene und Kinder.

Küchenmöbel
in extrafeiner moderner Ausführung, alles in erstklassigen Qnalitäte «.

Bis Weihnachten große Preisermätzignng.

Jofi . Weigand <&  f )o .*
Weklritzstr, 20 , Part . , 1. u . 2. Et . — Telephon 3271.

s
i
i
I
Ii

We § ©si Äblss ’aaeSi dies Hauses

Ausverkauf
meines gesamten Lagers in

MWN und CtoMmaran
* Eit gjanE aasnalimgwei «« billigen Preisen.

MKs ^lmKBN'8 Langgasse 5. 3135

Fi Sie Festtage
offeriere

exquisite üuaütäten aus den Bordeauxer Kellereien
der Fa. P. E. Vaurs Sisce, Bordeaux.

(ärztlich empfohlen):
Mk. 1.30
Mk. 1.75
Mk. 2.25

' Mk. 2.50
Mk. 8.—
Mk. 4.—
Mk. 5. -

elnheit jeder Sorte.

MMMe
»du Md.0.75 an.
WerMtil

non Mk. 2.75 an
Franz Flsar,

\ Wellritzstraße 6.
GWllsAdler.Crvenyelm.

Jeden Soyntag wohldesetzte
Tanzmusik . — Das. 100 Ztr. Gold¬
parmänen , 50Zir . Tafelovst zu verk.

Keltere Muster von

Uchte Nordennx
1901. Blaye superieur
1901. Macau . . .
1900. 8t. Fstcphc
1900. Beycheveile
1900. Grand Foujcaux
1899. Margaux . .
1900. Latour Carnet

Volle Garantie für absolute P

Hubert Schütz,
•General-Depositeur der FaP.EFaurs Suee, Bordeaux,

Adolfstrasse ©.

yvJ, "■■v J* * . -i p- :

Die bedeutendste sensationelle Dressurnummer der
Gegenwart, welche in Berlin 6 Monate hindurch aus¬
verkaufte Häuser erzielt hat, ist von der Direktion des

Aibert Schumann-Theater,
Frankfurt a . M.,

noch in letzter Stunde mit einem Kostenaufwand von
20,000 Mk. für die Weihnachtswoche engagiert worden.

Mr. Henricksen
mit seiner 16-köpfigen Tigergruppe kommt nach Frank¬furt a. M. und wird bereits am

Sonnabend , den 22.  Dezember 1906,
sein erstes Behüt geben.

Trotz des Riesen -Programms mit Bernardi,
das keine Einschränkung erfährt, werden die Preisenicht erhöht.

BMWrMW-

Praktische Wl cilinachtsgescheiike.
Empfehle mein grofees Lager in

Rathenower Brillen, Pincenez, Lorgnetten
Operngläsern, Feldstechern, Barometern’
inermometern, Reisszeugen, Höhen- Barol
metern,Schrittzählern, Kompassen, Loupen
elektr. Taschenlampen, Prismennläsern von
Leiss, Görz und Hensold zu Fabrikpreisen.

S3iiljg -ste Preise . Größte Ainswahli
Erstes Rathenower optisches Institut

Hennnnn Thiedge . nur SS Langgasse 5 * .

verkaufen wir jetzt schon
zu ermässigten Preisen.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei 90

Kontore: Langgasse 27.
® Fernsprecher 2266. ®

iiognak Albert Buchhoiz,
G arantie für feinste Qimliti ' t , in Originalfüllnng von Mk. 1.9 ) bis 4.50 kg,
’/i Flasche , Medizinal -Kognak , ärzt ). empfohlen , Mk. 2.50 ». 3.50 für >/i Flasche

V . JFucl >g 9 baaigasse 2.

1001 versciiiotlEiie Stimm.
Lehrreiche, =
Nie ermüdende
Unterhaltung^

Das Entzücken der Kinderwelt.
Humpty - Qumpty.

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.
Ctrösste Sjtielwareii -Aii -istell engen. K65
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Pfßiffßr& Cs, 8MMw. Maden
Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
iSülSülSülSülSD  empfehlen wir unser Mpanzer -Mbe.

Langgasse 16 .
In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Technik

Selteteselütm der Mieter
stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen.

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr; Tags vor  Sonn - und Feiertagen nur  bis 4 Uhr.

Vogelkäfige
in einfacher bis hochfein
moderner Ausführung in
Messing, verzt. und Holz,

Vogelbauerständer
in Eisen, Messing, Eichen-,
Nußbaum- u. Mahag.-Holz,

GeseSlsdiaitskäfige
Papagei-Käfige
und-£

Vogel - Badehäuschen
empfiehlt K129

in grösster Auswahl

Conrad Krell,
13 Taunusstrasse 13.

Tel. 4603. Albert Tel. 4891.

Scima-TMer,
Frankfurt a . 51.

Nur noch wenige Tage!

BernardineueÄTage,
Ein

m
einem

sowie das übrige F84
sensationelle Programm.

Helfe* u. Wagen -Decken,
Damen - u. Herren-Plaids,
UameelHüar-Schlafdecken,
Schlafrock-Stoffe,

s  in Sammt, Seide und Wolle
in großer Auswahl . 3074

Kch. Lugenöühk, MmßrO4.

Turn-Geräte
für ® iminer und («arten.
Hinge mit Seilen von 2.50 bis

5.50 Mk.
Trapeze mit Seilen von 1.75

bis 3.25 Mk. K 65
Turn - Apparate , kompleit,

von 4.50 bis 12.— Mk.

Kaufhaus Jührer,
JhUrclig -asse 18.

sn®  W 4 SK Mß \gr  Bauerntische u.Paneele
V .V N J Y t'* .m . verkaufen wir bis

Weihna chtcn
bedeutend unter

Preis.
Ml.Weigand&Co.

Wcllrit,strafte 20.
Telephon 3271.

Lotteriespieler
können sich noch an gemeinsamem Spiel
von 101 und 5'2 Loosen der Preutz.
Lotterie betcit tqeix. *

Nähere Auskunft erteilt
R « <>tz , Adelhcidstr. 1, P.

fassendes

aSparkoclier
„Oekonom

lieclnen
und

Hacken
ohne Feuer,

nachdem die Speisen nur bis
zum Kochen gebracht sind.

Grosse Ersparnis
an

Zeit und Brennmaterial.
Nahrhafteste Zubcrcitnng*

Feinste Referenzen.
Alleinverkauf

bei

L. v.
Teleph. 213

Jung,
Kirchgasse 47,

für Haus- un
Magazin
und Küchengeräte.

Kl 97

Termin-Aalender
für

wem - Versteigerungen
Zusammengestellt am 22. August durch

D - § venz , Asilmckii-rMMi>»,
Große Bleiche 12. Mainz , Telephon 869.

Wilhelmstraße6. Wiesbaden , Telephon 967.
Haupt-Agentur des„Wiesbadener Tagblatt".

Nachdruck verboten ‘ PI
21. Dezember Mainz, B. Hertz Wwe. > 28. Dezember Mainz, Georg Schmitt.

Von den bereits sehr zahlreich angemeldeten Terminen im Früh¬
jahr 1907 bitten wir Aufstellung von unö zu verlangen. W * Man
beachte, um bei den einzelnen Terminen ganz sicher zu gehen, nur die
„Termin-Kalender für Wein-Versteigerungen" mit unserer Firma.

weinversteigerungr-Anzeigen
werden prompt und mit den seitens der verschiedenen Zeitungen fest¬
gesetzten Rabattvergnnftlgnttgcn in die geeigneten Fach- und
Tageszeitungen besorgt, wie auch alle Vorarbeiten einer Wcinversteigerung
durch den Unterzeichneten bestens ausgeführt werden.

D. Zrenz in Mainz,
Zenttlil -AuskmiftssLelle f. Wein-Versteigerungell,

Große Bleiche 12, 1. Mainz , Telephon 869.
Wilhelmstraße6. Wiesbaden , Telephon 967.

Karrpt -Agentrrv des „Wiesbadener Gcrgdfatt ".
Als Weihnachts- Geschenke

empfehle mein großes Lager in Banunetern,
l ' eltlstecliern , Oiierngläsern , BSrillen,

Pincrnez , 5,« rgnetten n. s. \v.
Opt . An . tnlt fönst , (söhn (Inh . Carl Krieger),
Langgasse 5. Lieferant des Beamten -Vereins.

gutes Kuchenmehl, a1 *5 Pf.
bei 10 Pfd.

4 Geschäfts-Eröffnung.
Hiermit beehre ich mich, die ergebene Mitteilung

zu machen, dass ich mit dem heutigen Tage
d Luisenstrasse 43

e*ne

^Konditorei,
verbunden mit C r̂.öSt*1̂♦  eröffnet habe und biite um geneigten Zuspruch.

Ich werde bemüht sein, die mich beehrende Kund-
schaff durch aufmerksamste Bedienung und nur aller¬

er feinste Ware zufriedenzustellen.
Hochachtungsvoll

a.  Eugen (jöbel, Konditor.

jeUMiiiftcti-Ccrniiiffl.
Auswahl

unter 24 deutschen Zeitschriften.
Vievtelzährl . von Mk . 2 .—,
jährlich von Mk . an.

Leih-Bibliothek.
Neue Romane werden stets sofort

nach Erscheinen ausgenommen.
Lcffgrdühren monaUidi Mk. 1.20,

jährlich Mk . 10.—
Csarl Pfeil 9

Buch- und Schreibwarenhandlung,
4 Kleine Bnrgstr . 4.

Fernsprecher 3618 . 3164

Schulranzen,
Handtaschen in la Leder, welche von
meinem Laden herrührcn. werden weit

unter Preis verkauft.
Nur Neugasse 22 , 1 Ti.

feines Weizenmelil, älSPf.
bei 5 Pfd.

I teinstes Konfektmehl, ä liV Pf.
Rosinen,
Rändeln,

bei 5 Pfd.
gereinigt und entstielt , ‘J 'r ! *•
Sultaninen, gereinigt und entstielt, Pta . » » ir.
Korinthen, „ « •
prima ( »ei n » , ,1 lu . Ptd . lf-
prima llaxclninsskerne , 1 ta. » » 11.

•• prima IValnii . se , ^ fd. ‘ —■» Pf.
Zucker, gern., Pfd. 20 Pf., Blockscliokolade Pfd. 62 Pf.. Orangeat Pfd. bo  Pi.
Zitronat Pfd. 85 Pf., Baumkerzen i. Karton ä 2t und 80 Stück 2, Pf-, Zitronen,

Stück 6, 5 u. 4 Pf.. Back-Puddingpulver u. Vanillin-Zucker, 3 ,,,
rq  Molkerei « ü I. en bei 2 Pfd. a 1 * 5 H

ISUttei kntribatter „ 2 „ a 118 Pf.Palinbutler Pfd. 50 , Palmmisslmtler Pfd. 5 - Pf.
Schmalz (kein Speisefett) nur gar. reines Schweineschmalz Pfd. »8 Pf.
I a lua Margarine i.Paket ., ersetzt Natuvbutter, Pfd. 7l)fPf., bei 2 Pfd. a hw Pf
TZ . 41-*,. ^ garantiert reinsclimeckend nnd belesen, Qfh Pfjiailee , fe pfd . «*», 13», 1*«, w®und u«

C. F. W. Schwanke jXaclif.
SfliwalhaHiersirasse 43. f el ^pliosi 444»

2000 Säcke ganz trock. kies. Anznnveholz
nnv 400 Ztr. trock. Buchenholz

preism. abzugcbcn von der . „ ^ 228
Arbeitsstelle des Nass . GefäustNlsvcrems.

Bestellungen an Verwalter ». « Her , Erbacherstrafte 2 , 1.

WelynaGg-AMMKel.
Brillantmehl Pfd. 18 Pf., 5 u. 10 Pfd.

st 17 Pf .,
gcst. Zucker Pfd. 20 Pf.,
Mandeln Pfd. 90 Pf. bis 1.20 Mk.

(frisch etntreffenb),
Zitronen u . Lrangen St . 4 u. 5 Pf.,
Walnüsse Pfd. 25 u. 35 Pf.,
Rostncn » Korinthen,
Sultaninen Pfd. 35 Pf. 3103

off. Altstadt-Konsum,
Mctzgergasse 31» nächst der Goldgaffe.

Feiertags -Kaffee, Pfd . Mk. 1.20, ist
ff, gevr. Pcri-Kaffce, in Qualität unübertroffen, Psd. Mk. 1.10»

der Beste,
3126

LiillMMgen
von Mk. 2.65 an»
TlMmm

von Mk. 7.75 an,
Mafte

und Gewichte
empfiehlt in

reichster Auswahl
billigst

Süd -Kaufhaus.
Moritzstr. 15.

Mctrostplc -Pianola
(fast neu ), mit Noten , für 800 Mk.
sofort zu verkaufen . Offerten unter
S . 263 an den Tagbl .-Bcrlag erbeten.
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' . Verdingung.
Die Lieferung , des Bedarfs an

a.ecrjmcfen, Putzwolle und Haui-
>enen usw. im Reclm„ng8iayre '1907
teil mr Wege der öffentlichen Aus-
schrerbuuci verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver-
dingungsunterlligen können während
der Vormrttagsdienststnnden im Nat-
§ause, Zimmer Nr. 65, eingesehen,
me Verdingungsunterlagen auch von

WissbaSerrsr CagdlM.

'werden.
Verschlossene und mit entsvrechen.

j0er Aufschrift versehene Angebote!sind spätestens bis
Samstag , den 22. Dezember 1906,

vormittags 11 Nur,
nn Rathause, Zimmer Nr. 65, eingnreichen.

Die , Eröffnung der Angebote cr-
lolgc in Gegenwart der etwa er-
j'.Mtnenden Anbieter, oder der mit
nchriftllcher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdinstungsformu-
!ar .. mngorcichten Angebote werden
berücksichtigt. '

Zuschlagsfrist: 3 Wochen,
h Wiesbaden, den 10. >Dez. 1906.
__ Städtisches KlDaWSAamt.

. . . Verdingung.
t Die Lieferung und das Ansetzen
7 ," Wand - , und Fußbobenplattcn
G;0s 1—-S)  für die Neubauten der
Chirurg,schrn Abteilung (Kranken-
yauserlverterungsbauten) zu Wies-
uuden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im städt. Ver-
waltuugsacbäude, Frixdrichstratze15,
Zimmer Sir. 9, eingesehen, die Ver-
.dingungs - Unterlagen, ausschließlich
'Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreiOEin-
fendung von 1 Mark (keine Brief-
tnarteu und nicht gegen Postnach¬
nahme) bezogen werden.
' Verschlossene ,rnd mit der Auf
schrift H. A. 173,„Los . . ., versehene
Angebote find svatestens bis

Freitag , den 21. Dezember 1906,
... vormittags 11 Uhr,
hierher cmzureichen.
. Die Eröffnung der Angebote er

(folgt in Gegenwart der etwa erischernenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebenen

.und ausgefullten Verdingungsformu-
ij“? eingereichten Angebote werden
jbei . der Zuschlagserteilung berückistchtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. -
, Wiesbaden, den 10. Dez. 1906.
Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau

MsVeWuf!
VeOuleu uttii panltiiren

zu jedem aunehttrharen Preise.
E 8rn' . Mhvrncrchev,

Langgasse 16. 8041

Stearin-Kerze«.
Vorzügliches Licht, laufen nicht ob.
Aöfall-Stearin-Kerzen

in prima Qualität per Pfd. 40 u. 50 Pf.

Gustaf ErM,C.f .PotSis Nacbf.,
Ge.fr. 1811.

..Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und
seiner Toilette-Seifen. 2430

Tel. 91. Langgasse LS . Tel. 91.
(Einzige Seifen-Fabrik am Platze.)

IHiiüerrdic gkftNWlüüg.
Grabe »,straßL 30 , l . Stoch,

em pfiehlt tä glich fri sche .Hefe._
Prima gesunde Futterkartoffel»

p. Ztr « Mk. 2.— Orauieustr . 46 , L.

Hotel er. Hnckhnnr , Continental.
Alexander , Fabrikbes ., Leipzig . —
Lansen , Kfm ., Köln . — Aufrecht,
Kfm ., Frankfurt.

Darrastädter Hof.
iSimon, Assistent m, Fr .-, Mannheim.

Deutsches Haus.
Bender , Kfm ., Schvalbacb . — Betz,
Kfm . m . Fr ., Mannheim.

Hotel Einhorn.
Weil , Kfm ., Landau . — Kuhlen , Frl .,
Mülheim . — Kuhlen , Mülheim.

Englischer Hof.
Simsoli , Fr ., Köln . — iSimson, Fahr .,
Köln.

Hotel Erbprinz.
Enders , Frl ., Frankfurt . — Strubel.
Ingen ., Biebrich . — Fuhr , Sclnvalbaeh.
—■ Schmitz , Architekt , Frankfurt . —
Termis , Fabrikant , Worms.

Europäischer Hof.
Meyer , Kfm ., Elberfeld . — Müller,
Kfm ., München . — Müller , Ingen .,
Stuttgart.

Hotel Falstaff.
Heimbach , Kfm ., München . — Seng,
Kfm .. Stuttgart.

Gaben-Verzeichnis
SereiHS fär« «Wie (g. Lj.
o ar«*Frt  Liebesgaben für unsere Hortzöglinge gingen ein: Herr G. Drexel
^h,s eo\ 4 t,e °onV ® effcrt 20  Mk., Herr Deneke 30 Mk., M. und

Schild 2 Alk., M. August3 Mk., N. N. 5 Mk.. Frau W. 10 Mk.,

SP m KV cm/  rv ~ 1 zyu - ® luel °- aU  50« . , L). m . 0 Pit .,
in W V 1',r,*r' b Mk., Frau Konzen 20 Mk., Herr Dr. Dreher
m ■̂ ltv ;f err ®r- W. 2 Mk., Fran Hermann Mühlinghaus 20 Mk. u.
" ' tf ; ^ au Hauser 10 Mk., Herr Dr. Hauser 5 Mk., Frl. Vowiuckel

I Jr rßri 3̂ e,T°: Kuntze 10 Mk., N. N. 2 Mk., Frau Gallus
^. Mk., Frl . A. Qumkc 2 Mk., Schulkind2 Mk., Frau H. Peipers

-vlt-' 0-rau v. Porembsky5 Mk., Herr Oberstleutnant Mezges5 Mk.,
Herr Adolf Herz 10 Mk., Frau Landgericktsrat Neizert' 10 Mk.,
Sparpfennig v. Ilse Neizert 3 Mk., Frau M. v. Gülpen 10 Mk.
Zr- u Lila Koenig 50 Mk., Frl . M. G. 20 Mk., Frau L. Br.

mÄ" '' tlian Landgerichtsrat Homau 50 Mk., Frau Nitzschke
l? Frau Aegierungs- u. Forstrat Conrad 5 Mk., N. N.

N- N. 2p Mk., Herr von Mandelsloli 20 Mk., von den
Schülern oes Könlgl. Gymnasiums 16.70 Mk., Frau OberstA 3 Mk
Herr Drexel3 Mk., N. N. 10 Mk.. N. N. 10 Mk., Frau Blume' 10 Mk"
Frau Deneke Stoffe, Ad. Lange3 Hemden, 2 Hosen, 18 Taschentücher,
KE « Häubchen, Röcke, Strümpfe, Handschuhe, Frau v. Keiser

Frl . A. v. Keiser Strümpfe, Firma Blumenthal Mützen,
Wasche, Hute, BuchhandlungH. Staadt Bücher, Feinbäckerei Boß Leb-
tuchcn, Zlie v. Keiser1 Shawl, Firma August Engel Schokolade, Nüsse,
Roimen, Marmelade, 25 Rollen Albert- Kakes, Frau Andina 1 Sack
Nüffe, Kleidungsstücke, N. N. Knabenkleiver, Spielsachen, N. N. 1 Paket
Müerhute, Herr Mökel Knabenmütze, Georg Hofmann Wäsche, Stoffe,

fcui cf! F^ - d. Röder von Blumeuthal Schürzen, Hüte, Wäsche,
Muffcheu, H-rl. Meulenbergh2 P . Gummischuhe. Frau General Merttens

Äüend -AnsgaLe , 2 . Biarr. Nr . 393.

L . Y.

Mittwoch, dsn 26. Dezember,
abends 8 Ulte beginnend:

fesilaü
in der Wapffotipg.

Her Vorstand.

^okucheu. Frau E. H. Rockchen, Konditorei Wellenstein(Fran Minor) Leb¬
kuchen, sr . Jeßnitzer Bücher, Frk. Krekel1 Röckchen, Frau Rittm. Frcuden-

J H v̂lden, 6 Hosen, 2 Röcke, Firma Bormaß Hosen, Röckchen, Bücher,
Schurzen, Wolle, Herr Wagner Knabenkleider, Spiele, Fran Th. Wcyqandt
Klerder, Spiele, Seife, 1 Buck. N. N. Mantel, Bluse, Spielzeug, Frau
Dr. Berlö Rockchen, Strümpfe. Puppen, Frl. v. Gülich2Röckchen, 1Kapuze,
1 P . Handschuhe, Frau Schmidt Kleider, Rocke, Pantoffeln, Frau Stengel
K.eioer, Spiele, Frl. Zda Esch Kleider, Spielzeug, Frau v. Steinan-
Gtemruck und Frau Oberstleutnant Wehrmann Wollsacheu nnd Wäsche,
H-irma Stamm Stoffe. Frau Dr. Dreher Kleider, Schuhe, Lebkuchen,
Penstonat Bluth Strümpfe, Hemden, Röcke, Spielzeug, N. N. Strümpfe,
R- Bücher, Stoß Gummiwaren, Herr Schneider-Giudice1 Faß Kon-
lokt, 1 Kiste Pfeffernüsse, Firma Müller Mützen, Firma Schaab Konfekt,
R- ]l- Kakes, Frau H. Wnchcndorff Puppen, Spiele, Frl . Halberstadt
Puppe, 4 Hemden, Konfekt, Frl. Frey Bücher, Spielzeug, Frl . Bcllinger
4 Hemden, Mutzen, Strümpfe, Stauchen. Firma Holzmann Häkelgarn u.
Radeln, Knöpfe, Strümpfe, Handschuhe, Schleifen, Frau Müller2 Mäntel,
tfeau I . Levy 6 Hemden, Lebkuchen, Frl . Herzfeld6 Ranzen, Hüte,
Puppenwagen mit Puppe, Taschentücher. Wäsche, Kleid, Westhortnäh-
kranzchen 18 Hemden, 16 Hosen, 13 Schürzen. 5 Röcke, 43 Leibchen,
26 Kleider, 2 Zacken, Mützen, Frl. C. Freudenburg Hemden, Hosen,
Frau Dr.. August Müller 12 Mützen, Firma Altschaffncr 350 Dütcn,
Herr Dr. Fritz Serie Aepfel und Nüsse für sämtliche Horte, Frau
Bankier Lackner Kleidungsstücke, Frau Brodmannu. Frl . Schütze2 An¬
zuge. Schuhe, Strümpfe, Kalender. A. P . u. E. M. 25 wollene Wamse
2 Pelzgarnituren, 1 Sweater, 2 Anzüge, 2 Schirme, Taschentücher
Schuhe. Firma Herz 4 Paar Hausschuhe, 1 Paar Gummischuhe,
Frl. von Friederich Buch, Spiele, Frl. Röder Briefmappen, Schlipse,
Mützen, Frl. Jngenohl Manscheiteu, Fr. Wiscott Laterna magica
u. Spie.e, durch das Königliche Gymnasium Anzug, Bücher, Spiele,
N. N. Kleider. Firma Strauß Mützen, Schürzen, Reg.-Nat Cords
Schaukelpferd. Firma Claes Wäsche, Frl. Seniler Schürze, Bücher Hr
u. Fr. Schneider- Giudice Puppenküche, Kleider. Im „Taablatt-
Berlag " gingen ein: H. R. 10 Mk., Th. W. 5 Mk
3 . M. 3 Mk., Th. Nt. 4 Mk., C. K. 2 Mk., A. K. Z. 10 Mk/
L. W. W. 5 Mk., A. G. 1 Mk., Frl . p. H. 20 Mk., de Fallois 3 Mk'
W. Dalheim 5 Mk., a. e. Spielkaffe 10 Mk., A. L. 10 Mk Carl
Wagcmann Kinder 10 Mk., Heinr. Güfgen5 Mk., Herr Schreker' 3 Mk
Frl . M. 10 Mk., B. V. 3 Mk., Frau Dir. Jngenohl 3 Mk., N £
2 Mk., Frau von Waldenburg3 Mk.. B. n. F . 5 Mk.. Tante Anna
3 Mk., Ingenieur E. Hartmann 5 Mk., A. K., Wiesbaden, 6 Mk.
E. W. 5 Mk., Frau Major Siemens 10 Mk., C. u. H. R. 7 Mk'
H. R. 10 Mk., L. S . W. 5 Mk., A. v. Latschiuvff5 Mk., Frau
Dir. Jngenohl 3 Mk., Ingenieur E. Hartmaun 5 Mk., O. H. 7.60 Mk.

Allen diesen gütigen Gönnern unserer Schützlinge wärmsten Dank'
bittet um weitere Gaben Der Borstand . F 218E-

Schirmfabrik Henfer,
Tel.2201. Srt« 9flrtffc3, a. d. Marktstr.
Ueberziehen— Reparaturen.

itiifi fipeiftlinilofehi,
goldgelb, per Ztr. Mk. 2.80 frei Haus
Bleichstraße 41, Kousumgeschäft.

Acher MHeMmiiails.
Große Schellfische , 3 - dis 3-pfündit,e , pro Pfd . 4t » Pf .,

kleine Schellfische 25  Pf ., Kabeljaue , ganze Fische
;'§5 Pf ., im Ausschnitt 3 « Pf .. Ostseedvrfch pro
Pfund 4O Pf.

Allerfeinfie Angelfchellfische KO Pf ., Mnqel -Kadeljaui
KO Pf ., Rongets 8 « Pf ., Makrelerr 8O Pf.

ZauDer8«Pf.b«s1.20  Mk., frische Karpfen-
«O Pf ., Blarrfelchen 1.20 Mk ., Heilbutt -m
Ansfchuitt I .2O bis 1.5O Mk ., Eperlans 5Ü  Pf.

RsisteisMger Sdltit *«» Ausschuitt pro Pfd.
2 Mark , echter frischer Wittter -Rheinfalm pro Pfd »,
« Mk ., lebeudfr . Bachforellen 2 .» G Mk ., lebende
Karpfen , Bachforellen , Schleie , lebende Hirmmer-

^Krebse , Stembutt , Seezungen re. billigst.
Frische griiue Heringie pro Pfd . 25 Pf ., Sprotten pro

Pfd . 5 © Pf ., 4 -Pfnndkiste 1.5 © Mk ., Mvnikend - iner-
Bratbücklinge 18 Pf . K i ?st

WejieMmgen für Heiligen Aöend und die,
Aeiertage eröitte früßzeitig.

Kaoh lanxjährixsr Atzststsfiteursit bei erstklassigen Zahnärzten des In - und-Auslandes habe ich mich in

Wiesbaden, Taunusstr . 44 , Part,
als prakt . Zahn - Arzt niedergelassen.

Ludwig klfpcbrf , prakt. Zahu-lrzt.
Sjpreclisiuoden 9 —1 »». s —ß Ul «r.

MOen -Nhreu
find eilt willkommenes

Weihnachts-Geschenk.
Großes Lager darin von 4 Mk. an bei

&’r. EiHsinpfe , Uhrmacher,
20 Wcvergafle 20 . 2929

Ananas (St . Michel),,
S0V Stück zur Auswahl.

Apfelwein-Champaqner
Heweldeerwein, '

als Weihnachtsgeschenkfür Blutarme n
Magenkranke. Fl . 65 Pf., 12 Fl. 7 Mr?

Amerikaner Aepfel,
große Auswahl.

Gelbe Bananen-Aepfel
10 Pfund 1 Mk.

DLLL°Z KT
Luxembnrgstr . 5. Rbeirrstv.

Schul-RüNM,'
pa . Sattlerware , kaufen Sie. so lana^
Vorrat reicht, enorm billig ' !

Schitterplatz 1,  Hof rechts.

Grüner Wnick.
Heymann , Kfm ., Köln . — Prahler,
Kfm ., Leipzig . — Hofftnann , Kfm .,
Köln . — Wolff , Dr . m. Fr ., Limburg.
— Blurn , Kfm ., Mannheim . — Fischer,
Kfm ., Frankfurt . — Fink , Kfm ., Köln.
— Scholand , Ingen ., Düsseldorf . —
Hahn , Kfm ., Berlin . Hillmans , Lim¬
burg.

Hotel Kap pul.
Schmitt , Kfm . m . Ff, , Hamburg . —
Stark , Kfm ., Stuttgart.

Kaiserliof.
Spies , Traben.

Metropole n . Monopol.
Schnitzer , Kfm ., Berlin . —* Krauskopf,
Kfm ., Berlin . — Sehroeder , Landrat,
Kassel . — von Vredenburch , Baron,
Thob . — Flemiseh , in . Fr ., London . —
a . d. Heydweiler , Landrat mit Frau,
Denzerheide.

Hotel Nassau n . Hotel Cecilic.
Sooberlich , Kittergutsbes ., Gröbzig . —
Goellnitz , Berit, , München . —
Borchardt , Chemiker Dr . m.  Farn .,

Fi*enilfleii -Ver4(eichnisi

Chemiker
Düsseldorf . — Jordan.
Md.

m.
Fr ., Elber-

Wonncmhof.
Schneidt , Kfm ., Wieblingen . — von
Brandt , Offizier in . Fr ., Berlin . —
Horn , Boppard . — Kaufmann , Pirma¬sens.

Hotel Oramien.
Iiandebroek , 11ent ., Seheveningen.

Palast - Hotel.
Franz , Kfm ., Köln . ,—■ Silberstein,
Bent . m . Fr ., Berlin . — Marx , Kfm .,
Köln . — FrankenKchwerth , Bent . m.
Fr ., Berlin . — Landsberg st-., London.
— Griese , Hamburgs

Pfälzer He £.
/ühlke , Kfm, , Berlin . — Wohlgemuth,
Kunstmaler , Marnheim.

Hotel Quisisana.
Bisshof , Konsul , Duisburg . — Buddeus,
Frl . llent ., Düsseldorf.

Hotel KeielisxJost.
de ViIlers . .Kfm ., Jirquelinnes . —
Bramsongräber , Kfm ., Lorch.

Rliein - Hotsl.
Kaufmann , London . — Goldschmidt,
Kfui ., Berlin . — Hess , Kfm ., Köln.

Hotel Hoyal.
Mattheu 'a, London.

Hotel Hose.
Erlanger , Lüttich . — Levinger , Frank¬
furt . — v . Canstatt , Baron , Heidel¬
berg . '— Bweys-Stroeve , m . Fr .,
Amsterdam . — Erlanger , Fr ., Frank¬
furt.

Hotel Sächsischer Hof.
Lergiesse , Kfm ., Mainz.

Savoy - Hotel.
Wald , Frl ., Bamberg.

Sehweinshe .rgs
Hotel Holländisehei - Hof.

Heus , Kfm ., Burg . — Krieb , Kfm .,
Giessen . —- Fischer , Kfm ., Ebingen.
— Nonne , Beferen dar , Bonn.

Xanahäuser,
Kauert , Kfm ., Aachen . — Knapp,
Kfm ., Frankfurt . — Lilienfeld , Kfm .,
Berlin.

Taunus - Hotel.
Gerhäueer , Fabrikant , Altengronau . —
Hospelt , Kfm ., Köln . — Mayer , Ivfm .,
Nürnberg.

Hotel Union,
Möhlig , Kfm ., Hildesheim . -— Huber,
Kfm ., .Freiburg.

Victoria -Hotel u . Hadhaus.
Langenbach , — Heidenheim.
Köln . ' i

Hotel Vogel.
Weber , Runkel . — Boneo , KfrtO
Paris . — Dietzsch , Kassel.

Hotel Weins.
Körner , Bürgermeister , Wehen.
Bergmann , - Bent ., Moskau . — Kies
Gutspächter , Slygut . — Schneider’
Bürgermeister , Steinfischbach . Z
F aust , Oekonom , Hofheim . — Finig
Bürgermeister , Weiher . — Dahl’
Niederhöfheim . — Heu , Kfm ., Badens
Baden . — Stachli , Ober -Aintm . a . 11 i
Offentlial.

In Hrivathäusern:
Pension Böttger:

Rasche , Berlin.
Villa Herta:

Mills , Frl ., Oxford.
Christliches Hospiz II»

Wolf , Frl ., Landshut.
.Röderstrasse 26:

Muttern , Frl ., Keuenahr.
Stiftstrasse 13:

Zetlin , Frl ., Russland.
Taunusstrasse IS:

Erdmanny Bent . m . Fr ., Aachen
Pension Winter:

Fay , Fr ., Köln
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0 !üekMUN8e !ikarten
s

in allen6 escftmacir§riek1lln§en
liskett in der besten Ausführung,
rasch und zu mäßigen Preisen die

L. Schellenberg’sche Hofbuchdruckerei
Gegründet 1809 ss -ssss Langgasse 27, Fernsprecher 2266.

Weltberühmt
8jnd And.’s Kochs Mundharmonikas.

In größter Auswahl empfiehlt

L W . KöZkk.
48 VedmE 48.

Ai der Spitze

Moder»

bestes Fabrikat,
empfiehlt billigst2359
IraiÄsier
Wevritzstr . 6.

Kleidsam!
Wetter-

Oelerine»
mit abknöpfbarcrKaputze und Durchgriff
nus weichem, warmem wasserdichten
<̂oden, yräehtiaes WeiftnachtS-
Ges -be« r, offeriere zum hervorragend
billigen Preis vonMk. 12.30
per Stück.

Michael Baer, «uAeschiist,
Marktstrafte 14 , 1. Etage.

S£ Lebende
Palmen H

1© Webergasse 16.
Der bekannte Palmenkönig

M. Arend.
Herr !. Weihnachtsgeschenke.

Billige Preise.

Zu Weihnachten
empfehle alle Sorten Nürnberger
Lebkuchen und Pfeffernüsse in größt.
Answahl , fst. Holl. u. Braunschweig,
"onigkuchen , Aachener Printen,~ " 'Iohorner Kath ., Silfiedrandsche Leb
kuchen, fste. Baseler Lekerly und
stüricher Marzipan -Lekerly, echte
Soll . u. Rhn . Spekul ., sow. all . and.
Konfekt, Baumkonfekt in bek. Güte.
W - Mayer , DelaSpeestr. 8

(Ecke Markt, früher Schillcrplatz).

»rataänse . Vfd. 80 Pf.
fnten . . . Stück 3.50- 8.20 Mk

«roße Hahnen . „ l -̂ O Mk
Kxtra große Hahnen W ® ®
Suppenhühner- . „ 2.40—1.90 Mk

C, F. f . Stiiwankfi Hacdf.,
IS KMwalbacherstr . 43 . Tel » 414

slha
endlich Hab ich's.

Eine Flasch- Mosel-Kognak Ltr .-
Fl . Mk. 2.— und 2.50. ist das

schönste WeihnaÄts-Gcsct enk.

aller Weine stellt folgende Auslese
meiner

Tischweine,
welche gegen jedes Konkurrenz¬
angebot, in Bezug auf «fcus6tti &<,
ESe 1 itäit u. IPreäs » zu vergleichen
bitte, da sio nach der Probe bestimmt
■neuen "Weinen stets den Yorzug
geben.

1903er Jlodcn ' cimer,
eigene Kelterung,

Fl. 50 Pf., b. 13 Fl. 45, b. 30 Fl. 42 Pf.
Trabi ner . Mosel,

Fl . 50 Pf., b. 13 Fl. 45, b. 30 FI. 42 Pf.
1904er SJodenlieimer,

eigene Kelterung,
Fl . 60 Pf., b. 13 Fl. 55, b. 30 Fl , 52 Pf.

1903er HTe »Kleiner,
eigene Kelterunff,

Fl. 70 Pf., b. 13 Fl. 65, b. 80 Fl . 62 Pf.
Ha ten eimer Bi,er«

Fl. 75 Pf., b. 18 Fl. 70, b. 30 Fl. 65Pf.
1904er Mersteiner

eigene Kelterung,
Fl. 80 Pf., b. 13 Fl. 75, b. 30 Fl . 70 Pf.

1904er Siermei « er IVuintlial,
eigene Kelterung,

Fl . 90 Pf., d. 13 Fl. 85, b. 30 Fl . 80 Pf.
Oestriclaer Ries » " «

Fl . SO Pf., b. 13 Fl. 85, b. 30 Fl. SO Pf.Bt« uen «lialer
Fl . IMk ., b. 13 Fl. 95. b. 30 Fl . 90 Pf.

1903er Inseihdmer , rot,
eigene Kelterung,

Fl. 60 Pf., b.‘ 13 Fl. 55, b. 30 Fl . 52 Pf.
1904er Buff * H>eiiner , rot,

eiorene Kelterung,
Fl. 70 Pf., b. 13 Fl. 65, b. 80 Fl . 60 Pf

F. A. Dienstbach,
ESis an atr cUriing * 1®» 2472

Kellereien : Wiesbaden u.Nierstein a.Tth.

looelfuttftliinisdp
ans Raturbotz für Balkon m« s>
Garten empfiehlt K129

Conrad Krell,
Taunusstrafte 13.

«Ä » Ä>eii,Mll,tsgesl!M!>
empfehle eine große Auswahl in hoch¬
roten Dompfaffen zu 3—4 Mk., auch
Weibchen 1.50 Mk. und andere Vögel.

IBoHIb,  Eleonorenslr. 10.

® € >
/ - t)

/Farben , Lacke , Firnisse , *-f Bleiweiss&honte Farben, -
Künstler - & Dokorations - kJ

Oelfarben kaufen Sie am
vorteilhaftesten bei : g)

(August Rttrig & Cie.
Farbwaarengesehäft/)

^ g)  Marktstrasse 6
^ ea gros 4 eu detail.

o e > o

Malkasten, Malntensilien,
in grosser Auswahl

Körigs Farbenhaus
zum i ’Kinenen , Marktstraße 6.

Kremheh. . per ZIr. 1.3b
AiMehchL,„  2 .20

liefert frei Hans
Heinrich Biemer, (5t

Dotzheimerstr. 96. Telephon 766.
Best. w. auch Nengasse t » , im Lade»
bet A . Ostens, »dt Kavhk. cntgezenzei.

Nur zu haben Drogerie SanitaS
»ur Maurttiusstratze 3. 8099

Liederflöterwe
Dompfaffen

empfiehlt
ßÄMs. Eichmann,

Zoologische Handlung,
3 5 Mauergasse 3 5 . Telephon 3059

minini Rillin ! Billig!

Klavier , Puppentheater , Käst. Sold,
zu vcrk. 15 Goldgasse 15.

Pol . u. lack. Holz - n , Polster-Möbel.
Gz . Slnsstattitngen.

Spcz. : Betten.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A . Lelcher Wwe .,
Adelheidstraße46. Kein Laden.

Urtnrfofifrh tägi. fr. gew.. emps.
Alllllnjisil ), Frau Uienst , Ellen-

bogengasse6. Freitag auf d. Markt.

«HlSk©fießtlUltU.
Eine gross« prachtvolle Speike-

zimmcrkrone , neu, 6-fl., für elektr.
Licht, gebe zu staunend bill. Preise ab.
K . IBrandstfitter,

7 Bärenstraße 7 , Entresol.
Bitte genau auf Firma u. Hausnummer
_ zu a» ten._2 Bogenlampen,
Gleichstrom, wenig gebraucht, für die
Hälfte des Kostenpreises zu verk. Schreiner,
Villa West erwaid.Md ^Sonn enbergerstr.

Stühle und Körbe
w. gefl. Michelsb.̂ 20, 3, G . B ender.

Chiromantie » Phrenologie
Riehlstraß e 12, 1 l. _

Weifizeugnäherin
au st. d. H. gesucht Goeihcstr . 5, P.
Heizh. l. Mails , a. Aüsw.-Mädch. gcg.
' Hausarb . N. Tgbl ..« erl . 8055 Üx

Nus den Wiesbadener ZivilstandS-
Registern.

Geboren:  Am 12. Dez. : dem
Monteur Karl Bolz c. A., Maria
Margareta . Am 15. A'ez. . bent ~ ao=
lohncr Wilhelm Schulz c. D . î rsa-
bethe Wilhelmrne . Am 1° . D °z
dem Briefträger Friedrich Mox■£ t.
©., Karl Philipp Ernst.

Aufgeboten:  Fabrik - Arbeiter
Georg Wilhelm Brehm rn Horchheim
mit Klara Eisenhardt rn tzorÄveim.
SteindruÄer Noöert llltfch in .larau.
mit Rosa Suter hier.

Gestorben:  Am 17 Dez.: Wil¬
helm Karl , S . des Schreiners Jo¬
hannes Klärner . 8 ast Am 17. ^ z. .
Kaufmann Karl Muhlhan , ^9 I . dm
19. Dez.: Stationsvorsteher a. D.
Christian Eifel , 62 I . Am 19. Dez.:
Henriette May . ohne Beruf , 25 I . Am
19 Dez.: Adolf, S . des Taglohncrs
Heinrich Reifenöerger , 3 M. Um IS.
Dez. : Hermann . S . des Tapezierers
SafoB Wildau , 2 M.

,yuu»ui.u.  i --1..-rv-’
Zum PensiollsbeLrieü

suche größere Wobnnna in Nähe des
Kochbrunnens, Part , o 1. Et ., mögl. mit
grüß. Sp -iseranm, p. 1. April o. 1. Juli.
Off. u. S«. 2 « ti an Tagbl .-Vcrlag erb.

in j. Höhe an Jedermann,
direkt v. Bank. a. Raten-
rückz. beschafft reell».nach¬
weislich tz. I,Nt >.« r,

Wiesbaden , Dotzheimerstraße32, P . r.

Geld

Es gibt nichts
Wohltuenderes für den Magen und
mr die Verdauung als morgens und
abends ein Gläschen von dem bewährten
Kränter -Magenbitter „ Pnritauer"
Zu haben in Flaschen ä 1.—, 2.— n.
2.50 Mk., Pro efl. 50 Pi . in dcr 2953
Drog . ereio n-->io . Morist str . 12

Billige Billa,
2stock. (3 Wohn.), mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesunde Laae. Ende Sonnen-
bergerstr.. f. 55000 Mk. z. berk. Feldgcr.
Taxe 5( 003 Mk. Haltest, vor der Villa.
Besitzer verwohnt selbst für 5 Z. ». Zu¬
behör nebst Stall ». Garten nur 700 Mk.
Pass. z. Tiere halten, Pferde. Hühner k.
Off. von nur wirk!, ernstl. Refl. erb. u.
»z. Lil t an den Tagblatt -Berlag.

Junger hübscher brauner Dackels
zu berk. Adolfsallee 18, Par t . 8054

Zwei weiße Svibchen,
6 Wochen alt , Männchen , Wcibch., b.

vk. Näh. Goldgasse 2a, F riseurlad.
Getragene Garderobe,

sehr aut , für Herren u. Damen , bill.
zu vk. Adr, im  Ta gbl.-Verla g. Pv

ieltgtnpsliif,
hervorragend als schönes Weihnachts-

Geschenk passend!
Es wurden mir eine größere Anzahl

neuer in Eiche gerahmter Bilder , für
jede« bessere Zimmer geeignet, (Srötze
za. 82 auf 72 am, zum Verkauf über¬
tragen und gebe solche zum reduzierten
Preis auftergetvöhnlich billig ab.

SFY » ,, » TroMcSnoM,
Rahmenfab rik, Neu gasse 1._

Pianino mit 3 Pedalen,
nussb. matt , modern, nur lU Jahr ben.,
zu 1chäsut. ermäss. Gelegenheitspveieen.
5*ftnn’K’. ll is marc kring 16, Hoch»

nussb. matt u. blank , sowie schwarz mit
Aufsatz, wenig gehr., sehr bill . zu vk.
ltgö -a-M, Bismarckring 16, Hochp.

Pianos
in größter Auswahl zu bekannt

billigsten Preisen
empfiehlt

F . König *,
Bismarckrlna ; lg , Hochp

Sehr schone Pariser Violine
preisw . zu berk. Kirchaasse 49, 1. .

SpIegelschraUe,
gut gearb., neu. eichen, sowie eine
Kolonialw.-Einrichtung
finden Sie bill. Marktstr. 12, st Späth.

Verloren Ä 1'i
Mittwoch in der Goldgasse zwischen den
Geschäften von Heerlein u. Kneipp ein
brauner Marvermuff mit 6 Schwänzen,
weißem Futter u. einem weißen mit M.
gezeichneten Taschentuche. Abzug, g. gute
Veiolm. b. Fr. 6 ötr , Frankfurterstr . 2, 2.

Verloren
eine Anzahl Original,eichnunge » ,
sorv. photographische Abbildungen
von Bilderrahmenec. in dcr Lessingstratze.
Um gefl. Zusendung gegen gute Be-
lohnnng Luisenstr aße 5 geb eten._

Verloren ein Ring
mit Brillant . Gegen Belohnung ab
zuaeben . Paul 11mm. Web-" --

Aus den Sonnenberger u. Rambacher
Zivilstaiids -Registcrn.

Geboren:  Am 11. Nov.: dem
Lehrer Georg Blum zu . Rambach e
T ., Marie Margareta Elrsabeth Sone
Erika . Am 12. Nob.: dem Architekt
Adam Helfmann zu Sonnenberg e.
S .. Albert Friedrich . Am 7. Nov. .
dem Landwirt Philipp Franz Deiel
zu Sonnenberg e. T ., § urma Karo-
line . Am 17. Nov. : dem Maurer
Karl Heilßer zu Rambach - S ., Karl
Willi . Am 24. Nov.: dem Taglohiier
Christian Spankus zu Rambach e. S ..
Emil August. Am 28. Nov : dem
Maurer Adolf Lautz zu Rambach e.
T -, Frieda Elsa . Am 27. Nov.: dem
Taglohner Heinrich. Ernst zu Sonnen-
berg e. T .. Kathamne Anna . Am 28.
Nov.: dem Taglohner Andreas
Nikolahczak zir Rambach e. T.,. Ellr
Erna . Am 39. Nov.: dem Taglohner
Beter Ferinand zu Sonnenberg e. T .»
Wilhelmine.

Aufgeboten:  Am 1. Nov.:
der Taglöhner Aristide .^ An ôni
Parisini mit Emilie Lurze Raab,
beide zu Sonnenbera . Am 1. Nov.:
der Maurer Emil Augusts Friedrich
Wagner mit Fohannette Wilhelmine
Karoline Dörrhofer , beide zu
Sonnenbera . Am 10. Rov.: Fuhr¬
mann Heinrich Leber zu Wiesbaden
mit Lisette Kraus zu Sonnenbera.
Am 11. Nov.: der Miihienbesrtzer
Jean Michael Bingel mit Theodore
Luise Christiane Friederike Scheib,
beide zu Sonnenbera

Verehelicht:  Am 10. Nov.: -
Fuhrmann Gottfried Heinrich Kraö-
heller mit Bnalcrin Marie Lisette.
Kratz, beide zu Rambach. Am 17.
Nov.: der Taglöhner Aristide Antonia
Parisini mit Emilie Luise Raab,,
beide zu Sonnenbera . Am 17. Nov. :
der Postbote Balthasar Franken-
berger zu Sonnenberg . mit Bertha
Gombert zn Giesenhain . Am 23.
Nob.: der Maurer Emil August.
Friedrich Waaner mit Iohannette
Wilhelmine Karoline Dörrhöferj
beide zu Soiinenberg . Am 24. Rov.:
der Bäcker Johann Karl Stein zu
Wiesbaden mit Karoline Philippine^
Wilhelmine Abt zii Sonneiiberg.

Gestorben:  Am 1. Nov.: der
Privatier Ludwig Marx zu Sonnen¬
bera . Am 9. Nov.: Karl Christian,
Sohn des Landwirts August Merget:
zu Rambach, 20 .M. Am 18. Nov.:
oer Tünchermeistdr Wilh . Christian
Ludwig Moritz Scheib zu Sonnei,-
berg , 37 I . Am 18. Nov.: Wil¬
helmine Iohannette .Klara Dörrhöfer
zu Sonnenbera , 23 Di. Am 21. Nov.:
Hermann Karl August, Sohn deS
SteinhauerS Karl August Will zu
Rambach, 34 Di. Am 23. Nov.: der
Maurer Karl Moritz Diefenbach zu

Gestern nachmittag entschlief sanft nach langem schweren Leiden,
wohlgestärkt durch die Lröstunqen der kath. Kirclie. meine liebe un¬
vergeßliche Frau , unsere gute Schwester und Schwägerin,

Anna Lrenner,
geb. Uifchap,

was tiefbetrübt anzeigen. n „ . . . ,Im Namen der Hinterbliebenen:
Lrist Krcnner.

Die Beendigung findet Sonnabend , den 22. d. M., nachmittags
2 Uhr , vom Trauerhause Kellerstraße 7 ans statt.

Die heilige Messe für die Entschlafene wird Montag vormittag
7s:t  Uhr gelesen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren

Verluste meines geliebten Gatten, unseres guten Vaters,

Herrn Urkolmrs Dülhorn,
für die zahlreichen Kranzspenden und den erhebenden Grabgesang
danken innigst

Die treftrarrerirdsa gfmtcvblUlnMit.
Wiesbaden , den 20. Dezember 1906.
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I n li a 11.
1) Antwerpens !-2%100 Fr .-L.v.1903.
2) Badische Eisenbahn -Anl.

von 1880 und 1886.
3) Bulgarische 6%  Staats - Hypo¬

thekar - Gold -Anleihe von 1892.
4) Chinesische 6% Gold - Anleihe

vom Mai 1896 {1,000,000 £ ).
6) Freiburger Staatsbank ,2% 100 Fr .-

Lose von 1896.
6) Genueser 150Lire -Lose von 1869.
7) Guillaume -Luxembourg - Eisen¬

bahn , Aktien.
8) Italienische Mittelmeer - Eisen¬

bahn -Gesellschaft , Aktien.
9) Oösterreichische Südbahn -Ges.,

3% Prioritäts -Obligationen.
10) Oösterreichische Südhalm -Ges.,

i%  Prioritäts -Obligationen.
11) Oesterreich .-Ungarische (Franz .)

Staats -Eisen bahn - Ges ., Aktien.
12) Portugiesische unifizierte äußere

Staatsschuld von 1902.
13) Schaerbeeker 2%100Fr .-L.v.1897.
14) Türkische 3 * 400 Fr .-Eisenbahn-

Lose von 1870.
.15) Westfälische 4A Pfandbriefe.

I) Antwerpener
,2% 100 Fr.- Lose von 1903.
22. Verlosung am 10. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. Mal 1907.
Serien:

706 898 2188 6393 12269
12415 14887 17282 19678 20600
21433 23954 21041 28049 29237
31877 33072.

Prämien:
'Serie - 706 Nr . 18 (200) 23 (200),

89 8 6 6 (100,000 ) 14 (200), 2188
1 (200) 13 (200) 16 (200) 1.9 (200),
6393 25, 12269 16, 12415 16 24,
14887 2 (209) 6 (200) 21 23 (200),
18678 14 (500) 16 25, 20800 11 (1000)
12 20 (200), 21433 8, 23954 13 (200)
19 (200), 2404 1 9 16 (200) 21, 28049
3 (200) 8 (200) 23 (200), 29237 9 15
17 21, 31877 3 (200) 7 14 (600),
33072 1 (200) 4 8 (200) 9 (2500) 13 23.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) bei gefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Badische 3y 2% Eisenbahn-
Anleihen von 1880 und 1386.

Verlosung am 1. Dezember 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Anleihe von 1880.
Lit . AA., A., B., C., D., E. ä 3000,

£000 , 1000 , 500 , 300 und 200 M
«2 140 226 435 617 660 666 666 772
899 1004 054 059 111 114 126 138 165
274 304 452 606 793 830 841 862 906
:942 2013 133 137 285 306 368 480 638
*678 603 622 665 830 938 953 3019 024
r026 232 236 373 428 449 469 487 607 550
[664 667 680 625 638 676 685 686 723
873 916 4073 338 386 492 497 670 657
682 753 801 819 839 843 844 875 931
5008 067 123 160 232 326 459 490 617
692 607 648 764 838 860 891 984 6047
'097 116 220 260 276 344 378 617 618
'643 866 879 928 944 960 970 7017 081
158 183 277 287 317 319 353 390 394
665 560 688 720 738 749 756 809 865
j8002 056 117 214 259 274 388 406 451
1468 462 622 677 723 733 778 866 »037
100 107 164 209 267 266 299 406 481
615 686 763 893 896 939 949 10062
068 110 402 405 611 633 538 654 612
■624 691 746 862 881 887 946 989
11.108 171 194 197 210 367 366 384
-455 699 632 638 773 830 862 864 962
-996 12024 057 120 169 163 184 224
232 243 293 336 396.

Anleihe von 1886.
Lit . AA., A„ B., C., D., E. ä 3000,

|2000 , 1000 , GOO, 300 und 200 M.
,23 297 329 393 471 696 796 865 1021
163 183 184 307 309 431 623 666.

Flir kraftlos erklärt.
Anleihe von 1880.

Lit . AA. ä 3000 M 2 655.

3) Bulgarische 6 % Staats-
Hypothekar-Gold-Anl. v. 1892.
28. Verlosung am 1/14 . Novbr . 1906.

Zahlbar am 1/14 . Januar 1907.
126—150 4061—075 276—300 951—

975 6961—976 7001—026 661—575
8176—200 12376—400 451—475
17101 —125 18376 - 400 20101 —126
26261 —275 676—600 28526 —550
44201 —226 48201 —225 49051 —075
50026 —050 51001 —026 63101 —126
361—375 461—475 55861—875 61201
—226 653 664 677 578 827 828 65621
—640 68021 —040 70821—840 71181
—200 74661 —680 78401 —420 77621
—640 78241—260 79981 —80000
81461 —480 621—640 83761 —780
941—960 89841—860 90681 —700
93341 —360 94481 —500 97781 —800
98681 —700 105621 —640 107261—
280 109141 —160 921—940 110431—
600 761—780 118401 —420 881—900
113761 —780 115101 —120 116321
—340 601—620 117521 —640 120021
—040 121886 —910 123036 —060
125436 —460 127986 —128010 961
—985 130061 - 085 132311 —335
133661 —686 134836 —860 135986
—136010 681—6Sö 138061 —086
139886 —910 1 40711—735 142286—
310 386- 410 143436 —460 711—736
786- 810 147311 —336 911—936
151936 —960 152461 —486 155811
—835 156511 —636 159411 —436
160366 - 410 611—636 ! 63611 - 635
165286 —310 170111 —136 175136—
160 211—236 176261 —286 178811—
885 .181136 —160 761—786 961—985
182986 — 183010 191811 — 835
196386 —410 436—460 302111 —135
204536 - 660 2 08761—785 861- 886

209111 —136 661—585
211636 —560 811—835
210361 —385 411—435
222686 —710 225261-
—310 230086 - 110
232111 —136 386- 410
240736 —760 246111-
—060 257186 —210 886-
—660 274411 —485
278661 - 686 2 79361

2 10786—810
214661 —685
220711 —736
-285 2 26286
231786 —810
233461 - 486
135 254036

-910 259636
275286 —310

385 961—985.

4) Chinesische 6 % Gold-
Anleihe vom Mai 1895.

(Emission von 1,000,000 £)
Verlosung am 1. November 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
Lit . A. ä 50 £ 6 18 21 33 87 46

49 67 69 61 64 69 74 86 86 102 104
119 129 137 143 160 169 160 174.194
201 219 226 236 284 295 308 311 323
330 336 346 382 383 384 396 402 410
428 429 485 466 480 498 637 649 650
666 661 670 571 603 625 627 632 683
698 706 718 745 760 797 802 804 865
800 881 883 914 916 921 953 955 968
981 991 1012 022 026 030 042 047 064
078 082 101 105 139 169 170 185 234
257 271 299 349 356 364 377 404 418
424 425 428 430 446 457 466 476 484
637 567 566 602 605 607 611 620 636
657 663 706 708 734 749 764 775 777
788 801 830 860 862 912 944 2016 028
034 057 067 070 076 080 086 123 136
151 164 176 178 192 203 211. 212 224
230 233 235 249 261 274 285 295 BIO
316 341 380 384 392 404 411 414 416
424 446 469 489 633 675 585 689 697
608 644 646 660 681 695 706 708 723
738 749 797 799 804 811 813 819 823
SSO 856 860 920 928 930 935 966 962
966 968 973 982 3022 043 061 070 076
080 107 112 113 134 188 161 157 184
185 192 201 209 211 212 222 230 234
238 242 207 268 278 301 314 316 327
331 349 359 360 363 366 380 436 441
445 457 462 465 474 490 498 550 561
668 691 610 613 633 663 697 712 734
738 739 764 764 778 802 833 834 836
850 857 868 863 880 883 889 892 895
898 906 908 916 924 925 967 987 991
994 996 4005 008 019 032 047 076 077
082 094 105 108 1.10 119 121 1.23 143
145 147 160 166 173 174 181 203 217
218 219 244 252 261 273 285 295 321
337 339 349 352 357 365 369 392 397
402 410 486 623 624 635 657 561 671
595 621 626 699 702 710 716 717 769
786 795 842 855 879 886 909 943 963
976 981 994 6000.

Lit . B. ä 100 £  5009 012 062 069
087 107 111 143 160 163 174 179 232
237 246 248 261 262 264 278 286 323
331 372 408 429 442 470 478 499 629
637 661 566 672 676 685 603 606 613
622 646 649 651 652 668 686 711 718
726 762 764 773 782 789 792 796 846
850 862 861 873 874 876 884 894 911
925 933 941 944 955 959 961 «009 011
028 035 059 064 078 118 129 186 208
214 222 230 242 321 328 414 449 461
468 608 513 618 642 665 568 679 603
634 647 694 719 737 745 777 802 808
815 835 836 837 848 874 877 887 889
890 895 908 917 928 929 935 947 950
971 976 982 985 7031 040 050 077 086
096 112 127 134 136 164 169 170 171
206 217 240 252 257 304 312 324 343
367 363 401 411 421 436 469 463 467
474 601 640 574 675 693 598 603 619
626 661 666 686 690 692 699 705 714
774 896 916 916 922 929 958 964 971
976 994 8007 021 053 069 082 087 096
124 129 177 188 192 199 200 214 268
285 338 358 364 379 384 402 403 440
442 463 621 630 639 642 649 662 566
582 697 617 669 689 692 693 713 749
760 781 790 799 804 811 812 81.3 828
851 882 902 930 953 969 974 987 » 013
016 023 036 039 058 062 064 072 074
089 097 120 134 146 166 177 179 207
214 234 240 244 266 257 272 273 295
306 312 318 375 394 397 400 412 415
419 426 432 436 443 471 487 495 501
602 616 640 688 617 626 630 667 670
680 686 695 697 701 720 738 739 746
768 806 812 814 845 848 852 864 894
915 920 951 964 966 972 973 996.

Lit . C. ä 600 £ 10039 062 068
079 120 124 128 160 158 162 186 212
216 240 265 262 272 298 378 400 424
426 439 440 441 444 462 487.

5) Freiburger Staatsbank,
2 % 100 Fr.- Lose von 1895.
11.Amortisationszhg .am 1. Dez. 1906.

Zahlbar am 1. März 1907.
16 408 676 1354 2759 904 4243

7845 » 593 670 10636 843 11178 12177
620 13672 14361 403 15440 662 10033
671 17394 905 18623 688 18021 843
813 20241 660 966 25632 2B173 237
786 27466 658 28127 886 21)080 672
694 30231 33226 815 3 4626 35096
617 36460 37015 216 38424 498 499
912 3 9124 342 40361 774 41169 195
660 697 969 45977 47273 48177 49102
964 50646 51091 479 52245 476 952
53612 56041 58236 678 59953 60166
225 66774 68143 683 69933 70640
73374 73666 74069 75104 240 572 849
979 77028 715 966 78319.

6) Genueser 150 Lire-L.v. 1869.
74. Verlosung am 3. November 1906.

Zahlbar am 1. Februar 1907.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
190 Lire gezogen.

17 61 105 145 162 (600) 364 476
612 613 706 846 944 (260) 964 1012
090 114 185 266 471 535 669 672 885
985 2463 696 635 950 3080 093 (500)
281 377 485 513 (260) 632 723 831
848 874 938 4064 070 113 1.71 362 420
620 861 896 5042 176 243 314 378 442
600 553 (260) 800 (300) 884 887 6084
137 220 313 454 691. 664 710 760 7022
276 371. 119 536 623 (500) 715 779
831 856 896 940 8177 226 (2260) 262
294 341 581 693 707 818 962 989 8030
086 308 359 883 489 507 628 649 798

867 937 10036 044 066 (250) 086 093
239 260 419 630 656 626 630 636 692
739 822 11017 028 302 360 440 461
862 879 949 1.2151 228 346 (600) 478
603 801 842 924 13163 334 403 507
670 668 716 729 746 821 866 14066
081 083 123 173 294 381 401 474 667
738 769 776 888 904 920 937 15017
197 214 232 383 417 447 453 458 494
602 617 734 795 807 832 876 983 16167
181 230 329 487 478 489 515 655 605
611 721 739 794 796 838 844 930 17043
074 103 174 184 200 205 217 231 284
463 610 671 753 815 864 892 907 18004
010 116 244 310 338 370 480 635 754
766 869 19121 272 314 442 663 673
666 669 739 916 952 89046 062 092
115 121 122 (6000) 154 312 341 379
624 666 699 721 744 746 749 772 776
854 932 993 (1000) 31361 363 617 736
793 803 960 968 979 22108 132 146
148 273 333 (300) 419 486 531 665 610
625 687 731 769 841 895 23043 086
127 373 379 412 413 461 461 463 610
626 650 670 833 883 (250) 973 987
24001 041 073 268 315 613 676 761
780 804 948 25005 061 113 233 266
282 306 363 622 709 774 924 925 261.63
647 738 878 986 993 27047 147 244
304 466 616 689 855 960 980 28143
360 386 471 665 657 675 857 902 985
29009 091 136 197 206 296 321 354
422 611 643 544 (600) 695 636 736 780
805 849 904 (45,000 ) 939 983 30065
108 164 160 171 269 310 347 (260) 389
658 687 792 983 997 31024 196 347
370 405 469 490 619 643 746 783 896
911 957 32089 098 119 167 387 464
648 650 738 789 817 991 33069 108
225 360 361 475 (260) 34106 119 227
281 378 427 460 585 656 726 833 855
35003 014 076 103 123 238 369 421
484 642 687 36161 298 297 384 690
767 881 983 37328 349 399 472 614
635 38121 131 182 321 386 417 443
463 514 626 561 643 665 913 39247
268 401 408 600 677 683 920 928 40027
049 132 165 611 649 718 41162 252
266 333 624 633 660 721 735 805 885
42017 020 214 321 428 468 610 668
814 858 917 943 982 43112 116 287
388 433 457 671 574 657 665 801 44004
071 082 282 343 451 (500) 484 487 578
720 829 836 45092 125 226 229 294
318 473 491 71.2 767 817 831 942 46080
196 205 388 416 777 47016 047 056
112 367 478 601 724 835 949 972 48029
048 163 292 297 324 410 771 813 860
887 912 954 965 973 (250) 49121 138
310 327 360 495 622 632 737 761 812
864 872 991. 50121 223 227 338 347
454 645 745 51104 (1000) 194 231 248
385 641 747 869 973 983 52153 225
284 399 483 516 644 752 756 802 806
811 909 982 53211 388 392 444 533
607 614 736 785 804 853 54131 164
267 336 374 430 460 638 547 609 626
644 734 892 919 938 985 55021 149
200 263 636 663 715 729 733 893 56147
171 272 279 364 473 667 694 653 693
839 879 925 57015 096 098 108 206
312 460 804 919 948 964 58061 1.61
(1000) 200 223 289 297 313 321 331
415 608 612 513 538 722 942 59148
489 681 624 899 939 989 60170 182
307 373 492 646 764 834 982 61125
134 193 417 662 681 762 844 903 947
62137 468 484 664 729 823 887 63007
014 157 182 197 202 233 417 463 567
710 743 792 807 834 885 980 64044
144 158 171 227 310 467 524 889 65070
100 346 642 671 681 775 993 68266
752 792 844 67096 125 187 381 383
549 698 720 767 796 68004 046 055
161 193 246 466 703 797 839 69008
023 451 621 689 719 886  890.

7) Guillaume-Luxembourg-
Eisenbahn, Aktien.

Verlosung am 24. November 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Aeltere Aktien.
& 500 Fr . 341—360 3021 6121—

140 9221—240 10961 - 980 18941—
960 24501 502 505 , 506 611- 620
25461—480 29741—764 756—760
37021 - 040 42161 —176.

Privilegierte Aktien.
ä 150 Fr.  16 181 182._

8) Italienische Mitteimeer-
Eisenbahn-Gesellsch., Aktien.
Verlosung am 16. November 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
Titel zu je 1 Aktie . Nr . 247 289

940 1278 299 384 908 978 2030 666
814 890 3146 227 632 4409 674 643
947 5122 206 299 6003 660 887 7004
096 362 373 438 686 629 976 8164 748
81.7 818 979 9050 132 170 392 396 580
602 101.50 460 11128 613 742 12009
165 174 175 185 533 876 13825 14128
131 187 423 459 481 492 552 775 804
993 15213 304 452 464 690 784 16365
606 725 861 17132 283 547 586 647
18144 689 739 951 19037 189 22.1
622 694 20883 608 516 702 811 892
21235 278 433 783 897 22237 269 640
676 954 23262 293 572 893 24266 284
349 585 795 S5081 105 213 430 468
654 787 878 26063 113 168 242 739
784 964 976 £ 1282 298 445 28261 349
350 707 759 827 849 930 29311 619
532 799 829 886 983 58324 694 744
59163 489 826 996 60677 880 61293
348 82016 455 930 « 3031 298 369 463
675 « 4064 145 518 634 690 « 5113 309
323 845 «6190 268 324 436 481 578
589 67273 336 425 859.

Titel zu je 5 Aktien . Nr . 39175
589 743 81073 130 219 455 576 854
903 82096 730 33161 407 « 4401 425
478 548 35174 861 884 907 36051 490
507 37399 461 468 38035 644 854
39459 497 638 722 961 40120 146 245
249 470 479 759 949 41079 164 300
632 769 42091 318 646 791 838 881
916 48035 375 588 755 « 8018 113 133
18.7 183 237 588 612 643 .895 69222
726 70169 283 330 548 658 860 71336

454 680 862 869 998 72019 225 255
271 274 408 493.

Titel zu je 10 Aktien . Nr . 44057
074 565 683 686 719 798 845 45000
029 102 119 360 443 789 846 881
46014 182 448 672 778 47114 390 881
48363 433 925 49070 097 603 589 807
913 50029 339 388 461 51223 240 579
684 728 847 52469 502 879 53031 093
267 914 54051 223 418 486 55073 164
186 407 916 919 989 72768 790 867
73004 275 611 608 686 865 74337 399
75173 76012 234 554 613.

Titel zu je 25 Aktien . Nr. 56091
140 226 719 727 57136 254 76738
843 979 77063 065 230.

9) Qesterreichische Südbahn-
Gesellschaft , 3 % Prior.- Obi.
47. Verlosung am 1. Dezember 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907, Serie X

am 2. April 1907.
Serie A. 25301- 400 73307—400.
Serie C. 13841—894.
Serie D. 767601—525 874001—100

962501—600 997601—700 1055101
— 200 .

Serie F. 3019401—600 3067362
—400.

Serie H. 27651—669 66001- 100
86001—100 114201—300.

Serie J . 309201—300 348701—800
434641- 665 463901—454000 667201
—300.

Serie K. 16901—16000 40101—200
80401—500 171371—389.

Serie M. 3165455—600 3195401—
403 3249401—420.

Serie O. 66601—700 160701—747
164021- 077.

Serie P . 23801—900 112501—614
190401- 600.

Serie 8. 1126001—100 1191901—
1192000 1246901—1247000 1452621
—645 1473201—300.

Serie T. 1607401—500 1616688—
700 1666501—600.

Serie D. 3338401—600 3379221
—259.

Serie V. 2819163—200 2914001
— 100 .

Serie X. 2255901—2266000 2282001
—100 2423201—300 2440201—300
2465601—600 2744651—667.

Serie Z. 1914801—900 1926171—
176 1940301—400.

IG) Oesterreichische Südbahn-
Gesellschaft , 4 % Prior.-Obl.
Verlosung am 1. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. Mai 1907.
Serie  E . (22. Verlosung .)

k 2000 Jt.  57066 —100.
ä 400 M-. 35516 - 600 45301—

390 400.
Serie  W . (7. Verlosung .)

54701—800 61201 —300 133001
—100 149971 —995 161.701—800
170101 —200 179601 —700 183901
—184 000.

11) Oesterr.- Ungar. (Franz.)
Staats - Eisenb.- Ges., Aktien.

Verlosung am 7. Dezember 1906.
Zahlbar am 1. Januar 1907.

I. Emission.
57201—300 93701 —800 107401

—600 162701 —800 180401 - 600
248701 —800 269701 —800 274901
—966 3 29401 —500 33 7801- r900
392801 —900.

II. Emission.
414101 480701 —800 496901—

497000 514601 —700 517201 —300.

12) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld v. 1902.
Verzinsliche untl unverzinsliche

* Titel der Serie III.
Verlosung am 1. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. Januar 1907.
12971—976 15421—425 17391—

395 23746 —760 28646 —650 29826—
830 941—945 971—975 32191 —195
33761 —765 786—790 36016 - 020 856
—860 37186—190 41216 —220 48496
—600 49171—176 471—475 52466—
460 56856 —860 57771 —775 58661—
666 68531 —635 64361 —365 69581—
685 71231 —235 73581 —585 80096—
100 82571 —575 84768 —770 89136
—140 91001—005 95636 —640101386
—390 103146 —160 105626 —630
106101 —105 113346 —350 116561
—565 130846 —850 134636 —640
138981 —985 141216 —220 144981
—986 146756 —760 161246 —260
166071 - 075 175266 —270 178001
—006 466—470 179141 —145 181101
—105 182976 —980 184816 —820
185376 —380 676—680 186746 —760
187521 —525 188736 —740 196256
—260 666—670 199001 —005 205516
—620 209526 —630 210046 —060

, 214456 —460 230401 —405 235220
V— 230 236576 —580 237956 —960
238566 —570 241.986—990 2 45901
-905 252696 - 700 253811 —815
256146 —150 200691 —695 2 63581
—585 265686 - 690 267921—926
268126 —130 272361 —365 278016
—020 285446 —450 289266 —270
295876 —580 298916 —920 299681
—685 301636 - 540 309566 —560
3 14861—865 316436 —440 3 18376
—380 320151 —155 321146 —160
324701 —705 327406 —410 328426
—430 334736 —740 337056 —060
296—300 816—820 861—865 340286
—290 342496 —600 357746 —760
860801 —805 3 62106—110 3 73901
—905 375701 —706 378266 —260
386161 —166 391106 —110 3 92751
—766 400986 —990 401146 —160
408751 —765 409226 —230 410446
—450 415166 —160 419481 —486
425061 —065 426591 —595 4 27676
—580 428901 —906 429166 —170
437031 —035 438451 —465 4 41181
—185 443116 - 120 449241 —245

1838846 947
1853816 817
1854166 — 460
1894261 — 253
1913141 — 145
1951006 (3000) 007 070 195318?
185 1957086 —100 1965211 (100?
212- 215. O)

(1000) 948 - 960
(3000) 818- 800

1860661 - ßg
254 (1000) 2ll

1» 32431 - 4g

15) Westfälische 4% Pfandhr
Verlosung am 17. November 190« '

Zahlbar am 1. Juli 1907.
ä 5000 M.  434 817 935 938 197-

2045 763 3033 096. <0
ä 2000 .#. 8 91 484 519 1 ,

283 872 2418 33U6 808 685 4005 4? “
ä 1.000 Jl.  198 316 368 475 r, 4

700 1638 982 2051 656 980 3414 W
4323 841 916 9bS 5221 224 746 « 24?

ä 500 JL  47 118 216 477 821 «7a
1209 675 829 3351 773 861 3720 95«

k 200 M. 89 554 695 734 769 IfS
963 3985 991 4.492 522 5219. ' 07

450436 —440 453691 —695 455886
—890 457971 —975 402136 —140
463926 —930 464731 —735 466226
—230 409131 — 135 926 — 930
47135 1—355_ 474426 —430.

13) Schaerbeeker
2 °/0 iOÖ Fr.- Lose Vor, 1637.
28. Verlosung am 1. Dezember 1906.

Zahlbar am I. Oktober 1907.
Serien:

388 1607 2080 3132 3348 3461
5075 7861 8028.

Prämien:
Serie 1007 Nr . 1 12. 2030 6 8 (500)

3132 4 6 10 18 26, 3348 8, 5075
18 (75 .000 ), 7861 18 (600), 8628 |
3 17 (1000).

Die Nummern,welchen kein Betrag !
in 0 beigefügt ist , sind mit 200 Pr I
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit  100 Fr . gezogen.

14) Türkische 3 % 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1370.

221. Verlosung am 1. Dezember 1906.
Zahlbar am 1. Januar 1907.

Die Nrn ., welchen kein Betrag in. ( )
beigefügt ist,sind mit 400 Fr . gezogen

2321—325 11056 057 058 (6000)
059 060 23616 —620 28121—125
35441 —445 50026—030 00326 827
(6000) 328—330 02281—285 71841—
845 80206 (3000) 207—210 1.48726
—730 149686 —690 158721 —725
173226 —230 177381 —385 198446
—450 205876 —880 £30361 (60001
362—365 245226 —230 259481 —485
285616 —619 620 (1000) 295276 (3000)
277—280 297511 —614 515 (6000)
302091 - 095 334211 - 215 340996
(20.000) 997—841000 342686 —690
364241 (1000) 242—245 370666 —660
874461 —465 377091 —095 3 8034.«
—320 382996 —383000 388856 - 860
403116 —120 405221 - 225 407411
—415 433076 —080 4 3 7171—175
451736 —740 461071 (1000) 072 073
074 (1000) 075 861- 655 47 3496—
600 492541 - 546 533391 392 393
(3000) 394 395 537196 —200 54733«
—340 5 48386—388 389 (1000) Z<jg
5 60161 162 153 (3000) 154 155
577506 —510 588666 —670 60111«
(1000) 117—120 « 10041—044 045
(60.000) 631036 —040 « 36361—365
652661 —665 « 81036- 040 702811—
815 708486 - 490 717671. 672 (6000)
673—676 726301 302 (009,000 ) 30’5
—305 742201 —205 745736 —738 73g
(3000) 740 748506 —510 751.366—370
700486 —490 760266 257 (1000) 258
—260 7 74241 (1000) 242—245 78106,
—065 796261 (6000) 262—265 79701?
—016 586—690 801031 —065 827361
—366 830041 —045 830996 —999
837000 (1000) 855971 —975 87782«
—830 880851 —865 884666 —fen
885226 —230 887261 262 (3000) 263
—265 891031 —035 900661 —«55
9 .13441—445 9 20336—910 « 40261 —,
263 264 (1000) 266 948341 —345
954251 —256 958581 —585 95798«
—990 994561 —505 »95386 - 390
996466 467 468 (3000) 469 475
1009896 897 898 (1000) 899 gm,
1001121 — 126 1006466 — 4«0
1008621 —625 1014586 - 589 Ügg
(1000) 1018841 —845 1028441 —445
1036771 — 776 1053461 — 4«a
1059396 — 390 1068726 — 73«
1077141 — 145 1086246 — 260
1115661 — 665 1110076 — 080
1129271 272 273 (1000) 274 275
1146936 - 940 1169366 - 368 Zgq
(1000) 370 726- 730 1316676 - 6««
1232626 — 630 1252001 — 005
1205781 732 (3000) 733—735
1292481 —485 1328091 —094 Ogß
(1000) 1329696 697 (1000) 698—7«,,
133 9.111. (3000) 112—115 136837 «- .
380 1371786 —790 1398106 —i 0n
109 (1000) 110 1399596 — «n«
1406866 — 870 1408926 — gaX
1410881 —885 1421661 662 «ca
(3000) 664 665 1425491 — 4,,?
1445026 —029 030 (1000) 141912«
—129 130 (1000) 1453071 — 07«
1484461 — 465 1560966 — 9?
1502066 — 070 1510001 — 00«
1535796 — 800 1537071 072 07a
(1000) 074 075 154Ö616 — ßo«
1547346 — 360 1551921 — 96°
1563806 — 810 1577201 —
1580016 — 018 019 (1000) 02,,
1597041 — 045 1626676 — «öX
1631486 (1000) 487—400 1054821
824 826 (1000) 1675931 — 8- 5
1689111 — 115 1080176 - 1««
1691596 — 600 171.7141 — mV
1737506 —510 811 (20.000). 812—«7?
1742686 — 690 1746036 —
1750121 — 125 1753921 — gjX
1757251 — 255 1769811 — « 7?
1793161 —165 251 (1000) 252— 2k?
1798466 — 470 1800521 —
1806036 037 038 (1000) 039 Ofn
1812766 — 770 1820291 —
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